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HERAUSGEGEBEN VOM STATISTISCHEN REICHSAMT, BERLIN W 15, KURFÜRSTENDAMM 193/94 
1929 2. Dezember-Heft 

Vorgänge 

Gütererzeugung 
Steinkohlenförderung (ohne Saargebiet} ••• 
Braunkohlenförderung ............. . 
Koksproduktion (ohne Saargebiet} ••.•••• 
Haldenbestände Ruhrgebiet*)t) ..... . 
Roheisen (ohne Saargebiet) ••••••••..•• 
Rohstahl ........... . 
Kaliproduktion (Reinkalil ...•••••••••• 

Bautätigkeit { Gebäude in•gesamt ••• 
(B 11 d ) Wohngebäude ••••..•• 

auvo en ungen Wohnungen ••••••.••• 

Beschäftigungsgrad 
Andrang bei den{ männlich ....... . 
Arbeitsnachweisen weiblich ........ . 
Vollarbeitslose .................... . 
Kurzarbeiter ..................... . 
Hauptunterstüt-{ i. d. Arbeitslosenvers. 
zungsempfänger i. d. Krisen unterstütz. 

Außenhandel**) 
Einfuhrwert } Reiner Warenverkehr { • " " 
Ausfuhrwert ..... 

Verkehr 
Einnahmen der Reichsbahn ......... . 

Davon Personen- und Gepäckverkehr ••• 
• Güterverkehr ..••••.••••••. „ . 

Wagengestellung der Reichsbahn .... . 
Schiffsverkehr in Hamburgtt) ...... . 

Preise 
Großhandelsindexziffer ............. . 

Agrarsto!le .. „ ...•••••••••.......••• 
Industrielle Rohstoffe und Halbwaren •• 
Industrielle Fertigwaren ••••••••..•.•• 

Indexziffer der Lebenshai tungskosten .. 
Lebenshaltungskosten ohne Wohnung •• 

Steinkohlen (Fett·Förderk., Rhein.·Westf.) •• 
Stahl- und Kernschrott (Essen)x) ..... 
Roggen (Berlin, ab märk. Station) ••••••.•• 
Baumwolle, amer. univ. (Bremen) ..... 

Geld- und Finanzwesen 
Geldumlauf *) .................... . 
Gold und Deckungsdevisen*) ....... . 
Abrechnungsverkehr (Reichsbank) •...•• 
Postscheckverkehr (insgesamt} •.•.••..• 
Notenbankkredite*) ............... . 
Sparkasseneinlagen*) .............. . 
Privatdiskont .................... . 
Einnahmen des Reichs aus Steuern usw. 
Gesamte Reichsschuld*) ........... . 
Reiner Kapitalbedarf der A.-G ....... . 
Konkurse ........................ . 
Vergleichsverfahren ............... . 
Aktieniudex .t.) ................... . 
Umsätze der Konsumvereine x x) .... . 

Bevölkerungsbewegung 
Eheschließungshäufigkeit ........... . 
Geburtenhäufigkeit (Lebendgeburten) •••.• 
Sterblichkeit (Sterbefälle ohne Totgeburten) •• 
Überseeische Auswanderung ........ . 

Redaktionschluß: 21. Dezember 1929 
Ausgabetag: 27 Dezember 1929 9. Jahrgang Nr. 24 

Deutsche Wirtschaftszahlen. 
Angaben 

für 

1000 t „ 
» 
» „ 
» 
» 

}
96 Groß- u.Mittel· 
städte über 60000 

Einwohner 

} 
Gesuche auf je 
100 oll. Stellen 

}
auf 100 Gewerk· 
achaftsmitglied. •) 

in 1000*) 
" " *) 

Mill • .!llJt 

" " 
Mill • .!llJt . . 

1000 Wagen 
1000 N.-R.-T. 

} 1913=100 

}1913/14=100 

l Preise in .!flJ(, J für 1 t 
für 1 kg 

Mill. .!llJt „ „ 
» » 
„ » 
» „ „ „ 

vH 
Mill.&Jt 
„ " „ „ 
Zahl „ 

1924/26=100 
.fflJt je Kopf 

} 

49 Grol.i.tädte 
auf 1 000 Einw. 
und 1 Jabr(ohne 

Ortsfremde) 
Zahl 

1 April j 

13 407 
14 22b 
3 132 
1 382 
1112 
1416 
118,2 
1 663 
1 283 
5 698 

458 
277 

11,1 
7,1 

1 126,0 
198,8 

1 254,5 
1 231,0 

430,8 
107,3 
190,9 
3 929 
1 793 

137,1 
128,2 
133,1 
157,8 
153,6 
160,8 
16,87 
62,30 
207,2 

1,98 

6 303,9 
2 086,1 

12 146,4 
13 028,5 
33n,1 
7 958,5 

6,63 
939.4 

8 932,3 
123,6 

885 
464 

141,2 
8,90 

9,0 
14,0 
11,9 

6595 

Mai 1 Juni 1 

12759 
13 bb9 
3134 
1 281 
1151 
1 421 
107,8 
2 335 
1 891 
8 598 

396 
'Jh7 
9,1 
6,8 

807,8 
203,0 

1131,3 
1175,8 

451,5 
138,7 
282,B 
3 922 
l 8.'50 

135,5 
U5,8 
131,3 
157,5 
153,5 
110,4 
16,87 
58,00 
195,5 
1,89 

6 309,6 
2 157,0 

10 768,8 
12 476,3 
3 430,9 
7 'l98,9 

7,49 
h57,I 

9 122,5 
128,5 

846 
454 

135,4 
8,92 

13,0 
13,9 
11,0 

f 594 

13 221 
13 763 
3147 
1122 
1164 
1 431 
115,3 
2 190 
1 660 
a 047 

392 
283 
8,5 
6,7 

722,9 
206,6 

1on.4 
1 079,4 

464,1 
136,5 
293,6 
3 934 
1 n6 

135,1 
124,7 
131,5 
157,5 
153,4< 
160,4 
16.87 
63,40 
189,0 
1,94 

6503,1 
2 365,5 

lO 146,5 
12 078,0 
3 361,4 
8190,I 

7[JO 
S40,l 

9410,0 
85,4 

803 
448 

138,7 
8,89 

10,0 
13.7 
9,9 

3329 

Juli Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 
1929 

14362 
14 885 
3332 
1 269 
1 204 
1 465 
125,4 
2 622 
2 274 

10 459 

384 
268 
8,6 
6,9 

710,5 
153,1 

1 226,4 
1100,1 

501,3 
161,8 
303,2 
4218 
1 736 

1139;0 
9 307,9 

44,8 

845 
518 

135.7 
9,00 

10,7 
13,5 
9,5 

1) 3 002 

14467 
15 120 
3 364 
1410 
1168 
1 402 
124,8 
2 946 
2 474 

11 568 

394 
262 
8,9 
7,0 

725,8 
157,2 

1 072,6 
1190,8 

495,0 

9Z77,4 
75,9 
739 
492 

134,2 
8,78 

11,1 
13,2 
8,9 

1) 3151 

13480 
14 220 

3 259 
1 bSI 
1109 
1 234 
123,6 
3 858 
3 258 

14 590 

413 
258 
9,6 
6,8 

748,6 
161,6 

1 038,3 
1 204,4 

132,4 
9,18 

1) 11,7 2) 
2) ·13,1 2) 

•) 9,2 2) 
1) 2 937 1) 

14 835 
16050 
3~9 
2365 
1157 
13n 
132,5 
5 111 
4 361 

18 547 

484 
306 

10,9 
7,0 

889,5 
171,6 

1106,7 
l 253,8 

124,7 
9,79 

12,2 •) 
12,3 2) 

9,7 2) 

3 536 

14157 
15623 
3 282 
2546 
1 091 
1286 

13,7 
7,6 

l 200,4 
186,7 

1161,2 
1153,6 

9,69 

11,2 
11,9 
10,4 

•) Stand am Monab;ende. - **) Ausfuhrwert einschl. Reparations-Sachlieferungen. - t) Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohle umgerechnet). -
ttl Im Mittel von Ankunft und Abfahrt, ausschl. Hochseeflschereiverkehr. 4) Neue Berechnung. Vgl. •W. u. St.•, 9. Jg. 1929, Nr. 2, S. 62. - x) Freier Markt· 
preis. - x x) Durchschnittlicher Wochenumsatz im Monat je" Kopf; nach Anraben des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine. - 1) Ohne Antwerpen 
und Amsterdam. - 1) ,7 Großstädte. 
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Weitere Ergebnisse der amtlichen Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 
vom Jahre 192 7 /28 1

). 

III. Der Verbrauch an Nahrungs- und Genußmitteln in 896 Arbeiterhaushaltungen. 
Bei den Nahrungs- und Genußmitteln sind neben den Aus-

gabenbeträgen auch die Mengen erhoben worden"). Im all-
gemeinen ist die Eintragung der Mengen in allen Haushaltungs-
büchern sorgfältig erfolgt. Soweit sie in einzelnen Fällen zunächst 
gefehlt haben, sind sie nachträglich festgestellt oder durch 
Vergleich mit anderen Eintragungen ergänzt worden. Für eine 
Reihe von Lebensmitteln, die nicht nach Gewicht oder Liter, 
sondern nach Stück oder in fertigen Packungen gekauft werden 
(z.B. Brot, einige Gemüsesorten, Südfrüchte, Heringe, Gewürze), 
ist, wie nicht anders erwartet werden konnte, in der Regel die 
Stückzahl als Menge eingetragen worden3). Auch hier wurden 
die Gewichte, und zwar zum Teil schätzungsweise, nachgetragen; 
diese Schätzung wurde für Brot auf Grund einer besonderen 
Erhebung der Preise je kg vorgenommen•). 

1. Der Verbrauch je Haushaltung. 
Die an der Erhebung beteiligten Arbeiterhaushaltungen 

setzen sich, wie bereits früher berichtet, im Durchschnitt 
aus 4,2 Köpfen, darunter 1,8 Kindern unter 15 Jahren, 
zusammen. Der durchschnittliche Tagesverbrauch dieser 
Haushaltungen an wichtigen Nahrungs- und Genußmitteln 
beträgt5): 

Fleisch und Fleischwaren .. 
Milch ..•.•............... 
Butter ••.••...•.•••...... 
Fette außer Butter ...... . 
Kase .„.„.„„„„„„. 
Eier .................... . 
Fisch „ .. „„ .„ „ .. „„. 

400 g 
1,3 ! 
49 g 

151 g 
42 g 

1,3 St. 
58 g 

Brot und Backwaren ...... 1030 g 
Nahrmittel').............. 222 g 
Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . 1387 g 
Gemuse . . . . . . . . . . . . . . . . . . 348 g 
Obst......... . . . . . . . . 263 g 
Zucker . . . . . . . . . . . . . . . 146 g 
Bier ..................... 0,28 ! 

V erfolgt man die Entwicklung des Verbrauchs wichtiger 
Lebensmittel bei steigendem Einkommen der Haushaltun-
gen, so zeigen sich - von einzelnen Abweichungen abgesehen 
- die gleichen Tendenzen wie bei einem Vergleich der 
entsprechenden Ausgabenbeträge7), wobei jedoch wiederum 
zu berücksichtigen ist, daß die durchschnittliche Kopfzahl 
der Haushaltungen ·von der untersten bis zur obersten Ein-

menstufe zunimmt. Der Verbrauch von Milch, Butter, 
· Rleisch und Fleischwaren«, »Brot und Back-

.ucker, Kaffee -Tee - Kakao und 
·+11fe zu Einkommenstufe. Der 

22 ilie.er Zeitschrift vero!!ent-
~  - ') Lin Abwiegen 

Eimge Burhluhrer haben 
'tzt. - 4 ) Die Erhebung 

Sch'l-varzbrot, \Veißbrot 
. Die ubrigen 30 Buch-
Benorhnung der Reirhs· 
ise fur Uie wichtigsten 
e fur Brot). - ') Der 
. g wird noch besonders 
.·en, Reis und Hulsen. 

Verbrauch an tierischen und gemischten Fetten (außer 
Butter), Nährmitteln, Fischen und Kartoffeln nimmt von 
der unteren bis zur oberen Einkommenstufe nur unter 
Schwankungen zu. 

Der V er brauch alkoholhaltiger Getränke stellt sich im 
Durchschnitt der 896 Arbeiterhaushaltungen auf 104,2 1 
Bier, 1,81 Branntwein (auch Kognak, Rum, Likör usw.) und 
8,51 Wein für je eine Haushaltung im Jahr. In 10 Haus-
haltungen wurde ein Konsum von alkoholischen Getränken 
im Berichtsjahr nicht nachgewiesen; in einer größeren An-
zahl weiterer Haushaltungen war der Verbrauch nur ganz 
gering. Von den Haushaltungen, die alkoholische Getränke 
verbrauchten, weisen 4 keinen Bierverbrauch, 142 keinen 
Branntweinverbrauch und 223 keinen Weinverbrauch auf. 

Nach der Verbrauchssteuerstatistik (vgl. Statistisches 
Jahrbuch für das Deutsche Reich 1929 S. 294 u. 296) ist 
der V er brauch alkoholischer Getränke erheblich höher als 
nach den Ergebnissen aus den Erhebungen von Wirt-
schaftsrechnungen. Er beträgt je Kopf der Bevölkerung 
für Bier 80,81 und für Branntwein 1,31 im Jahre 1927/281). 
Die Unterschiede sind in der Natur der Erhebungen von 
Wirtschaftsrechnungen begründet. Zunächst sind allein-
stehende Personen, deren Alkoholverbrauch im allgemeinen 
wohl höher ist als der von Verheirateten, in die Erhebung 
nicht einbezogen. Weiterhin dürften Familien mit einem 
größeren Alkoholverbrauch im allgemeinen weniger für 
laufende Aufzeichnungen über ihre Einnahmen und Aus-
gaben zu gewinnen sein. Es ist ferner anzunehmen, daß 
die in der Erhebung vertretenen Familien im ganzen eine 
rationellere Wirtschaftsführung aufweisen als der Durchschnitt 
sämtlicher Haushaltungen und auch hinsichtlich des Genuß-

e ~  vielleicht überdurchschnittlich sparsam 
sind. Uberdies ist es nicht ausgeschlossen, daß die Aus-
gaben für Bier nicht immer ganz vollständig angegeben sind, 
sei es, daß unter den Ausgaben im Wirtshaus der Anteil 
des Bieres nicht genau ausgewiesen ist oder daß gewisse 
Ausgaben für Bier in den »Nichterfaßten Ausgaben« (die 
je Haushaltung jedoch nur 7,56.ß/.J{ ausmachen) enthalten 
sind. Im übrigen ist der Bierverbrauch in Deutschland 
regional verschieden groß; verhältnismäßig am größten ist 
er bekanntlich in Bayern. Während sich nach den Wirt-
schaftsrechnungen im 'Gesamtdurchschnitt ein Bierverbrauch 
von 104,2 1 je Haushaltung ergibt, stellt er sich für den 
Durchschnitt der erfaßten 84 bayerischen Familien bei an-
nähernd gleicher Kopfzahl auf 363 1 je Haushaltung . 

1 ) Pur \Y ein ~ d enblprechende Angaben nicht vorhanden. 

ahresverbrauch an wichtigen Nahrungs-und Genußmitteln 
im Durchschnitt einer Arbeiterhaushaltung 

(Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 1927/28) 

Mengen in kg 

Werfe in !iU'. 

WuSt.29 
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Die verbrauchten Mengen an Nahrungs- und Genußmitteln im Durchschnitt einer Arbeiterhaushaltung. 

Bei einem Jahreseinkommen je Haushaltung Im Gesamt-
bis unter 1 ~ ~ 1 ~ ~ 1 ~ ~ 1 von 4800 Jf.ll durehschnitt 

2500 .?/.lt bis unterSOOO .?/.lt bis unter 3600 .71.J(, bis unter 4300 .71.J(, und mehr 

Zahl der Haushaltungen 
"raren 86 255 293 1 178 84 896 

Durchschnittliche Kopfzahl 
S,6 S,9 4,2 1 4,4 

4,9 4,2 

-1 Zahl 

1 

Zahl 

1 

Zahl 1 Zahl 1 Zahl 

1 

Zahl 1 der kg der kg der kg der 1 kg der kg der kg 
Falle Falle Falle Falle Falle Fälle ---·-----------

Nahrungsmittel 
t. Tierische Nahrungsmittel 

Milch ........................... 86 395,0 255 427,8 293 491,2 178 533,0 84 586,6 896 481,2 
Butter .......................... 76 11,5 241 15,7 287 16,9 173 22,1 81 25,3 858 17,9 
Käse ............................ 86 12,2 254 13,0 292 14,8 178 18,2 84 21,6 894 15,3 
Eier ...................... ·.····· 86 314 255 St. 404 293 469 178 St. 549 84 St. 681 896 St. 472 
Fette (tierische und gemischte) außer Butter 

Rohe Fette. „ ........................ 57 2,7 169 2,6 193 3,5 103 3,8 53 4,2 575 3,3 
Schmalz und sonstige ausgelassene Fette 81 11,l 249 11,l 282 11,5 174 11,l 82 15,5 868 11,6 
Margarine .•.••.•....•..•......•.••.... 83 30,0 251 29,8 288 34,7 174 36,4 83 38,5 879 33,6 
Fette (tierische und gemischte) außer 

Butter insgesamt ..•...•....... 86 43,8 255 43,5 291 49,7 178 51,3 84 58,2 894 48,5 
Fleisch und Fleischwaren 

Rindfleisch ••.....•.................... 85 14,4 251 18,1 284 18,8 175 22,3 82 28,6 877 19,8 
Schweinefleisch ........................ 85 18,l 255 23,4 291 26,0 178 25,3 84 28,8 893 24,6 
Kalbfleisch •........................... 68 2,2 204 3,5 231 4,4 156 6,0 75 7,9 734 4,6 
Hammelfleisch .•....................... 52 1,7 164 2,0 159 1,8 112 2,2 53 2,5 540 2,0 
Pferdefleisch ....•.....•................ 3 0,1 13 0,3 13 0,1 6 0,0 2 0,4 37 0,2 
Hackfleisch .••......................... 80 6,4 243 7,1 273 6,2 171 7,2 78 8,7 845 ' 6,9 
Geflügel. •••........................... 38 1,8 107 1,9 138 2,4 90 3,2 45 2,9 418 2,4 
Wild ••••.••• „ .........•.............. 16 0,3 43 0,4 60 0,4 45 0,6 15 0,4 179 0,4 
Sonstiges frisches Fleisch•) ••....•..•..•• 74 6,9 241 7,9 267 8,7 168 8,9 78 12,2 828 8,7 
Gefrierfleisch .•........................ 63 9,0 175 10,1 222 15,4 133 15,5 54 16,8 64.7 13,5 
Knochen .............................. 66 4,4 203 5,0 235 4,6 151 4,6 62 5,2 717 4,7 
Speck •..•.•...•....................... 80 6,8 236 9,5 256 10,6 161 8,9 71 11,2 804 9,6 
Schinken ..•..•....•....•......•....... 59 0,8 217 1,8 257 2,1 160 2,4 75 3,6 768 2,1 
Wurst und sonstiger Aufschnitt .......... 85 34,6 255 38,6 292 41,2 178 46,2 84 58,9 894 42,5 
Sonstige Fleischwaren 1) •••••••••••••••• 75 3,3 235 4,1 264 4,6 170 4,5 81 6,1 825 4,5 
Fleisch und Fleischwaren insgesamt 85 110,8 255 133,7 292 147,3 178 157,8 84 194,2 894 146,5 

Fische 
Frische •.............................. 77 9,3 234 10,4 265 9,0 159 10,4 74 11,6 809 10,0 
Andere •.••.••...................... ··. 84 10,2 251 11,4 286 10,3 175 11,6 83 14,2 879 11,2 

Fische insgesamt 84 19,5 252 21,8 290 19,3 176 22,0 83 25,8 885 21,2 

2. Pflanzliche Nahrungsmittel 
Brot und Backwaren 

Roggen·, Grau-, Misch- und Schwarzbrot 86 239,7 254 262,9 293 293,7 178 325,2 84 ' .'77 P - ~-  \ 
1„,(., .., 
<. 

Weißbrot und Weizenkleingeback ..••.• ,. 86 45,9 255 55,2 293 65,2 178 72,7 84 ,' 86,7 896 t';.J 
Sonstiges Backwerk ........•.........•• 86 12,0 255 16,l 293 18.7 178 23,8 54 : 25,9 896 19,0 

Brot und Backwaren insgesamt 86 297,6 255 334,2 293 377,6 178 

~  l 841 490,4 896 376,9 
Nährmittel•) ..................... 86 71,9 255 68,6 293 20,1 178 91,1 ;1 110,5 896 81,l 
Kartoffeln ....................... 86 406,4 255 499,5 293 503.8 1 .... ,:. 497,9 672,1 896 507,8 
Gemüse insgesamt ................ 86 98,0 255 117,2 293 1'.:f, ! :,tl 1 136,5 l0..1..3 ' "' -~  -~ 

darunter: •' 
,.. . „" _r,,.. 

Kohl, Kohlrabi •....................... 86 40,4 255 48.6 293 51,4 l?b ~ ..;_.:,..., ~  üi;:r ~ ~  .. /. 
Ruben und Wurzeln •.............. 80 12,0 252 14,0 291 14,9 177 ir„6 ·n,4:. •• 14,9 
Bohnen ......................... ·.···· 79 9,3 247 12,1 286 13,I 175 '< ~ 82 l7r9 869 13,4 Jv,1 
Gurken und Salat ..•...... ........... 85 10,2 254 11,5 292 13,2 ,77 15,3 84 21,2 892 13,6 

Obst 4) •••••••••••••••••••••••••• 86 57,6 255 75,0 293 96,1 !Tl 118,9 84 151,6 896 96,2 
Zucker .......................... 86 44,0 255 47,2 293 55,5 178 57,6 84 68,3 896 53,6 
Kaffee, Tee, Kakao ............... 86 13,5 255' 15,0 293 16,4 178 18,1 84 20,5 896 16,4 
Schokolade und andere Süßigkeiten 86 2,8 252 3,3 288 4,1 178 i 4,9 83 5,2 887 4,0 
Öle und Fette (pflanzliche) ........ 81 4,5 245 6,3 278 6,8 173 1 7,1 1 82 10,7 859 6,9 

Genußmittel 
Bier ............................. 84 l 55,1 251 l 76,5 287 l 100,0 177 1 l J 
Branntwein ...................... 59 l l,O 208 l 1,5 243 l 1,7 15911 
Wein ............................ 48 l 1,4 171 l 3,7 219 l 5,3 148 l 

\6,51 83 163,b 882 l 104,2 
~  75 2,5 744 l 1,8 
9 ~  77 18,5 663 l 8,5 

Alkoholfreie Getränke (auch Frucht-
16.i° 11 saft) .......................... 71 l 2,7 234 l 4,5 268 l 6,2 8,2 I 80 ' l 9,l 817 6,0 

1) Z.B. Leber, Lunge, Herz. - ') Z.B. geräuchertes, gesalzenes Fleisch, Fleischkonserven. - ') Mühlenfabrikate, Teigwaren, Re!:! und Hlllsenfrüohte. - ')Auch 
Nüsse, Südfrüchte, Obstkonserven. 

2. Der Verbrauch je Vollperson*). 
Der Jahresverbrauch je Vollperson an den einzelnen 

Nahrungs- und Genußmitteln - im Gesamtdurchschnitt 
sowie in den einzelnen W ohlhabenheitstufen - ist aus der 
Übersicht auf S. 980 zu ersehen. · 

*) Die Berechnung je Vollperson verfolgt hauptsächlich den Zweok, die 
Wirtschaftsrechnungen, unabhängig von der Zusammensetzung der einzelnen 
Haushaltungen, vergleichbar zu machen. Die Ergebnisse je Vollperson sind 

daher besonders geeignet, die Verbrauchsverschiebungen, die sich bei einer 
Veränderung der Wohlhabenheit ergeben, zu untersuchen. Gegenilber dieser 
Bedeutung der Ergebnisse je Vollperson tritt der Erkenntniswert, den der 
absolute Verbrauch je Vollperson gewahrt, zuruck. Zu bemerken ist, daß 
der Verbrauch je Vollperson nicht schlechthin identisch ist mit dem Ver-
brauch eines erwachsenen Mannes, und zwar dann nicht, wenn der Anteil 
der Kinder und der Frau an einzelnen Nahrungs- und Genußmitteln im Ver· 
haltnis zu dem eines erwaohsenen Mannes anders ist, als bei der Vollpersonen-
berechnung fur die Ernährung insgesamt angenommen werden mußte (s. • W. u. St.• 
Nr. 20, S. 818). DieB jst vor allem der Fall bei den alkoholischen Getränken, bei 
Kaffee, Tee, Kakao. 

1* 

- ..:- 1 
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Die verbrauchten Mengen an Nahrungs- und Genußmitteln je Vollpcrson1) im Durchschnitt 
einer Arbeiterhaushaltung. 

Bei einem Jahreseinkommen je Vollperson Im Gesamt-
bis nnter 1 von 800 1 von 1000 1 von t 200 1 von 1500.1/Jl durch aehnltt 
800 .11.lt bis nnter 1000 .11.Jt bis nnter 1200 .1i.Jt bis nnter 1500 .1i.Jt nnd mehr 

Waren Zahl der Hanshaltnngen 
102 

1 215 1 ~ 1 214 1 125 1 896 
Zahl 1 Zahl Zahl Zahl Zahl j Zahl 
der kg der 1 kg der / kg der / kg der kg der 1 kg Fälle Fälle Fälle Fälle Fälle 1 Falle 

Nahrungsmittel 
1. Tierische Nahrungsmittel 

Milch ...................... · ·. · · 102 109,4 215 137,9 240 154,3 214 166,2 125 168,9 896 150,l 
Butter ........................ ·. 88 2,7 206 4,3 231 5,3 209 7,4 124 10,1 858 5,9 
Käse ................ „ .......... 102 3,6 214 4,3 240 4,6 214 5,2 124 6,2 894 4,8 
Eier ................... ·········· 102 78 215 St. 129 240 St. 147 214 St. 171 125 St. 227 896 St. 152 
Fette (tierische nnd gemischte) anßer Butter 

Rohe Fette •••.••••••• „ ••••• „ ••••• 75 0,9 151 1,1 150 0,9 125 0,9 74 0,9 575 1,0. 
Schmalz und sonstige ausgelassene Fette 102 3,7 208 3,7 233 3,6 205 3,3 120 3,2 868 3,5 
Margarine ••••••••••••••••••••..•• ••• 101 11,8 213 10,8 238 9,7 204 9,7 123 7,1 879 9,7 
Fette (tierische und gemischte) außer 
Butter insgesamt .............. 102 16,4 215 15,6 240 14,2 213 13,9 124 11,2 894 14,2 

Fleisch und Fleischwaren 
Rindlleisch •••••• „ „ . „ . „ „ „ „ •.••.• 100 3,9 209 4,8 236 6,6 209 7,0 123 9,9 877 6,4 
Schweinefleisch . „ „ „ „ „ „ „ „ „ ... „ 102 6,0 214 6,6 239 7,8 213 8,8 125 10,0 893 7,8 
Ka!blleisch •.••........................ 76 0,6 166 0,8 197 1,3 183 2,0 112 3,2 734 1,5 
Hammelfleisch .. „ „ „ „ .•.•..... „ „ .. 62 0,5 123 0,5 138 0,5 133 0,7 84 1,0 540 0,6 
Pferdefleisch •••.•.......•..•.•..•.•••.. 3 o,o 9 0,1 10 0,0 12 0,1 3 0,0 37 0,1 
Hacklleisch .........•.•.••.•........... 95 1,7 208 2,4 218 1,9 203 2,2 121 2,5 845 2,2 
Geflügel. ••.......•...••••..........•.• 45 0,4 89 0,6 102 0,7 109 1,0 73 1,4 418 0,8 
Wild„ ••. „„.„ .........•..•.....•• „ 25 0,1 36 0,1 43 0,1 41 0,1 34 0,3 179 0,1 
Sonstiges frisches Fleisoh 1) ••••••••••••• 93 2,2 195 2,7 225 2,6 197 2,7 118 3,2 828 2,7 
Gefrierfleisch ••••• „ „ .... „ „ . „ ...... 68 3,2 168 4,0 169 4,0 162 4,7 80 3,7 647 4,1 
Knochen •. „„„ .. „ ... „.„ ..•... „ .. 86 1,6 178 1,5 185 1,3 164 1,5 104 1,7 717 1,5 
Speck ••....•••..•...•...••.•....•..•.. 98 2,3 193 2,8 206 3,2 198 3,4 109 3,0 804 3,0 
Schinken ••••.••••......•...•.....••..• 68 0,2 174 0,5 206 0,6 198 0,9 122 1,3 768 0,7 
Wurst und sonstiger Aufschnitt •••......• 102 9,4 214 11,9 240 13,4 213 15,0 125 16,9 894 13,4 
Sonstige Fleischwaren 1 ) •••••••••••••••• 92 0,9 193 1,2 224 1,3 195 1,7 121 1,9 825 1,4 
Fleisch und Fleischwaren insgesamt 102 33,0 214 40,5 240 45,3 213 51,8 125 60,0 894 46,3 

Fische 
Frische „„.„„„.„ •.•. „.„„ ••.. „ 94 3,1 196 2,7 210 3,0 194 3,5 115 3,7 809 3,1 
Andere •••.••••.•..•..••.••••.... ·· .. ·• 102 3,1 210 3,3 234 3,4 211 3,6 122 4,6 879 3,5 

Fische insgesamt 102 6,2 211 6,0 236 6,4 213 7,1 123 8,3 885 6,6 

2. Pllanzllche Nahrnngsmlttel 
Brot und Backwaren 

Roggen-, Grau-, Misch- und Schwarzbrot 102 99,3 215 93,2 240 87,5 213 77,1 125 73,3 895 85,8 
WeYJJrrnt und Weizenkleingebäck„ ••• „. 102 14,8 215 17,3 240 19,9 214 22,4 125 26,5 896 20,2 
Sonstiges mm.:work ...••.•• „ ... „ . „ .. 102 3,4 215 4,6 240 5,6 214 7,4 125 10,0 896 6,2 

Brot und Backwaren insgesamt 102 117,5 215 115,1 240 113,0 214 106,9 125 109,8 896 112,2 

Nährmittel') .............. „ ..... 

1 

102 23,9 215 24,7 240 25,0 214 23,9 125 24,6 896 24,5 
Kartoffeln ....................... 102 147,8 215 160,3 240 156,7 214 148,4 125 150,0 896 153,6 

Gemüse insgesamt ................ 102 30,6 215 35,3 240 39,6 214 44,1 125 48,6 896 39,9 
d~e  

Kohl, onlrabi •••.•. ,._.,..,.. •• ~  ... ·02 14,2 215 13,9 240 16,1 214 lb,B 125 17,2 896 15,7 
Rüben und Wurzeln „ „. „ „ „ „ „:. •19 4,2 209 4,6 238 4,6 213 4,5 124 4,6 883 4,5 
Bohnen „ .•. „ .... „ ........•......... 1ro 2,6 208 3,8 229 4,3 209 4,5 123 5,7 869 4,2 
Gurken und Salat .. „ ... „ .... „ „ .. „ 102 2,7 214 3,5 238 4,3 213 5,1 125 5,8 892 4,3 

Obst5) •••••••••••••••••••••••••• 102 15,8 215 23,5 240 29,1 214 36,0 125 51,6 896 31,0 

Zucker .......................... 102 14,1 215 17,0 240 16,0 214 17,6 125 17,7 896 16,6 
Kaffee, Tee, Kakao .............. i 102 4,4 215 4,7 240 5,0 214 5,5 125 5,9 896 5,1 
Schokolade und andere Süßigkeiten 98 0,7 214 1,1 239 1,2 212 1,5 124 2,0 887 1,3 

Oie und Fette (pflanzliche) ........ 92 1,7 209 1,9 229 2,2 207 2,1 122 2,6 859 2,1 

Genußmittel 
Bier ......................... ... 100 1 14,3 213 l 21,8 236 l 34,7 210 1 42,2 123 l 53,3 882 1 l 33,7 
Branntwein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . i 78 l 0,4 162 l 0,4 202 l 0,6 190 l 0,7 112 l 1,1 744 l 0,6 
Wein ............................ j 50 l 0,5 151 l 1,6 184 l 1,5 166 l 3,2 112 1 8,1 663 l 2,7 
Alkoholfreie Getränke (aucr Frucht- 1 

saft) .....•.................... i 92 l 1,0 192 l 1,3 222 1 1,6 195 l 2,1 116 l 4,8 817 l 2,0 

1) Vgl. die Anmerkung*) •.if S. 979. - ') Z.B. Leber, Lunge, Herz. - 1 ) Z.B. geräuohertes, gesalzenes Fleisch, Fleischkonserven. - ') Mühlenfabrikate, 
Teigwaren, Reis und Hillsenlrilchte. - 6) Auch Nüsse, Südfrüchte, Obstkonserven. 

Die mengenr.1äßigen Ergebnisse zeigen in Jtbereinstim-
mung mit den wertmäßigen*), daß mit einer Anderung des 
Einkommens je Vollperson zum Teil erhebliche Verschie-
bungen im Verbrauch eintreten. Von den für die Ernährung 
des Arbeiters wichtigsten Nahrungsmitteln erhöhen sich 
die Mengen von der untersten bis zur obersten W ohlhaben-
heitstufe Wie folgt: 

•) Vgl. ·W. u. St.<, 9. Jg. 1929, Nr. 22, S. 906. 

für 
Fleisch und Fleischwaren ••.............. 
Milch „.„„„ .. „.„„ ........ „ ...... . 
Butter ........ „ .„ ............... „ .. 
Käse ••. „.„ .... „ .... „ ...... „ ..... . 
Eier.„ ........ „ .. : ... „„.„.„ •..... 

Weißbrot und Weizenkleingebäck •....... 
Gemüse .„.„.„ •. „ .. .....•. „ ..•.. :. 
Obst ••... „. „ .. „ .•.•.. '". „. „ ....• 
Kaffee, Tee, ~ > .......• , •... , .. , , . , , 

unterste oberste 
Wohlhabenheitstufe 
33,0 kg 60,0 kg 

109,4 1 168,9 1 
2,7 kg 10,1· kg 
3,6 kg 6,2 kg 
78 St. '01 St. 

14ß kg' 26,5 !<g 
30,6 kg 48,6 kg 

- 15,8 kg -51,6 kg 
·M kg 5,9 kg 
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Der Jahresverbrauch an wichtigen Nahrungsmittelnje Vollperson 
Im DUl'thschnltt einer Arbeiterhaushaltung nach Wohlhabenlieihtufen 

(Erhebungen von W!rtschaflsrechnung9111927/28) 

kgfj!U 
170 
160 
150 
140 
130 

Mengen 1 und Werte 0 
Jellresaln!1ommen je Voßperson In SMl. 

Ao bis 800 
Bo 800 bis 1000 
C•100Dbfs12DO 
D•1200bls1500 
Eo 1500 und mahl 

20 
110 

100 
90 
80 
70 
eo 

'IO 

60 
50 

"° 30 
20 
10 

O ABCDE ABC DE 
Milch Une) 

ABCDE ABCDE 
llll.il ..... ~~~ ~ 

ABCDE ABCDE ABICDE ABCDE ABCDE ABCDE ABCDE 
Kartoffeln ~~~ ~ Aelsrh·urul 

"""'" "" Aelsdiwaren Gemüse Obst ~~  euß:ruffep ZuckeP Eie!' ßuftep WuS\29 

Auch der Verbrauch von Fischen und Zucker wächst 
- von Schwankungen in einzelnen Stufen abgesehen .:.... 
mit zunehmender Wohlhabenheit (Fische von 6,2 kg in der 
untersten W ohlhabenheitstufe auf 8,3 kg in der obersten, 
Zucker von 14,1kgauf17,7 kg). Dagegen bewegt sich der 
Verbrauch von Nährmitteln und Kartoffeln in den einzelnen 
Stufen ohne ·eine bestimmte Richtung. Er schwankt 
zwischen 23,9 und 25,0 kg (Nährmittel) und zwische11 147,8 
und 160,3 kg (Kartoffeln). Demgegenüber zeigen einen aus-
gespro·chenen Verbrauchsrückgang 

Der Jahresverbrauchje Voßpersan 
.an Margarine und Btdfel'. 

fmDurdlsdmlft efuer ~  nach ~  
(fJi1ebunDen von v.1rlsdmflsrechmmgen1!!'0/28) 

~ ~~ 
Bljflv 11 11 
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Jahresel;;;;;,enje ~ -  
W.u.Sl.29 

Margarine: von 11,8 kg in der 
nntel"!lten auf 7 ,1 kg in der 
obel"!lten Wohlhabenheitetufe, 

Sohma.lz: von:S,7 kg auf S,2 kg 
und 

Roggen-, Grau-, Misch- und 
Schwarzbrot: von 99,3 kg auf 
7B,S kg: 

Der gesamte Fettver-
brauch der Haushaltungen 
(tierische und gemischte 
Fette einschließl. Butter 
und pflanzliche Fette) ver-
größert sich von 20,8 kg 
in der untersten W ohlha-
benheitstufe auf 23,9 kg 
in der obersten. Bei »Brot 
und Backwaren« gehen die 
Mengen im allgemeinen et-
was zurück (von 117,5 kg 
in der untersten W ohlha-
benheitstufe auf 106,9 kg 
in der 4.; in der obersten 
erhöhen sie sich wieder auf 
109,8 kg). In der Gruppe 
»Fleisch und Fleischwaren« 

Der Jal'lresverbrauch 
an Flefsch und Fleischwaren je Vollperson 

(m llurchsd!nftt einer Arbe.fterhau&haltung nmh Wohlhabenheflstufen Ks5u (Erhebungen wn Wirt&d!aft&PedlJ1ungen 182.7/Z8) 
85 MengenlundW..mj 

so 

20 

A 8 CD E 
Wur&t 

' ~ 

Johresefnkommen Je Vollperson in Jl.J! 
A bis 800 
8 600 • 1000 c 1000 • 1200 
D 1200 • 1500 
E fäDO undmehr 

zo 

10 ~  'ABCDE ABCDE ABCOE - ~  
Schwefneflefäch R{mfffelsch Gefrierfleisch 

nehmen prozentual am stärksten die Mengen für Kalb-
fleisch, Rindfleisch sowie für Wurstwaren und Aufschnitt 
zu. Der Verbrauch von Gefrierfleisch und Speck zeigt 
bh: zur 4. Wohlhabenheitstufe ebenfalls eine Erhöhung, in 
der i>bersten Stufe dagegen einen Rückgang. 
· Für die Auswertung der Mengenergebnisse ist auch ilie 
Kenntnis der Qualität der Nahrungsmittel von erheb-
licher Bedeutung. Einen Anhalt hierfür bieten die Preise 
für die Mengeneinheitl). Ein Vergleieh der in den einzelnen 
Wohlhabenheitstufen für die gleichen Lebensmittel gezahlten 
Pr1eise läßt gewisse Schlüsse zu, inwieweit bei einer Erhöhung 
dell." Wohlhabenheit ein Übergang zu hochwertigeren Quali-
täten eintritt. An höheren Preisen dürften im allgemeinen 
bessere Qualitäten ZU. erkennen sein 2). 

Der Preis Ge kg) 3) berechnet sich auf ..• fit.lt 

bei einem e e ~ je Vollperson Im Ge· 

. 1 von 800 lvon 1000,von 12001 von 
samt• 

für 
b!B bie 1000 bis 1200 bis 15()0 1 500 durch-

800 .91.Jt .91.J(, .91..lt .Jl.Jt .91.Jt schnitt 
u.mehr 

V ollmlloh (l) ··········· 0,29 0,301 0:10 0,31 0,31 0,30 
Butter ••••••.••....•••• 4,00 4,04 4,09 4,14 4,18 4,11 
K!ise •••.••••.•.••••••• 1,68 1 93 ' 2,12 2,26 2,46 2,14 
Eier (St.) ••..•....• „ .. 0,12 0:121 0,12 0,13 0,13 0,12 
Schmalz u. sonetige ans· 

1,78 1 ~9  1,90 2,01 1,89 gelassene Fette ••••... 1 83 
Jlla:Elrine •••••.••••••.. lfo2 I ~ 1,70 J,71 1,83 1,72 
Rin eiech (friecb) ....•. · 2,38 ~ 3  2,33 2,37 2,50 2,38 
Schweinefleieoh (friecb) .• 2,:23 /_?;,7_ 2 "lli 2,34 ~ 3 ' ~ 3  
Gofrierfleisch .•••••••••• \1 l,59 >tv.1 l,63 1,68 1,65 I,63 
Speok ••.••.•••••••.••• 2,69 2;63 2,70 2,74 2,83 2,71 
Wurst u. sonet. Aufscbnfü 2,61 2,75 2,81 2,89 3,09 2,85 
Ftlsohe Fische ••.••••... 0,64 0,70 0,68 0,76 0,89 0,73 

'~ ' '''  
1,09 1,16 1,21 1,24 1,43 1,23 

Kartoffeln ••••••........ 0,13 0,13 0,13 0,14 0,14 0,13 

~~~ ~ ~  .. iii;d .. ~d~~~ 0,70 0,68 0,72 0,72 0,74 0,71 

:SDßigkeiten ••.••..... 3,05 3,21 3,46 3,61 3.94 3,54 
*) Gesalzene, geriincherte Fische, l'ischkoneerven. 

Eine starke Qualitätsverbesserung tritt bei wachsender 
Wohlhabenheit für Käse, »andere Fischea, »Wurst und 
stmst. Aufschnitt«, "»Schokolade und andere Süßigkeiten« 
ein. Die Preise für diese Nahrungsmittel bewegen sich 
zwischen 1,68 .Jl.Jt in der untersten w ohlhabenheitstufe 
wnd 2,46 .Jl.Jt in der obersten (Käse), 1,09 .Jl.Jt und 1,43 .Jl.Jt 
("andere Fische«), 2,61.Jl.Jt und 3,09 .51l.Jft (»Wurst und son-
stiger Aufschnitt«), 3,05.Jl.Jt und 3,94 ~  t»Schokolade 
und andere Süßigkeiten«). Eine weniger starke Staffelung 
zeigen die Preise für Margarine, Schweinefleisch und Butter. 

') Angaben über die Qualität sind in den Hanshaltungebilchern in der Regel 
nicht gemacht worden. Diese Angaben zu verlangen, hätte auch keine Aussicht 
auf Erfolg gehabt, da die Buchführer die Qualitätsbezeichnung der gekauften 
Waren in den meisten Fällen nicht gekannt haben dürften. - 8) Zwischen· 
örtlich und innerhalb der einzelnen Gemeinden (je nach der Stadtgegend) bsste-
honde Preieuntel"!lchiede dürften sich im ganzen in den einzelnen Wohlhaben-
heitstufen weitgehend ausgleichen. - 8 ) Die Preise für einige wichtige Nah-
rungemittel, deren Gewichte hauptsächlich durch Schätzung ermittelt werden 
mußten, sind hier nicht aufgeführt. 

2 



982 

Für frische Fische, Schmalz und sonstige ausgelassene Fette 
sowie für Speck sind die Preise in den oberen Wohlhaben-
heitstufen nicht durchweg höher als in den unteren; immer-
hin ist auch hier im allgemeinen die Tendenz zu erkennen, 
daß mit der Steigerung der Kaufkraft der Haushaltung je 
Vollperson teuerere Sorten bevorzugt werden. Die Durch-
schnittspreise für Vollmilch, Eier, Zucker und Kartoffeln 
sind den verhältnismäßig geringen Qualitätsunterschieden 

dieser Waren entsprechend in allen Wohlhabenheitstufen 
ungefähr gleich. 

Druckfehler-Berichtigung. lu dem Aufsatz •Weitere Ergebnisse der amt· 
liehen Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen vom Jahre 1927/28• in Nr. 22 
S. 906 ist in der 4. Zahlenreihe •Zahl der Fälle• bei Rindfleisch 209 statt 219, 
bei Schweinefleisch 214 statt 204 und bei Hackfleisch 208 statt 8 zu setzen. In 
der 9. Zahlenreihe •vH• muß es bei Speck 2,0 statt 0,6, bei Schinken 0,6 ste.tt 
9,1, bei Wurst und sonstigem Aufschnitt 9,1 statt 0,7, bei •Sonstige Fleisch· 
waren• 0,7 statt 0,2 heißeh. Bei Wein ist der in der 17. Zahlenreihe angegebene 
Betrag von 3,09 .JlJ(, in 3,06 .7/J( zu berichtigen. 

GUTERERZEUOUNG UND-VERBRAUCH 
Die deutsche Metallhüttenindustrie im Jahre 1928. 

Der Wert der in den deutschen Hütten erzeugten Nicht-
eisenmetalle betrug im Jahre 1928 rd. 464 Mill . .1Ut. Dies 
ist über die Hälfte des Wertes der Roheisenproduktion im 
gleichen Jahre. 

Im Vergleich zu 1927 1) hat im Jahre 1928 die gesamte 
Produktionsmenge an Nichteisenmetallen zugenommen. 
Die entsprechenden Zweige des inländischen Erzbergbaus 
zeigen demgegenüber einen Rückgang oder nur eine geringe 
Zunahme der Produktion. Der Metallverbrauch Deutsch-
lands ist gegenüber 1927 ebenfalls gestiegen. Die Pro-

1 ) Vgl. •W. u. St•, 8. Jg. 1928, Nr. 24, S. 930. 

Metallhütten 
Entwicklung der Produktion von Nfchtelsenmetallen 

(Menge "Wert der Metalle ohne Berücksichtigung der zum Abaa!z bestimmten d e -~ e e d  

T•;:nd t Mengen 1926 bls1928 Tau"':,",:!i t 
Kupfer Blel Zink Alumlnlum 

und 
Nickel 

120 120 • 
0() 

60 60 

60 60 

20 20 

0 
1926 27 28 

0 
26 27 28 

Werte1928 

II • • • W u.St.29 

Metallproduktion und Metallverbrauch im Deutschen 
Reich 1926 bis 1928 1). 

Kupfer Blei Zink Aluminium 
und N1ekel 

Jahr 
Pro· 1 V er· Pro· 1 Ver· Pro· 1 Ver· Pro· 1 Ver-

dukt.') brauch') dukt. 1 brauch') dukt. brauch') dukt. brauch') --
1000 t 

1926 .... 
851 

1871 
961 1721 741 1491 31,0 1 21,4 

1927 .... 94 280 \'.)9 251 90 206 28,9 33,4 
1928 .... 108 308 ' 123 252 105 211 34,l 40,8 

') Über den Vergleich mit den Angaben der Frankfurter MetallgeseU.chaft 
s. 4. Vierteljahrsheft zur Statistik d. Deut•chen Reichs, 1ns, i:i. 15. - ') Ver· 
brauch berechnet aus Produktion + Einfuhr - Au-;fuhr. - Bei Blei und 
Nickel sind in den Ein· uni! Ausfuhrzahlen die Metallabfalle, Bruchmetalle 
•owie Nickelmdnzen mitenthalten. - Die Amluhrziflern von Aluminium ent· 
halten ebenfalls Bruchmetall; die Einfuhrziffern beziehen sich dagegen nur auf 
Rohaluminium, da die Außenhandelsstatistik !ur das Jahr 1928 das Bruch· 
aluminium gesondert auffuhrt. Fur die Voriahre wurden 'liier die Mengen 
Bruchaluminium unter ZuCJ'rundelegung <ler Angaben fur 1928 geschatzt und 
von den Einfuhrziffern fur 'Rohalumrnrnm ~e ~e  - Bei den Einfuhrziffern 
flir Kupfer ist das in den Hutten verbrauchte ausland1sche Schwarz· und Ral· 
finadkupler abgesetzt worden. - 3 ) Einschl. derjenigen e~ e  Elektrolytkup· 
fer, die aus auslandischem Raffinadkupfor erzeugt worden smd. 

duktionszunahme deckte nicht nur den erhöhten Bedarf, 
sondern ermöglichte gleichzeitig eine Verminderung des 
Einfuhrüberschusses an Rohmetallen. Bei sämtlichen 
Nichteisenmetallen, mit Ausnahme von Rohaluminium, ist 
gegenüber dem Vorjahr mengenmäßig ein Rückgang der 
Einfuhr und eine Zunahme der Ausfuhr festzustellen. 

Die Preise für Zink, Blei, Zinn und Aluminium haben 
im Jahre 1928 nachgegeben; die Kupferpreise hingegen 
sind gestiegen. Die Veränderung der Preisspanne zwischen 
Kupfer und Aluminium hat die Verbrauchssteigerung von 
Aluminium begünstigt. Namentlich in der elektrotech-
nischen Industrie, auf die im Jahre 1927 über 50 vH des 
Kupferverbrauchs1) entfielen, werden Aluminium und Alu-
miniumlegierungen in wachsendem Maße an Stelle von 
Kupfer verwendet. 

lndexziff ern der Preise flr Nichtefservnetalle 
1924bis1928 

1913=100 

180 

140 

120 

Elektrolytkul'fer 
·-"(clfHamburgJ·--· -·-·-- ·--··-· 80 

60 ---···· ·--·-··· ····-··-·-·-···· ··---- 60 

40 40 
1924 1925 1926 1927 1928 

w.ust.29 

Bei der Rohstoffversorgung der Metallhütten ist im 
allgemeinen eine Verschiebung zugunsten des Verbrauchs 
von Zwischenprodukten festzustellen. Namentlich bei der 
Kupfer- und Bleiproduktion tritt der Anteil der Metall-
gewinnung aus Erzen mehr und mehr zurück. Von dem 
Metallinhalt der für die Verhüttung in den Kupfer- und 
Bleihütten verbrauchten Erze und Zwischenprodukte 
(= 100 vH) entfielen 

auf Zwischen· 
produkte auf Erze 

in den Kupferhutten 
1926 ..... . 49,8 50,2 
1927 ..... . 43,7 56,3 
1928 .. „ „ 41,0 59,0 

auf Erze auf Zwischen· 
produkte 

in den Bleihiitten 
71,5 28,5 
67,7 32,3 
61,8 38,2 

Infolge der vermehrten Verwendung von Zwischen-
produkten, die vorwiegend ausländischer Herkunft sind, ist 
der Anteil der ausländischen Erzeugnisse am Rohstoff-
verbrauch der '.'lfotallhütten gegeniiber 1927 gestiegen. Auch 

'} Metallwirtschaft 1928, II. 4!, S. 1191. 
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Erze ausländischen Ursprungs sind gegenüber den in-
ländischen Erzen in größeren Mengen als im Vorjahr ver-
arbeitet worden. 

Die Kupferproduktion 1928 hat gegenüber dem 
Vorjahr um 15 vH zugenommen. Der Anteil des Elektrolyt-
kupfers an der Produktion beträgt fast 75 vH. Auf Raffinad-
kupfer allein, dessen Produktion in den vorangegangenen 
Jahren ständig gesunken war, entfällt im Jahre 1928 gegen-
über 1927 eine Steigerung von rd. 31 vH. Unter den 
Raffinadkupfersorten ist beim Walzkupfer die größte Zu-
nahme zu verzeichnen. 

Das Raffinadkupfer wird in der Hauptsache, und zwar 
zu 80 vH, im Harzer und sächsischen Produktionsgebiet 
hergestellt. Auf den rheinischen Bezirk entfällt ein Pro-
duktionsanteil von rd. 8 vH. Das Elektrolytkupfer wird 
demgegenüber zu fast drei Vierteln außerhalb dieser Ge-
biete (und zwar vorwiegend in Hamburg) gewonnen. 

Die Produktionszunahme der Kupferhütten gegenüber 
1927 ist in erster Linie auf die Steigerung des Verbrauchs 
ausländischer Roh- und Halbstoffe zurückzuführen. Die 
Schwefelkiesabbrände, die in der Hauptsache aus dem 
Auslande stammen, sind in größeren Mengen als im Vorjahr 
verbraucht worden, während der Verbrauch der (vorwiegend 
inländischen) Kupfererze zurückgegangen ist. Die Ver-
arbeitung an Zwischenprodukten, die zu etwa 61 vH aus-
ländischer Herkunft sind, ist ebenfalls erhöht worden. 

Rohstoffverbrauch der Kupfer-und Bleihütten 1926-1928 
(nach dem wirklich ausgebrachten Metallinhalt) 

Grundzahlen Verhliflniszahlen G•undzahlen Verhältniszahlen 
Tausend t Tausend t 
ffO 110 vH 
100 vH 100 

100 
100 

90 90 Zwischen- 90 
90 

80 
produkte 80 

80 80 

70 Zwisthert-
70 70 

produkte 70 
60 60 60 60 

50 50 50 50 

~  ~  ~  Erze ~  

30 30 30 30 
ET'ze 

20 20 20 20 

10 . 10 10 10 
1 

!\l ~ ~ ~~  
0 j 0 

~~ ... "'"' 1 ~~~ ........ ~ 
wust.19 KupferhUtten BleihUtten 

Die Erzeugung der Bleihütten, die zum Teil mit den 
Kupferhütten verbunden sind, hat im Jahre 1928 die des 

~ e  um .12 v ~ überschritten. Die Verarbeitung in-
ländischer Bleierze ist gegenüber 1927 zurückgegangen, die 
der ausländischen Erze dagegen gestiegen. Am Mehr-

Rohstoffverbrauch der deutschen Kupfer- und Blei-
hütten 1926 bis 1928. -------i - -- - -~- e d e - Altmetall 

(Konzentrate) 1 ) 

Jahr ~ e -  Schwf'frl· 1 Blrl· 1 Srhwan-1 Zem('Ilt· I Werk· Brucb-1 Bruch· 

1 
erze klP<;· erze Steine kupfer kuprer / ble1 Jmpfer biet 

abbr.inde , u a, u J 
------7-----' -------

1 000 t 
1926 insgesamt 889,8 542,8 165,4 16,4 31,8 2,8 21,0 55,3 76,0 

dav. ausl. 5,7 534,6 55,7 15,9 19,4 o,o 0,5 '). '). 
1927 ~~e  917,6 582,3 180,3 20,9 40,4 4,1 27,2 64,7 72,5 

dav. aus!. 1 10,l 576,2 56,9 18,7 26,7 1,6 8,0 '). '). 
1928 insgesamt l 898,6 604,8 177,1 27,0 43,7 7.2 35,3 75,9 87,8 

dav. aus!. ! 6,8 598,9 61,5 23,6 27,21 2,4 16,3 '). '). 

Anteil der ausländischen Rohstoffe in vH des Kupfer- bzw. Bleiinhaltes 
cler einzelnen Rohstoffe 

1928 1 4,7 1 99,1 1 9 3 ~~ ~~  62,6 1 31,71 46,7 j'l . j'l . 
1) Von anderwarts bezogen. - ') Nicht ermittelt. 

verbrauch von Werkblei sind vor allem die ausländischen 
Erzeugnisse beteiligt. 

Die größte Produktionssteigerung gegenüber dem V OT· 
jahr liegt bei den Edelmetallen vor. Die Gewinnung von 
Silber (Handelssilber, auf Feinsilber berechnet) und Gold 
(auf Feingold berechnet), die sowohl in den Blei- und Silber-
hütten wie auch in den reinen Scheideanstalten erfolgt, hat 
um über 36 vH bzw. 32 vH zugenommen. Die Erzeugung 
von Platin wurde gegenüber 1927 um 56 kg, d. i. um 18 vH, 
erhöht. 

Kupfer-, Blei-, Gold- und Silbererzeugung 
im Deutschen Reich 1926 bis 1928. 

Kupfer') Blei Edelmetalle 

Jahr Elek- 1 Rafflnadkupfer 
Weich·! Hart- 1 Handels· 

trolyt· . 1 Walz- blei bei Gold silber ku pfer msges. kupfer 

1000 t kg 
1926.„. 56,8 1 28,5 

1 

l0,2 

1 
90,1 

1 

6,l 12 6261 428 432 
1927„ „ 72,0 

1 
21,9 6,9 101,8 7,6 12 101 530 973 

1928 .... 79,5 28,7 11,0 113,5 9,l 15 952 724 078 
1) Vgl. Anmerkung ') auf S. 982. 

Die Zinkproduktion hat im Jahre 1928 rd. 105 000 t 
erreicht und damit die des Vorjahres um 16 vH übertroffen. 
Der Anteil des Rohzinks an der Gesamtproduktion beträgt 
etwa 90 vH. Der Rest entfällt auf raffiniertes Zink (Elektro-
lytzink). 

Das Hauptproduktionsgebiet für Zink ist die Rhein-
provinz. Hier werden fast drei Viertel des Rohzinks 
und etwa 90 v H des raffinierten Zinks gewonnen. Rohes 
Zinkoxyd wird dagegen fast ausschließlich im übrigen 
Deutschland erzeugt. Auch Zinkstaub wird zum größten 
Teil (zu fast 70 vH) in den Produktionsgebieten außer-
halb der Rheinprovinz hergestellt. 

Die größte Zinkmenge wird aus Zinkblende gewonnen, 
die - der Menge wie dem Metallinhalt nach - zu gleichen 
Teilen aus dem Inlande und Auslande stammt. Der Anteil 
des in der Hauptsache aus dem Auslande eingeführten 
Galmeis an dem Erzverbrauch der Zinkhütten beträgt, auf 
den Zinkinhalt berechnet, nur 11,5 v H. 

Verbrauch und Erzeugung der deutschen Zinkhütten 
1926 bis 1928. 

Erzeugung 

1 

Verbrauch 

Jahr Galmei, 1 1 Altmetall 

1 

sonstige Zink- Metall· ' Roh· 
oxydische blende') 1 abfalle zink 

Erzr J 1 1 

. 1 ~ Raffin. Zmk· Zink· 
Zink staub') oxyde') 

1 --------;-;o t 

1926... 15,6 1138,2 : 70,3 1 67,1 1· 6,6 1 1,6 1 19,2 
1927 •... 1 23,6 148,1 : 86,9 80,9 8,9 2,9 14,6 
192s.... 27,4 162,2 1 104,7 _c_9__,5,_2_,__---'9-'-',5--'--'-'7,c:..5___,___23=,o'--

1 ) Abger6stet oder auf oabgerostot• umgerechnet. - ')Zum Absatz bestimmt. 

Die Erzeugung der Zinnhütten an reinem Zinn hat in 
den letzten Jahren im Vergleich zur Produktion der anderen 
Nichteisenmetalle die größte Zur.ahme zu verzeichnen. Im 
Jahre 1928 hat sich die Produkticm gegenüber der von 1927 
um fast 25 v H erhöht, gegen 1926 hat sie sich nahezu ver-
vierfacht. Da die in den Vorjahren veröffentlichten Ziffern 

Verbrauch und Erzeugung der deutschen Zinnhütten 
1926 bis 1928. 

--- ~~--~- Erzeugung 

Jahr 1--- 1 Zinnaschen, -----E-,n-tz-in-n-te-,-Z-in_n_a-sc-he 
! Zinnerze J Weißblech- Zinn') Weißblech- usw.') 
1 abfalle usw. "------'---ah_f_al_le ____ _ 

H12t) .. 
1H:!7 .... 
1928 .. 

') 5 458 I ') 
1) 14 137 ') 

16 984 
4 982 1 6 896 

13 315 

Tonnen 
2 307 2 724 145 
6 236 3 058 250 
4744 _ _!_ ___ 70_4--'. __ ~  

1 ) Berichtigte Zahlen. - ') Einschl. der in Kupfer· und Bleihütten erzeugten 
Stoffe hierher gchoriger Art. 

2* 
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neben reinem Zinn zum Teil auch Zinnlegierungen enthalten, 
ist diese Produktionssteigerung aus den bisher vorliegenden 
Zahlen nicht ohne weiteres ersichtlich. In der Hauptsache 
wurden die Zinnlegierungen gemeinsam mit den in den 
Kupfer- und Bleihütten gewonnenen zinnhaltigen Le-
gierungen (Bronze, Messing usw.) ausgewiesen. Die Pro-
duktionszahl des Jahres 1928 bezieht sich auf reines Zinn. 
Für den Rohstoffverbrauch der Zinnhütten ist die Ver-
wendung von Metallabfällen einschl. Weißblech von Be-
deutung. Der Zinninhalt des Altmetalls betrug im Jahre 1928 
fast zwei Drittel des Metallinhalts der verbrauchten Erze. 

Die Metallgewinnung in den übrigen Hütten hat im 
Jahre 1928 die des Vorjahres insgesamt um fast 17 vH über-
troffen. Der größte Anteil an der Gesamtproduktion dieser 
Hütten entfällt auf die Herstellung von Aluminium und 
Nickel, die hier zusammengefaßt ausgewiesen werden. Beim 
Rohstoffverbrauch der Aluminiumwerke sind die verar-
beiteten Mengen Aluminiumoxyd (Tonerde), Kryolith, 
Aluminiumfluorid ermittelt worden. 

Verbrauch und Erzeugung der deutschen Aluminium-, 
Nickel-, Kobalt-, Arsenhütten 1926 bis 1928. 

Verbrauch Erzeugung 

Jahr Erze, Zwischenprodukte, 
1 

Andere Metalle, Abfalle Aluminium Nickel· u. andere 
insgesamt 

1 
aus dem und Nickel 

1 

Metallegierungen 
Ausland u. ·Verbindungen•) 

Tonnen 
1926„ .• 67 039 

1 

14059 

1 

31 026 

1 

5 236 
1927 .... %389 23 253 28 857 7 942 
1928 .... 87 584 24358 34 121 8 752 

•) Einschl. der in Kupfer·, Blei· und Zinnhiltten erzeugten Stoffe hierher 
gehöriger Art. 

Die Schwefelsäureproduktion ist im Jahre 1928 
gegen das Vorjahr um rd. 7 vH gestiegen. Die Zunahme 
entfiel in erster Linie auf den oberrheinischen und süd-
deutschen Bezirk. An zweiter Stelle steht Mitteldeutsch-
land, wo die Prriduktionssteigerung in der Hauptsache durch 
die Zunahme 1lm Hüttenproduktion begünstigt wurde, mit 
der zwangsläufig die Gev.iunnng von Schwefelsäure ver-
bunden ist. Der Verb1:wch <l•:r mitteldeutschen Schwefel-
säureindustrie an - vo1 wiegend aus dem Inland stam-
menden - geschwefelten ~ e  und Steinen hat gegenüber 
dem Vorjahr um 30 vH Wb'Pnomrnen. Im nordwestlichen 
Bezirk ist demgegenüber der Ve"brnu„h an schwefelhaltigen 
Steinen, die vorwiegend itus dem :\uslande bezogen werden, 
voH 22 100 t im Jahre 1927 auf wenig-er als 2 000 t im 
J11hre 1928 gesunken. lJie St•·;O'Arung der gesamten 
Schwefelsäureproduktion führt, ,,„ ''flf erhöhten Ver-
wendung von Schwefelkiesen · 1,, ~ der aus Zink-
blende und Kupfer- und Blei1 n Säure, die 
von der Höhe der Metnllpr11ü1, . ig ist, für die 
Deckung des erhöhten l:led;;rl\: b. , nicht ausreichte. 
Der Verbrauch an Schwefelkirs ''l ,J. 10 vH gestiegen, 
der von Zinkblende daaeirrm 1 ur n,, a vR, der der anderen 
Erze nur um 6 vR ~ 

Verbrauch und Erzeug•'.ng der deutschen Schwefel-
säurebetr1ebe 1926 bis 1928. 

Verbrauch Erzeugung 

Ändere ge-1 Gasreini- 1 

Jahr Sh 1 K' Ab· Schwe· Zink· schwefelte gungs· c we- ms- e ~ e e 

felkies blende Erze und roassrt, fel· ab· Zink· 
Steine Anhydrit saure 1) , brande') blende 

1 usw. ___ I -----~- --
1000 t 

1926 .. 867 

1 

178 

1 

83 

1 

48 

1 

1 239 
1 

710 

1 

150 
1927 .. 1 Oll 203 149 63 1 448 

1 
854 175 

1928 .. 1 106 213 157 56 1 555 906 184 
1 ) Berechnet auf Monohydrat. - ') Einschl. der abgerösteten Mengen 

Bleierze und Kupfersteine. 

Die Schwefelsäurefabriken befinden sich, soweit sie aus-
ländische Kiese verarbeiten, in der Nähe des Konsums, im 

besonderen aber dort, wo die Kiese auf dem Wasserwege 
herbeigeschafft werden können (also vorwiegend im Rhein-
und Elbegebiet). Die aus den Zink-, Kupfer- und Bleierzen 
stammende Schwefelsäure wird in der Regel von den Metall-
hütten selbst gewonnen, in deren Nähe sich meist Schwefel-
säure verbrauchende Fabriken angesiedelt haben. 

Anteil der Wirtschaftsgebiete an der Schwefelsäure-
produktion (in vH). 

Gebiet 1928 Ge biet 1928 

Nordöstlicher Bezirk •... · !} 7 
Schlesischer Bezirk ..... . 
Säehs.·Thilring. Bezirk . . . 14 1 

Nordwestlicher Bezirk •. · i 
Nioderrhein.·Westfal. Bez. 
Oberrhein.·Südd. Bezirk .. 

7 
54 
18 

Die Eisen- und Stahlerzeugung des In- und Auslandes 
im Oktober 1929. 

Die arbeitstägliche RoheisenerzPugung in den 5 Haupt-
produktionsländern der Rohstahlgemeinschaft nahm gegen 
September um 1 200 t auf 91 900 t zu; die arbeitstägliche Roh-
stahlherstellung erhöhte sich um 2 393 t auf 112 343 t. Indessen 
machten sich Absatzschwierigkeiten und Preisdruck auf dem 
Weltmarkt immer fühlbarer, so daß mit Ablauf des Berichts-
monats eine Einschränkung der Rohstahlquoten um 10 v H 
beschlossen wurde. 

Monatliche Rohstahlquoten in 1000 t. 
seit 1. Juli ab 1. Nov. 

1929 1929 
Deutsches Reich (ohne Saargebiet)........ 1 162,1 1 045,9 
Saargebiet.............................. 155,6 140,1 
Luxemburg .. „ .................... „.. 223,4 201,l 
Belgien„ „ .......................... „. 311,1 280,0 
Frankreich ....................... _„_._„_. __ 3~9  __ 7_55,2 

Zusammen 2 961,3 2 422,3 

Mit Ausnahme Frankreichs hatte die Produktion der Mitglieder 
der Rohstahlgemeinschaft während der letzten Monate die ver-
einbarten Quoten beträchtlich überschritten. 

Die deutsche Roheisen- und Rohstahlerzeugung 
nach Sorten und Bezirken (in 1000 t). 

Sorten und Bezirke 
1 

Okt. 1 Sept. 1 ~  Jahresproduktion 
1929 1928 1928 1 1927 

Erzeugung nach Sorten. 
Roheisen. 

Hamatiteisen ............ 92,9 108,3 87,1 89,2 
Gießereiroheisen und Guß-

waren 1. Schmelzung .. 105,8 109,0 106,9 86,0 
Thomasroheisen ......... 735,8 673,l 733,l 651,3 
Stahleisen, Mangan-, Sili-

ziumroheisen ········· 221,7 218,9 238,6 187,5 

Rohstahl. 

> ~ ~ ) 640,3 548,2 618,0 5%,l 
Basische füemens· Roh· 

689,7 636,4 729,7 660,0 Martinstahl- bl' ck 
Tiegel· und Elek· 0 e 

trostahl- 10,8 10,7 12,7 10,5 
Stahlformguß ....•...... 25,4 24,9 26,7 23,3 

Erzeugung nach Bezirken. 

Rheinland und Westfalen 
Sieg·, Lahn·, Dillgebiet und 

Oberhessen ............ 
Schlesien .„ „ „ .. „ „ „ 
Nord-, Ost·, Mitteldeutsch· 

land ........•......... 
Süddeutschland einschl. 

Bayerische Pfalz ...... 

Rheinland und Westfalen 
Sieg·, Lahn·, Dillgebiet und 

Oberhessen ........... . 
Schlesien „ ... „. „. „ .. 
Nord·, Ost·, Mitteldeutsch-

land ................. . 
Suddeutschland einschl. 

Bayerische Pfalz ..... . 
Land Sachsen ...... „ .. 

1 ) Berichtigt. 

Roheisen. 

949,01 902,7 956,3 807,2 

li:l, 51,7 54,3 54,3 
14,7 15,0 20,2 

109,5 113,8 116,2 108,9 

27,2 26,0 26,0 25,0 

Rohstahl. 
11 102,6' 1 ) 972,6 1 113,7 1 035,6 

1 

35,7 28,7 35,7 32,8 
48,9 44,7 50,3 50,6 

1

, 112,2 115,3 121,7 112,3 

24,6 23,2 23,5 24,6 
52,8 49,3 56,8 50,7 

1 004,3 1 018,0 

1 167,6 l 330,2 
7 315,5 8 002,9 

2 286,3 2 724,8 

6 548,0 6 903,7 

7 360,0 8 715,4 

138,2 154,8 
280,6 302,3 

9 170,7 10 352,5 

664,3 774,8 
247,8 311,0 

1 415,0 1 347,5 

306,5 316,7 

11 4<i2,4 12 9n,5 

380,I 412,5 
525,6 585,2 

1 344,9 1 37,5 

282,5 329,1 
521,7 626,l 
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Im Deutschen Reich (ohne Saargebiet) waren Ende 
Oktober 182 Hochöfen tätig, 3 weniger als am Ende des Vor-
monats, doch war die durchschnittliche arbeitstägliche Roh-
eisenerzeugung im Berichtsmonat mit 37 322 t um 358 t höher 
als im September. Es ergab sich ein starker Rückgang der Er-
zeugung von Hämatitroheisen und eine beträchtliche Steigerung 
bei Thomasroheisen. Die Zunahme verteilte sich nur auf die 
Bezirke Rheinland-Westfalen und das Sieg-, Lahn-, Dill- und 
oberhessische Gebiet. Die arbeitstägliche Rohstahlgewinnung 
erhöhte sich gegen September um 1 642 t auf 50 9!l5 t; die Zu-
nahme entfiel hauptsächlich auf basischen Konverterstahl in den 
beiden vbrgenannten Gebieten. 

Im Saargebiet nahm die arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
gegen September ab, die Rohstahlgewinnung behauptete sich. 

In Luxemburg nahm die arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
um 333 t auf 8 342 t zu, die arbeitstägliche Rohstahlgewinnung 
hielt sich auf der gleichen Höhe wie im Vormonat. 

In Belgien, wo sich Absatzschwierigkeiten infolge nach-
lassender Inlandsverkäufe fühlbar machten, ging die arbeits-
tägliche Rohstahlherstellung um 220 t zurück. 

In Frankreich wurde besonders infolge des andauernd 
guten Inlandabsatzes die arbeitstägliche Roheisenerzeugung um 
4 72 t, die arbeitstägliche Rohstahlherstellung um 813 t gesteigert. 
In Elsaß-Lothringen wurden ~ e  327 000 t Roheism und 
267 000 t Rohstahl gegen 319 000 t bzw. 239 000 t im September 
gewonnen. 

In Großbritannien verringerte sich die Zahl der am Ende 
des Berichtsmonats tätigen Hochöfen um 2 auf 166, doch blieb 
die arbeitstägliche Roheisenerzeugung im Oktober fast unver-
ändert. Die arbeitstägliche Rohstahlgewinnung ging um 976 t 

Roheisen- und Rohstahlerzeugung im In- und Ausland 
(in 1 000 t). 

Länder 

Deutsches Reich (ohne 
Saargebiet) ••.• „ ..... 

Saargebiet ••............ 
Luxemburg •.. „ ... „ ... 
Belgien ...•............ 
Frankreich •............ 
Großbritannien ...•••••. 
Rußland (UdSSR)') „ „. 
Polen „. „ .•.•...•. „ .. 
Schweden') „ „ „ „ „ „. 
Osterreich ............. . 
Tschochoslowakei ....... . 
Italien') „„„„„„ ...• 
Ver. Staaten von Amerika') 
Kanada') .• „„.„„ .. „ 

Deutsches Reich (ohne 
Saargebiet) .......... . 

Saarg-ebiet . „ . „ ....... . 
Luxemburg „ .......... . 
Bell(ien „ „. „ ........ . 
Frankreich „ „ „ „ „ „ . 
Großbritannien •........ 
Ver. Staaten von Amerika') 

Deutsches Reich (ohne 
Saarg-ebiet)') •......... 
~e e  ............. . 

Luxemburg •. „ .... „ „. 
Belg-ien •..•... „„„„. 
Frankreich ............ . 
Großbritannien ........ . 
Rußland (UdSSR) ..... . 
Polen ..... „ .......... . 
Schweden') „ „ ....... „ 
Ö5iterreil"h ........•..... 
Tschechoslowakei ....... . 
Italien ......... „ ...••. 

Ver. Staaten von Amerika') 
Kanada ............... . 

Deutsches Reich (ohne 
Saargebiet) .... „ ....• 

Saargebiet „ ........... . 
Lu>emburg ............ . 
Bel!lien ..••..•......... 
Frankreich . . . . . . . . . . . . . 1 

Großbritannien . . . . . . . . . i 
Ver. Staaten von Amerika') 

Okt. 1 Sept. !August 1 Okt. , Jahresproduktion 
1929 1928 1928 1 1927 

1 157 
179 
259 
361 
894 
700 

43 

141 
59 

1 109 
174 
240 
347 
851 
675 
368 

58 
38 
42 

130 
55 

Roheisen 
~e  

1 168 1 0161 182 169 
251 236 
348 344 
893 857 
693 552 
346 290 

65 63 
41 39 
42 41 

138 
57 52 

11 804 
1 936 
2 770 
3905 

10 097 
6 717 
3 372 

684 
396 
458 

13 089 
1 771 
2 732 
3709 
9 326 
7 410 
3 034 

618 
418 
435 

1260 
495 

3 646 3 522 3 816 3 428 

1569 
508 

38 623 
1 054 

36985 
721 93 100 114 95 

37,3 37,0 
5,8 5,8 
8,3 8,0 

11,6 11,6 
28,8 28,4 
22,6 22,5 

117,6 117,4 

1 377 
199 
242 
369 
846 
904 

70 

182 
189 

4 584 
118 

1 234 
185 
224 
347 
763 
8"2 
421 
104 

61 
57 

180 
182 

4 583 
101 

51,0 49,41 7,4 7,4 
9,0 8,9 

13,7 13,9 
31,3 30.51 
33,5 '') 34,5 

169,8 l ~3 3 

Arbeitstaglich 
37,7 32.8 
5,9 5,5 
8,1 7,6 

11,2 11,l 
28,8 27,6 
22,4 17.8 

123,1 110,6 

Rohstahl 
Insgesamt 

l 402 l 307 
192 190 
238 229 
365 356 
827 834 
765 768 
400 387 
112 139 
N3 56 
57 56 

185 
162 188 

5 005 4 725 
122 ' 111 

Arbeitstaglich 

32,3 
5,3 
7,6 

10,7 
27,6 
18,4 

105,5 

14 517 
2 073 
2 567 
3 934 
9 387 
8 662 
4 273 
l 438 

611 
636 

l 972 
l %3 

50665 
l 260 

35,9 
4,9 
7,5 

10,2 
25,6 
20,3 

101,3 

16 167 
l 895 
2 471 
3 680 
8 306 
9 243 
3 723 
l 244 

531 
551 

l 637 
1 595 

44094 
922 

51,9 48,4 47,41 52,8 
7,1 7,0 6,8 6,2 
8,8 8,5 8,4 8, 1 

13,5 13,2 12,9 12,I 
30,6 30,9 30,81 27,3 
28,3 28,4 28,2 30, l 

185,4 175,0 162,9 141,8 
~~~~~~~~ 

1 ) Ohne Ferrolegierungen. - ') Nur Koksrohei,en. - ') Mit f\rhweißstabl. 
- ') Nur Bessemer- und Siemens-Martin-Robstahlblocke. - ') Berichtigt. 

zurück. Die Einfuhr an Eisen- und Stahlerzeugnissen ausschließ.. 
lieh Schrott war mit 252 487 t um fast 20 000 t höher, die Ausfuhr 
mit 396 710 t um rund 27 000 t höher als im Durchschnitt der 
vorangegangenen 9 Monate dieses Jahres. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika nahm die 
Zahl der Ende Oktober tätigen Hochöfen gegen den Vormonat 
um 2 auf 203 ab. Die arbeitstägliche Roheisenerzeugung be-
hauptete sich auf 117 602 t. Die arbeitstägliche Rohstahlherstel-
lung ging um 13 551 t auf 169 778 t oder um 7,4 vH zurück. 
Der Bestand unerledigter Aufträge beim Stahltrust zeigte wie 
im Vormonat wiederum eine Zunahme, und zwar um rund 
187 000 t auf 4,152 Mill. t. 

Saaten- und Erntestand im In- und Ausland. 
Stand der Wintersaaten im ~ e  Reich Anfang Dezem-

ber 1929. Durch die vorherrschend milde Witterung im November 
ist die Weiterführung der noch ausstehenden Fe 1 darbe i t e n überall 
gefördert worden. Die Ernte der Hackfrüchte ist bis auf wenige 
Reste beendet. Die Bestellungsarbeiten für Wintergetreide sind 
allenthalben durchgeführt. 

Die jungen Wintersaaten haben sich, soweit sie recht-
zeitig in die Erde gebracht wurden, unter dem Einfluß des günsti-
gen Witterungsverlaufs weiterhin kräftig entwickelt. Sie weisen 
im allgemeinen eine lebhafte grüne Farbe und eine gute Bestockung 
auf. Bei den Spätsaaten ist das Wachstum allerdings mitunter 
noch im Rückstande; teilweise sind sie noch nicht aufgelaufen. 

Die Weideverhältnisse haben sich in letzter Zeit noch 
etwas gebessert, so daß das Vieh, insbesondere Jungtiere und 
Schafe, tagsüber noch häufig im Freien gehalten werden konnte. 

Über starkes Auftreten von Mäusen auf Kleeäckern und Saat-
feldern wird vielfach geklagt. 

Stand der Wintersaaten Anfang Dezember 1929. 

ReictL„durrh,chnllt 1) P -1 Becklen· 1 Thü-1 B - J Würt-reu burg. • ay tem-
Fruchtarten Anfang Dezember ßen Schwenn rmgen ern barg 

19291192811913 Anfang Dezember 1929 

Winter-Roggen ..... 

1 

2,41 2,41 
2,3 2,4 2,8 

1 

2,2 

1 

2,3 

1 

2,6 
Winter-Weizen ..... 2,5 2,4 2,3 2,5 2,8 2,4 2,5 2,7 
Winter-Spelz ..•... 2,6 2,3 2,1 2,6 - 2,4 2,4 2,7 
Winter-Gerste •.... 2,5 2,5 2,5 2,8 2,3 2,5 2,7 

1) Note 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering. 

Ernte- und Saatenstandsnat:hrichten des Auslands. 
Die Schätzungsangaben ül>er die Getreideernte der nörd-

lichen Erdhälfte liegen jetzt ziemlich vollständig vor1). Auf der 
südlichen Erdhälfte wird mit dem Schnitt der neuen Getreide-
ernte begonnen. 

Nach vorüberge!,end besserer Beurteilung lauten neuerdings die 
Nachrichten über die argentinische Getreideernte im ganzen 
wieder ungünstiger; in lwsonders hohem Maße sollen Schädigungen 
durch Schwarzrost in a3n Staaten Cordoba und Santa Fe ver-
ursacht worden sein, die zusammen etwa 40 vH der gesamten 
argentinischen Weizenemte aufbringen. Nach privaten Schät-
zungen wird jetzt ein Gesamtergebnis der diesjährigen argentini-
schen Weizenernte von nur etwa 5,4 Mill. t angenommen gegen 
8,4 Mill.tim Vorjahr, was eine Minderung von 35,7 vH bedeuten 
würde. Neben den erwähnten Schädigungen durch Rostbefall 
ist dieser Ausfall der diesjährigen Weizenernte in Argentinien 
auch auf eine erhebliche Verringerung des Weizenanbaus zurück-
zuführen, der im ganzen um 572 000 ha = 6,8 vH eingeschränkt 
wurde. 

Wie für Argentinien lauten auch die Nachrichten für Austra-
lien nach den bisherigen Druschproben wenig befriedigend. 
Nach amtlichen Schätzungen wird dort ein Gesamtertrag der 
neuen Weizenernte von rd. 3 Mill. t veranschlagt, d. s. 29,8 vH 
weniger als bei der vorjährigen Ernte, die allerdings eine Rekord-
ernte darstellte. 

Aus den weiteren Nachrichten über den Ernteausfall auf 
der nördlichen Erdhälfte ist zur Ergänzung früherer 
Berichte folgendes nachzutragen: Die diesjährige Maisernte 
in Europa ist nach den beim Internationalen Landwirtschafts-
institut in Rom eingegangenen Schätzungen die bisher größte 

1) Vgl. •W. u. St„, 9. Jg. rn2n, Nr. 22, s. 917. 
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Neuere Ernteschätzungen. 

Ernteschätzung Ernteschätzung 

Länder 1929 l 1928 1 tm/21 Länder 1929 1 1928 1 1923/21 

in 1000 dz in 1 000 dz 

Weizen. 
Estland ..... . 
Jugoslawien .. 
Rumänien ... . 
Spanien ..... . 
Ungarn ..... . 
Kanada ..... . 

345 282 219 Ver. St. v. Am. 215 551 245 5401220 323 
25 855 28 112 17 716 Syrien und 
27 148 31 446 26 394 Libanon .. ,. 4 448 1 76613 569 
40 624 32 628 39 893 Frz. Marokko. 7 317 6 735 6 358 
19 555 27 001 18 659 Stidafr. Union 3 049 1 886 2 001 
79 988154240109 875 Australien „.. 30 482 43 409 37 178 

Roggen. 
Estland ..... · 1 l 46011 40611 5451 Rumanien ... · 1 Finnland . . . . . 3 279 2 794 3 005 Spanien ..... . 
Italien ... „ „ 1 743 1 660 1 612 Ungarn „ „ „ 
Jugoslawien . . 2 100 1 912 1 661 Kanada ..... . 

3 3201 2 91712 242 5 816 3 661 6 821 
8 381 8 278 7 096 
3 282 3 713 3 722 

Estland ...... 
Finnland ..... 
Italien ....... 
Jugoslawien .. 
Luxemburg ... 
Rumanien .... 
Spanien ...... 
Ungarn .„. „ 

Estland ..... . 
Finnland .... . 
Italien ...... . 
Jugoslawien .. 
Luxemburg .. . 
Rumänien ... . 
Kanada ..... . 

Jugoslawien .. 
Österreich ... . 
Rumanien ... . 
Spanien ..... . 
Ungarn „ „„ 
Kanada •..... 

Bulgarien ... · 1 
Italien') ..... . 
Ver. St. v. Am. 

Gerste. 
1 231 917 1102 Kanada ...... 21 874 29695 19 588 
1 367 1 256 1 309 Ver. Staaten 
2 587 2 400 2 287 von Amerika 68 146 77654 45 456 
4 JJ9 3 942 3 371 Syrien und 

43 43 40 Libanon ... , 5 234 2 984 2 102 
27 371 15 110 11 922 Frz. Marokko. 8 358 10 501 8 574 
21 142 18 039121 032 Sudafrika-
6 413 6 678 5 078 nische Union 377 216 220 

Hafer. 

5
1 

6
5
2
1
2
7 

5 6
98

9
9
8

1 1 226 Vor. Staaten 
5 373 von Amerika 178 099 210 275 195 238 

7 151 7 027 5 573 Syrien und 
3 508 3 663 3 217 Libanon .... 

499 436 403 Frz. Marokko. 
13 638'I 9 804 8 573 Tunis ..... , . , 
43 223 69 731 67 715 Sudafr. Union 

Mais. 

104 
459 
490 

1 574 

77 
258 
325 

1 103 

117 
133 
311 
920 

40 830 18 191 30 516 Ver. St. v. Am. 665 760
1

720 291697 778 
1 054 1 079 1 043 Syrien und 

61 000 27 564 42 654 Libanon.... 240, 170 240 
6 399 5 349 6 159 Algerien...... 471 66 66 

19 460 12 597 18 097 Frz. Marokko. 1 128 1 743 1 108 
1 284 1 331 2 451 Tunis „...... 65 1 68 45 

Reis. 
~ 1191 Japan „ ... „ ,10953511090501104892 6315 6259 Javau.Madura 48985 52178 51321 

8 54 7 573 Korea ... „ „ 25 312 24 434 27 403 
Kartoffeln. 

Bulgarien , .. , 758 ~ 383 Malta. . . . . . . . 296 2851 242 
Engl. u. Wales 34 038 35 6 29 437 Österreich.... 21 707 24 883 18 212 
Estland „ „ „ 7 515 5 011 7 350 Polen „ .. „ .. 240 800 276 605 235 921 
Finnland „ . . . 8 266 6 889 6 857 Rumänien. „ . 22 693 l 9 l 97 l 7 687 
Lettland . . . . . 8 221 3 140, 7 471 Ungarn . . . . . . 23 565 14 705118 117 
Litauen. „ „. 19 610 9 597' 15 596 Kanada „ „.. 20 261 22 768 22 295 
Luxemburg „. 2 160 1 097' 1 o3B Ver. St. v. Am. 96 345 126 414104 171 

Znckf'r1 uben. 
0.terreich ... · 1 5 11 7 2541 4 742, Un•arn ...... 'l 14 434114 378113 130 
Ru1J1änien,... 8 lL ': lU 553j 12 187 Kan.da...... 3 030 3 928 3 492 
Tschecboslow. 59 8&) 62 2611 74 b18 

Wo.n. 
Bu!i?arien ... · 1 2 31211 tA7: Luxemburg.„ 117 301 

Öeterreioh . . . . 473 775'1 
Portugal . . . . . 8 500 • 

i 1871 ~ e  ..... 124 000122 ~ 22 920 49 Alf"' ."n. . . . . . 11 200 13 667 9 752 
5.15 'l'u.„, . . 850 93 781 

~ oet, 1 

Flar ',' 
a. Gespfr ,j ... , „. 

Belgien ...... 

~  
215 269 .. ~ ~ > 123 

1391 
89 

Estland ...... 106 78 106 ~ d  .. i 56 59 61 
Finnland 1) ••• 15 16 15 ~ e  1 79 74 40 
Lettland 1 ) •••• 193 146 239 Tochecho· 
Litauen') ..... 360 346 3~  slo·,.,,all.01, •• l 116 1011 117 

b. Lernsantt'H, 
Belgien ... „. 137 125 114 Ka1:aUa. 510 918 1 725 
Estland ...... 117 58 109 Ver ~ :i 

Lettland') ... 214 104 221 von Anwrika 4 064 4 747 5 904 
Litauen') .... 423 254 357 Britisch bdien 3 272 3 536 4 684 
Österreich .... 10 11 14 Frz. Marokko. 100 99 98 
Rumanien .... 71, 61 65 Tunis ........ 12 13 8 

Hanf. 
a. Faser. 

Bulgarien ... · 1 
Österreich .... ~  ~  131 Tschecho- 1 

5 slowakei ... 111 711 81 
b) Hanfsaat. 

Bulgarien .... 1 151 151 121 Tschechoslow. 1 521 551 54 
Tabak. 

Belgien .. „ „1 
561 701 

641 Ver. St. v. Am.! 6 7181 6 2511 6 035 
Bulgarien .... 250 105 384 Japan „ „. „1 626 667 643 
Tschechoslow. 81 68 59 Syrien und 
Kanada ...... 135 190 129 Libanon .... 27 13 24 

Baumwolle. 
Bulgarien , .. · 1 91 91 51 Algerien ..... · 1 161 131 

9 
Ver. St. v. Am. 32 542 31 391

1

30 703 Ägypten ..... 3 525 3 526 3 191 
Syrien und Italienisch-

Libanon.. . . 15 9 22 Somaliland . 16 15, 6 
1) Ohne Provinz Verona. - ') Flachs und Hanf. 

der Nachkriegszeit. Sie wird im ganzen auf 173 Mill. dz veran-
schlagt, wovon allein 61 Mill. dz auf Rumänien, 40,8 Mill. dz 
auf Jugoslawien, 21,1 Mill. dz auf Italien und 19,5 Mill. dz auf 
Ungarn entfallen. In den Vereinigten Staaten von Amerika., dem 
größten Erzeugungsgebiet für Mais, haben sich die Schätzungen 
neuerdings zwar erhöht, nämlich auf 665,76 Mill. dz, bleiben aber 
noch erheblich gegenüber früheren Ernten zurück; die diesjährige 
Maisernte gilt als eine der niedrigsten der Nachkriegszeit. 

Die Ernte an Reis ist in diesem Jahre in den Hauptgebieten 
von Ostasien im allgemeinen reichlich ausgefallen. Sie übertrifft 
sowohl in Japan als auch in Korea die Ergebnisse des Vorjahres 
und ist nur auf Java und Madura etwas kleiner als die Ernte 
1928. Es fehlen alltJrdings noch die Nachweise von Britisch-
Indien, wo nach den amtlichen Schätzungen ein geringer Rück-
gang des Anbaus von 30,38 Mill. ha auf 29,96 Mill. ha (= 1,4 vH) 
stattgefunden hat. Auch in den Vereinigten Staaten von Amerika 
ist eine Abnahme des Reisanbaus, und zwar von 391 000 ha auf 
357 000 ha (= 8,7 vH) erfolgt, worauf auch der geringere Gesamt-
ertrag um 588000 dz (= 6,9 vH) gegenüber der vorjährigen 
Ernte zurückzuführen ist. 

Über den Ausfall der neuen Kartoffelernte liegen nunmehr 
für alle wichtigeren Erzeugungsländer Europas mit Ausnahme 
von Frankreich und der Sowjetunion die Ernteschätzungen vor. 
Nach den meisten Angaben reicht die diesjährige Ernte zwar nicht 
ganz an die ungewöhnlich große Ernte des Vorjahres heran, 
übersteigt aber in allen europäischen Ländern die Durchschnitts-
ergebnisse der Jahre 1923/27, und zwar um insgesamt 85 Mill. dz. 
Auch für Frankreich kann nach der bisherigen Beurteilung, 
sowohl der Menge als auch der Beschaffenheit nach, mit guten 
Ergebnissen gerechnet werden. In der nordamerikanischen 
Union hat sich bei den Kartoffeln in diesem Jahre eine verhältnis-
mäßig kleine Ernte ergeben, die um nahezu 24 vH hinter der vor-
jährigen Ernte und noch um 7,5 vH hinter den Durchschnitts-
ergebnissen 1923/27 zurückbleibt. 

Die diesjährige Zuckerrübenernte Europas (ohne Ruß-
land, UdSSR) bleibt etwas hinter der des Jahres 1928 zurück, 
obwohl sich die Schäden der Trockenheit nachträglich etwas 
behoben haben. Von den Hauptländern des europäischen Zucker-
rübenanbaus weist insbesondere die Tschechoslowakei eine Min-
derung der diesjährigen Ernteerträge auf (um 2,4 Mill. dz. = 
3,9 vH), während sowohl für Polen als auch für Frankreich und 
Italien nach den vorläufigen Beurteilungen ein größerer Ertrag 
als für das Vorjahr geschätzt wird. In den Vereinigten Staaten von 
Amerika ist die diesjährige Zuckerrübenernte im Gegensatz zu 
den meisten anderen Fruchtarten erheblich größer als im Vorjahr 
ausgefallen. Sie wird auf insgesamt 74,64 Mill. dz veranschlagt 
gegen 66,84 Mill. dz im Mittel 1923/27, was eine Steigerung um 
11,7 vH bedeutet. 

Über die Entwicklung der Wintersaaten liegen bis jetzt 
aus fast allen Ländern Europas befriedigende Nachrichten vor. 
Eine Ausnahme ergibt sich nur für England, wo durch schwere 
Überschwemmungen ein erheblicher Teil der Wintersaatfläche 
vernichtet ist. Aus Nordamerika lauten die Berichte über den 
Stand der jungen Wintersaaten im allgemeinen gut, namentlich 
aus den Vereinigten Staaten, wo sich die Wintersaat in diesem 
Jahre ungemein kräftig entwickelt hat, so daß die Saaten mit 
größerer Widerstandsfähigkeit als sonst in den Winter gehen. 

Marktverkehr mit Vieh im November 1929. 
Die Belieferung der 38 Hauptviehmärkte Deutschlands mit 

Lebendvieh hat im November gegenüber dem Vormonat bei 
Rindern um 15,3 vH, bei Kälbern um 9,8 vH und bei Schafen 
um rd. 7 vH nachgelassen, wahrend bei Schweinen ein Mehrauf-
trieb um 0,8 vH eingetreten ist. Das Angebot der geschlachtet 
auf den Markt gebrachten Tiere ist bei Rindern und Kälbern 
um 4,6 bzw. 15,7 vH größer, bei Schweinen und Schafen da-
gegen um 20,8 bzw. 14 vH kleiner geworden. Der Anteil der 
Auslandszufuhren an der gesamten Marktbeschickung mit le-
benden und geschlachteten Tieren hat sich bei Rindern und 
Schweinen erhöht, und zwar auf 11,3 vH (im Vormonat 8,7 vH) 
bzw. 5,3 vH (4,5 vH); bei Kälbern ist der Auslandsanteil von 
8,3 auf 7,6 vH, bei Schafen von 5,6 auf 4,6 vH zurückgegangen. 

Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres (November 1928) 
zeigt der Marktverkehr mit Lebendvieh im Berichtsmonat für 
37 Marktorte ein größeres Angebot an Rindern und Schafen, 
und zwar um 1,4 bzw. 12,7 vH; bei den Kälbern und Schweinen 
ist dagegen eine Abnahme um 10,4 bzw. 7,6 vH zu verzeichnen. 
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Die Beschickung der Märkte mit geschlachteten Tieren weist 
nur bei Rindern eine Zunahme, und zwar um 13 vH, auf; bei 
den übrigen Tierarten ergibt sich ein Minderangebot, und zwar 
bei Kälbern um 7,9 vH, bei Schweinen um 35,3 vH und bei 
Schafen um 19,8 vH. 

Im ganzen sind den 38 bedeutendsten deutschen Marktorten 
während des Berichtsmonats zugeführt worden: 

Marktverkehr im November 1929. 

1 

Lebend (Stuck) 1 Geschlachtet (Stück) 

1 aus dem de' 1ew larkt 1 aus dem 
Tiergattungen ·m 1 davon 1 dem .Sehlarhtbor ·m 1 davon 

ganzen Ausland ""' mi•lnhr\ ganzen Ausland 
-

Rinder. „ ...... 132 697 7957 81 385 14 277 8 645 
Killber •.......• 105 270 782 92 396 22 °85 8 988 
Schweine ....... 474 166 21 t87 359 526 10 367 3 791 
Schafe ......... 78 714 587 66 101 9 422 3480 

Marktbeschickung mit lebenden Tieren (Stück). 

Zeitraum 

1 

Rinder 1 Kälber 1 Schweine 1 Schafe 
ins- dalon ins- dnou ins- davon ins- da•on 

gesamt/ 10!! dem gesamt/ aus dem gesamt ~ dl'm gesamt/ au-.: dem 
Adsland .lu"land !u,Jand ~ d 

November 1929'! 132 697 7 957 105 270 782 474166 21 687 78 714 587 
Oktober • 1 156 579 6833 116 671 697 470 315 17 361 84758 981 
November 1928') 129 780 7 552 116 638 809 509 732 9 089 69612 261 
Monatsdurch•chn. 

~e  19291) 13906(: 9 819 124 493 1 165 443 598 5 809 92305 1 495 
April/Juni • 1) 11699< 11 2721138 969 2 465 477 673 3 486 74 860 71 
Juli/Sept. 1928') 132 485 10434118919 2 045 502 465 6150 90 447 216 

1 ) 38 Marktorte (einschl. Braunschweig). - ') 37 Marktorte (ohne Braun· 
schweig). 

Zunahme (+) bzw. Abnahme (-)in vH im 
November 1929 gegenüber: 

Monatsdurchschnitt 
Oktober Juli/Sept. November 

19291) 19291) 1928') 
Rinder „ • „ „ ... „ „ . „ . . . . . • - 15,3 - 4,6 + 1,4 
Kälber .. „ . „ ....... „ „ .. „. - 9,8 - 15,5 - 10,4 
Schweine . . . „ .. „ . „ ... „ „ + 0,8 + 6,9 - 7,6 
Schafe .•....... „ ... „........ - 7,1 -14,7 + 12,7 

1 ) 38 Marktorte. - 1 ) 37 Marktorte (ohne Braunschweig}. 

Bautätigkeit im Oktober 1929. 
Im Oktober hat sich die rückläufige Bewegung am Wohnungs-

ba umar kt in den meisten Städten durchgesetzt, auch in der 
Mehrzahl derjenigen Großstädte, die bisher eine starke Auf· 
wärtsbewegung verzeichnen konnten. Insgesamt hat die Zahl der 
zum Bau genehmigten und der begonnenen Wohnungen erheblich 
abgenommen, letztere war auch - zum erstenmal seit März 
dieses Jahres - geringer als im entsprechenden Monat des Vor-
jahres. Dagegen ist die Zahl der Bauvollendungen, wie regel-
mäßig gegen Ende des Jahres, bedeutend gestiegen und übertraf 
sogar das Ergebnis aller anderen Monate der Nachkriegszeit. 

In den Groß- und Mittelstädten zusammen wurden 3 296 Wohn-
gebäude und 13 914 Wohnungen gegen 3 577 bzw. 18 237 im 
Vormonat zum Bau genehmigt, also 8 bzw. 24 vH weniger. Das 
Ergebnis des Oktober 1928 wurde bei den Wohngebäuden um 
19 v H„ bei den Wohnungen um 3 v H übertroffen. Es wurden 
also im Durchschnitt erheblich kleinere Wohnhäuser zum Bau 
genehmigt als im Vormonat oder als im Oktober 1928. In den 
Monaten Januar bis Oktober zusammen wurden in den Groß. 
und Mittelstädten 140 513 Bauerlaubnisse für Wohnungen er-
teilt gegenüber 104 225 in der entsprechenden Zeit des Vorjahres. 

Begonnen wurden in den 92 Städten, die hierüber Angaben 
liefern, 2 756 Wohngebäude und 13 181 Wohnungen, d. h. 18 
bzw. 12 vH weniger als im Vormonat. Bei den begonnenen Wohn-
häusern ist also die durchschnittliche Größe etwas gestiegen, 
sie blieb jedoch bedeutend hinter der der Oktoberbauten 1928 
zurück. Im Berichtsmonat war die Zahl der begonnenen Wohn-
gebäude um 10 vH höher, die der Wohnungen aber um 4 vH 
niedriger als im Oktober des Vorjahres. In den ersten 10 Monaten 
zusammen wurden in den 92 Berichtsstädten 116 690 Wohnungen 
begonnen gegenüber 90 629 in der entsprechenden Zeit 1928. 

Der Reinzugang betrug in den 96 Berichtsstädten 4 361 
Wohngebäude (34 vH mehr als im Vormonat und 43 vH mehr 

als im Oktober 1928) und 18 547 Wohnungen (27 vH bzw. 40 vH 
mehr). Infolge dieser bedeutenden Zunahme übertraf das bis-
herige Ergebnis der diesjährigen Bautätigkeit zum ersten Male das 
entsprechende des Vorjahres. In den Monaten Januar bis Oktober 
zusammen betrug der Reinzugang in den Groß- und Mittelstädten 

Die Bautätigkeit im Oktober 1929. 

Bauerlaubnisse Begonnene Bau· 
Neubauten vollendungen 

Gebäude Geb au de Reinzugang an 

10• IOr Gebäuden 
Städte öffPntl, Wob· ölfenU., Woh· „, 

gewerbl Wohn· nnngen ff'Werbl Wohn- nuogt:n örfenU., Woh· 
u ~  gt'bände USOllSI. gebll:ode pwerbl Wohn- aungen 

~  wh1,qob o • .qinst gebJode 
ZWt.Ckfl Zweck• ~  

lwf'fkt 

49 Großsfädte 46 Großstädte 49 Grollstll.dte 
Aachen .....• 12 7 19 15 34 203 4 12 37 
Altona ... „. 9 77 214 2 17 56 5 53 170 
Augsburg •... 13 24 51 18 8 12 24 31 91 
Barmen') •.. 9 2 2 5 4 13 7 139 319 
Berlin ••••... 128 508 3 213 89 ') 569 3 822 80 427 1 979 
Bochum') ... II ~ 64 13 11 42 16 45 263 
Braunschweig. 17 77 462 13 72 445 7 8 67 
Bremen •...• 7 165 407 0

199 
11 167 284 

Breslau ....• 12 104 256 11 90 15 42 193 
Chemnitz .... 7 32 153 16 122 727 16 115 638 
Dortmund 1) • 30 71 403 35 192 800 9 37 196 
Dresden •.... 39 24 104 39 15 66 8 160 1 031 
Dilsseldorf') . 5 11 16 13 7 29 2 25 122 
Duisburg') •. - 21 155 - 21 155 5 20 79 
Elberfeld ') .. 5 27 158 1 7 33 4 30 126 
Erfurt ...... 1 2 6 1 2 6 7 85 413 
Essen 1) ••••• 9 22 67 

562 
9 126 726 

Frankfurt a.M. 17 425 718 10 131 76 103 494 
Gelsenkirchen· 

Buer') •... 20 110 457 18 108 446 II 29 148 
Gleiwitz ....• 1 1 5 1 - - 1 10 30 
Hagen i.W.1). 8 20 48 - 50 206 10 12 48 
Halle a.S .... 19 157 390 22 118 119 18 153 326 
Ha.mboro 1) •• 10 52 264 2 4 10 5 1 3 
Hamburg .... 22 154 1 335 51 80 m 41 185 1 489 
Hannover ... 6 44 320 1 64 370 
Harburg·Wil-

helmsburg. 15 12 41 4 11 27 6 4 21 
Hindenburg i. 

O.S.') .... 3 6 38 - 7 64 1 20 292 
Karlsruhe ... 20 20 112 24 16 58 3 26 112 
Kassel •••..• II 35 269 7 5 16 5 38 213 
Kiel ••. „ ... 12 13 61 3 20 97 14 20 105 
Köln ........ 28 102 461 3 127 613 13 208 679 
König•bergi.P. 34 7 5& 19 6 53 - 59 384 
Krefeld') •.. 7 35 128 3 7 20 8 20 83 
Leipzig„ .... 40 ') 54 179 1 42 148 41 171 553 
Ludwigshaf.Bh. 7 3 13 7 3 5 8 53 174 
Lübeck ••.•.. 3 31 93 2 30 87 3 51 l1l 
Magdeburg •• 14 29 85 19 29 106 -3 16 94 
Mainz •. „ ••. 7 - - 1 13 13 - 59 75 
Mannheim ••. 15 8 26 15 4 13 17 67 445 
Mülheima.d.R.'\ 6 17 94 6 17 94 11 21 123 
München •... - 127 820 - 159 1 099 - 189 1400 
M. Gladbach 1} 1 4 9 - - - - 27 63 
Münster i. W .• 10 2 20 3 4 25 8 27 133 
Nürnberg .•.• 47 21 35 69 158 42 117 229 
Oberhausen'). 4 10 55 3 8 42 5 10 32 
Plauen ••.••• 6 

~  
117 3 15 117 1 4 45 

Stettin •. „ •• 4 225 7 39 177 - 1 -3 
Stuttgart •..• 1 275 6 44 128 13 135 358 
Wiesbaden ... 3 224 7 21 49 3 31 70 

Zusammen ') 
553 l 2 358 Okt. 1929 .• 715 2 882 12688 11937 591 3 453115433 

') ') ') ') 
Sept. • .. 601 3098 16659 441 / 2 971 13473 428 2 708, 12558 

') 
Aug. • „ 633 3 218 14623 424 2 202 12007 333 2 039 10252 

~  und Mittelstädte 1) ') 

96 92 96' 
Zusammen ') 

Okt. 1929. 882 3 296 13914 660 2 756 13181 750 4361 18547 
') ') ') ') 

Sept. • 752 3 577 18237 528 3 350 14989 600 3 258 14590 

Aug. • 750 
') 

3 612 16324 522 2 675 13712 472 2 474 11568 

92 Groll· und Mittelstädte 1) ') 

Zusammen 
860 13 0621:i3 1171 660 12 7561:i2 6191 Okt. 1929. 72913991117085 

Okt. 1928. 790 2 577 12 685 569 2 508 13 122 527 2 787 12 190 

') Die Angaben beziehen sich auf das bisherige Stadtgebiet. - 1 ) Darunter 
1 Altersheim mit 73 Zimmern. - 1 ) Zahlen des Vormonats. - ') Darunter 
1 Ledigenheim mit 10 Einzelzimmern. - ') Ohne Nürnberg. - ') Berichtigte 
Zahlen. - ')Ohne Bremen, Eseen, Hannover und Gera. - ') OhneFranldurta.M. 
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98 319 Wohnungen gegen 96 362 von Januar bis Oktober 1928. 
Nach der bisherigen Entwicklung kann man wohl mit Sicherheit 
annehmen, daß auch im ganzen Jahre 1929 die Zahl der in Groß-
und Mittelstädten fertiggestellten Wohnungen größer als im Jahre 
1928 sein wird. 

Im Gegensatz zur Wohnungsbautätigkeit hat die Bautätig-
keit für öffentliche, gewerbliche und sonstige wirt-
schaftliche Zwecke im Oktober eine starke Belebung erfahren. 
Es wurden 882 Gebäude für solche Zwecke zum Bau genehmigt, 
d. h. 17 vH mehr als im Vormonat und 9 vH mehr als im Oktober 
1928. Der Bau von 660 Gebäuden (in 92 Städten) wurde be-
gonnen, 25 bzw. 16 vH mehr. Der Reinzugang ist von 600 auf 
750 oder um 25 vH gestiegen und war um 38 vH größer als 1928. 

In den 85 Groß- und Mittelstädten, die von den Gebäuden 
für gewerbliche und sonstige wirtschaftliche Zwecke auch die 
Größe des umbauten Raumes angeben, ist die Zahl der Bau-
erlaubnisse um 18 vH, die Größe des umbauten Raumes von 
0,96 Mill. cbm auf 1,25 Mill. cbm oder um 30 vH gestiegen. Das 
Ergebnis des Oktober 1928 wurde nach dem umbauten Raum 
um 7 vH übertroffen. Begonnen wurde in den 85 Städten mit 
dem Bau von 514 solchen Gebäuden mit 1.09 Mill. cbm gegen 
401 Gebäude mit 0,68 Mill. cbm im Vonnonat und 443 Gebäude 
mit 0,83 Mill. cbm im Oktober 1928. Die Größe des umbauten 
Raumes war also um 60 vH größer als im Vormonat und um 32 vH 
größer als im Vorjahr. Die Zahl der Fertigstellungen ist von 
568 1) im September auf 590 im Oktober gestiegen, der umbaute 
Raum jedoch von 1,18 Mill. cbm auf 1,11 Mill. cbm oder um 
6 vH gesunken. Der entsprechende Monat 1928 wurde aber 
um 0,11 Mill. cbm oder um 11 vH übertroffen. 

Für 44 öffentliche Gebäude (im Vormonat für 30) mit 285 849 
cbm umbautem Raum (290 200 cbm) wurden in 86 Groß- und 
Mittelstädten Baugenehmigungen erteilt, 34 (37) Gebäude mit 
328 201 (411 067) ') cbm wurden begonnen und 48 (38) mit 352 166 
( 409 200) cbm fertiggestellt. 

Branntweinerzeugung und -Absatz in den Monaten 
April bis September 1929. 

Die Branntweinerzeugung belief sich im 3. Viertel des Betriebs-
jahres 1928/29 auf 839 730 hl Weingeist und im 4. Viertel auf 
206 591 hl Weingeist gegenüber 683152 hl bzw. 218 536 hl Wein-
geist in den gleichen Berichtszeiträumen des Vorjahres. An der 
Gesamtherstellung waren die Eigenbrennereien in den Monaten 

1 ) Berichtigte Zahlen. 

April bis Juni 1929 mit 760 440 hl und in den Monaten Juli bis 
SEJptember mit 133 148 hl beteiligt. 

Von der in den Eigenbrennereien hergestellten Menge entfielen 
in den Monaten April bis Juni 1929 684 038 hl Weingeist (i. V. 
574 298 hl) und in den Monaten Juli bis September 1929 112 012 hl 
Weingeist (i. V. 116 543 hl) auf ablieferungspflichtigen Brannt-
wein. Von diesen Mengen sind hergestellt worden (in hl Wein-
geist): 

in April/Juni Juli/Sept. April/Juni Juli/Sept. 
1929 1929 1928 1928 

landwirtschaftlichen 
Brennereien ......... . 
dav. aus Kartoffeln .. . 

Hefebrennereien ....... . 
Melassebrennereien ..... . 
sonstigen Brennereien .. . 

593 875 
543 296 
69668 
19514 

981 

34483 
17889 
67880 
4974 
4675 

477 840 
382168 

69924 
23405 
3129 

38278 
28850 
66849 
11416 

Die Bestände der Reichsmonopolverwaltung an unverarbeite-
tem Branntwein betrugen am 1. April 1929 1 265 260 hl Wein-
geist (am 1. April 1928: 934 632 hl Weingeist). Der Gesamtzugang 
belief sich im 3. Viertel 1928/29 auf 763 387 hl und im 4. Viertel 
1928/29 auf 185 556 hl Weingeist (im 3. und 4. Viertel 1927/28 
auf 633 300 hl und 180 760 hl Weingeist). Der Absatz der Reichs-
monopolverwaltung, der sich in den Monaten April bis Juni 1929 
auf 674 895 hl Weingeist und in den Monaten Juli bis September 
1929 auf 639 632 hl Weingeist gegenüber 560 237 hl bzw. 678 050 hl 
Weingeist in den gleichen Vierteln des Vorjahres bezifferte, 
verteilte sich wie folgt: 

Branntweinabsatz 
gegen Entrichtung des 

regelmäßigen Verkaufspreises und der 
Preisspitze ftir Trinkbranntwein ...... 

regelmaßigen Verkaufspreises ftir Heil·, 
Riech- und Sch6nheitsmittel, Essenzen 
und sonstige Zwecke ................ 

besonderen ermäßigten Verkaufspreises 
fur Heil-, Riech·, Sch6nheitsmittel und 
Essenzen ........................... 

allgemeinen ermaßigten Verkaufspreises 
ftir technisch-industrielle Zwecke ...... 
darunter Motorbranntwein ........... 

Essigbranntweinpreises ................. 
Ausfuhrpreises ........................ 

j April/ 1 Juli/ 1 April/ 1 Juli/ 

1 

Juni : Sept. Juni Sept. 
1929 1 1929 1928 1928 

152 526 73 385 122 992 170 711 

8 470 6479 7 931 8 845 

14 728 12 431 12 374 14212 

463 958 487 186 383 309 442 796 
71 763 75 782 45 878 55 468 
34 703 38 008 32 758 40 345 

510 22 143 873 1141 

Am Schlusse des Monats September 1929 betrugen die Be-
stände der Reichsmonopolverwaltung an unverarbeitetem Brannt-
wein 899 676 hl Weingeist gegen 503 801 hl am 30. September 
1928. In den Eigenlagern befanden sich am Ende des Berichts-
jahres 24 976 hl Weingeist gegen 39 773 hl am 30. September 1928. 

Das Bierbrauereigewerbe in den Rechnungsjahren 1927 /28 und 1928/29. 
Die Zahl der im deutschen Zollgebiet angemeldeten gewerb-

lichen Brauereien ist in den Rechnungsjahren 1927 /28 und 
1928/29 weiter zurückgegangen1). Am 31. März 1928 waren 
6 450 gewerbliche Brauereien vorhanden gegen 6 511 am Schluß 
des vorangegangenen Rechnungsjahres. Am 31. März 1929 be-
trug die vorläufig festgestellte Zahl der vorhandenen Braue-
reien 6 401. Bei den abgemeldeten Braustätten handelt es sich 
fast ausschließlich um -Kleinbetriebe, die seit vielen Jahren 
stillgelegen haben. Die Zahl der Neuerrichtungen war verhält-
nismäßig gering; nur in den Landesfinanzamtsbezirken Nürnberg 
und München hat der Zugang an neuen Brauereien die Zahl der 
Abmeldungen und AuflassungPn nicht unerheblich überschritten. 

Im Uechnungsjahr 1927/28 betrug die Zahl der gewerblichen 
Brauereien, die Bier hergestellt haben, 4 621 gegen 4 624 im 
Vorjahr; sie erhöhte sich im Laufe des Rechnungsjahres 1928/29 
auf 4 721; hiervon waren 1927/28 2 719 und 1928/29 2 767 nicht 
abgefundene Brauereien mit über 500 hl .Jahreserzeugung. 
Außerdem haben 1927/28 27 631 und 1928/29 35 584 Haus-
brauer Bier hergestellt. 

Die Biererzeugung ist von 48,3 Mill. hl im Rechnungs-
jahr 1926/27 um 6,8 vH auf 51,G Mill. hl 1927/28 nnd um weitere 
6,5 vH auf 55,0 l\1ill. hl 1928/29 gestiegen. Der Malzvcrbrauch 
erhöhte sich von 8,8G J\Iill. dz 1926/27 um 8,3 vll auf 9,59 Mill. dz 
1927/28 und weiterhin um 2,8 vH auf 9,86 Mill. dz Hl28/29. 
An Zuckerstoffen (ohne Farbebier) wurden 192G/27 56 357 dz, 
1927/28 74 838 dz und 1928/29 97 189 dz verwendet. Diese be-
trächtliche Steigerung des Zuckerverbrauchs erklärt sich durch 

1 ) Vgl. ,w. u. St.•, 8. Jg.1928, Nr.18, S. 6JS. - Fur 1928,'2) vorlauflge 
Ergebnisse. 

die weitere Zunahme der Nachfrage nach obergärigem Vollbier 
(Malzbier, Karamelbier u. dgl.). Zur Herstellung von 1 hl Bier 
aller Sorten wurden 1926/27 durchschnittlich 18,4 kg Braustoffe, 
1927/28 18,7 kg und 1928/29 18,1 kg verbraucht. 

In den Berichten der Landesfinanzämter wird der Stand der 
Brauereien im allgemeinen in wirtschaftlicher Hinsicht und in 
bezug auf die Technik der Bierbereitung als gut, der Stand der 
Großbrauereien als sehr gut bezeichnet. Infolge der günstigen 
Geschäftsergebnisse waren zahlreiche Brauereiinhaber imstande, 
die Betriebe durch Neu- und Umbauten zu erweitern und tech-
nisch zu vervollkommnen. Die Mehrerzeugung in den Jahren 
1927/28 und 1928/29 dürfte sich relativ gleichmäßig auf alle 
Betriebsgrößenklassen verteilt haben. 

In den Rechnungsjahren 1927/28 und 1928/29 stellten 26 889 
bzw. 33 279 Betriebe mit einer Jahreserzeugung bis zu 20 hl je 
Betrieb (= 83,7 blw. 82,8 vH samtlicher Betriebe) zusammen 
nur 284 000 hl bzw . .320 000 hl Bier (= 0,5 bzw. 0,6 vH der 
Gesamterzeugung) her. Dagegen erzielten die 95 bzw. 102 größten 
Betriebe mit über 100 000 hl Jahresausstoß je Betrieb(= 0,.3 vH 
der Gesamtzahl der Betriebe) eine Produktion von insgesamt 
26,3 bzw. 28,8 Mill. hl = 51,0 vH bzw. 52,4 vH der gesamten 
Biererzeugung. DPr Rest verteilt sich mit abnehmenden Be-
triebszahlen und steigrnden Herstellungsmengen auf die Zwischen-
stufen. Die Bierherstellung der Hausbrauer, die in den beiden 
niedrigsten Jahreserzeugungsklassen nachgrwiesen ist, belief sic,h 
1927/28 auf 306 962 hl und 1928/29 auf 39ß 403 hl; hiervon ist 
nahezu die Gesamtmenge steuerfrei verbraucht worden. Die 
Hausbrauerei ist am stärksten in den Landesfinanzamtsbezirken 
Würzburg, Nürnberg und Thüringen vertreten; alll'in im Landes-
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fina.nzamtsbezirk Würzburg haben 1927/28 18 003 und 1928/29 
24 207 Hausbrauer 185 574 hl bzw. 218 775 hl Bier erzeugt, 

Die Gesamtproduktion gliedert sich nach dem Stammwürze-
gehalt der Biere und nach der verwendeten Hefensorte in unter-
gäriges und obergäriges Bier wie folgt: 

Biersorte 

Einfachbier ..... 
Schankbier ....• 
Vollbier ....... . 
Starkbier ...... . 

Zusammen 

Einfachbier ..•.. 
Schankbier ....• 
Vollbier .•...... 
Starkbier ...... . 

Zusammen 

R.-J.1926/27 R.-J. 1927 /28 

1 000 1 1 1 Zu· bzw. 1 000 V H Abnahme 
hl vH hl gegen 

19!6;!7 vH 

Untergäriges Bier. 

1361 o,:J 1741 o,41 + 27,8 134 0,3 94 0,2 - 29,7 
45 246 98,4 48 136 98,4 + 6,4 

453 1,0 509 1,0 + 12,4 

45 969[100,o 48 913[100,of + 6,4 

Obergäriges Bier. 

R.-J. 1928/29 

1 1 Zu· bzw. 1 000 vH Abnahme 
hl gegen 

!9!7/18 '" 

1861 0,41 + 6,5 12J 0,2 + 30,3 
50 895 98,3 + 5,7 

569 1,1 + 11,9 
51 1nf100,of + 5,8 

1 259153,1 1 308148,41 + 3,9 1 438144,61 + 10,0 128 5,4 112 4,1 - 12,5 118 3,7 + 6,2 
976 41,1 l 278 47,2 + 30,9 l 658 51,5 + 29,7 

10 0,4 8 0,3, - 20,3 --~ ~-- ~ -

2 373[100,o 2106[100,o[ + u,o 3 222[100,of + w,1 

Untergäriges und obergariges Bier zusammen. 

Einfachbier..... 1 3951 2,9 l 4821 2,91 + 6,2 l 6241 3,01 + 9,6 Schankbier..... 262 0,6 206 0,4 - 21,3 241 0,4 + 17,2 
Vollbier........ 46 222 95,6 49 414 95,7 + 6,9 52 553 95,6 + 6,4 
Starkbier....... 463 0,9 517 1,0 + 11,7 577 1,0 + 11,6 

Zusammen 48 342[100,o 51 619[100,o[ + 6,8 54 995[100,o[ -"- 6„5 

Die Zunahme der Biererzeugung entfiel 1927/28 und 1928/29 
wie in den Vorjahren zum größten Teil auf Vollbier, das an der 
gesamten Biermenge mit 95,7 bzw. 95,6 vH beteiligt war. Re-
lativ schneller als die Vollbierherstellung hat sich der Ausstoß 
von Starkbier 1927/28 und von sämtlichen anderen Birrsorten 
1928/29 gehoben. Die Produktion des obergärigen Bieres ist 
verhältnismaßig stärker als die Erzeugung von untergärigrm 
Bier grstiegen. Die Anteile des obergarigen Bieres an der Ge-
samterzeugung haben sich infolgedessen von 4,9 vH 1926/27 
auf 5,2 vH 1927/28 und auf 5,9 vH Hl28/29 erhobt. Bei einem 
Vergleich der Produktionsergebnisse der einzelnen Landesfinanz-
amtsbezirke zeigen sich gegenüber diesen für das Zollgebiet be-
rerhneten Durchschnitt.swhlen - meist infolge örtlicher Be-
sonderheiten in der Geschmacksrichtung der Verbraucher -
nicht unbeträchtliche Abweichungen. So ist im Landesfinanz-
amtsbelirk Brandenburg der Anteil des obergärigen Bieres mit 
30 vH 1927/28 und 32 vH 1928/29 am größten, Andererseits 
wurde in den I,andesfinanzamtsbezirken Darmstadt, Karlsruhe 
und Nürnberg fast auEschließlich untergäriges Bier hergestellt. 

In den Rechnungsjahren 1927/28 und 1928/29 entfielen auf 
die Landesfinanzamtsbezirke München rd. 14 vH„ Berlin 10,1 vH„ 
Nürnberg rd. 9,5 vH und Münster rd. 8,5 vH der deutschen Bier-
erzeugung. 

Das Gesamtbraurecht von 6 158 Brauereien mit besonders 
festgesetztem Braurecht (ohne Hausbrauer) betrug im Rechnungs-
jahr 1927/28 71,7 Mill. hl; davon sind 71,2 vH ausgenutzt worden. 
Für das Rechnungsjahr 1928/29 ist die Ausnutzung des Brau-
rechts vorläufig auf 75,8 vH berechnet worden. 

Die versteuerte Biereinfuhr bezifferte sich in den Rech-
nungsjuhren 1926/27 bis 1928/29 auf 176 879 hl, 195 865 hl und 
198 368 hl. Die eingeführten Biere stammen nach wie vor fast 
ausschließlich aus der TS(:hechoslowakei. 

Aus dem Geltungsbereich des Biersteuergesetzes wurden in 
den Rechnungsjahren 1926/27 bis 1928/29 544 437 hl, 624 085 hl 
und 638 000 hl Bier ausgeführt. Der grilßte Teil der Ausfuhr 
entfallt auf die Brauereien in den Landesfinanzamtsbezirken 
Unterweser, Schleswig-Holstein und Unterelbe. Die wichtigsten 
Bestimmungsländer für die deutsche Ausfuhr an Flaschenbier 
waren Niederlandisch-I ndien, Britisch-Westafrika, Britisch-In-
dien, Belgisch-Kongo und Ägypten; für die weit geringere Faß-
bierausfuhr kamen insbesondere die Schweiz, Belgien, die Nie-
derlande, Großbritannien und Frankreich in Betracht. 

Der deutsche Bierverbrauch hat sich im Jahre 1927 mit 
dem Konjunkturautschwung der Wirtschaft beträchtlich gehoben. 
Die steigende Tendenz des Verbrauchs hat bis zum Beginn des 
Winters 1928 angehalten; obwohl die außerordentlirh hohe Ar-
beitslosigkeit und die ungewöhnlich starke Kalte in den Winter-
monaten 1928/29 einen zeitweiligen Konsumrückgang zur Folge 
hatten, übertrifft auch die für das Rechnungsjahr 1928129 be-

rechnete Verbrauchsmenge erheblich die Vorjahrsergebnisse. 
Der Verbrauch ist von 47,96 Mill. hl 1926/27 um 6,7 vH auf 
51,17 Mill. hl 1927/28 und weiter um 6,6 vH auf 54,55 Mill. hl 
1928/29 gestiegen. Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen in 
diesen drei Jahren 76,1 l, 80,8 l und 85,6 l Bier. 

Die versteuerten Mengen Inlandsbier betrugen 1926/27 
46,75 Mill. hl, 1927/28 49,90 Mill. hl und 1928/29 53,16 Mill. hl. 

Der Gesamtertrag der Bierabgaben bezifferte sich 1927/28 
auf 372,2 Mill. .71.!t gegen 281,6 Mill . .71.Jt im Vorjahr. Die Zu-
nahme um 90,6 Mill . .71.!t = 32,2 vH erklärt sich in erster Linie 
dadurch, daß im Rechnungsjahr 1926/27 die erhöhten Bier-
steuersätze nur im letzten Vierteljahr in Wirksamkeit waren. 
Der über das Maß der Steuererhöhung hinausreichende Mehr-

Mill.hl 
18 

16 

14 

12 

W.•St.29 

Der Absatz deutschen Bieres 
Januar 1926 bis September 1929 Mill.hl 

18 

16 

14 

12 

Braustoffverbrauch und Absatz deutschen Bieres 
im Rechnungsjahr 1928/29 (April 1928 bis März 1929). 

Vorläufige Ergebnisse. 
Zur lherbcrc1tung 

Landesfinanz- wurden verwendet 

amtsbezirke Malz [ Zucker-
stotie 

Tonnen 
Berlin ............ 91 926 2 147 
Brandenburg ...... 12 326 486 
Breslau ........... 29 171 657 
Darmstadt ........ 20 085 -
Dresden .......... 29 897 540 
Dusseldorf ........ 49 332 524 
Hannover ......... 31 519 249 
Karlsruhe ......... 47 092 -
Kassel. ........... 22 794 103 
Kola ............. 31 041 205 
Konigsberg i. Pr .... 11 468 508 
Leipzig ........... 39 916 252 
Magdeburg ........ 41 999 947 
Mecklenburg-Lübeck 8 164 153 
Munchen .......... f 141 086 -
Munster •......... , 
Nurnberg ......... 
Oberschlesien ...... 
Oldenburg ........ 
Schleswig-Holstein . 
Stettin ........... 
Stuttgart ......... 
Thuringen ........ 
Unterelbe ......... 
U nterwe„er .... 
w 
D 

urzburg .... _._. ~-- ._ 
eutsches Zollg-ebiet 
RechnungsJahr 
1928/29 ......•.• 

April bis Juni 1928 
Juh ' Sept. ' Okt. ' Dez. ' Jan. ' Marz 1929 

95 355 917 
98 273 -

9 446 420 
1 718 3 

17 740 265 
10 044 254 
53 720 -
28 088 55 s 320 287 
14 843 ') 747 
39 806 -

986 169 9719 
272 028 2 676 
284 358 3 299 
209 226 1 976 
220 557 1 768 

Versteuerte und steuerfrei 
abgelassene Mengen ') 

Emfach· 1 Sehank· 1VoHbier1 ~  im 
b1er bler b1er ganzen 

1 000 Hektoliter 

3021 
102 5 0521 125 5581 

253 1 591 11 856 
138 1 1 559 30 l 728 

0 - l 073 5 l 078 
103 0 1 705 26 l 834 
32 - 2 496 7 2 535 
90 1 1 834 6 1 931 

- - 2484 18 2502 
26 - 1 288 4 1 318 
35 0 l 561 4 1 600 
34 2 606 4 646 
45 1 2 134 55 2 235 

119 4 2 371 25 2519 
13 0 441 10 464 

133 2 7 458 105 7 698 
7 - 4 720 8 4 735 
7 75 5 150 41 5 273 

42 - 503 3 548 
5 - 102 0 107 

11 12 1 079 15 1117 
34 0 549 9 592 

2 0 2 887 5 2 894 
71 3 l 445 23 1 542 
8 6 551 16 581 

- 0 837 5 842 
114 31 2 077 17 2 239 

1 624 241 52553 577 54 995 
478 66 14065 45 14654 
727 81 15 988 18 16 814 
221 28 12 235 122 12 606 
198 66 10 265 392 10 921 

1 ) Außerdem im 1. Viertel 3 356 hl, im 2. Viertel 6 439 hl, im 3. Viertel 
1 325 hl, im 4. Viertel 1 016 hl, im RechnungsJahr 1928 12 136 hl bierähnliche 
Getranke. - ') Meist zu Ausfuhrbier verwendet. 

3 
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ertrag war durch die Verbrauchssteigerung begründet. Im Rech-
nungsjahr 1928/29 haben die Bierabgaben infolge der weiteren 
Zunahme des Verbrauchs 24,9 Mill . .Jl.J{ = 6,7 vH mehr abge-
worfen als 1927/28 und die Gesamthöhe von 397,1 Mill. .Jl.J{ 
erreicht. Die Durchschnittsbelastung des deutschen Bierver-

brauchs durch Reichssteuer und Zoll je Hektoliter Bier ist von 
5,87.7l.Jt1926/27 auf 7,27 .ft.Jt 1927/28 und auf 7,28 .ft.Jt 1928/29 
gestiegen. Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen an Reichs-
steuer und Zoll für Bier in den Rechnungsjahren 1926/27 4,47.Jl.Jt, 
1927 /28 5,88 .Jl.J{ und 1928/29 6,23 .ft.J{. 

HANDEL UND VERKEHR 
Deutschlands Bezugs- und Absatzländer in den ersten neun Monaten 1929. 

Im Vergleich zu den ersten neun Monaten des Jahres 1928 
hat in dem gleichen Zeitraum des Jahres 1929 die Einfuhr 
(10158,6 Mill. Jll.Jt*) um 396,5 Mill. Jll.Jt oder 3,8 vH ab-
genommen, die Ausfuhr (10 043,0 Mill. Jll.Jt) um 1 026,3 
Mill. Jll.Jt oder 11,4vH zugenommen. Die Reparationssach-
lieferungen (590,8Mill. Jll.Jt) übersteigen um 100,3Mill.Jll.J{ 

*) Der Bericht gibt die Zahlen flir den reinen Warenverkehr des Spezial-
handels. Die Ausfuhrzahlen schließen die Reparations-Sachlieferungen ein. 

Die Bewegung des deutschen Außenhandels (Spezial-
handels) nach Erdteilen 

(Reiner Warenverkehr in Mill . .Jl.J{). 

Erdteile 

Europa ............. . 
Afrika .............. . 
Asien .............. . 
Amerika ............ . 
Australien .......... . 

J<;uropa .............. 
Afrika ............... 
Asien ............... 
Amerika ............. 
Australien ........... 

1 

1928 1 .. --1929 - ----- -

-3-.-V-j.--i -4.-V-j-.- -- - -~ -- - ~ 
---~--~--

l 762,0 
173,2 
409,3 
954,7 
53,6 

2 324,7 
76,4 

245,8 
499,5 
24,2 

Einfuhr aus 
1 892,4 

164,6 
371,5 
993,9 
73,7 

1 635,9 1 731,9 
210,9 174,1 
387,1 465,5 

1 022,7 959,6 
99,7 133,6 

Ausfuhr nach 

2 335,71 2 171,7 2 568,8 
65,9 73,6 75,7 

218,6 268,9 286,7 
402,2 517,3 533,3 

15,7 . 30,l 21,6 

1 861,l 
152,6 
365,9 
891,4 
66,6 

2 580,4 
83,9 

262,0 
542,5 

26,5 

den Wert dieser Lieferungen im Vorjahrsabschnitt. Die 
Handelsbilanz, die im Vorjahr für die Berichtszeit mit 
einer Passivität von 1538,4 Mill. Jll.Jt abschloß, ergibt für 

Der deutsche Außenhandel nach Erdteilen und Waren-
gruppen in den ersten 9 Monaten 1929 und 1928 

Erdteil 
Zeitraum 

Europa 
Jan./Sept. 1929 .• 
J an./Sept. 1928 .. 

Amerika 

(in Mill . .Jl.J{). 
Ausfuhr 

1 Einfuhr 

m11tel und 0 er g Waren· mittel u 0 er ig Waren-Lebens· 1 R h- IF ti -11 Remer Lebens·! Rh- /F t" -11 Reiner 
1 Getr.tn:rn J stoffe waren ferkehr e ~e stoffe waren verkr>hr 

1378,6 2289,6 1458,l 5208,1, 445,8 1847,515016,l 7313,5 
1394,6 2211,3 1581,2 5282,0 370,4 1 739,9 4559,6 6679,l 

Jan./Sept. 1929 .. 1 174,9 1476,0 222,212873,6 
Jan.{t:iept. 1928.. 1 316,9 1 595,5 230,J 3 143,9 

Asien 
Jan./8ept. 1929.. 186,2 979,4 52,71 1218,5 

49,7 241,l 1298,7 1593,1 
28,-0 223,0 1 100,( 1 355,0 

26,0 76,6 715,3 817,7 
Jan./Sept. 1928.. 246,l 999,7 41,8

1

. 1288,l 
Afrika 

Jan./Sept. 1929.. 118,6 417,0 1,3 537,6 
Jan./Sept. 1928. . 134,5 409,3 l ,3

1

1

1 

545,8 

Australien 
Jan./Sept. 1929.. 36,0 262,0 2,0 300,0 0,4 13,0 64,9 78,2 
Jan./Sept. 1928. · I 45,0 242,l 1,0 288,2 0,4 3,6 ~ 60,4 

----------~------~---

14,9 62,6 627,1 704,6 

18,2 26,l 188,5 233,2 
15,2 19,0 180,1 214,4 

Der deutsche Außenhandel nach Ländern in den ersten neun Monaten 1929 und 1928 (Reiner Warenverkehr). 

Einfuhr 1 Ausfuhr') 
1 

Einfuhr 1 Ausfuhr') 
1 

Emfuhr 1 Ausfuhr') 
Länder Lander Länder 

der Herkunft bzw. Mill. .7Ut der Herkunft bzw. Mill . .7l.Jt der Herkunft bzw. Mill . .7l.Jt 
Jan /sept 1 1on /sepf ~ ~  ---;ff--Bestimmung Bestimmung. Jan /S<'pt \Jan /Sept. Jan /SPpt 1 Jan /Srpt Bestimmung. J<n /Sept 1 Jan /Sept ! Jan /Sept 1 Jan /Sept. 

Hl29 1928 1!129 9~  1929 1928 1929 1928 rn29 1918 1929 1928 

Europa 5208,1 5 282,0 7313,516679,1 Britisch Suda!rika . 139,3 148,4 70,6 77,1 Chile ............. 98,4 86,2 72,3 44,9 
Helgoland ........ 0,1 0,0 2,3 2,4 Britisch W esta!rika 137,2 137,6 21,7 24,2 Columbien ........ 21,9 23,5 49,8 52,6 
Bad. Zollausschlusse 0,5 0,3 0,5 0,6 Mand. D. Ostafrika 5,3 2,9 5,2 3,0 Costarica ......... 22,5 19,4 6,6 5,2 
Saargebiet ........ 154,7 165,l 102,51 80,5 Mand. D. Sw. Afrika 7,9 1,9 6,8 4,1 Cuba ............. 6,4 7,6 23,8 18,3 
Albanien .......... 0,1 0,1 1,0 0,9 ~ d  D. Kamerun 3,1 2,1 2,2 2,3 Dominik. Republik. 5,4 10,3 3,4 3,3 
Belgien-Luxemburg 345,9 357,3 441,4 358,6 Mand. Togo ....... 0,0 0,4 0,6 0,5 Ecuador .......... 3,4 5,6 5,6 4,3 
Brit. Bes. i. Mittel- Algerien .......... 24,5 26,4 10,8 7,7 Guatemala ........ 68,0 61,9 10,l ~  

meer ........... 3,4 2,0 5,61 5,1 Tunis ............ 10,2 10,0 2,0 2,8 Honduras ......... 1,6 10,5 1,7 1,4 
Bulgarien ......... 36,2 34,7 34,6. 26,2 Franz. ßlarokko ... 28,9 35,3 5,0 2,3 Mexiko ........... 70,4 59,2 42,2 46,6 
Danemark ........ 280,7 262,0 349,71 319,4 Franz. Westafrika . 30,8 40,5 5,5 2,0 Übriges Brit. 
Danzig ........... 27,6 12,6 60,5 71,2 Madagaskar ....... 3,6 4,2 1,9 2,6 Amerika ........ 52.0 36,6 3,9 3,1 
Estland ........... 19,7 23,0 30,7 28,7 Belgisch Kongo ... 36,6 33,1 5,8 3,9 Nicaragua ........ 7,5 3,9 2,3 2,5 
Finnland ......... 82,0 82,5 145,0 153,0 Liberia ........... 1,2 1,9 1,4 2,1 Panama .......... 0,2 O,L. 3,1 2,6 
Frankreich ........ 489,0 565,1 660,6 501,4 Portug. Ostafrika .. 7,7 4,3 9,7 9,5 Paraguay ......... 1,5 2,L 2,1 3,1 
Griechenland ...... 74,4 67,0 57,4 46.0 Portug-. Westafrika 7,2 7,5 5,8 4,6 Peru ............. 11,3 9,1 19,7 16,7 
Großbritannien .... 669,5 667,7 957,8 897,2 Kanai1sche Inseln . 12,9 12,2 7,9 8,0 Ha1t1 ............. 2,3 3 ~ 1,2 1,6 
Irischer Freistaat .. 2,4 2,9 19,7 14,5 Salvador .......... 37,7 27,9 3,8 3,6 
Italien ............ 1 326,8 353,7 447,5 392,3 Asien ........... 1 218,5 1 288,1 817,7 704,6 Uruguay. 35,3 41,1 28,4 24,8 
Jugoslawien ....... 45,6 48,4 109,5 81,7 Britisch Indien .... 497,0 580,l 165,9 182,2 Venezuela ......... 60,7 41,7 27,2 17,2 
Lettland .......... 46,6 51,0 72,8 54,5 Britisch Malaya ... 24,3 9,8 20,4 12,3 Ver. St. v. Amerika 1 312,5 1 474,3 756,7 613,9 
Litauen ........... 45,3 38,0 41,8 39,9 Ceylon ........... 22,3 19,9 6,9 5,2 Ubriges Amenka .. 1,5 2,6 10,2 3,0 
Niederlande ....... 529,2 526,8 1 002,l 883,5 China ............ 270,3 249,3 152,8 125,7 Australien ...... 300,0 288,2 78,2 60,4 Norwegen ......... 110,0 88,7 174,2 128,2 Franz. Indrnu ..... 2,9 5,7 7,4 1,5 "··=······ ····: 149,7 172,4 330,3 314,3 Japan ............ 33,l 30,1 195,0 159,4 Australischer Bund. 268,8 259,8 66,3 51,2 
Polen ............ 246,3 258,l 266,51 310,2 N iederl. Indieu. .... 268,l 285,3 142,1 117,7 Neuseeland ....... 24,8 19,1 8,7 7,4 
Portugal. ......... 27,7 26,7 48,4! 39.6 Palastina ......... 2,9 2,5 9,0 7,6 Mand. i. d. Sudsee .. 0,0 0,0 0,3 0,3 
Rumanien ........ 109,9 129,l 121,21 130,l Persien ........... 24,0 24,4 13,5 7,5 öamoa ........... 0,5 0,5 0,0 0,1 

Rußland (UdSSR). 314,6 273,8 258,8 311,4 Philippinen ....... 9,8 9,1 14,9 12,1 Übiiges Australien. 5,9 8,8 2,9 1,4 

Schweden ......... 1 253,0 177,0 337,9 319,9 Siam ............. 7,1 17,2 11,2 10,l Eismeer ........ 8,7 0,0 0,0 0,0 
Schweiz .......... 236,l 238.5 458,8 418,5 Turkei ............ f 53,4 50.8 61,4 50,5 Nicht ermlt. Lä 1d. I 12,1 7,1 7,3 3,2 
Spanien .......... 187,0 211,l 164,21 159,2 

1 

Übnges Asien . . . . . 3,3 3,9 17,2 12,8 
Tschechoslowakei .. 337,5 394,0 498,01 478,5 Reiner Warenver-

Ungarn ........... 56,6 52,4 112,2 111,6 kehr ......... i 10 158,6 10 555,1 10 043,0 9 016,7 
Amerika . . . . . . .. 2 873,6 3143,9 1 593,1 1 355,0 Hiorzu: 

Afrika .......... 537,6 545,8 233,21 214,4 Argentien ........ · 1 613,4 772,7 282,5 271,6 Gold und Silber, 
Abessimen ........ 1,5 4,2 0,71 0,7 Bolivien .......... 6,3 19,2 9,3 6.0 nicht bearbeitet, 
Ägypten .......... 58,8 52,l 63,0 50,3 Brasilien ......... 172,8 164,7 163,l 146,3 Gold- und Sil-
Britisch Ostafrika 20,9 20,8 6,6, 6.7 Canada ........... 260,6 260,3 64,l 53,3 bermunzen .... 455,5 597,5 963,7 20,4 
·-

1 ) Einschl. Reparat10ns-Sachlieferung-en. 
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Der Anteil der Erdteile am deutschen Außenhandel 
~ Lebensmitteln u, Getiinken, Qohstoffen und Fertigwaren 

fm Jan./Sept, 1928 und Jan,/Sept, 1929 
Einfuhr aus Ausfuhr nach 

6.0 S:S 5.o 4,s 4,0 ~  
1 io 

Milliarden !JIJ(, 

Lebensmittel u, Getränke 
Jan/Sept, 1928 II 
Jan/Sept. 1929 -

Rohstoffe 
Jan./Sept. 192ß 

Jan./Sept.1929 

Fertigwaren 
~ e 9  

1 1 

' 

1 

~ e e 9 9 
2,5 2.0 1,5 1,o 0,5 O o 

W,u.St. 29 
io J.5 4,o 4,s 5.o 5.S 6,o 6,5 t,o ?,s s,o 

MilliardenJ'/.,fc; 

die ersten neun Monate dieses Jahres nur einen Passivsaldo Europa (- 73,8 Mill. Jll..J(), da unter den europäischen 
Ländern ein gewisser Ausgleich in der Beteiligung an der 
Warenlieferung nach Deutschland stattgefunden hat. Ab-
genommen hat vornehmlich die Einfuhr aus Frankreich 
(-76,2 Jl.llill . .Jl.Jt), und zwar die Fertigwareneinfuhr (Garne 
und Gewebe aus Baumwolle, Stab- und Formeisen, Ma-
schinen), die Einfuhr aus der Tschechoslowakei (- 56,5 
Mill. Jll.;ft), hier der Bezug von Lebensmitteln (Zucker, 

von 115,6 Mill . ..7l.Jt. 
Als Folge der Veränderung im Umfang und zugleich der 

Zusammensetzung des Außenhandels ergeben sich auch für 
die Richtung des Außenhandels Unterschiede im Vergleich 
zum Vorjahr, wie aus den beigegebenen Gesamtübersichten 
für Ein- und Ausfuhr zn ersehen ist. 

Bei einer Betrachtung des Warenbezuges nach Erdteilen 
zeigt die Einfuhr aus Ame-
rika den stärksten Rückgang 
(- 270,6 Mill. Jll..J(). Da der 

Die Bezugsländer der 12 wichtigsten Einfuhrwarengruppen in den ersten 

Warenbezug aus Canada nicht ----------- ----------------------~-~-
. I' Darunter 

neun Monaten 1929 (Mill. JU{). 

germger gewesen ist und der- Gesamt- --- ---------------------- In •lt 

JS. e ~d e e d e '~' e e ed e  Lander 1 cinfuhlr ~~'' lwonJ Baum· ~~~~~' ~ 1 ' ~ ~ d  1 ~ -  ~ ~' ~ 1 ~ 1 :; ~~~ ~~  E" ~~ e~  
n uber- vH und 1 wolle u FuttPr· kerl'I- und roh ~ d- er rtutz- (auß Pelz- ier men emfuhr-

leicht zugenommen hat, ist die ------::---ha_u__op_t_---'---7-ll-lsa_atr_n7--7--7-m1_t11_·I - - d e~ e  - --- - e- - ~  _,_•_er_kfe_tl_r)'---'C---C-w-e_rt\ 

geringere Einfuhr aus Amerika Alle Lä"der..... 10 15a)l100 662,7 642,1

1

1 527,s 451,1/ 429,fl 397,11327,6,

1

! 322,0
1
317,91286,2,

1

1245,1 1219,5 4828,2 ~ 
in erster Linie durch die vH der Gesamt 1 

Abnahme der Gesamteinfuhr einfuhr . . . . . . . j --- 6,5 6,3i 5,2 4,4 4,2: 3,9: 3,2 3,2 3,1 2,8] 2,4 2,::: ~ 
aus den Vereinigten Staaten v. St. v. Amerika 1 312,5, 12,9 - 2,s13so,6 59,0 - / 42,0l 140,7[ 66,8' - 31,6I 3,3 - 7,;6,8 55,4 

(- 161,8 M1'll. m LI) ll!ld aus Großbritannien.. 669,5] 6,6 - 48,01 3,2 5,2 3,01 - 13,9 - 1 - - 18,7 - ?2,0 13,7 ,nJn Argentimen..... 613,4• 6,0 83,2 116,1 3,8 108,0 - 173,0 -- -

1 

_ -141,7 - 525,8 85,7 
Argentinien(-159,3Mill...7l.Jt) Nicuerlande.... 529,215,2 2,1 2,9 3,2 9,6 137,8 1,5• 5,8[ 7,9 - 1,8 4,7 66,9 244,2 46,1 . . b Britisch Indien.. 497,0 4,V 181,4 1,4 59,5 13,1 - 1 -1 2,51 - 4,5

1 
1,4 23,2 - 287,0 57,7 

bestlll1mt; lner ist esonders Frankreich...... 489.0

1

. 4,8 - 38,8 4.8 6,4 3,31 - 2,3 17,9, -.

1 

2,5

1 

27,5 2,:< 105,7 21,6 

Tsenechosfowakei 337,5 3,3 - 7,4 3,9 ll,O - 3,0, 3,6 2,8• - 32,2 6,l l,7 71,7 21,2 
die Getreideeinfuhr zurück- Belgien-Luxemb. 345,9 3,4 - 43,4 1.0 1,3 2,5 - 32,3,

1 

3,2j - - 3,0 28,7 115,4 33„J 

gegangen. ~  .. „ .... „ 326,8 3,2 -- 1,9 3,1 8,6 2,1

1 

-1 1,6 69,8, - , ;::- , 10,2 11,4 108,7 33,3 
Weniger bedeutend ist die HuD!and (UdSSR) 314,71 3,1 - 1,7 - 4,9 17,4, - - 1,61 - ~3  3,3 28,5 81,2 25,8 

Abnahme der Einfuhr aus Danemark...... 2so,7, 2,s --- - - 5,9 125,5, - ! 1,8
1 

- 1- -
1 

5,1 18,4 156,7 55,8 

Der Edelmetallverkehr in 
den ersten neun Monaten 

1929 (in Mill. JUt). 

Lander 1 Jan./Sept. 192g 
der Herkunft . 1 

bzw. Bestimmung Em- Aus-
fuhr J fuhr ----1--1----

Insgesamt 1 453.S 1 963,7 
Belgien-Luxemburg- 3,9 ' 153,8 
Danemark . . . . . .. ' 0,31 J, l 
Frankreich ....... 1' 20,2 555,l 
Großbritannien . . J 17 ,3 18,3 
Italien .. „ .... „ 

1 
1 ,4 , 6,0 

Lettland .......... , 0,81' 0, 1 
Niedert.nde ...... 1' 3.4 18,9 
~ e e  . . . . . . 0,1 0,6 
Osterreich ..... „ . 3,8 1 5,9 
Rußland (UdSSR) '! 0,7 1 

Schweden . . . . . . 2,0 2,2 
Schweiz .. „ „ „ „ 12,6 4, 1 
Tschecho,1owakei .. 

1

1 o,s 0,1 
Britisch Sudalrika . 61,5 0,0 
Argentinien . . . . . . . 9,5 
Mexiko . . . . . . . . . . 

1 

4,6 
V. ~  Amerika . 11,6 195,8 
Ubrige Lanuer . . . . 1,0 1.4 
- ~--~-- ---------

China.......... 270,3
1 

i,7 178,4 1,4 4,5 - -- - - - - _ 1 6,4 3,2 193,9 71,7 
Austral. Bund . . 268,8j 2,6 - 208,0 - - - 119,3; 1,0

1 
2,9: - - 1,9 - 233,l 86,7 

~ ~~~ ' ~d ~  ~~  ~ ~  = _2·1 ~ ~ = 1142,8] ll.3\ = II 7__.9, = ~ 9 = ~ ~ ~~ ~ 
Schweden... 253,o]' 2,5 - - - - 26,2 1,11 5,lJ - -1' 13,9i 4.9 2,0 ~3  21,0 
Polen . . . . . 246,3 2.4 2,1 2,6 -- 13,9 25,71 2,1' - 1 - 1 - 68,8, 3,1 10,8 ~9  52,4 
Seh.vciz „ 236,lj "J - 4,1 1,5 1,5 162 - ' 17' - - - ' 3,7 - 287 122 
Spamen . . . . . 187,ÜI' 1;0 - 1.2 - -- -__ ' 1' - ; 11;01 60,5· - -1 6,0 - 78> 42:1 
Bra"Ilien... . . . . 172,8 1,7 1,0 6,2 - 6,2 ~  - 1 l,3il05,71 - 15,0 - 136,5 79,0 
Saargebiet...... 154,7, 1,.) - - -- - - - 1 - - 1,1 - 1,1 0,7 
Österre1ch....... 1497' 15 - 1,2 1,2 - 2,21 - 1 2,8• -1- 21.31 1,5 2,1 ?2,3 21,6 

~~  ~~e~~~ ~~  ~~ ~  f ~ ~  ~'  
= ~'  

= 1 _1·3: _2·
3

1 = = l,51 ~'  
= ~~ ~ ~~ ~ 

Norwegen.. 110,0
1 

1,1 - - - - - - 1 1,6, - ~ - 2,5 - 4,1 3,7 
Rumamen „. 109,91 1,1 1,3 1,0 - 40,3 - __ 2,0

1

, -- 1,5
1 

-113,5
1 

- 111,7 71,3 64,9 
Chile..... 98,4' 1,0 - 3,2 - 4,0 - 57,7 - - - - - 64,9 66,0 
}'mnland . . . . . 82,0' 0 li -- -- - - 14,0 - -

1 
- 30,2 3,0 - 47,2 57,6 

Gnrchenland.. ~ ' o'.; - -- - - - = 1' 1,4 8,3, - - 1,6 - 11,3 15,2 
e~  . . . . . . . . 10,4: o,; - - 4,3 3,5 - - - ~

 
- - - 30,0 42,6 

Guatemala ... _ 63,o; 0,7 - -- - - - 1 - 1 - 1 - 66,7, - - - 66,7 98,1 

~~~~~~  ~~ ~  ~ ~ ----;-,4 = 42,31 l,8 = 1 = i ::_:: li = ltl,31 = = = ~ ~ ~~  
Ungarn. . . . . . . 56,6[ O,li - 5,9 - 1 2,0 - I 4 Ol - 2,4 - 1 1,41 -

1 

4,6 w:3 35:9 
TurJ,eI..... . . . 53,4· 0,5 - - - 1 - - 1 --~ I, - ' 12,2] -1- 1 - - 12,2 22,8 
Letthnd. .. .. . . 46,6' 0,.5 - - - - 25,7) - 1 - 1 - 4,61 1,8 - 32,l 68,9 

~~~~~ e~  ~~' ~  Z:1 ~  = ! _:-:_ __ ~~ ~ -~ _::.11_ ~ ~  !_.7 ~~ ~ ~~ ~ 
Zueammen 9 430.219!,SI 602.0ll 617,11518,01409,7

1
:, 401.6

1

1 393,21310,81261,81225,31254,61220,0 j201,9

1

'

1

!4416,0l 46,8 
vII de.r Uc-,amt 1 1 
_ei_nf_uh_r_ . ~  ______ _ -- ~ _ _!Jfi.1_ [IS,1 110,8 91,ö, 99,11 9J,!I 81,.J 70,9 89,0 89,8 92,0 91,5 -

3* 
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Malz, Eiern) und Rohstoffen (Holz, Braunkohlen); ferner 
weist auch die Einfuhr aus Italien, Spanien und Österreich 
eine gewisse Abnahme auf. Demgegenüber ist die Einfuhr 
z.B. aus Schweden {+ 76 Mill . .Jl.J(,), Rußland (UdSSR) 
(+ 40,9 Mill. .Jl.J(,), Danzig und Norwegen gestiegen. 

Annähernd im gleichen Umfang - absolut betrachtet -
wie aus Europa ist die Einfuhr aus Asien (- 69,6Mill . .Jl.J(,) 
zurückgegangen; hier fällt die verminderte Einfuhr aus 
Britisch Indien (- 83,1 Mill . .Jl.J(,) ins Gewicht, vorwiegend 
infolge verminderten Bezuges von Gerste, Reis, Kalbfellen 
und Kautschuk. 

Die Einfuhr aus Afrika hat insgesamt um nur 8,2 
Mill . .11.Jt nachgelassen. Eine Abnahme ergibt sich haupt-
sächlich bei Französisch Westafrika, Britisch Südafrika und 
Französisch Marokko. Dagegen zeigt die Einfuhr aus den 
ehemaligen afrikanischen Kolonien Deutschlands mit Aus-
nahme von Togo eine Belebung; so ist z. B. die Einfuhr aus 
dem Mandatsgebiet Deutsch Südwestafrika um 6 Mill. .11.Jt 
gestiegen. 

Eine Zunahme ergibt sich lediglich bei der Einfuhr aus 
Australien (+11,8 Mill..Jl.Jf,), und zwar infolge ver-
mehrten Bezugs von Wolle, Weizen und Obst. 

Die starke Steigerung der deutschen Ausfuhr verteilt 
sich auf die einzelnen Warengruppen wie folgt: Lebensmittel 
und Getränke + 110,1 Mill. .11.Jt, Rohstoffe und halbfertige 
Waren + 155,4 Mill. .Jl.J(,, Fertigwaren + 761,9 Mill. $.J(,. 
Außerhalb des reinen Warenverkehrs zeigt die Edelmetall-

ausfuhr einen Wert (963, 7 Mill . .11.Jt), der um 943,3 Mill . .11.Jt 
die Ausfuhr im Vorjahrsabschnitt übersteigt. 
. ~ einzelnen Erd e ~ sind an der Ausfuhrsteigerung 
nn remen Warenverkehr m folgendem Ausmaß beteiligt: 
Europa + 634,4 Mill . .Jl.J(,, Amerika + 238,1 Mill . .Jl.J(,, 
Asien + 113,1 Mill . .Jl.J(,, Afrika + 18,8 Mill. $.J(, Au-
stralien + 17 ,8 Mill. $.J(,. ' 

Die Zunahme der Ausfuhr von Lebensmitteln ~ d 
yon Getreide, Zucker, Speise- und sonstigen Fetten und Oien) 
ISt zu 68,4 vH von Europa, zu 19,1 vH von Amerika, im übrigen 
von Asien und Afrika aufgenommen worden. 

An dem Mehrabsatz von Rohstoffen, der hauptsächlich 
auf Kohlen, Koks, Kupfer und rohe Pelzwerkfelle entfällt, sind 
alle Erdteile beteiligt, und zwar Europa zu 68,9 vH, Amerika 
zu 11,6, Asien zu 9, Australien zu 6 und Afrika zu 4,5 vH. 

Der Anteil der einzelnen Erdteile an der deutschen 
Fertigwarenausfuhr (einschl. Reparations-Sach-

lieferungen) in v H. 

Europa ... 
Amerika .. 

daru 
V. St. 
Übrige 

Asien .... . 
Afrika ... . 
Australien 

Erdteile 

................. ................. 
nter: 
v. Amerika .•.... 

s Amerika ..... „ . ................ 
················· ................. 

1 1 1 1 1 

Jan. bis Sept. 
1925 1926 1927 1928 1 

1929 1928 

69,5 66,5 69,2 70,7 68,9 70,7 
17,5 18,5 17,3 16,4 17,8 16,1 

6,6 7,5 7,1 6,3 7,3 6,5 
10,9 11,0 10,2 10,1 10,5 9,6 
9,7 11,4 9,7 9,4 9,8 9,6 
2,6 2,7 2,8 2,7 2,6 2,7 
0,7 0,9 1,0 0,8 0,9 0,9 

Die Absatzländer der 8 wichtigsten Fertigwarengruppen in den ersten neun Monaten 1929 
(Mill. .Jl.JC). 

Länder 

Alle Linder .... 
V H der Gesamt-

ausfuhr ....... 
davon nach: 

N 
G 
V 
F 
T 

iederlande ..... 
roßbritannien .. 
, St. v. Amerika 
rankreich ...... 
schechoslowakei 
chweiz „. „. „ s 

1 
B 
D 

talien .......... 
elgien-Luxemb. 
änemark .•.... 

Schweden ....... 
sterreich ....... ö 

A 
p 

rgentinien •.... 
olen •......... 

R ußland(UdSSR) 
Japan „„ ...... 
N 
B 

orwegen ......• 
ritiogch Indien •• 

Spanien .„ „ ... 
B 
c 

rasilien ........ 
hina .• „ ...... 

innland ....... F 
N 
R 
u 
J 

iederl. Indien •• 
umänien •..... 
ngarn ••....... 
ugosl&wien •...• 
aargebiet •..... s 

L 
B 
A c 

ettland ........ 
rit. Südafrika 
ustral. Bund ... 
anada ........ 
gypten ........ A 

T 
D 
G c 
M 

ürkei .......... 
anzig ......... 
riechenland .... 
olumbien •..... 
eidko •...•. -- ---

Zusammen 
vH der Gesamt-

ausfuhr ... „ •• 

Eisenwaren Textilien Farben, Rll'ktr1· Waren aus In ---- ------~ ------ -----------
ehe· unedlen Pa- Le-davon 

1 

davon ··- sehe Metallen vH 
\_ e e~ 

m11,che Ba· außer pier der 
Rmmm, ' ~e  Klei- srhinen mui -whmen und und Zu- des 

Gesamt- 1 Eisenwaren 
ins- \\alzen, obtrbau- ins· 

1 

davon aus dung, phar- und 
Pa- Ge-

ausfuhr Stab- material. Wä„rhe 
(außer ma- elektro· Le- sam-

ge- ge- ---- samt-
und Ke.."rl, 

1 Garne 
zu- und eleHn· zen- teeh· zu- davon pi er- der- men 

samt 
1 !:::: Maschinen- samt sam- Baum· "on"hge 1\Sl'hE: '*·ehe aus-

sam- aus wa- wa-teile, Me„,er· Wolle Textil- sehen) Erzeug- Eneug- fuhr-
über- [ Riech und schmiede· men wolle IINle msse men Kupfer ren ren 

Wal'fn werts haupt vH Draht waren ~  

10 042,9 100 11445,0 466,7 978,3 1 289,9 223,6 826,5 ~ 3  239,8 858,8 719,61415,3 363,31230,1 307,1 280,6 5 679,6 66,6 

- - 14,4 - 12,8 - - 8,6 7,2 4,1 3,6 - 3,1 2,8 - -
1 002,l 10,0 190,8 91,4 99,4 149,8 23,4 71,7 29,3 22,7 54,7 50,l 45,1 42,3 45,2 31,9 37,8 15,4 576,5 57,5 

957,8 9,5 107,6 45,9 61,7 203,5 10,8 152,3 42,2 57,9 40,4 49,3 56,7 25,6 36,l 18,2 51,3 46,5 576,61 60,2 
750,7 7,5 48,8 21,1 27,7 114,3 16,9 89,0 11,4 44,3 8,4 35,6 76,2 8,4 12,8 5,8 25,1 54,l 375,3 49,6 
660,6 6,6 56,5 15,3 41,2 21,2 1,6 16,5 2,4 4,3 3,1 79,6 22,l 28,2 14,2 8,0 22,4 12,7 256,9 38,9 
498,0 5,0 32,1 5,0 27,1 26,6 16,0 7,7 1,6 3,0 2,9 46,0 31,9 19,4 12,4 8,3 9,0 12,5 189,9 38,1 
458,8 4,6 54,9 15,6 39,3 79,9 16,2 45,8 18,5 12,9 17,9 30,0 39,0 11,8 19,6 13,0 10,4 18,5 264,l 57,6 
447,5 4,5 50,0 12,2 37,8 34,4 3,6 26,9 8,2 14,5 3,9 47,5 33,0 24,1 10,8 6,8 5,6 21.9 227,3 .50,8 
441,4 4,4 41,8 11,8 30,0 22,7 2,5 16,7 6,1 5,0 3,5 34,0 28,0 12,4 9,6 6,4 13,8 6,4 168,7 38,2 
349,7 3,5 41,8 17,5 24,3 72,2 6,9 47,7 18,8 16,3 17,6 10,7 13,9 10,l 11,4 8,0 9,9 9,4 179,4 51,3 
337,9 3,4 39,5 15,5 24,0 78,8 16,l 40,6 16,2 14,6 22,1 19,9 22,3 19,9 13,5 8,9 7,2 6,6 207,7 61,5 
330,3 3,3 30,1 3,9 26,2 45,7 8,6 33,1 12,3 13,2 4,0 25,8 18,0 17,8 9,0 5,8 7,9 15,3 169,6 51,3 
282,5 2,8 71,7 33,0 38,7 30,9 10,0 18,4 6,4 8,5 2,5 33,8 14,4 22,6 14,8 9,1 18,7 5,5 212,4 75,2 
266,5 2,7 19,5 2,3 17,2 9,6 7,4 1,3 0,1 0,6 0,9 37,5 13,7 13,5 7,6 6,0 5,0 0,5 lüb,9 40,l 
258,8 2,6 52.8 13,6 39,2 2,0 0,8 0,6 0,3 0.3 0,6 66,8 21,9 17,4 3,0 2,3 l,6 0,5 166.0 64,1 
195,0 1,9 46,4 33,7 12,7 12,4 5,6 6,2 5,2 0,8 0,6 17,9 38,5 8,8 1,9 1,2 3,7 1,0 130,6 67,0 
174,2 1,7 23,3 8,9 14,4 37,2 4,6 20,7 8,0 6,2 11,9 9,6 14,3 9,5 5,5 3,3 2,9 4,7 107,0 61,4 
165,9 1,7 39,3 5,5 33,8 17,1 3,0 11,6 3,2 4,9 2,5 11,4 28,6 4,7 22,5 18,4 5,4 0,4 129,4 78,0 
164,2 1,6 25,4 3,5 21,9 11,8 6,8 3,6 0,6 2,0 1,4 29,2 15,9 10,2 9,8 4,8 3,9 2,8 109,0 66,4 
163,1 1,6 45,8 14,6 31,2 10,5 3,9 5,3 2,1 2,6 1,3 25,9 12,3 8,0 8,3 5,8 5,5 3,3 119,6 73,3 
152,8 1,5 25,2 5,6 19,6 30,0 16,1 12,2 9,1 1,6 1,7 10,7 35,8 5,7 7,6 3,1 6,1 2,4 123,5 80,8 
145,0 1,4 21,4 6,6 14,8 22,7 3,9 15,6 8,8 4,3 3,2 8,2 6,8 8,4 6,0 4,3 1,4 3,3 78,2 53,9 
142,1 1,4 54,0 18,0 36,0 7,2 0,8 5,2 0,8 2,4 1,2 12,0 12,3 9,6 8,4 4,9 2,9 0,6 107,0 75,3 
121,2 1,2 30,9 3,0 27,9 16,4 7,6 7,3 2,1 4,6 1,5 16,9 7,7 10,2 5,3 3,6 1,8 1,6 90,8 74,9 
112,2 1,1 10,3 1,2 9,1 17,8 5,9 10,6 4,7 4,1 1,3 10,5 9,1 6,3 4,2 2,8 3,5 5,0 66,7 59,4 
109,5 1,1 26,7 5,1 21,6 11,8 2,5 8,2 3,8 3,0 1,1 18,1 7,9 4,3 4,1 2,3 1,4 2,6 76,9 70,2 
102,5 1,0 9,4 1,3 8,1 11,3 0,5 7,0 2,6 2,6 3,8 5,6 2,8 5,0 2,7 2,2 2,8 3,3 43,1 42,0 
72,8 0,7 6,2 1,3 4,9 9,7 2,8 6,2 2,4 2,6 0,7 4,1 2,9 2,1 1,9 1,2 1,3 2,1 30,3 41,6 
70,6 0,7 22,9 4,7 18,2 12,0 0,7 9,0 2,8 3,9 2,3 6,4 3,5 3,5 2,8 1,5 2,6 2,2 55,9 79,2 
66,3 0,7 7,0 l,1 5,9 13,0 0,6 9,3 0,8 3,8 3,1 6,4 4,6 3,2 2,2 1,2 2,5 1,1 40,0 60,3 
64,1 0,6 6,8 1,2 5,6 17,4 1,7 13,3 4,3 4,7 2,4 3,7 6,7 0,6 2,4 1,1 2,2 0,5 40,3 62,9 
63,0 0,6 10,8 2,7 8,1 11,0 0,3 9,8 3,6 4,3 0,9 3,6 3,2 1,8 3,5 2,7 3,1 1,1 38,1 60,5 
61,4 0,6 14,2 0,8 13,4 14,8 0,7 13,4 4,5 7,7 0,7 5,5 3,9 2,5 2,7 1,7 2,4 1,9 47,9 78,0 

60,51 
0,6 7,7 

1,21 
6,5 6,1 2,3 2,8 0,5 1,7 1,0 

6,01 
2,1 

2,61 
2,8 

2,21 
2,1 1,2 30,6 50,6 

57,4 0,6 9,9 1,8 8,1 10,4 0,6 9,2 2,7 5,6 0,6 7,2 4,5 2,3 4,0 2,7 1,5 1,2 41,0 il,4 
49,8 0,5 10,6 1,7 8,9 5,9 0,3 3,9 1,4 1,4 1,7 6,1 3,6 2,4 2,4 1,3 2,2 1,1 34,3 68,9 
42,2 0,4 9,9 1,8 8,1 5,5 2,0 3,0 0,3 1,6 0,5 4,4 8,6 1,5 2,1 1,0 1,3 0,8 34,1 80,8 

9 404,4193,611302,01429,41 872,611 203,6, 214,0 1761,71248,11294,51227,91796,21671,81386,71333,11211,81288,21270,0115 251,6155,8 

- - 90,1 92,0 89,2 93,3 95,7 92,2 93,6 89,5 95,01 92,7 93,4 93,1 91,7 92,0 93,8 96,2 92,5 
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In der Fertigwarenausfuhr ist in den ersten 9 Monaten 
1929 im Vergleich zu der entsprechenden Zeit des Vorjahrs die 
prozentuale Zunahme des amerikanischen zu Lasten des euro-
päischen Anteils bemerkenswert. 

Bei der Beteiligung der Absatzländer an den 8 wichtig-
sten Gruppen der Fertigwarenausfuhr ist hervorzuheben, daß 
gpgenüber einer fast durchgängigen Zunahme der Fertigwaren-
ausfuhr nach allen bPdeutcnden Ländern der Absatz von Fertig-
waren nach Rußland (UdSSR), Polen und Britisch Indien merk-
lich zurückgegangen ist. 

In welchem Umfang einzelne Länder in den ersten 9 
Monaten 1929 Reparations-Sachlieferungen aufgpnommen 
habrn, zeigt nachstehende Übersicht. Aus der weiter bei-
gefügten Aufstellung geht hervor, aus welchen Waren die Re-
parations-Sachlieferungen vorwit>gend bestanden haben und in 
welche Länder diese in der Hauptsache abgesetzt worden sind. 

Die Reparations-Sachlieferungen in den ersten 
neun Monaten 1929 nnch Ländern. 

1 

in 1 •ll der Ge· 

1 

. l '11 der Ge-Länder der ~  Länder der m 
Bestimmung 1000 im remen Bestimmung 

l OOO samtau.-.fuhr 
.7Ut .:Jl.J(, im remen 

Waremer"ehr Warenverkehr 

Insgesamt 590 834 5,9 Algerien ........ „ 9 023 83,3 
davon nach: Tunis ............ 535 27,2 

Belgien „ .. „ ..... 52 102 11,8 
Franz. Marokko ... 745 14,8 

Frankreich ........ 353 513 53,5 Franz. Westafrika . 3 184 57,8 
Griechenland ...... 3 672 6,4 Madagaskar ...... · 1 l 450 U,1 
Italien ............ 97 088 21,7 Belgisch Kongo.. . . 251 4,3 
Jugoslawien ....... 41 049 37,5 Portug. Ostafrika . . 969 10,0 
Polen ............ 52 0,0 Franz. Indien . . . . . I 6 237 83,8 
Portugal „ ........ 1 760 3,6 Japan. „ „ „ „ „. , 2 418 1,2 
Rumanien ........ 16 653 13,7 Ubriges A•ien..... 1 0,0 
Togo ............. 44 l',3 Übriges Australirn. 88 3,1 

Güterverkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen 
im Oktober 1929. 

Der Verkehr auf den Binnenwasserstraßen wurde im Oktober 
durch den niedrigen Wasserstand der Flüsse, insbesondere des 
Rheins und seiner Nebenflüsse, weiterhin be„inträchtigt. lnfolge-
dessrn zeigt der Binnenschiffahrtsverkehr an den wichtigsten 
Verkehrspunkten im Oktober einen Rückgang gegenüber dem 

Binnenwasserstraßenverkehr wichtiger Verkehrs-
punkte im Oktober (vorl. Ergebnisse)1). 

Häfen, Schleusen 
und Grenzstellen 

Gtiter in.ge•amt im Oktober 

1928 1 192911928 1 1929 
Ankunft Abgang 

in 1000 t 

1 

Davon Kohlen 
im Okt. 1929 

an 1 ab 

Königsberg i. Pr............ 67,4 69,6 18,4 25,71 4,3 18,4 
Kosel. •• „ .•• „„ ...... „„ 34,6 
Breslau „ „ ....... „....... 31,7 
Stettin und Swinemunde.... 83,1 
Berlin lohne auß. Stadtgeb.) 704,8 

29,4 69,3 61,71 - 58,1 
33,2 29,7 30,8 1,1 4,3 
96,4 229,3 206,7 4,9 130,4 

712,4 94,8 89,2 103,1 9,6 
Schandau (Verkehr des Aus-

lands)') ••. „„ „ „ „ .. „. 67,7 61,l 93,3 80,1 - 17,5 
Magdeburg ... „ ..... „..... 58,4 
Hamburg, Altona und Har-

burg-Wilhelmsburg........ 366,7 

52,8 41,5 44,5 2,5 1,2 

294,5 466,4 387,9 10,4 61,5 
Hannover und Umgegend... 69,6 
Bremen, Weserschleuse') ... · 1 175,9 
Schleuse Munster') . . . . . . . . . 270,4 

68,3 41,4 37,5 62,9 -
139,2 42,l 50,8 55,7 0,3 
266,8 335,6 379,9 5,6 354,3 

Emden •. „ „ „ ... „ .. „... 139,4 198,9 241,9 286,8 194,5 0,6 
Kehl „.„ .. „ .......... „. 80,0 60,6 10,1 8,2 23,9 0,9 
Karlsruhe. „............... 156,7 138,2 20,3 19,3 120,5 0,2 
Mannheim u. Ludwigshafen.. 726,4 651,5 162,0 128,2 426,2 0,9 
Koln „.„„„„„. „.„„. 121,3 99,0 121,5 85,4 8,1 48,6 
Duisburg (Hafen)........... 435, 1 
Schleuse Duisburg') . . . . . . . . 309,5 

443,5 1383,0 1544,8 17,7 1366,6 
344,7 913,2 817,2 2,5 686,2 

Emmerich (Verkehr des Aus-
lands)') ... „ „. „ „ ..... 2366,4 2 689,5 2 027,0 1896,7 1 795,5 77,1 

Aschaffenburg .. „. „....... 79,7 68,3 12,7 10,6 30,7 1,0 
Frankfurt a. M. • . . . . . . . . • . . 190,3 129,2 13,9 16,0 71,2 -
Regensburg und ~ 28,6 33,6 59,2 38,0 - 1,2 

Zusammen 6 5641 6 6811 6 4271 6 2461 2 9411 2 839 
_____ ~  ___ ~ __ 95 ___ ~  93 94 86 

') In dieser Übersicht wird nicht der Verkehr auf den deutschen Binnen-
wasserstraßen als solcher, sondern nur der Verkehr einiger wichtiger Verkehrs· 
punkte erfaßt. - Doppelzahlungen (an mehreren Hafen usw.) sind nicht aus-
geschaltet. - 1 ) D. h. Ankunft im Ausland, Abgang vom Ausland. - ') Ankunft 
~ Durchgang zu Tal, Abgang = Durchgang zu Berg. - ') Ankunft = Durch-
gang zu Berg, Abgang = Durchgang zu Tal. 

Die Reparations-Sachlieferungen in den ersten neun 
Monaten 1929 nach den wichtigsten Warengruppen. 

Mill . .7Ut Mill • .71.Jt 
Steinkohlen, Koka, Preß-

kohlen im ganzen •.... 252,0 
davon nach 

Belgien ... „ „ . . . . . . . . . . . 2,4 
Frankreich . „ „ „ .. „ „ „ 150,1 
Italien . „ „ „ „ „ „ „ „ „ 94,1 
Algerien • „ ... „ . . . . . . . . . . 5,3 

Waren aus Eisen im gan-
zen • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67,5 

davon nach 
Belgien • „ ... „ ..... „ . . . 4,6 
Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . 25, l 
Jugoslawien . . . . . . . . . . . . . . 17,3 
Portugal „ „ „ „ „ „. „ „ 0,9 
Rumiinien . . . . . . . . . . . . . . . . 12,1 
Franz. Westafrika • . . . . . . . . 0,8 
Franz. Indien . . . . . . . . . . . . . 5,2 
Japan .„„„ „„„ „ „.. 0,5 

Maschinen (außer elektri-
schen) im ganzen...... 61,9 

davon nach 
Belgien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,9 
Frankreich •. „ . . . . . . . . . . . 40,2 
Italien „ „ „„„„ „„„. 1,4 
Jugoslawien ... „......... 9,1 
Franz. Westafrika • . . . . . . . . 2, 1 
Japan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,1 

Farben, chemische und 
pharmazeutische Er-
zeugnisse im ganzen... 28,5 

davon nach 
Belgien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,5 
Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . 11,4 
Italien................... 1,0 

Elektrische Maschinen 
und elektrotechnische 
Erzeugnisse im ganzen 23,9 

davon nach 
e ~ e  . . . . . . • . . • . . . . . . . . 1,1 

Frankreich „ „ „ „ „ „ „. 17,4 
~ e  .... „ ..... „. 0,8 

Rumamen •...... „ „ . „ . . 3,9 
Japan .„ .„. „ ..... „... 0,3 

Papier und Papierwaren 
im ganzen „. „ „ „ „ „. 20,1 

davon nach 
Belgien ......... „ „ „ . . . 3,4 
Frankreich .... „ „ . • . . . . . 16,6 

Schwefelsaures Ammoniak 
im ganzen. „ .. „. „. „. 15,0 

davon nach 
Belgien . • . . . . . . . . . . . . . . . . 2,9 
Frankreich •....... „. . . . . 12,1 

Zucker im ganzen . . . . . . . 14,4 
davon nach 

Frankreich •. „ ... „...... 14,4 

Steinkohlenteeröle nnd 
Derivate im ganzen... 11,4 

davon nach 
Belgien .„ „„ „„. „ „ „ 1,2 
Frankreich ..... „ .... „.. 10,0 

Holzschliff, Zellstoff nsw. 
im ganzen.............. 10,8 

davon nach 
Belgien . . . . . . . . . . . • . . . . . . 2,9 
Frankreich .• „ „ . „ . „ „ . 7, 9 

Vormonat, und zwar in der Ankunft von 385 000 t und im Abgang 
von 451 000 t. BPi einem Vergleich des Verkehrs im Oktober 
dieses Jahres mit dem Oktober des vorigen Jahres ergeben sich 
für 1929 in der Ankunft um 117 000 t hOhere und im Abgang um 
181 000 t niedrigere Verkehrsmengen. 

In den ersten zehn Monaten dieses Jahres erreichte der 
Verkehr an den wichtigstPn Verkehrspunkten in der Ankunft 
60,8 Mill. t gegenüber 59,G Mill. t im gleichen Zeitraum des Vor-
jahrs und im Abgang 59,4 Mill. t gegenüber 58,1 Mill.tim Vorjahr. 

Binnenschiffahrtsfrachtsätze in .fl.J{ je t. 

--~ ~ - ~- --- -- --~ ~~ --  ~~~ -~9  ~~ 

~e~ ~ ~ ~~ -~~ ~~ ~~ 1 ·- -~ ~ ~~~-- ·- ~9~-- ~  
6
1,,3

4
2
0

11,49 
• -Kehl „ „ „ „ „ „ Getreide 4,25 7,25 
• -Mannheim . . . . . . . • 3,06 5,05 4,70 5,56 

Ruhrhäfen')-Rotterdam...... Kohlen 1,70 1,95 2,33 
')-Antwerpen „. „. 1,43 2,40 2,60 3,18 

• -Aschaffenburg „ . • 3, 10 3, 95 4,35 
Aschaffenburg-Ruhrhafen . . . . Holz 2,50 3,50 3,75 
Hamburg-Berlin, Unterspree . Kohlen 2,85 4,81 8,20 6,55 

• - » , • Getreide 3,21 5,52 8,90 7,80 
-Riesa . • . . . . . . . . . . . Schweres ld'sengul 4,15 8,41 11,40 9,40 

• -Tetschen „ „ „ „ „ • 5,10 10,25 14,15 11,55 
Dresden, Riesa-Hamburg . . . . » » 2,24 3,91 6,20 6,45 
Lubeck-Hamburg „. „ „ „ „ Zement 2,18 3,19 3,75 3,55 
Stettin-Berlin . . . . . . . . . . . . . . Kohlen 1,90 2,80 2,50 2,50 
Kose!')- • . . . . . . . . . . . . . . 5,54 6,30 6,30 6,30 

Indexziffern der Binnenschiffahrtsfrachten. 
Alle. ~e e  ......... „ ..... „ ..... 1 100 1143,1 1162,61172,9 

e ~e e  „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „„ „ „ 100 141,4 162,2 185,3 
e- de e e ~  ... _._._._.._._.____! 00 157 .5 _ _!?_.t,_?_ 164 ,5 

1 ) Durchschnittsfrachten aus taghchen Notierungen der Schifferbdrse Duisburg· 
Ruhrort. Kahnfrachten nach dem Oberrhein wurden wahrend des Oktober an 
der Borse nicht notiert. - ') Vom Frachtenausschuß ftir die Oder festgesetzte 
Schiffsfrachten ausschließlich aller Nebenkosten. 

Der Güterverkehr über See wichtiger deutscher Häfen 
im Oktober 1929. 

Der Güterverkehr über See - Empfang und Versand zu-
sammengenommen - ist von 4 537 000 t im September auf 
4 728 000 tim Oktober gPstiegen, hat aber den Jahreshöchststand 
vom August nicht wieder erreicht. 

Während der Küstenverkehr im ganzen wie auch bei den 
einzelnen Häfen fast unverändert geblieben ist, hat der Ausland-
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verkehr um rund 200 000 t zugenommen. Davon entfallen rund 
50 000 t auf den Empfang, 150 000 t auf den Versand. 

Im Empfang vom Ausland weisen die hamburgischen Häfen 
eine Steigerung um rund 80 000 t, die bremischen um rund 
42 000 t auf. Dagegen ist in fast allen anderen Häfen der Empfang 
vom Ausland gesunken. In Emden beträgt die Abnahme rund 
62 000 t, in Lübeck rund 22 000 t. 

Im Versand nach dem Ausland sind an der Steigerung die 
hamburgischen Häfen mit rund 85 000 t beteiligt, die bremischen 
Häfen mit rund 25 000 t, Emden, Königsberg, Stettin und Lübeck 
Z!1samm_en mit rund 52 ooo .. t. Im Versand der übrigen Häfen 
smd kerne nennenswerten Anderungen eingetreten. 

Die Empfangssteigerung beruht in Hamburg vor allem auf 
erhöhter Zufuhr von Gerste, Weizen, Ölfrüchten und Ölkuchen. 
In Bremen ist die Zufuhr von Baumwolle weiter gestiegen, da-
neben die von Eisenerz, Gerste und Roggen. 

Der Empfang von englischer Kohle hat in beiden Häfen im 
Oktober weiter abgenommen. 

Die Zunahme im Auslandversand beruht bei Hamburg auf 
einem größeren Versand von stickstoffhaltigen Düngemitteln, 
Eisen, Holz und Holzwaren sowie Papier und Papierwaren. 

Verglichen mit dem Vorjahr ist der Verkehr im Oktober 
sowie im Zeitraum Januar bis Oktober in diesem Jahr etwas 
stärker gewesen. 

Die Ausnutzung des Schiffsraumes beträgt in der Ankunft 
0,83 t, im Abgang 0,55 t gegen 0,84 t und 0,52 t je N.-R.-T. im 
Vormonat. 

In den Niederlanden ist der Gütereingang im Oktobrr gegen-
über September von rund 3,01 Mill. t auf rund 3,14 Mill. t ge-
stiegen, der Ausgang von rund 1,89 Mill. tauf rund 1,68 Mill. t ge-
fallen. Für Rotterdam allein lauten die entsprechenden Zahlen: 
Empfang 2,21 Mill. t (Vormonat 2,0J), Versand 1,30 Mill. t (Vor-
monat 1,53). 

-~ 

Güterverkehr über See wichtiger deutscher Häfen 
im Oktober 1929. 

-
Güterverkehr Uber See Veränderung 

1 

davon mit 
gegen den 

insgesamt Vormonat 
Hifen dem Ausland (= 100) 

an 1 ab an 1 ab Guter- 1 Schills-
in 1000 t verkehr 

-

Königsberg1) ••••••• 1 124,51 
1 

81,8 98,0 44,6 105 
1 

117 
Stettin') ••.•..•...• 458,2 141,0 372,0 111,3 100 93 
Saßnitz') ••••...... 10 ) 12,0 12,3 10) 12,0 12,3 92 93 
Rostoek•) •••••.•••• 10 ) 19,4 41,7 10) 18,1 40,9 96 83 
Lübeck .••...•..... 116,0 55,7 82,2 52,4 90 87 
Kiel •••.•....•..•.• 38,4 8,2 31,3 5,1 116 100 
Flensburg ••..•..•.• 19,4 9,3 11,4 6,8 70 76 
Hafen Hamburg•) .• 1 581,6 926,2 1 530,3 812,4 108 106 
Bremen ............ 303,8 204,5 258,2 183,2 119 119 
Bremerhaven ....... 55,6 14,7 52,l 14,2 88 107 
Bremische Häfen') .. (360,4) (219,2) (310,3) (197,4) (114) (115) 
Brake •.••.•.•..... 89,3 2,2 83,6 1,0 136 101 
Nordenham •..•.•.. 17,9 1,9 16,0 1,1 80 85 
Emden .•.•...•.... 223,0 164,4 217,3 80,5 89 87 
Rheinhäfen ') • :_-_:_--_:__ 2,2 2,8 0,7 1,3 21 

-
Zusammen') 3061 1 667 2 783 1 367 104 103 

September 1929 ') ••• 3 022 1 515 2 733 1 218 92 93 
Oktober 1928 ...... 3 056 1 393 2 757 1 132 101 99 

Davon: 
Hafen Hamburg') 1 648,2 815,8 1 572,6 722,4 102 

1 ) Schi!fsverkehr ausschl., Güterverkehr einschl. Pillau. - 1 ) Einschl. be-
nachbarter Oderhii.len. - ') Eisenbahnfahrverkehr. - ') Einschl. Warnemünde. 
- ') Umfaßt Hamburg, Altona und ~- e  - ') Einschl. 
Vegesack. - ') Nach der niederländischen Statistik. - 8) Die angeführten 
Häfen umfassen schätzungsweise mehr als 95 vH des Guterverkehrs über See 
aller deutschen Häfen. - ') Berichtigte Zahlen. - 10) Geschätzte Zahlen. 

Indexziffern der Seefrachten im deutschen Verkehr 
Im November 1929. 

Die Gesamtindexziffer der Seefrachten im deutschen Verkehr 
e ~ e  der Beförderung über nichtdeutsche Häfen) be-

trug rm November 1929 107,9 gegenüber ·08,7 im Oktober. 
Dieser Rückgang um 0,7 vH ist hauptsächlich auf die während 
des Berichtsmonats erfolgte Senkung (ler Erzfrachten von 

~ ede  un<l ~~ sowie der Sätze für Getreide in Tramp-
schrffen von Argentmren und Kanada zurückzuführen. Die 
Auswirkung dieser Frachtsenkungen auf das allgemeine Raten-
niveau wäre eine beträchtlich stärkere gewesen, wenn die gleich-
zeitig stattgefundene Erhöhung einiger anderer Frachtsätze nicht 
nahezu ~ e d gewirkt hätte. So stiegen beispielsweise 
im Gruppenindex Außereuropa-Deutschland die Frachten für 
Erdöl und Fette von Nordamerika (letztere um 50 vH), ferner 
die Raten für Sojabohnen von Ostasien nach den Nordseehäfen. 
Die Steigerung des Gruppenindex Europa (Versand) beruht z. T. 
auf einer geringfügigen Heraufsetzung der Salzfrachten von 
Lübeck nach Skandinavien, die Senkung des Gruppenindex 
Deutschland-Außereuropa auf Minderungen der Sätze für Ruhr-
kohlen über Rotterdam oder Emden nach Südamerika. 

Indexziffern der Seefrachten im deutschen Verkehr 
-----

Zeit 

November 1929 .. . 
Oktober • .. . 
November 1928 .. . 

Küsten-
verkehr 

120,71 120,7 
128,9 

(1913 = 100). 

Europ. Verkehr Außereurop. 
Verkehr 

aus- 1 ein-
gehend gehend 

aus- 1 ein-
gehend gehend 

99,51116,1 1123,1 1 95,51 98,6 119,5 125,9 94,1 
99,6 119,6 116,7 105,2 

Gesamt-
index-
ziffer 

107,9 
108,7 
111,8 

SeefrachtPn im November 1929. 

Mittlere Fracht leßiiffer loT. ~ 9 

ftgeo 

Von - nach Güter-
art in lin.ffU( 

Landeswahrung Je 1 ooo ~ 

Oktober 1 !fOTembr 
mu ms 

(= 100) 

Königsberg-Bremen .•.... 
" -Niederlande •. 

Emden-Stettin .•.....•.. 
Rotterdam-Westitalien ••• 
Lübeck-Danemark ..••.•• 
Bilbao-Rotterdam .•..••. 
Huelva- • •..•••. 
Donau-Nordseehäfen ...•• 
Südrußland-N ordseehaten. 
Tynetluß-Hamburg ..... . 

• -Stettm .•..•...• 
FirthofForth-Hamburg .. 
England, o,tkoi:te-Stettm ••. 
Narvik-Emden, Rotterdam 
Oxelosund-Stettin ..•...• 
Finnland- " •.•..... 

Getreide 
Holt 

Kohlen 

Sah 
Erz 

Getreide 

Kohlen . . 
Uermge 

Erz 

Holz 
Dtseb. d ee e - e ~ ~ • • • Papier 

" » -Rio de Janeiro • • Zement 
.., " -ferStaat,!11-11. • 1 II.almt 
.,, » -Ja11an, China • • • Maschlnen-

9,00 jl'.J( je 1000 kg 9,00 
24,00 hfl Je std 14,45 

5,00 Jl'.J( Je illOO kg 5,00 
7/ll'h'h je 10\Hg 8,00 
6,00 d. Kr. je 1000 kg 6,72 
5 10l/2sh 1• !016 kg 5,90 
6/3 • • 6,27 

18/41/o • " 18,44 
1417 1/, • " 14,70 
4/5'/1 • " 4,50 
5/111,',' ' 5,98 
5/61/, • • 5,58 
1/8 sh je Fa.6 15,45 
3,35 s Kr. J' 1000 kg 3,76 
3,25 • • 3,65 

41,00 .!l'.K J• std 14,63 
27/6') sh je !000 kg 28,04 
16/6 • • 16,82 
3,50 $ je 1000 kg 14,63 

75/- sh J• \UDO kg 76,46 
(außer Schanghai) 1 leite 

Ob. La Plata-Nordseehafen Getrmde1) 13/6'/. <h Je 1016 kg 13,57 
78,05 
63,21 

Buenos Aires-Dtseh. Nord,eeh:Uen Gefr1erflehrh Fif32 penoo je lb 
Santos-Dtsch.Nordseehlifen Kaffee 62/- sb J• 1000 kg 
Vereinigte Staaten, .lll -~ d ee e  . - . 

Golfh.- » 
Galve."ton-Bremen. 

Getreide 
Srhmah: 
11.npfer 

Petroleum 
Baumwolle 

Montreal-Nordseehäfen... Getre1de1 ) 

Vancouver- :lt' ••• • 1 • 1
) 

Calcutta-lltsrh d~e ' e  • • • Jute 
Dauen-Nordseehafen . . . • Bohnen1 ) 

8,50 
45,00 
7,00 

25/1 
38,00 
9,88 

25/11/4 
33/9 
28/7 

rts je 100 lbs 
1) )) )) • 

$ •!240 • 
sbJe Wifi kg 

els je too lbs 

7,83 
41,47 
28,80 
25,17 
35,02 

• • 9,10 
e ~  25,19 

' • 33,87 )) „ 28,68 
1 ) In Trampsch1llen. - ') Ausseht. Sonderzuschlag. 

100 
100 
100 
94 

109 
96 
98 

100 
98 
99 
99 

101 
100 
93 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

94 
100 
100 
100 
150 
100 
109 
100 
90 
97 

100 
106 

100 
114 
79 
89 

109 
97 

101 
127 
113 
101 
96 

112 
87 
93 

100 
102 
122 
110 
100 
100 

59 
93 

100 
57 

129 
147 
196 
84 
59 
86 

113 
90 

PREISE UND ,LOHNE 
Großhandelspreise Anfang Dezember 1929. 

Im Monatsdurchschnitt November ist die Gesamt-
indexziffer der Großhandelspreise gegenüber dem Vor-
monat um 1,2 ·v H auf 135,5 gesunken. 8ie ist damit etwa · 
auf den Tiefstand vom Juni (135.1) zurückgegangen, doch 
hat sich die Struktur des Prei8gefüges inzwischen ver-
ändert. Die Indexziffer der Agrarstoffe liegt im November 
nicht ganz so tief wie im Juni, während die Preise der in-

dustriellen Rohstoffe, Halb- und Fertigwaren den Stand 
vom Juni unterschreiten. Auch die Preise für Kolonialwaren 
sind gegenüber dem Frühjahr zurückgegangen. 

Von den Hauptgruppen ist die Indexziffer für Agrar-
stoffe im November gegenüber dem Vormonat um 2,5 vH 
gesunken. Dies ist insbesondere auf die rückläufigen Preise 
für Roggen und auf den saisonmäßigen Rückgang der 
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Deutsche Großhandelsindexziffer (1913 = 100). 

November 1929 Dezember 1929 

Indexgruppen 1 d~ 1 

1 

lonaL"'" rungln•H 
durrh· gt>geo 
schnitt Vorm. 27. 4. 11. 

1. Agrarstoffe 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel •.•.• 119,l -2,0 121,7 122,1 119,5 
2. Vieh •. „„„„ •...... „ ...• „ 128,2 -4,2 121,2 118,5 126,2 
3. Vieherzeugnisse „ „ . „ „ „ . „ .• 153,3 + 0,1 153,6 152,6 148,2 
4.. Futtermittel. . „ .•..•.. „ .... „ 106,5 -5,8 107,3 107,l 104,8 

Agrarstoffe zusammen 128,4 -2,5 127,4 126,5 126,5 
5. II. Kolonialwaren .•••••• 120,l -4,8 118,3 117,2 115,5 

III. Industrielle Rohstoffe und 
Halbwaren 

6. Kohle „„ ..• „„„„ •••• „ •.• 138,5 + 0,2 138,4 138,4 138,4 
7. Eisenrohstoffe und Eisen „ „ •.• 130,4 -0,.3 130,2 129,9 129,9 
8. Metalle (außer Eisen) •.•.•.•••• 112,9 -2,3 112,3 112,0 112,l 
9. Textilien .„„„„ •• „.„„„. 130,1 -1,8 130,5 129,7 128,l 

10. Haute und Leder ..•.•.•.. „ .. 117,6 -2,6 116,3 116,5 116,4 
11. Chemikalien .....•..•..•.••••.. 127,2 -0,1 1 )127,3 ')127,2 ')127,2 
12. Künstliche Düngemittel •.•..... 82,8 + 0,6 82,8 83,7 83,7 
13. Technische Oie und Fette ....•• 128,9 -2,4 129,1 132,l 129,2 
14. Kautschuk ..•.•.•• „ .......... 22,6 -13,1 22,7 21,7 21,7 
15. Papierstoffe und Papier ........ 151,7 + 0,3 151,3 151,0 151,0 
16. Baustoffe .•...•....•.•......•• 161,2 -0,3 161,0 161,0 161,0 

Industrielle Rohstoffe und Halb-
waren zusammen 129,9 -0,8 129,8 129,7 129,3 

IV. Industrielle Fertigwaren 
17. Produktionsmittel. ..•.•.•••.•.. 139,6 ± 0,0 139,6 139,6 139,6 
18. Konsumgiiter .•.•.•..•••..•.... 169,2 -0,2 169,1 168,8 168,7 

Industrielle Fertigwaren zusammen 156,5 -0,1 156,4 156,2 156,2 
V. Gesamtindex .......... 135,5 -1,2 135,0 134,6 134,4 

1) Monatsdurchschnitt Oktober. - ') Monatsdurchschnitt November. 

Schweinepreise zurückzuführen. Die Preise für Futter-
mittel haben auf der ganzen Linie nachgegeben; der starke 
Rückgang der Indexziffer für diese Gruppe (- 5,8 v H) ist 
in der Hauptsache durch den Preisrückgang für Roggen, 
Gerste, Hafer und Futterkartoffeln bedingt. 

Von den Indexziffern der industriellen Rohstoffe und 
Halbwaren haben besonders diejenigen für Eisenrohstoffe 
und Eisen (Rückgang der Schrottpreise):. Nichteisenmetalle, 
Textilien, Häute und Leder, technische Ole und Fette sowie 
für Kautschuk ihre Abwärtsbewegung fortgesetzt. Höher 
als im Vormonat lagen lediglich die Indexziffern für Kohle 
(Heraufsetzung der Preise für rhein.-westf. Braunkohlen-
briketts), künstliche Düngemittel (saisonmäßige Staffelung 

Indexziffern der Großhandelspreise industrieller 
Fertigwaren (1913 = 100). 

Warengruppen 

Produktionsmittel 
Landwirtschaftliches totes Inventar , .. 

Landwirtschaftliche Maschinen ... ,,, 
Ackergerate ................. , .... . 
Wagen und Karren ......•..... , , , 
Allgemeine Wirtschaftsgerate .. , .. , , 

Gewerbliche Betriebseinrichtungen ... . 
Elektromotoren . , „ . , ............ . 
Arbeitsmaschinen, gewerbliche . , ... . 
Handwerkszeug ...... , ........... . 

Transportgerate: 

1 August 1 

139,61 
141,3 
127,1 
132,5 
139,5 
165,6 
139,3 
137,6 
150,2 
124,8 

1929 
Sept. 1 Oktober 1 

139,7 139,6 
141,3 141,2 
127,l 126,6 
132,5 132,5 
139,5 139,5 
165,6 166,0 
139,4 139,3 
137,6 137,6 
150,4 150,5 
124,8 124,9 

Nov. 

139,6 
141,l 
126,5 
132,5 
139,5 
165,7 
139,3 
137,6 
150,5 
124,9 

Lastkraftwagen .. , .... , . . . . . . . . . . . 65,8 65,8 65,8 65,8 
Personenkraftwagen . , ....... , . . . . . 61 ,4 61 ,4 61 ,4 61 ,4 
Fahrrader ..... „ ....... „ .. „ .. „ 116,2 116,2 116,2 ll 6,2 

Maschinen zusammen .. , ...... „..... 145,6 145,7 145,8 145,8 
Kleineisenwaren zusammen ....... , .. , 132,3 132,3 132,4 132,3 
Schreibmaschinen ...... , . , . , . . . . . . . . 104,8 104,8 104,8 104,8 

Konsumgtlter 171,0 170,4 169,5 169,2 
Hausrat .. „ ... „ .. „ „ ..... ,....... 164,8 164,5 163,5 162,8 

Möbel............................ 156,9 156,1 154,2 152.6 
Eisen- nnd Stahlwaren . . . . . . . . . . . . 155,0 154,8 154,5 154,3 
Glas-, Porzellan- und Steingntwaren 175,6 176,5 176,0 175,8 
Gardinen ... „ ..... „ .. „......... 176,9 176,1 173,9 174,l 
Hauswäsche , ............. „ . „ . . . 176,4 176,4 176,4 176,4 
Uhren ...... „ ........ „. „. „ „ „ 181,7 181,7 179,7 176,5 

Kleidung (Textilwaren und Schuhzeug) 174,4 173,6 172,8 172,7 
Textilwaren (einschl. Stoffe)„ .. . . . . 180,1 179,3 178,6 178,5 

Oberkleidung fur Manner........ 204,4 203,4 201,9 201,4 
, , Frauen......... 162,2 162,21162,21161,8 

Stoffe „ „ ......... „. „. . . . . . . . 179,2 179,3 179,6 180,4 
Leibwlische. .. . . . .. . . . . . . . . . . . . . 161,7 162,2 162,6 162,6 
Wirkwaren ... „ ........... „... 184,7 179,1 174,7 173,8 

Schuhzeug ........... „........... 139,3 138,4 137,3 137,l 

Fertigwaren insgesamt ~  ~  ~ ~ ~  ~  

der Preise für Stickstoffdünger) sowie für Papierstoffe und 
Papier (Erhöhung der Preise für Holzstoff). 

Von den industriellen Fertigwaren wiesen die Preise für 
Konsumgüter im Monatsdurchschnitt November trotz 
Verschärfung der Absatzschwierigkeiten nur einen Rück-
gang um durchschnittlich 0,2 vH (im Oktober betrug der 
Rückgang 0,5 vH) auf. Preisrückgänge waren im November 
vor allem für Oberkleidung und Wirkwaren zu verzeichnen. 

Anfang Dezember haben sich die Preise einiger land-
wirtschaftlicher Erzeugnisse zum Teil unter saisonmäßigen 
Einflüssen (Butter) gesenkt. Die Indexziffer für indu-
strielle Rohstoffe und Halbwaren ist Anfang Dezember 
weiter leicht zurückgegangen; ebenso hat auch die Index-
ziffer der Konsumgüterpreise hauptsächlich infolge von 
Preisherabsetzungen für Textilwaren erneut nachgegeben. 

Weizen- und Roggen preise in .Jt.J{ je t. 
Weizen Roggen 

Chi-11.!m· 1 Ber-1 New Hamburg 1 Ber- Chi-1 B?r-1 B?r-1 Po-cago pool !in York eil !in cago !in Im sen 
Zeit Effektivpreise Elfektnpreise 

Terminpreise') 
1 

1 1 1 ab Termin- ab 1 
Redw. llan. ~  mark preise I) l märk 

III Sial Sial -----·-----· . 

Sept. 1929 .... 215 221 257 218 251 198 227 182 210 187 116 
Okt. 1929 .... 201 210 252 217 242 190 230 177 198 178 112 
Nov. 1929 .. ,. 188 197 246 214 227 191 231 168 185 169 ') 122 
28.10. bis 2.11. 197 205 247 218 - 187 228 176 190 173 107 
4. ' 9.11. 187 197 241 211 224 185 225 171 181 164 115 

11. • 16.11. 179 187 238 204 - 180 224 161 178 162 1)120 
18. » 23.11. 189 199 252 215 227 195 236 166 188 171 ') 127 
25. • 30.11. 193 201 255 220 233 202 243 172 192 178 ')128 

2. • 7.12. 214 229 274 225 243 212 243 179 216 175 ')125 -------
Anm.: Statt des wegen seiner geringen Bedeutung gegenwartig nicht notier-

ten amerik. Roggens cif Hamburg sind die Preise fur argentinischen Weizen 
in die Übersicht aufgenommen worden. - 1 ) Vom Sept. bis Nov. Preise für 
Dezembertermin; ab Dez. fur Maitermin. - ') Vorlaufig. 

Die Preise für Brotgetreide haben sich nach ihrem Mitte 
November verzeichneten Tiefstand in Deutschland zunächst 
stärker erhöht als an den ausländischen Märkten; sie sind dann 
jedoch Anfang Dezember gegenüber der Aufwärtsbewegung der 
Weltmarktpreise wieder zurückgeblieben. In Übereinstimmung 
mit den Weltmarktpreisen haben sich auch die Preise für ar-
gentinischen Weizen cif Hamburg, der gegenwärtig für die Ein-
fuhr ausschlaggebend ist, stärker erhöht als die Preise für 
deutschen Weizen. Der Atstand zwischen dem Preis für un-
verzollten Barussoweizen in Hamburg und der Berliner Notierung 
ab Station, der unter geringen Schwankungen seit Oktober 
40 .Jt.Jt je t betragen hatte, war Anfang Dezember wieder etwa 
der gleiche wie im September (29 .Jt.Ji). Zur gleichen Zeit des 
Vorjahres betrug der Preisunterschied etwa 12 .Jt.J{ je t (bei 
einem Zoll von 50 .Jt.Jt; gegenwärtiger Zoll 65 .Jt.J{ je t). Daß 
der Zoll beim Weizen sich in diesem Jahr in einem höheren 
Grad auswirken konnte, dürfte einen gewissen Einfluß des Ver-
mahlungszwangs für inländischen Weizen erkennen lassen. Der 
V ermahlungszwang ist durch Verordnung des Reichsministers für 

Großhandelspreise wichtiger landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse N ovem her 1929 verglichen mit November 

1913 und 1925/27. 

Ware ~ d- - - ~~ ~~- ~ ~ ~- ~3- ~ ~ -~ 
~ ~  ~~~ -~  :: ~---~-:·-1 ~3  ~  ~ ~ ~  :,gogo ~  gu ~  

• Man. II, cif Hambg. 155,30 88,1 148,1 
Gerste, Brau-, Berlin .... , . 195,20 225,60 86,5 

• Winter-, Breslau... 159,20 193,30 143,50 82,4 110,9 
Hafer, märk., Berlin .•.. ,.. 159,50 187,20 155,30 85,2 102,7 
Mais'), Hamburg, ....... ,. 100 kg 18,00 18,89 95,3 
Roggenmehl, 70 vH, Berlin 24,65 29,58 19,95 83,3 
Weizenmehl, 000, Berlin.. ' 30,55 33,58 25,75 91,0 
Kartoffeln, rote, Berlin . . . . 50 kg 2,38 2,63 1,48 90,5 
Zucker'), Magdeburg....... • 20,55 18,81 11,45 109,3 
Ochsen, a 1 n. b 1, Berlin.. 57,40 55,00 52,70 104,4 
Kuhe, a u. b, Berlin .... , • 42,40 43,90 46,60 %,6 
Schweine,100-120kg,Berlin 82,60 78,20 56,90 105,6 
Kalber, c, Munchen . . . . . . . • 73,00 71,60 56,20 102,0 
Milch, Berlin • . . . . . . . . . . . . 100 1 19,00 21,96 86,5 

123,6 
118,6 
160,8 
179,5 
108,9 
91,0 

145,2 
129,9 

Butter, Ia, Berlin ..... „ .. 100 kg 366,16 377,10 250,20 97,l 146,3 
Eier,_!Jerlin. - - ' ~ ~  ____ ---~----

1) Einschl. Zoll für Futtermais. - ') Gemahlener Melis, unversteuert. 

1: 
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Großhandelspreise wichtiger Waren im November 1929 in .11.Jt. 
tenbezeiehnungen, Handelsbedingungen und vergleichbare Vorkriegspreise s. 9. Jahrg. 1929, Nr. S, S. 97, Nr. 5, B. 212, Nr. 8, B. 992, Nr.12, 8. 509, Nr. U, 

8. 689, Nr. 18, S. 759, Nr. 20, B. 83S und Nr. 22, 8. 921. 

1 1November1929 1 1 November 1929 1 1 November 1929 
Ware und Ort Menge Monats· 1 leBZJffer Ware und Ort Menge Monat•· 1 Meßziffer Ware und Ort Menge Monats· 1 ••B1tffer durch· (ID13 durch· (1913 durrh· (1913 

sch oitt = tOO) schnitt = toll) schnitt = 100) 

1. Lebens-, Futter· nnd Genußmittel Noch: Lebens-, Futter· und Genußmittel Noch: Industriestoffe 
Roggen, Berlin ••........ 1 t 168,80 106,6 Pfeffer, Hamburg ...•.•.. 1100kg1 248,651297,8 Flachs, Schwing-, ab Stat. 1 kg 1,62 170,5 

t Breslau ..•••.... • 169,80 106,9 Erdnußol, Harburg • • . • • • • 75,40 101,9 • Litauer, fr. Grenze • 0,95 146,2 • Mannheim .•.... • 193,00 112,3 Margarine, Ber1in. . . . • . . • 50 kg 66,00 103,1 Leinengarn, Berlin ••.•.•. • 4,20 170,0 
Weizen, Berlin .•...•.... 231,30 121,1 • Hanf, Roh-, Füssen •.•.. • 1,12 138,3 • Breslau .•..•..•. • 227,60 118,7 2. Industriestoffe Hanfgarn, Fussen ••..... • 2,65 143,2 • Köln ..•.•.•.... • 260,40 127,6 Fettförderkohle, rh.·westf. 1 t 16,87 136,7 Jute, Roh-, eil Hamburg • 0,56 98,2 

• eil Hamburg •••. • 230,00 139,4 Gassl uckkohle !, rh.·westf. • 22,00 151,7 Jutegarn, Hamburg ...•. • 0,98 118,l 
Gerste, Brau-, Berlin ...• • 195,20 113,0 Gasstuckkohle, oberschl. .• • 18,30 127,1 Jut.egewebe, Hamburg •.. • 1,18 104,4 • Futter- o. Judu,trle-, Bei Un • 173,10 113,7 Flammstuckk., niederschl. • 23,53 131,5 Jutesacke, Hamburg ....• 1 St • 0,79 109,7 
Hafer, Berlin •....•..... • 159,50 98,1 York,h1rr Nußk., dp ges Hambg. • 24.88 127,8 
Mais, Hamburg ...•..... lOOkg 18,00 123,3 Steinkohlenbriketts, rh -w"'U. 21,00 150,7 

Ochsen· u.Kuhhaute, Berlin .,, kg 0,50 82,0 • Rind.haute, Frankfurta.M. • 0,64 106,7 Roggenmehl, Berlin ...... • 24,65 118,2 Hochofenkoks, rh.-westf„ • • 23,50 130,3 • Burn A1r„lldmb11rg. • 1,121 77,2 Weizenmehl, 000 Berlin .. • 30,55 113,6 Gaskoks, Berlin ........• • 36,23 143,7 Kalbfelle, Berlin ..•....• • 0,86 90,5 ll.oggenkleie, Berlin ...... • 9,32 85,0 Braunkohlenbrik„ mitteld. • ') 16,00 168,6 • Munchen ••.... • 0,90 94,7 Haferflocken, Berlin •.... • 39,38 98,5 Eisenerz, schwed., elf Strltm • 23,48 114,5 Roßhäute, Leipzig ...•..• l St . 16,50 78,6 Kartoffeln, Berlin •...... 50 kg ') 2,38 160,8 • Bilbt10-Hub10, e1r Rotterd. • 20,43 114,l Unterleder, Hamburg .... 1 kg 4,60 115,0 • Breslau .....• • ') 1,60 103,2 Spateisenstein, ab Grube •. • 20,00 106,I Kalbleder, Frankfurt a. M. lOF. 1,85 134,5 • Fabr„ Breslau ') . ') 0,069 115,0 Schrott, Stahl-, Essen ••• • 62,35 103,9 Chevreault>der, ~'  a. D .• • 1,50 150,0 Kartoffelspiritus, fr F.mpf -SL:lt. 1 hl 65,00 138,3 Kern-, Essen ... • 60,25 107,6 Treibriemenleder, Berlin .• 1 kg 5,30 114,7 Kartoffelstarkemehl, Berlin 100 kg 29,00 114,4 • 
Kartoffelßocken, Berlin .• • 15,12 101,5 • Kern-, Berlin •.• • 44,25 93,2 Ammoniak, fr. Empf.-Stat. lkgN 10) 84,00 63,6 
Hopfen'), Nürnberg .....• 174,00 53,7 Eisen, Gieß.·, III, ßa,., llbrrhaos. • 85,00 114,1 Thomasmehl, Aachen ..•. • l'z01 10) 32,00 130,6 
Bier, Baynn .......•.... l hl 33,00 183,3 • Lux.-, ab Apaeh •• • 75,00 119,0 Superphosphat, I• l:mpl ·Stal„ • ") 38,00 108,6 
Zucker, Magdeburg .....• 50 kg ') 20,55 175 6 Kniippel, Bas. Dortmund • 119,00 119,0 Kalidungesalz, Staßfurt •• lOOkg 7,55 121,8 

• Roh-, Stettin .... • 16,38 174,6 Stabeisen, Bas. Oberhaus. • 141,00 130,0 Petroleum, Berlin ...••.. • 25,70 128,5 
Erbsen, Berlin .......... lOOkg 26,32 143,4 Formeisen, Bas. Oberhaus. • 138,00 121,3 Ben?.in, Berlin •••••••.•• 100 1 24,00 73,4 

Kesselbleche, Bas. Essen .• • 160,00 133,2 Benzol, BPrJin .•..•..... • 42,00 157,4 Bohnen, Breslau ........ • 53,44 200,5 Mittelbleche, tta" ~  od llil· • 165,00 129.9 Treibol, ab Werk. „ „ „. 100 kg 14,50 161,l Stroh, Berlin •••.•...... • 2.78 Feinbleche, Rh S1t>grn fingen • 160,65 121,3 Gasol, ab Hamburg ...•• • 9,30 88.2 Heu, Berlin ....•........ • 6,30 132,4 We1Ubleeh, ab Werk ...•. 101 kg 47,50 121,0 Maschinenol } ab • 25,50 98,l Trockens<'hnitzel, Berlin .• • 9,35 116,9 Maschinengul.lbruch, Berlin 1 t 64,00 - Maschinenfett Wilhelm'lbnrg • 38,50 110,0 Rapskuchen, Berlin •••... • 18,75 156,3 
Leinkuchen, Berlin .•.... • 23,61 168,6 Kupfer, Elektrolyt-, Berlin 100 kg 170,10 116,4 Leinol, Hamburg ••••...• • 92,63 174,8 
Ochsen, Bnlin .......... 50 kg 57,40 110,6 Blei, Berlin .•......•.••. • 44,00 113,0 Rubdl, Koln „. „ ..... „ • 91,00 139,2 

Zink, Hamburg •......•. • 42,16 92,9 Paraffin, Hamburg ...... • 41.50 103.8 • Munchen ........ • 58,40 109,2 
Kühe, Berlin„. „ „ „ „. 42,40 92,6 Zinn, Hamburg ......•.• • 386,00 92,2 Talg, eil Hamburg .•...• • 78,42 104,6 • Nickel, Berlin .•....•.•.. • 350,00 107,7 Kautschuk, r.s.s„ Hambg . 1 kg 1,55 25,0 • Breslau .......... • 46,60 111,2 
Schweine, Berlin • 82,60 141,0 Antimon, Berlin .•..•..•. • 65,90 105,4 • f. P.h„ Hambg. • 1,60 20,4 

• Hamburg ..... • 81,00 143,4 Aluminium, Berlin ....•.. • 190,00 111,8 Zellstoff, fr. Empf.·Stat •.• 100 kg 26,25 150,0 
• Frankfurt a. M. • 83,10 135,3 Silber, Berlin „. „. „ „. 1 kg 68,09 83,5 Zeitungsdruckpap„r„Empl ·SI. • 31,00 147,6 

Kälber, Berlin ..•.•...•. • 76,20 131,8 Gold, Berlin .... „ .•.... l g 2,81 100,7 Pachpapier, Berlin •.....• • 43,00 159,3 
Platin, Pforzheim .....•. • 8,13 135,5 Pappe, ab Fabrik ••..•.• • 27,50 171,9 • Mtinchen „ ...... • 73,00 117,6 

Schafe, Berlin .... _ ..... . 47,00 112,2 Kupferbleche, Berlin ••••• 100 kg 232,00 131,4 Mauersteine, Berlin ...... 1000St. 11) 39,00 222,9 
Ochsenfleisch, Berlin ..... 94,90 115,0 Zinkblech, Berlin .......• • 56,17 103,8 Darhziegel, Berlin ...•..• • 64,65 187,4 • Aluminiumbleche, Berlin .. • ') 257,00 118,0 Schweinefleisch, Berlin ... 107.IO 153,9 Kalk, Berlin „ „ „ „ „ .. 10 t 249,00 146,5 • Mf'ssingbleche, Bnlin •••. • 181,00 132,6 GefrinflPisrh, zollfrei, Bin. • 50,00 - Zement, Berlin ....•..... • ")500,00 161,8 
BcheJlfische, WPsermunde. 1 kg 1,02 172,9 Messingiwhraubenspane, Bio. • 89,84 114,3 • e~  ..•...... • 521,00 176,0 
Heringe, Stettin .•.•.•... l Faß ') 24,07 104,7 Wolle, Dtsch., loco l,agrrorl •• 1 kg 7,40 141,0 • Leipzig .. „ ..... • 18)495,00 142,7 

Milch, Berlin ..••..•..•.. 
Kammz.,C 1, 5 Ser, loeo Bradford • 5,82 126,2 • Munchen .„. „. • 560,00 151,4 

1001 19,00 126,7 • Austral } loco • 6,90 125,9 • Essen ......•... • ")463,00 149,4 
Butter, Berlin„ •• „. „ „ 100 kg 366,16 155,4 • La Plata l.ager- • 6,40 121,7 Röhren, schmiedeeis., abWerk 100 m 104,40 145,0 
Kase, Kempten ••.•••... 1 kg 1,95 131,8 • Buen. Air. ort • 4,50 123,3 • gußeis„ fr. Berlin • 11) lSt. 8,50 163,5 
Talg, Berlin .••...... „. 100 kg 98,00 102,1 Cheviot, Berlin ..•••••••• lm 2,10 116,7 Balken, Berlin „ . „ ..••. l ebm 88,00 15f,7 Schmalz, Hamburg •••... • 116,35 103 9 
Speck, Berlin „. „. „ „. • 224,50 139,7 Kleidertuch, Berlin ..•... • 4,20 271,0 Kantholz, Berlin ...••... • 72.00 150,0 
Eier, Berlin ..•...•.•.... lOOSt. 17,38 245,8 Baumwolle, am er., Bremen l kg 1,78 137,5 Schalbretter, Berlin ...... • 68,00 165,9 
• Köln„ ..•••.. „„. • 18,63 272,0 • oberagypt„ 1.r1p1. • 2,15 116,8 Stammbrett.er, Berlin •... • 140,00 155,6 

Reis, Hamburg .......... 100 kg 29.20 132,7 Baumwollgarn, Augsburg. • 2,71 151,4 Fensterglas, ab Werk •... l qm 2,05 120,6 
Kaffee, Hamburg ........ 50 kg 70,48 106,0 Kretonne, Augsburg ..... lm 0,50 164,5 Dachpappe, ab Werk .... 100 qm 38,65 168,0 
Tee, Hamburg ...••..... 1 kg 2,771153,9 Hemdentuch, 80 cm, Berlin • 0,64 184,4 Lt>inolfirnis, Berlin ....... 100 kg 111,80 180,3 
Kakao, Hamburg ........ 100 kg 90,40 78,6 Rohoeide, Krefeld ....... l kg 46,90 118,6 Srhwefelsaure, Magdeburg • 6,55 145,6 
Tabak, Hambu.g „ „ „ „ 50 kg 101,24 126,6 Kunstseide, Krefeld ...... • 8,00, 64.0 Salzsaure, ab Werk ...... • 4,15 144,1 

') Monatsdurchschnitt November 1913 = 1,48 .K. - ') Monatsdurchschnitt November 1913 = 1,55 .Jt. - ') Je Stärkeprozent. - ') Monatsdurchschnitt 
November 1913 = 0,06 Jt. - ') Hallertauer mit Siegel, prima. - ')Ohne Steuer (5,25.JUt) und ohne Sack (0,50.Jl.Jt). - ') l929er. - ') Fur Industriezwecke 
14 Jl.K. - ') Fur Mengen von 100 kg bis unter 1 t. - 10 ) In Jll'/. - 11 ) Vereinzelt wurden Preise bis zu 45 :/Ut bezahlt. - 11 ) In Schiffsladungen 5 Jl.Jt 
weniger. - ") Nach Abzug eines Au•nahmerabatts von 20 Jl.Jt. - ") Nach Abzug eines Ausnahmerabatts von 26 Jl.Jt. - ") Baulänge 2 m; Gewicht 32 kg 

Ernährung und Landwirtschaft vom 29. November 1929 (R. G. 
Bl. I Nr. 42, S. 207) für die Monate Dezember und Januar in 
der bisherigen Höhe (mindestens 50 vH des zur Vermahlung 
gelangenden Weizens muß Inlandsweizen sein) verlangert worden. 

Während der, Weizenpreis sich auch Anfang Dezember be-
hauptet hat, ist der Roggenpreis, der sich in der zweiten No-
vemberhälfte nach Ankündigung von Regierungsmaßnahmen 
zur Stützung des Roggenpreises um etwa 10 vH gehoben ha,tte, 
seit Anfang Dezember wieder im Rückgang begriffen. Diese er-
neute AbwärtsbPwegung des Roggenpreis!'s, die hanptsichlich 
durch den für die Landwirtschaft vorhandenen Verkaufsdruck 
au8gelcist worden ist, konnte durch Stützungsmaßnahmen der 
Deut.sehen Getreidehitndels-Gesellschaft und der Getrride-In-
dustrie und Uommission A. G„ deren Aufgabe die Manipulation 
des Roggenma.rktes ist, nur zum Teil aufgehalten werden. 

Die niedrigsten Notierungen für Brotgetreide innerhalb 
Deutschlands weisen Anfang Dezember etwa die Markte Liegnitz, 
Gleiwitz, Bamberg und Plauen für Roggen und die Märkte Gera, 
Liegnitz, Gleiwitz, Breslau und Plauen für Weizen auf. Im 

handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft hat sich der verhältnis-
mäßig hohe Report für Lieferung im Mai erhalten. 

Großhandelspreise für Speisekartoffeln an e1mgen 
Märkten*) ~ e für 50 kg in .Jl.i{). 

Zeit 
1 

Berlin 1 Breslau 1 Kiel 1 M'•d•· / Stettin 

wf'tße /rote (g-elbe weiße / rote e-elbe g:•;:e WP:iße {rote 

Monats· {Okt. 1928 2,49 2,6012,81 2,8712,87 2,25 2,73 2,02 2,13 
durchschnitt Nov. • 2,24 2,49 2,54 2,50 2,50 2,03 2,25 1,91 2,01 
3. 12. bis 8. 12. 1'>28 ... 2,20 2,40 2,40 2,50 2,50 2,00 2,25 - -
10. 12. bis 15. 12. 1928 . 2,20 2,40 2,40 2,50 2,50 2,00 - - -

Monats- {Okt. 1929 2,05 2,40 2,60 1,61 1,66 '~3  2,68 1,88 2,09 
durchschnitt. Nov • 1 2,0712,38 2,63 1,60 1,70( 2,20 2,66 1,7912,00 
2. 12. bis 7. 12. 1929 ... 2,00 2,30 2,55 1,60 1,70 'l 2,30 2 55 1,80 2,00 
9. 12. bis 14. 12. 1929 .. 2,00 2,30 2,55 1,55 1,70 1 2,30 2,60 1,80 2,00 

*) Handelsbedingungen vgl. Übersicht: Kartoffelpreise in deutschen 
Städten in •W. u. St.o, 9. Jg. 1929, Nr 15, S. 620; für Mairdeburg: Frei Station 
im Borsengebiet. - 1) Industrie. ') 1. Monat.sha.Iite; Industrie: voller Monats-
durohsohnitt 2,38. 



997 

Am Gerstenmarkt haben sich die Preise sowohl für Braugerste 
wie für Futtergerste gegenüber Mitte November leicht erhöht. 
Die Preise für Hafer sind dagegen an der Berliner Börse im ganzen 
etwas zurückgegangen. Unter den übrigen Futtermitteln sind die 
Preise für Roggenkleie weiter gestiegen; sie liegen im Vergleich 
zum Roggenpreis jedoch, nach wie vor außerordentlich niedrig. 

Am Speisekartoffelmarkt haben sich nach einem vor-
übergehenden Anstieg der Preise in der ersten Novemberhalfte 
seitdem wieder Preisrückgänge durchgesetzt. Das Angebot aus 
erster Hand ist - begünstigt durch die milde Witterung - an-
haltend groß. Gleichzeitig sind auch die Preise für Fabrik-
kartoffeln in Berlin von 9 auf 8,5 Jlftl je Stärkeprozent für 
50 kg Ware gesunken. Im Vorjahr wurden Anfang Dezember 
für Fabrikkartoffeln in Berlin 10,5 Jlftl notiert. 

An den Schlachtviehmärkten hat sich der Anfang No-
vember eingetretene saisonmäßige Rückgang der Schweinepreise 
zunächst bis Ende NovPmber fortgesetzt. Die Preise gingen in 
Berlin auf ungetähr 70 Jl.Jt für 50 kg Lebendge'Wicht (Tiere von 
100-120 kg) zurück; SPitdem haben sie wieder auf etwa 80 Jl.Jt 
angezogen. An den wichtigsten Märkten lagen die Schweine-
preise Mitte Dezember etwas höher als im Dezembn 1928. 
Die Preisbewegung am Rindermarkt war nicht einheitlich. Im 
ganzen dürfte sich im Zusammenhang mit den rücklitufigen 
Schweinepreisen eine leichte Abschwächung der Rinderpreise 
durchgesetzt haben. Die Kälberpreise haben am Berliner Markt 
ebenfalls leicht nachgegeben; sie sind in München - nach ihrer 
für diesen Markt im Oktober charakteristischen starken Er-
höhung - im November wieder beträchtlich zurückgegangen. 

Am Eisenmarkt hat sich der Rückgang der Preise für 
Schrott, Maschinengußbruch und Feinbleche fortgesetzt. Am 11. 
Dezember wurden frei rhein.-westf. Verbrauchswerk für Stahl-
schrott 5fl,50 Jl.Jt (Mitte November 62,50 Jl.Jt) je t, für Kern-
schrott 57,50 (60,50) Jl.J{, und für Maschinengußbruch 67,50 
( 71) Jl.Jt bezahlt. Am Berliner Markt ist der Preis für Kern-
schrott auf 42 (43,50) Jl.Jt je t zurückgegangen. Der Preis für 
Maschinengulibruch war in Berlin mit 64 Jl.Jt je t unverändert. 
Der Durchschnittspreis für Feinbleche von 1 bis unter 3 mm ab 

Indexziffern der Baustoffpreise und der Baukosten 
(1913 = 100). 

Zeit 

Oktober 1929 .•....... 
November • ........ . 

13. November 1929 ...•. 
19. 
27. • • 
4. Dezember • ..... 

11. • „ „. 

1 

Baustoffe 1 Bau-
Steine u. , Bau· 1 B . \ ins· kosten') 

Erden hofzer aueisen gesamt1) 

179,7 
178,7 

178,7 
178,7 
178,7 
178,7 
187,7 

Monats durchs cbni tte 
154,8 1 141,1 1 161,7 1 
154,8 141,1 161,2 

Stichtage 
154,8 141,1 161,2 
154,8 141,l 161,3 
154,8 141,1 161,0 
154,8 141,l 161,0 
154,8 141,l 161,0 

181,2 
181,2 

181,2 

181,2 

181,2 
1) Einschl. sonstiger Baustoffe. - 1} Für städtische Wohnhäuser. 

Schweinepreise in den wichlf gst_en deutschen Schlachtvi'ehmirkten 
J u II 1928 bis Dezember 192g 

Prerse jijrSchwerne Y00100 brs 120 kg in Mje 50 kg Lebendgew{cht 
100 ------- -------~-------  

' ' 1 
90 - ---- ------------- - ____ ... _______________ i _„ ... ' ~~~ ~~ - - - - - QO 

Sreslou!l ~- -  ...... , ' 
80 ------------ ,,..i.,--- -~ - ~~ ' ---~'' „ _______________ , . 

-, ... _ - ... „ .... „' : 80 

70 
, •• , Berlin : 

- ,' --- -- ---- - ---- ---- -- - ------ - -- - - - . .; _____ ------- - -- - - - - 70 , ' 
I i 

60t--+--+--t---+--+-t--+--+--t---+--+-t--+--+-+--+--+--t60 
------- -------~------~  

' 
90 - - • - - - --- --- - --- -- - ----- -- ------ ---- -- -"-- - - --- -------------- 90 : ,, ... ~ -  ........ ~ ... 
80 80 

70 70 

601--+--+---t--+--+-f--+--+---+--+--+-l--+--+-t--f--t--i60 
100 ------- ------- -------~  . 

90 ------------------- --------------------~-- „, 90 

80 80 

70 70 
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a a 

90 ---------------- 90 

80 ____ e ' ~ rmo'/i!f!Sd>H.e,ne)__ -r-- -------- ----- -- 80 

70 - -------------- ___________________ " _________________ 70 

ßOJASONDJFMAMJJA SO 
1928 1929 

N D 80 

W.u St2g 

Siegen oder Dillingen ist Ende November auf 160,30 Jl.J{ je t 
(161,10 Jl.Jt im Durchschnitt Oktober) gesunken. 

An den Textilmärkten sind die Preise für amerikanische 
Baumwolle und Baumwollgarn gegenüber dem Vormonat ge-
sunken; die Preise für Baumwollgewebe sind diesem Rückgang 
bisher nur teilweise gefolgt. 

Die Preise für Großviehhäute und Kalbfelle lagen im Durch-
schnitt November größtenteils unter dem Stand von 1913. Mit 
dem Rückgang der Rohstoffpreise und den verstärkten Absatz-
schwierigkeiten der lederverarbeitenden Industrien haben im 
November auch die Preise für Leder durchweg nachgegeben. 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten im November 1929. 
Die Ende Oktober im Zusammenhang mit den Stützungs-

maßnahmen des amPrikanischen Farm Board vorübergPhend 
unterbrochene Abwärtsbewegung der Getreidepreise nahm in 
der e ~ e  Novemberhälfte zunachst ihren Fortgang. Um die 
Monatsmitte setzte eine kräftige Erholung ein. Besonders stark 
war die ßefpstigung der Weizenpreise, die an allen wichtigeren 
Märkten Ende November wieder etwas über den Preisen vom 
Ende des Vormonats lagrn. Den Anlaß zu diesem Tendenz-
umschwung gaben in erster Linie ungünstige NachrichtPn aus 
Argentinien, dessen Weizenanh:mflä('he sich nach der neusten 
amtlichen Schätzung nur auf 16,2 Mill. acres beläuft gegenüber 
einer Schätzung von 19,5 Mill. acres im Vormonat und einer 
Anbaufläche von 20,9 Mill. acres im Vorjahr, und dessen Weizen-
ertrag durch das Auftreten von Schwarzrost beeinträchtigt 
werden dürfte. Schließlich wirkten auch die Ende November 
erstmalig eingetretene Abnahme der nordamerikanischen sicht-
baren Vorräte und eine etwas lebhaftere fü•darfsdPckung Europas 
stützend auf den Markt, obgleich noch großp unverkauft11 Be-
stände sowohl auf dem Kontinent als auch besonders in Großbri-
tannien vorhanden sind. Roggen notierte Ende NovembPr in 
Chicago nur wenig niedriger als Ende des Vormonats: in Winnipeg, 
wo der Preissturz während der ersten Monatshälfte besonders 

stark (17 v H) gewesen war, lag der Roggenpreis zur gleichen Zeit 
um 9 vH niedriger als Ende Oktober. 

An den Futtergetreidemärkten ergab sich für Gerste 
und Hafer in ArgrntiniPn eine g1·ringe PrPisbrfPstigung, während 
die nonlamerikani:.:rhen Notierungen um 7 bis 9 vH zurückgingen. 
Mais erfuhr in Chicago eine Preissenkung um 4 vH, in Buenos 
Aires eine solche um 12 vH. 

Die Preistendenz für Zucker war unter Schwankungen weiter 
abwärts gerichtet. In New York betrug dt·r Rückgang 5 vH. 
Abgesehen von der e ~ e  Aufnahmefähigkeit des ameri-
kanischen MarktPs und einer Erhöhung der privaten Kuba-
schätzungen infolge besseren Wetters dürfte die erneute Ab-
schwächung besonders auf die Absage Javas hinsichtlich der 
internationalPn Verhandlungen der Zuckerproduzenten zurück-
zuführen sein. 

Auch die Preise für Kolonialwaren gaben überwiegend 
nach. Am stärksten war der Rückgang für Kaffee. Die New 
Yorker Notierung für Rio Nr. 7, loco, die bereits im Oktober von 
15,63 auf 12,13 cts je lb gesunken war, lag Ende November auf 
10,88 cts je lb. Nach langen Verhandlungen ist es der Regierung 
von Silo Panlo nunmehr gelungen, von einem Konsortium eng-

•', 
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Großhandelspreise an anslAndischen Mä.r.kten im November 19291). 

Ware 
Be· 

riohts-
ort, 

Land 

Okt. 1 Nov. 
- ----~~-- ---~---  

Menge rung Preise in Jli!.JI, 
Marktpreis je 100 kg•) 

Okt. Nov. 

1. Lebens-, Futter- nnd GenaBmlUel. 
Weizen, Gazette ••· •• , Lerndon 112lb•1 • d 9 6 9 5'/, 19,10 18,98 „ .......... LITerpool 100lb• s d 8 11'/, 8 8'/, 20,20 19,68 

, • • • • • • • • • • Parts 100 kg Fr. 145,55 141,25 23,94 23,24 . red wintert •• New York 60lbs ots 140,63 138,36 21,70 21,35 . ·········· Chicago 60lbe ots 130,54 121,95 20,15 18,82 . lanl!Oba •• „ Wlnnlpeg 60lbs ots 141 ,38 133,86 21,82 20,66 . ·········· Buenos-! 100 kg Pap Peso 10,26 10,50 18,28 18,71 
Roggen Paris 100 kg Fr. 98,90 92,00 16,27 15,13 . Nr.2 •• „. leYYork 66lbs ots 107,88 105,59 17,84 17,46 . Chicago 56lbs cts 106,83 101,72 17,66 16,82 ·········· . ·········· Pow:n 100 kg Zloty 23,75 11) 25,99 11,18 11) 12,24 
Hafer, weiß ••••.•. London 1121bs B d 7 10 7 6 . 15,74 15,08 . ............. Paris 100 kg Fr. 96,65 93,00 15,90 15,30 . , Nr. 3 weiß .• llew Yorll: S21b• cts 57,90 54,31 16,75 15,71 . ············· Chl1'3go S2lbs cts 51,10 46,49 14,79 13,45 . ············· Wlnmpeg S4lbs ots 65,63 63,13 17,87 17,19 . ············· p.,.. 100 kg Zloty 22,61 ") 23,03 10,65 17 ) 10,84 
Gerste, einheim •••. London 1121bs 8 d 10 3 9 6'/, 20,61 19,18 . Brau- •..•.• Paris 100 kg Fr. 105,30 103,19 17,32 16,97 . . ······ NewYorli 48lbe ets 75.58 77,13 14,58 14 88 . ··········· Winnlpeg 48lbs cts 69,78 65,67 13,46 12,67 . ··········· p.,. • 100 kg Zloty 28,13 17) 27,81 13,25 17) 13,10 
Hais, La Plata •.•. London 480lbs • d 33 4'/, 30 5'/, 15,65 14,28 . Nr. 2 gelb .•• N"ewtork 56lbs ots 111,90 107,66 18,50 17,80 . .... ······· Chlrago 56lbs ots 93,74 88,50 15,50 14,63 . La 'f"lata •••• Bnenos·.1 100 kg Pap.Pew 8,19 7,39 14,59 13,17 
Reis, Burma 2 ..•. London 112lbs • d 13 111/, 13 O'/, 28,03 26,26 
Rinder, 11.nhe und Ochsen lopenh 100 kg Kr. 69,20 71,50 77,85 80,44 . Stiere „ •.. Chicago 100lbs • 16,23 15,56 150,28 144,08 
Schweine, lernhte •.. Chicago 100lbs s 9,73 9,03 90,09 83,61 
Rindlleisch, I. Qual. Slb• • d 5 !'/, 1'/, 144,69 144,97 London 5 . 1. Qual. Parts 1 1 kg Fr. 10,88 10,65 1 178,981 175,19 . mess .• New Yorli 200 lbs • 25,00 25,00 115,74 115,74 . Gefrier- London 8lbs s d 4 9'/, 5 4'/, 135,11 152,29 
Hammelß„ I. Qual. London 8lbs s d 6 11'/, 6 8'/, 196,20 188,88 . 1. Qual Parts 1 kg Fr. 16,00 15,50 263,20 254,98 . Gefrier- London Slbs s d 4 6'/, 4 4'/, 127,51 123,86 
Bohweinefl. ······ London 8lbs 8 d 7 8 7 1011, 215,90 220,97 . 1. Qual. Part" 1 kg Fr. - 11,36 - 186,87 . mess .. Chlr.'1.go 200lbs • 29,10 28,50 134,73 131,95 . ······· llopeob 100 kg Kr. 159,50 162,50 179,44 182,81 
Butter, dänische •.. London 112lbs 8 d 198 2'/, 189 6 398,50 381,01 . neuseel. •... London 112lbs B d 181 8'/, 176 9 365,33 355,37 . l11JkPl'fll, llorm .• Paris l kg Fr. 20,20 20,94 332,29 344,46 . Molkerei •.. lopenb 100 kg Kr. 336,00 320,00 378,00 360,00 

~  mid.w.·:: ~e  York l lb cts 45,40 42,31 420,38 391,77 
New York t lb cts 11,16 10,89 103,33 100.83 

Heringe, '*ehe engl ••• London 14lbs s d 3 O'/, 2 5'/, 48,58 39,25 
Leinsaat, La Plata . London lt i\s d 2112 9 18 18 9 43,50 38,08 
Raps, Tona ..•.•.. J,ondon lt i\. d 19 9 9 18 14 4'/, 39,18 37,64 
Kopra, Ceylon ..•.. London lt i\ B d 24 8 6 24 1 10'/a 49,11 48,44 
Öl, Oliven-, B d RMne lar.-eille 100 kg Fr. - - - -. . Riviera. lailand 100 kg Lire 674,00 650,00 148,91 143,61 . Soya-, raff ..... London lt i\. d 4116 0 40 12 6 84,04 81,68 . Baumwollsaat- . New York 1 lb cts 9,12 8,89 84,45 82,32 . Palm· ......••. London lt i\. d 3217 9 3118 11/, 66,12 64,15 . . , Lagos .. New York 1 lb cts 7,68 7.47 71,11 69,17 . Lein·, roh ..•.. London lt i\ 8 d 45 1 0 44 6 3 90,58 89,09 . . . New York 1 lb ets 15,86 14,95 146,85 138,43 

e~  e ~~ ~ London lt i\s d 13 8 6 13 2 6 26,99 26,39 
Zucker, Java,• ,elflnd 112lbs • d 12 3'/, II 8'/, 24,65 23,54 London . BrW 1 krlst •• London 112lbs s d 22 7'/, 22 3'/, 45,54 44,86 . weiß Nr. 3 . Parill 100 kg Fr. 238,00 245,75 39,15 40,43 . roh es•/ •.. Tscb-Sl 1 ) 100 kg Kc. 139,00 130,00 17,31 16,19 

• centr. 96 '/,. New York 100lbs s 4,00 3,77 37.04 34,91 
Kaflee, Costa-Riea . London 112lbs 8 d 159 4'/, 165 7'/, 320,49 333,02 . Sant.os ...• , London 112lbs s d 91 9'/, 74 6 184,57 149,79 . San tos 4 ... New York 1 lb ots 20,50 17,19 189,82 159,17 

' Rio 7 ...•.. New York 1 lb cts 13,45 11,44 124,54 105,93 
Kakao, Tnmdad .•. London 112lbs s d 62 6 1 62 6 125,66 125,66 . Accra F./F„ London 112lbs • d 40 5'!. 37 6'/, 81,39 75,48 . Acera .•.... New York 1 lb cts 10,46 9,39 96,85 86,95 
Tee, Ceyl. P ...•.•. London 1 lb 8 d 1 6'/, 1 6'/, 351,30 340,04 . Formosa .•... New York 1 lb cts 19,00 19,00 175,93 175,93 
Pfeffer, Sing.,"rhwan. London t lb 8 d 1 211. 1 !'/, 267,98 261,22 
Tabak, Virg. leaf ... London 1 lb s d 1 8 1 8 376,07 376,07 . Bur!. med ... Loutw11lt 1 lb cte - - - -
Hopfen, Saaz ...... ~  1) 50kg Kc. 625,00 687,50 155,63 171,19 

lok.Ven.SI 

2. Indnstrlesto!Je. 
Kohle, lerth. """' ... Newcastle lt • a 14 6'/, 15 2'/, 14,64 15,29 . e~  .ldmlralitJ •• CardilJ lt • d 20 1 20 11/, 20,19 20,24 , tout venant. Douat 'i) mt Fr. 127,00 127,00 20,89 20,89 . Reparat.-') . 11rankrPich mt Fr. 142,00 142,00 23,36 23,36 

' tout venant. Brossel 1) mt Fr. 165,00 165,00 19,26 19,26 
-. mine average ,ewfork1) sht $ - - - -

Koks, Durham .... London 1 ) lt s d 22 6 22 10'/, 22,62 23,02 . Hochofen- .. Varl'1 1 ) mt Fr 168,00 168,00 27,64 27,64 

Ware 
Be· 

riohts-
ort, 

Land 

Okt. Nov. 

Marktpreis 

Wäh· l----'-----1----'----
Menge rung 

Okt. 1 Nov. 

Preise in 8i!.A 
je 100 kg2) 

Noch: 2. Industriestoffe. 
Koks, RßllM>(Syndlkatspr.) „!tri••'> mt . Connellsville . New1ork1) sht 
Eisenerz, Rublo, so '/0 • llddlesb') lt . ~  M .w c„ liddle<ibr • lt 
Eisen, Gieß Roh·, CleT 3. l1ddlesbr lt . P. L.3 ••.••. l'arts 1) mt . III „ ••••••• Br0..,1 1 ) mt . 2x„„„„ Pbtladelpb lt . ~  ~  """ll.1 • dd ~  lt 
Stabeisen 8/ 8-3 in. dd ~  lt . ......... Frankr 11) mt . ········· ~'  ') mt 

" ········· Pill•b 11) 1 lb 
Träger ••••••.. „ .. llddlesb 11 lt 

• , Synd.-Preie. l'art•''> mt 
„ ············ ~  mt . ············ ~  11) 1 lb 

Schiffsbleche ...•.. llddlesb 1) lt . ······ Parts1°) mt . ...... 8'1l<l'el 1) mt . ~  11) 1 lb 
Schrott, heavi steel N.-E. liddlesbr lt . nblon.q(S}nd -Pr) Parts mt . heavy steel Plltsborgh lt 
Kupfer, elektro!.. .• London lt . standard .. London lt . gewalzt ... Parts 100 kg . Kartellpreis Kont Eur 1 lb . elektro!. in!. New York 1 lb 
Zinn, ingots ....... Ltndon lt . Banca ....... l'arl'I 100 kg 

" , ••••••••••• New York 1 lb 
Zink, G. 0. B„ „. · 1 London lt 

" extra rein . . . ~ 100 kg 
" •••••••••••• New York 1 lb 

Blei, roh.......... London lt . "·········· Pari'I 100 kg . 
"# •••••••••• 

New York 1 lb 
Aluminium,einheim. Lonilou lt . ~ 100 kg ········ . ········ New York l lb 
Nickel.„„ ... „„ London lt 
Silber„„„ .. „„. London 1 oz 
Häute,Ochsen-,beste London 1 lb , Pa. 1, nat .... Chicago l lb 
Felle, Kalb-, beste .. Limdon 1 lb 

• • I.Qual. Chicago 1 lb 
Leder, Sohlen-, geg. London 1 lb 

1 

. . ' ~e  York l lb 
Baumwolle, mid.am. Manehe1tltr 1 lb . mid.upl. „ewYnrk 1 lb . Sakellar. e e~ e  1 lb . Sakellar. . .UeX<1ndria lantar . Oomra ,„r • l.1.mdon t lb 
Wolle, lfU'lJ mer GO's • London 1 lb . e ~  emsbr .Cli ~ LClndon t lb . DuerlO'I Ur llne •• Le Uane 100 kg . flb Penns n , nng Boitton 1 lb 
Baumwollgarn, 32 . lanehester 1 lb 

' am !-0 
Kattun, 32 in. 16.16, 

Booeo 1 kg 

32' s-OO's e~ e  116yds . 381/, in 64x60 „ew York 1 yd 
Seide, Japan ...... London 1 lb . ~ e 3  l.JOD 1 kg . Jap. Nr.1 ... New York 1 lb . gelbeRoh„el>'s. lalland 1 kg 
Kunstseide,l gbl llU/16l lalllnd 1 kg 
Flachs, Riga ....... London lt . , W asserröste Llllo 1 kg 
Hanf, Manila ...... London lt . Ital. Bol, P. C. lalland 100 kg 
Jute, nat. 1 ....... 1.endon lt . ············ New York 1 lb 
Salpeter, Chile ..... London lt 

' ·········· Danklrchen 100 kg 
' ,ew Y11111 100lbs 

Ammoniak, schwefels • London lt 
Holz, firbt Br 1 l'/1 O/S Srhwed reb ~ d d 

' ftcltl Br !1{,x.7 •• Srhwdlob ~ d d 

' firht Br 3xt •••• SchWPdfeb qandarf 
Holzstoff, Pap1trm elnh fobGöttb lt 
Kautschuk, Para ... London t lb . Plant er .• (Aodon 1 lb . rlfer fine • ,ew York 1 lb 
Terpentin .. „ ..... \ew York 7 lbs 
Petroleum, wasserw. f,ond1m Slbs . roh uJ .. ,ewfnrk 1 bbl . raff.1 ) •• ,ew York gall 
Benzol „ ......... Londoo 11 ) 8 lbs 
Benzin •........•. ,„. fork gall 

Fr. • 8 d 
8 d 
• d 
Fr. 
Fr. 
$ 

• d 
i\ s d 
Fr. 
Fr. 
ots 

i\. d 
Fr. 
Fr. 
et.& 

i\. d 
Fr. 
Fr. 
ets 

i\e d 
F'r. 
s 

!l B d 
i\. d 
Fr. 
cts 
ots 

!: B d 
Fr. 
ets 

i\s d 
Fr. 
cts 

i\s d 
Fr. 
ete 

f.s d 
Fr. 
cts 

i\s d 
d 
d 

cte 
d 

ots 
8 d 
cte 
d 

cts 
d 

Tallart<t 
d 
d 
d 

Fr. 
ets 
d 

Fr. 

• d 
ots 
s d 
Fr. 
s 

Lire 
Lire 
i:. d 
Fr. 

!l s d 
Lire 
ll B d 
cte 

i\ s d 
Fr. s 

!l s d 
Kr. 
Kr. 
Kr. 
Kr. 
8 d 
• d 
ots 
cte 

8 d 

1 

• ets 
• d 
et• 

210,00 
2,65 

24 6 
19 101/, 
72 6 

475,00 
625,00 

21,76 
76 8'/, 

8 4 0 
736,25 
953,00 

1,90 
8 2 6 
700,00 
932,00 

1,90 
815 0 
815,00 

1 125,00 
1,94 

3 5 10'/, 
242,EO 

17,35 
84 4 6 
7213 41/, 
1101,20 

18,30 
18,00 

191 190 
2 628,00 

42,53 
23 1 7'/, 

363,10 
7,05 

2411 0 
332,90 

6,82 
95 0 0 
1 200,00 

24,00 
175 0 0 

23,05 
6'/, 

18,60 
10151„ 

16,40 
2 11", 

56,00 
10,14 
18,43 
15,89 
30,04 

6,41 
15 
14 

1 114,00 
36,60 
15,13 
17,00 

24 9 
7,75 

21 11•1, 
276,00 

5,15 
200,20 
28,00 

63 0 0 
13,95 

35 9 0 
437,50 

29 4 0 
7,05 

12 0 0 
112,70 

2,10 

1 

210,00 
2,65 

24 6 
20 6 
72 6 

475,00 
625,00 

21,76 
78 11,, 
2 6 8 

725,00 
950,00 

1,90 
8 2 6 
700,00 
936,25 

1,90 
8 15 0 
810,00 
125,00 

1,90 
3 5 0 
231,00 

16,38 

24,52 24,52 
12,27 12,27 
24,63 24,63 
20,(11 20,61 
72,88 72,88 
78,14 78,14 
72,% 72,96 
89,93 89,93 
77,11 78,M 

164,87 163,36 
121,11 119,26 
111,25 110,90 
175,93 175,93 
163,36 163,36 
115,15 115,15 
108,80 109,30 
175,93 175,93 
175,93 175,93 
134,07 133,25 
131,33 131,33 
179,63 175,93 
66,25 65,34 
39,89 38,00 
71,70 67,74 

82 17 6 
0 0 

169,34 166,63 
69 146,11 138,73 
1 099,50 

18,30 
17,69 

181,15 180,87 
169,45 169,45 

163,80 
18 0 7 6 

511,25 
40,31 

166,67 
385,93 362,66 

2 432,31 413,10 
373,25 

20 18 9 
332,00 

6,49 

393,80 
46,41 42,10 
59,73 54,61 

60,09 
23 0 71/, 

320,00 
6,25 
0 0 

t5,28 
49,36 46,31 
54,76 52,64 

57,87 63,15 
191,01 191,01 95 

1 200,00 
24,00 

197,40 197,40 
222,23 

17 5 0 0 
22,71 

351,86 222,231 351,86 

1 

6'/, 
16,25 

I0'/10 
14,00 
3 0 

53,50 
9,58 

17,30 
14,86 
28,08 

5,85 
15 
141/, 

155,00 
36,00 
14,50 
16,94 

63,09 
129,11 
172,22 
205,30 
151,85 
671,07 
518,53 
190,28 
170,65 
298,19 
281,00 
120,29 
281,49 
262,72 
183,25 
338,89 
283,93 
279,65 

62,16 
121,98 
150,47 
198,17 
129,63 
675,57 
495,38 
179,78 
160,19 
278,86 
262,66 
109,78 
281,49 
272,10 
190,00 
333,34 
272,10 
278,66 

24 11/, 11 ) 23,83 18) 23,24 
7,49 ") 35,60 ")34,40 

21 47/, 49,43 48,21 
270,00 45,40 44,42 

4,88 47,t9 45,19 
188,12 44,23 41,56 

59 
28,00 6,19 6,19 
10 0 126,67 119,63 
12,94 229,48 212,86 
7 9'/, 71,28 69,15 

437,50 96,66 96,66 
8 9 58,71 55,17 
6,50 65,28 60,19 

34 

27 

12 0 0 24,13 24,13 
114,88 18.54 18,90 

2,11 19,44 19,54 
14 0 19,22 19,50 

236,00 ") 62,51'")62,51 
9 11 2'/•1 9 
236,00 
225,00 
304,00 
110,00 

0 9'/, 
0 91r1 

19,80 
55,60 
1 1 
2,94 

15,00 
1 7'/, 
14,00 

225,00 ") 59,60 ")59,60 
304,00 ") 80,53 ")80,53 
110,00 12,18 12,18 

0 8'/, 182,40 164,39 
0 8'/11 177,90 150,88 

16,88 183,34 156,30 
52,69 73,55 69,70 

1 1 30,40 30,40 
2,94 9,26 9,26 

15,00 21,37 21,37 
1 7'!. 46,45 46,45 

14,00 1 19,94 19,94 
Handelseinheiten: 1 lb (1 pound) = 453,593 g; 1 oz (1 unze) Feinsilber= 31,1 g; mt (metrische Tonne)= 1000 kg; lt (long ton) = 2 240 lbs = 1 016,058 kg; sht 

(short ton) = 2 000 lbs = 907,19 kg; 1 Kantar = 44,9 kg; 1 bbl (1 barre!) = 42 gall. = 133,30 kg; 1 gall. Rohpetroleum = 6,997 lbs = 3,174 kg; 1 gall. raff. Petroleum 
= 6,5 lbs = 2,948 kg; 1 standard = 4,247 cbm; 1 Tallaris = 4,20 .7l.K. 

Anmerkungen: 1) Die Preise flir 1913/14 sind in •W. u. St.<, 9. Jg., Nr. 3, S. 100 veröflentlicht. - ') Preise ftir Kohle, Erz, Roheisen und Walzwaren in .7l.Jt je 
1 000 kg, flir Silber und Seide je 1 kg. - ') Preise beziehen sich auf den 1. des Berichtsmonats. - ') Verbesserte Fettforder-Kohle 30/40 vH. Stueke ab Straßburg. 
- ') Ab Zeche. - ') Ab Kokerei. - ') Ci! Middlesbrough. - ') Frachtgrundlage Longwy. - ') Frei Best. Stat. - 10 ) Ab ostl. Werk. - ") Ab Werk. - ") Fraeht-
grundlage Diedenhofen. - 13 ) Fur 100 m. - ") 1 rbm. - ") Ab Bohrfeld. - 19 ) Frei Wagen. - 17 ) Vorlaufige Zahl. 
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lischer, amerikanischer, holländischer und schwedischer Banken 
einen kurzfristigen Kredit in Höhe von 2 Mill. ;ß zu erhalten. 
Das Kaffee-Verteidigungs-Institut hat sich dafür verpflichten 
müssen, die täglichen Verschiffungen aus Santos von 30 000 Sack 
auf 40 000 Sack zu erhöhen, einen Plan zur allmählichen Liqui-
dierung der hohen Bestande auszuarbeiten und weitere Kaffee-
anleihen nur mit Genehmigung der gegenwärtigen Kreditgeber 
aufzunehmen. 

Von den Textilrohstoffen war ausschließlich Wolle im 
Preise befestigt. Der im Oktober gefaßte Beschluß der austra-
lischen Verkaufer, die Auktionsangebote um 25 vH zu kürzen, 
brauchte angesichts der lebhafteren Nachfrage nicht mehr voll 
durchgeführt zu werden. Die Baumwollpreise gingen d ~  
unter Schwankungen erneut zurück. Besonders schwach war dw 
Preistendenz für ägyptische Baumwolle. Eine von der ägyptischen 
Regierung beschlossene Stützungsmaßnahme hat sich _in der 
zweiten Novemberhälfte zum Teil bereits ausgewirkt. Die amt-
liche amerikanische Novemberschätzung lautet auf 15 009 000 Bal-
len gegen 14 915 000 Ballen im Vormonat. An den Seiden-
märkten zeigte lediglich chinesische Seide in New York stetige 
Preistendenz. 

Infolge ungünstiger Verbrauchsaussichten setzte auch Kaut-
sch uk seine rückläufige Preistendenz fort. Die Rückgänge der 
:Notierungen in London und New York betrugen 13 bis 15 vH. 
Von Einfluß auf den Markt war auch die bisherige Erfolglosigkeit 
der Valorisationspläne. 

Haute und Felle erfuhren in London und besonders in 
New York erneute Preisrückgänge. In New York waren gleich-
zeitig die Lederpreise abgeschwächt. 

Die Preise der Nichteisenmetalle gingen überwiegend 
weiter zurück. Am Kupferm<trkt war eine Ermäßigung der 
Elektrolytnotiz in New York und in London zwar nur von vor-
übergehender Dauer, da die Mengenstatistik für Oktober entge_gen 
den Erwartungen haussegünstig ausfiel und dits Kartell an semer 
stetigen Preispolitik festhielt, doch gab die Londoner Standard-
notierung unter heftigen Schwankungen von 71 ±: 2 s 6 d auf 
G9 ±: 5 s je lt nach. Trotz neuer Hestriktionsplane nahm die rück-
läufige Preistendenz für Zinn ebenfalls ihren Fortgang. Besonders 
Ntark war der Preisrückgang für Zink; er betrug in New York 
7 vH, in London sogar 11 vH. Angesichts der Erfolglosigkeit 
der bisherigen Stützungsmaßnahmen und infolge interner _Schwie-
rigkeiten hat das Zinkkartell auf der Novembertagung seme Auf-
lösung zum Jahresende beschlossen. 

Der Weltmarkt für Eisen und Stahl war unter dem Einfluß 
1kr Produktionseinschränkung der Internationalen Rohstahl-

Indexziffern der Großhandelspreise. 
Bei dem Vergleich der Indexziffern für verschiedene Länder ist 1u beachten, 
daß Höbe und e e ~ der Indeitzillern durch die unterschiedlichen Be-
rechnungsmethoden (zeithche Basis, Art uod Menge der berücksichtigten 

Waren, Wägung der Preise) beeinHußt eind. 

Land 

Deutschee Rei eh. 

Bslgien ••...• 

Bulgarien .•.• 
Dänemark .•. 
Estland .••.•• 
Finnland ••• 
Frankreich ••• 

... 

... 

.„ 

.„ 
„. ... 

Großbritannien .. 

Italien •••••• ... 

J ugoslawion • 
Lettland .•.• 
Litauen ..•• 
Niederlande • 

Norwegen ••• 

Osterreich •• 

Polen ••••••• 

.... .... .... .... 

.... 

.... 

.... 

Rußland(UdS SR) 

. ... .... .... 
Schweden ••• 
Schweiz ..•• 
Spanien ..... 
Tschech.·Slov .... 

Ungarn ••.•. 
Australien ••• 
Brit. Indien • 
China ....•• 
Kanada ...•. 
Nied. Indien 
Ver.Staaten v. 

.... .... .... .... .... .... 
Am. 

Bearbeiter 
Ba ... (- 100) 

llllllU..bes llelcbsaml 7) 
11113 

llD. d. l'lad_ el da Tntall ') 
.l.prllt9U 

Ba11qll<mt ilH4 
Stat Depart7) llU 
B"' Genlr do 8111.7) 12) tiU 
Sial Cenlt B1ran1) m1 
8111. gOo l)"J 1913 

Board of Tndo '1) 10l3 

TtJDM8) lli3 
rta Ttmot7) llH3 
8taU•1 l)8) 1913 
konemlsl ")II) IVU 
Coo1 pro• dell'le.7) lllJ 
IHdlst lallaad) 

D!,111 la GGld 7) 10l3 
Barht•1 11113 
Banque nationale') 11) i9!6 
Bur lllr Slit 1) 11113 
8111 Genlr Bor1) t0l3 
Centr Bur. '· •· S&at.7) 1913 

Slal Gonvalb 1l 1113 
Ök•n·R""> 31 t! 13-30.1 11 
Buodesanu 4) 12) 1.B. 1111 

illl.!ml2)")12) Jan 1111 

Sial. Cealr • .l.ml:!) llH3 

lommmkoll7) 1111 
EldJ lrb ·lm16) lall lill 
JefaL estad -') 1113 
8111.SlaallaJDll) lall titl 

llsgl In /lflld loll lfil 
8tat Centr lmt6) 12) 1913 
Bur.ofCrm 1 Stl)t)8)i913 
IAb on•,91 Joll !Oll 
Trt.aa twpß) 10) rebr t9fl 
ltom Bur of Stat,'1) l9H 
IHtp , Landb 7J llt3 
B"' .r IA00rSi.UstJ<17J tm 
Bradltrtr!.13) 1913 

'~ R1>f1.pw3) 1913 
In '1sbrr7) 1913 
Uamrd7) 1914 

~  t9U 

1 

lndelt 1 Okl. 1 Nov. 1 Sepl. 1 Oltl. 1 lof. 
ms m11 

Gmml 140 140 138 137 136 
llfl'a"IOlft 135 135 133 132 128 

RolL,i.Halbw 133 134 132 131 130 
GeQmt 835 847 846 838 

Lellflnsm 882 865 751 
6eKam' 3129 3 207 3111 
llfflaml 150 151 150 149 147 
S...ml 118 118 117 
Gmml 101 101 96 96 
Gmml 617 626 598 59J 584 

Nahrunrsm 600 607 575 569 566 
Rohgwlfe 636 642 61fi 606 599 
-ml 138 138 136 136 

llabrunran. 148 149 143 145 
lnd RoMt 132 132 132 131 

GNml 138 138 133 133 130 
~  131 132 130 129 127 

Qtqml 137 139 133 131 -m• 137 137 132 130 127 
ttt<aml 492 495 472 470 464 

Lebeosm 563 563 516 516 509 
lnd Skiffe 465 469 455 452 447 -m• 134 135 128 128 126 

Gesamt 463 466 437 436 
llesam1 107 105 96 '17 95 
limml 122 120 119 
limml 133 132 122 120 
Ge.11t1m1 146 148 141 140 137 
e ~  154 156 147 146 144 
~  157 157 154 154 
Gf'Q.mt 151 150 148 147 

j25 limml 129 128 128 127 
ll>bro.,..m 121 119 119 118 ll5 
Iod StolJf 146 146 147 145 145 
llfflaml 118 118 111 110 

Land• En 123 123 107 105 
Iod l!n 117 117 115 115 
&...ml 176 177 182 181 

l.andw En 166 166 176 175 
lnd Sld• 187 187 188 188 

Geaml 145 145 140 138 
Geomt 145 145 142 142 140 
Gmml 174 176 171 
Gesamt 957 955 895 888 

labrunvsm 905 893 813 810 
lud Stolfr l 013 1 023 985 974 

Gfsamr 140 140 131 130 
fi<ADll 138 137 ll)109 ") 111 11) 107 
Gesaml loO 160 172 
limml 150 149 147 
Gesamt 159 159 167 
Gesaml 95 95 97 
Ge!Wll.t 149 149 
6e.uml 98 97 98 96 94 
GeMml 141 143 138 135 
Gflll.1ml loO 160 159 158 
GeQml 150 148 145 143 140 
Gr'2ml 99 97 97 95 
6fiqm1 150 148 148 146 

1 ) Von der anders lautenden Originalbasis au! Basis 1913 umgerechnet. -
')Von der Basis 1927 au! Basis Januar 1914 umgerechnet. - ') Di• auf Monats· 
anfang berechnete Ziffor M hier zur besseren Ver'l'leiohbarkeit jeweils ale Ziller 
des Vormonats eingesetzt. - •) Monatsmitte. - ') 2. Halfte des Monats. -
1 ) Monatsende. - 7 ) Monatsdurchschnitt. - ') Melbourne. - ') Bombay. -
10) Shanghai. - 11 ) Neue Reihe. - 11) In Gold. 

gemeinschaft (10 vH des Produktionsprogramms für November) 
zu Beginn des Monats merklich befestigt, so daß die Ausfuhr-
preise der Brüsseler Eisenbörse für Knüppel, Stabeisen, Träger 
und Grobbleche anzogen. Um die Monatsmitte setzte eine neue 
Abschwächung ein, in deren Verlauf die voraufgegangenen 
Preisaufbesserungen größtenteils wieder verlorengingen. Die 
Internationale Rohstahlgemeinschaft hat deshalb für Dezember 
eine verstärkte Produktionseinschränkung (10 v H der Oktober-
Produktion) beschlossen. Auf den Inlandsmarkten traten erneut 
leichte Abschwächungen der Preise einzelner Produkte ein. So gaben 
in Frankreich die Preise für Stabeisen, Grobbleche und Schrott, in 
England die Preise für Schienen und galvanisierte Bleche, in den 
Vereinigten Staaten die Preise für galvanisierte Bleche und 
Schrott etwas nach. Preissteigerungen verzeichneten nur Schienen 
in Frankreich und Hämatitroheisen in Großbritannien. Am bel-
gischen Markt waren Stabeisen und Träger entsprechend der 
Weltmarkttendenz zunächst im Preise befestigt, später aber 
wieder abgeschwächt. 

,'•, 
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/uauptergebnisse der. amtlichen Lohnerhebung in 
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der metallverarbeitenden Industrie. J 
IV. Gesamtergebnis. 

Nachdem die Ergebnisse der für Oktober 1928 durch-
geführten Lohnerhebung in der metallverarbeitenden In-
dustrie für 3 wichtige Gebiete (Berlin, Rheinland-Westfalen 
und Süddeutschland) bereits veröffentlicht worden sind 1), 
werden nachstehend die Hauptergebnisse der gesamten 
Erhebung (einschl. der Ergebnis8e für die mittel-, nord-
west- und ostdeutschen Gebiete und für die im Januar 1929 
nachträglich erhobenen norddeutschen Seeschiffswerften) 
zusammengestellt. Insgesamt wurden von der Erhebung 
in 23 Vertragsgebieten, 39 Orten2) und 411 Betrieben 281 919 
Metallarbeiter, und zwar über 21jährige männliche und über 
18jährige weibliche erfaßt, d. h. etwas über 1/ 5 (21,3 vH) 
der in den Vertragsgebieten und etwas über 2/ 5 (42,3 vH) 
der in den Erhebungsorten beschäftigten Arbeiter der 
metallverarbeitenden Industrie (ausschließlich der Jugend-
lichen)3). 

Fast die Hälfte ( 48,4 v H = 136 503) der erfaßten Ar-
beiter waren männliche Facharbeiter, etwas über 1/ 5 (21,7 vH 
= 61175) männliche angelernte Arbeiter, 13,8 vH männ-
liche Hilfsarbeiter und 16,1 vH weibliche Arbeiter. 

1. Durchschnittliche Stunden- und Wochenverdienste aus 
allen erfaßten Vertragsgebieten und Zweigen der metall-

verarbeitenden Industrie. 
Nach den Ergebnissen der Erhebung betrug der durch-

~ Stundenverdienst (ausschließlich der Zu-
schläge für Uberstunden und der Sozialzulagen) aus allen 
erfaßten Vertragsgebieten und Zweigen der metallverarbei-
tenden Industrie Deutschlands im Oktober 1928 

im Zeitlohn 
für Facharbeiter uber 21 Jahre . . . . . . . . . 107,4.:llpß 

-. angelernte Arbeiter uber 21 Jahre . . . 87,7 • 
' Hilfsarbeiter uber 21 Jahre . . . . . . . . . 79,l • 
• weibliche Arbeiter ilber 18 Jahre . . . . 55,7 • 

im Stücklohn 
117,8 .:llp/ 
107,9 • 
95,7 • 
66,7 • 

Als Tariflohnsätze ergaben sich in der Erhebungszeit 
durchschnittlich 

im Zeitlohn im Stücklohn 
(Stundenlohn) (Akkordrichtsatz) 

für Facharbeiter ilber 21 Jahre . . . . . . . . . 86,l .Jlp/ 99,0 .Jll'I 
• angelernte Arbeiter uber 21 Jahre . . . 75,5 • 87,4 • 
» Hilfsarbeiter uber 21 Jahre . . . . . . . . . 71,9 » 84,3 • 
• weibliche Arbeiter uber 18 Jahre . . . . 50,7 • 60,7 • 

Die vorherrschende Lohn-
form war der Stücklohn, 
nach dem fast 2/ 3 (62,4 vH 
= 175 875) der erfaßten Ar-
beiter entlohnt wurden. Im 
Zeitlohn stand nur etwas über 
1/ 3 (37,6 vH = 106144), da-
runter ein besonders großer 
Teil (72, 7 v H) der männlichen 

Verteilung der erfaßten Arbeitskräfte nach Gewerbezweigen, 
Arbeitergruppen und Lohnformen. 

----------- -- ---

Gewerbezweige 

Hilfsarbeiter. f: 
') v;i. ~ 9 9~9  1 S. 453, Nr.17, 8. 107, Nr. 21, S. 877. - , 

') Außerdem 34 in der Nahe der Er- 1 

hebungsorte belegene und zum gleichen· 
Vertragsgebiet gehdrende kleinere Orte. 
- ') Nach der Berufszahlung vom 
16. Juni 1925 gab es in den Vertrags-
gebieten insgesamt 1322913 uber 20jah-. 
rige Arbeiter der metallverarbeitenden\ 
Industrie (einschl. der uber 18jahrigen , 
weiblichen), darunter in den 39 Erbe- · 
bungsorten 667 049. Die vorliegende 
Erhebung- hat von den männlichen Ar-
beitern nur die uber 21jahrigen erfaßt. 

~ 

Herstellung v. Eisen- und 
Stahlwaren ... „ ... „. 

Herstellung v.Metallwaren 
Maschinenbau ........... 
Kessel· und Apparatebau. 
Eisenbau .........•..... 
Schiffbau .. „ .. „ ....... 
Bau von Land- und Luft· 

fahrzeugen. „ „ .• „ „. 
Eisenbahnwagen bau ..... 
Elektrotechn. Industrie .. 
Feinmechanik und Optik . 

lnsgesamt .....•. „ „ ... 
In vH· „.„„„„„„„ 

Männliche Arbeiter über 21 Jahre 

~ e e  1 Angel._Arbeiter 1 Hilfsarbeiter 
lffi im im 

Zeit- 1 Stück- Zeit- 1 Stück- Zeit- 1 Stück- I 
lohn lohn lohn lohn lohn lohn 

5 739 6 690 2 230 4 150 25401 l 411 
2 377 2 779 1 785 2 341 1 553 553 

11302 26748 6 659 11165 7 641 l 444 
2 213 5 509 1 346 2 585 1 468 211 
l 813 1 153 998 757 l 088 423 
l 054 5 925 442 866 466 624 

5 158 12486 2 124 4 7331 1 939 850 
969 5 410 521 1 317 908 200 

9 696 21389 4 722 9 854 9 474 4 576 
3 119 4974 703 l 877 l 166 302 I 

434401 
15,4 

930631 
33,0 

215301 
7,6 

39 6451 
14,1 

282431 
10,0 

105941 
3,8 

Weibliche 
Arbeiter 

üb. 18 Jahre 
im 

Zeit-
1 

Stück-
lohn lohn 

1 247 2 731 
1 650 l 768 
1 683 1 338 

253 524 
10 11 
5 l 

499 551 
47 197 

5 449 21984 
l 988 3 468 

12831 1 32573 
4,6 11,-5 

~e Stundenlöhne oder Akkordrichtsätze und durchschnittliche Stundenverdienste 
in den einzelnen Vertragsgebf eten der e~ e e e de  lndustrle im Oktober 1928 

1 Ins-

1 gesamt 
vH 

. -..._ 
26 738['1 
14 806 
67 980 
14 109 

l 6 253 
9 383 

l 28 340 

9, 
6,3 

24,1 
6, 
2, 

~ 3, 
1 

i10, 

0 
2 
3 

. 9 569 i 3, 
!87144(30, 

1 
4 
9 
2 ! 17 597 ' 6, 

. 281 9.l.9f 100. 
100,V 

0 

Fadlarbeiter rm Zeitlohn Facharbeiter im StUcklohn Angelernte Arbeiter im Stücklohn Ungelernte Arbeiter Ln ZeiHohn ~ 

911131517192123 25 
6 8 1012141618202224 

17 Magdeburg 21 Oresde!I 
18 Des5au 22 Chemnitz 
19 Jena /Schmalkalden 23 GÖrl1lz 
20 Aue i. Erzgebirge 24 Breslau 

25 Insgesamt 

120 

1fJO 

60 

60 

40 

20 

0 

W.u.St29 
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Die durchschnittlichen Stundenverdienste überschritten 
somit im Oktober 1928 die Tariflohnsätze 

für Facharbeiter über 21 Jahre um ..... . 
im Zeitlohn 

24,7vH 
16,2 • 
10,0 • 

im Stücklohn 
19,0vH 
23,5 • 
13,5 • 

• angelernte Arbeiter uber 21 Jahre um 
• Hilfsarbeiter uber 21 Jahre um .....• 
• weibliche Arbeiter uber 18 Jahre um 9,9 • 9,9 • 

Hiernach wurden die Tariflohnsätze bei den wichtigsten 
Gruppen der Facharbeiter und Angelernten in stärkerem 
Maße überschritten als bei den Hilfsarbeitern und den 
Weiblichen. Die tatsächlichen Durchschnittsverdienste 
der einzelnen Arbeitergruppen wiesen also größere Unter-
schiede auf als die entspreehenden Tariflohnsätze. So betrug 
z. B. die Lohnspanne zwischen Hilfsarbeitern und Fach-
arbeitern im Zeitlohn tarifmäßig 20, tatsächlich 36 vH, im 
Stücklohn tarifmäßig 17, tatsächlich 23 v H. 

Das für die einzelnen Vertragsgebiete festgestellte Ver-
hältnis zwischen den Tariflohnsätzen und den tatsächlichen 
Stundenverdiensten wird in Schaubildern für die wichtigsten 
Arbeitergruppen und Lohnformen dargestellt. Dabei zeigen sich 
in den einzelnen Vertragsgebieten und Arbeitergruppen ver-
schieden hohe Tarifüberschreitungen. In der Regel werden 
besonders hohe TariLöhne verhältnismäßig wenig, besonders 
niedrige Tariflohne verhaltnismäßig stark überschritten. 

BeiRpiele !ur die erste Gruppe sind u. a. die Facharbeiter und Angelernten 
im Stucklohn in Jena, Breslau und Berlin, deren Akkordrichtsatze nach den 
tatsachlichen Akkordverdiensten des der Feststellung ~ e e e  Vier· 
tel- oder Halbjahrs (Jena und Breslau) oder mit dem üblichen Aufschlag von 
15 vH auf einen besonders hohen tarilmaDigen Stundenlohn (Berlin) berechnet 
werden, so daß tatsachlich nur eine verhaltnismaeig kleine Überechreitung dieser 
Satze festgestellt werden konnte. Als Beispiel fur die zweite Gruppe lassen sich 
u. a. die Facharbeiter und Angelernten im Stucklohn in Munchen, Nurnberg 
und Mannhrim anfuhren, wo der Akkordrichtsatz unter dem tarifmaßigen Stun· 
denlohn lag (Munchen, Nurnberg) oder ihn nur verhaltnismaßlg wenig- uber· 
schritt {Mam1heim); infolgedessen gingen die tatsachlichen 8tucklohnverdienste 
erheblich uher die tarifmalJigen Akkordrichtsatze hinaus. 

Im übrigen dürfte die Überschreitung der Tariflohnsätze 
hauptsächlich vom Beschäftigungsgrad der am Erhebungsort 
vorwiegend vertretenen Zweige der metallverarbeitenden Industrie 
abhängig sein. Die in einzelnen Vertragsgebieten vereinbarten 
Sozialzulagen sind in den Schaubildern nach den Ergebnissen 
der Erhebung in allen in Betracht kommenden Gt>bieten zum 
Tariflohn und zum Stundenverdienst gleichmäßig hinzugesetzt 
worden, um auch diesen Gesichtspunkt beim Vergleich zu berück-
sichtigen. Wie die Schaubilder zeigen, haben die Sozialzulagen 
nur eine untergeordnete Bedeutung. 

Der durchschnittliche Brut.towochenverdienst (ein-
schließlich der Zuschläge für Uberstunden und der Sozial-
zulagen) bei tatsächlicher Arbeitszeit betrug im Oktober 1928 

Tarifmäßige ShindenlÖhne oder Akkordrichtsätze 
· und durchschnittliche Stundenverdienste 

in den einzelnen Zweigen der metallverarbeitenden Industrie 
Im Oktober 1928 

Facharbef!ei. !!j{tf im Zeitlohn 

120 

100 

80 

60 

•O 

20 

Facharbeffer 
im Stilcklohn 

Angelernte 
, Arbeiter 
1m Stücklohn 

Ungelernte 
,Arbeiter 
im Zeitlohn 

120 

100 

60 

•o 

20 

0 13579 13519 13579 3 79 
246810 246810 246810 

1
24

5
6810 

1 Herst, v. Eisen·u Stahlwaren 5 Eisenbau 9 Elektrotech!)lsche Industrie 
2 Herstellung v, Metallwaren 6 Schiffbau 10Felnmec.harnk u. Optik 
3 Maschinenbau 7 Bau v, Land·u.luftfahrzeugen 
4 Kessel-u.Apparatebau 8 Efr)enbahnwagenbau 

w.u.st29 

im Zeitlohn 
filr Fa.charbeiter über 21 Jahre . . . . . . . • . 53,61 .1Uf, 
• angelernte Arbeiter über 21 Jahre . • . 43,74 • 
• Hilfsarbeiter über 21 Jahre . . • . . • . . . 39,19 • 
• weibliche Arbeiter über ~ Jahre • . . • 25,58 • 

im Stüeklohn 
56,16.ll' . .t' 
51,21 • 
45,34 • 
30,78 • 

Die vorstehenden Wochenverdienste waren bei den 
weiblichen Arbeitskräften infolge Ausfalls von durchschnitt-
lich 2 bis 21/ 4 Stunden, bei den männlichen Stücklohn-
arbeitern infolge Ausfalls von durchschnittlich 3/ 4 bis einer 
Stunde verhältnismäßig niedrig; bei den männlichen Zeit-
lohnarbeitern ~ e e  waren sie verhältnismäßig überhöht, 
weil hier die Uberstunden die Ausfälle um durchschnittlich 
3/ 4 bis l1/4 Stunden überwogen. 

Ein Vergleich der durch die Erhebung festgestellten 
durchschnittlichen Wochenverdienste mit den Vorkriegs-
w o che n verd ie ns ten läßt sich nur annähernd auf Grund 
der nachträglich von den Verbänden der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer und den größeren Industriekonzernen1) ge-
lieferten Angaben durchführen. Aus den für alle 39 Er-
hebungsorte vorliegenden Angaben für 1913/14 ist für jede 
Arbeitergruppe und Lohnform ein gewogener Vorkriegs-
wochenverdienst berechnet worden, der nachstehend mit 
den durchschnittlichen Wochenverdiensten vom Oktober 
1928 verglichen wird. Bei der Bewertung des Ergebnisses 
ist das verschiedenartige Zustandekommen der Zahlen, 
insbesondere die geringere Genauigkeit der Vorkriegsangaben 
zu berücksichtigen: 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Arbeitergruppe im Zeitlohn im fltücklohn 

1928 m vH von 1928 In rHYen 
- -9 -3 - ~ - -  1 Okt ~ 1913/141 Okt. 1 ~  19!8 

________ ..lt .7UC 1'13/U ..lt .71..lt W3/U 

Facharbeiter über 21 Jahre 132,85153,61 1163 140,22156,161 UO 
Angel. Arbeiter uber 21 Jahre 26,94 43,74 162 34,69 Sl,21 148 
Hilfsarbeiter uber 21 Jahre 24,21 39,19 162 29,87 45.34 152 

Für die Beurteilung der Einkommensverhältnisse der 
Arbeiter sind die gesetzlichen Abzüge vom Bruttowochen-
verdienst von Wichtigkeit. Durch die Erhebung sind die 
Abzüge an Lohnsteuer und Sozialversicherungs-
beiträgen der Arbeitnehmer einzeln für jeden erfaßten 
Arbeiter fe8tgestellt worden. Die daraus für die einzelnen 
Arbeitergruppen ez:mittelten Durl!hschnittsbeträge werden 
nachstehend den durch besondere Umfrage in allen Er-
hebungsorten festgestellten Beträgen für 1913/14 gegenüber-
gestellt: 

Vom Bruttoverdienst entfielen in vH auf 

Arbeitergruppe') 
und Lohnform 

Facharbeiter im Zeitlohn. 
• • Stucklohn 

Angel. Arb. im Zeitlohn. 
• • • Stucklohn 

Hilfsarbeiter im Zeitlohn. 
• Stucklohn 

1 Lohn- (Ein-
kommen·) Steuer 

1913,'14\0kt.1928 

3,2 3,4 
3,7 3,7 
2,6 2,5 
3,6 3,2 
2,2 

1 
2,2 

3,0 2,9 

Sozialversiche-
rungsbeitrage 

der Arbeitnehmer 
1913/14 1,0kt 1928 

3,5 7,5 
3,0 7,6 
3,8 8,0 
3,3 7,5 
3,9 

1 
8,2 

3,7 7,9 
1 ) In samtlichen Gruppen Arbeiter uber 21 Jahre. 

Abzilge ins-
gesamt 

1913/14\0kt.1928 

6,7 10,9 
6,7 ll,3 
6,4 10,5 
6,9 10,7 
6,1 10,4 
6,7 10,8 

Durchschnittlich beanspruchten demnach die gesetz-
lichen Abzüge für Lohnsteuer und Sozialversicherungs-
beiträge der Arbeitnehmer vor dem Krieg 6,1 bis 6,9 vH, 
im Oktober 1928 dagegen 10,4 bis 11,3 vH des Brutto-
wochenverdienstes. Dabei müssen jedoch die höheren 
Leistungen der Sozialversicherung in der Nachkriegszeit, 
vor allem die neu eingeführte Arbeitslosenversicherung be-
rücksichtigt werden. 

Zweckmäßigerweise wird bei einem Vergleich mit der 
Vorkriegszeit die 8eitdem eingetretene Kaufkraftändt>rung 
des Geldes mit Hilfe der Reichsindexziffer der Lebens-

1 ) Siemens, AEG., Borsig, Krupp, Zeiß und Vulcan. 
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Hauptergebnisse der amtlichen Lohnerhebung in der metallverarbeitenden Industrie vom Oktober 1928. 
IV Gesamtergebnis 

Durch• Durch· 

~ ~ ~ ~ ~~e ~ e e  ~~  ~~~  Durch d ~  ~~~~~~~e sci!!f[t'.lf;ber ~ ~ ~  ~~- Durnh· Arbeitergruppen 
und Lohnformen 

er· arbeitezeit Stunden· Dureh· lieher ~ ~~~  Arbeitergruppen arbeitszeit Stunden„ Durch- lleher i;rbnm-
faßten 'labl der dar zu. verdienet o;rhn!tb· S\nntlen· Brutto- und Lohnformen f ~  Z hl der da t verdienst ~ Stundl'D· ~~  

Z. = Zeitlohn 
St. = Stücklohn 

Ar
„ tal'iil.ChJ sehlags- einschl. 1 ~  stun en- e d e ~  Wol·hcn- Z. = Zeitlohn a ten a ä hl ;I u- ein'irbl. ] au.;schJ 'itunden· e d e ~  •oehen· 

lohn oder der S 6 Ar- tats c <:C ag,. lohn oder der S 6 " 
beits· e ~ ~ e  pUl1igeh,· der 'lru.ehläge Akkord· in vpff ver- St. = Stücklohn . ge- pftlrh- der 7.u'\rhfäge Akkord· P ver-
kräfte Arbell'· [ber· für Oberstunden ncbl-.atz der Sn 7 d e ~  e ~ - lef,teten tlge ftlr Überstunden richl<\3.tz in vH dienst 

' 1 kräfte lrbe1t•· Ober- der Sp. 7 
'lunden <lunden .?1,1 1)_,_!!!f__ _!J'L .11.Jt') ~- ~ de  stunden .?1ffl) l_!jf_ ...!!1t1..._ JlJl,I) 

2 3 .t f, ' 6 7 8 9 1 , _____ l____ 2 3 4 5 () 7 8 9 
----------~-

Facharb. üb. 21 J. Z. 
• • 21 • St. 

Angel. • 21 • Z. 
• • 21 • St. 

Hilfsarb. • 21 • Z. 
• • 21 • St. 

Wbl.Arb. • 18 • Z. 
• • • 18 • St. 

Insgesamt. 
43 440 491/, 2 109,0 
93 063 471/, 1 118,9 
21530 49 1•1, 89.1 
39 645 47 •;, 108,9 
28 243 483/, 13/, 80,3 

~~~  ~  1
•1. ~~ ~ 

32 573 46 •;, 66,9 
A. Gewerbezweige. 

107,4 
117,8 
87,7 

107,9 
79.l 
95.7 
55,7 
66,7 

86,1 
99,0 
75,5 
87,4 
71,9 
84,3 
50,7 
60,7 

53,61 
56,16 
43,74 . 
Sl,21 
39,19 
45,34 
2S,S8 
30,78 

1. Herstellung von Eisen· und Stahlwaren. 
Facharb. üb. 21 J. Z. 5 739 SO'/, 2 99,l 98,0 79,3 123,6 49,79 

• • 21 •St. 6690 48 '/, 1180 1178 89,8 131,2 S6,71 
Angel. • 21 • Z. 2 230 49'/, l'/, 88:9 87) 71,7 122,3 44,IS 

• • 21 • St. 4 150 47'/, 1 109 1 108 1 83,8 12.9,0 52,18 
Hilfsarb. • 21 • Z. 2 S40 49'/, l'/, 83'3 82'0 68,6 119,5 40,98 

• • 21 • St. 1 411147'/, 1 105'3 104'3 79,9 130,5 50,38 
Wbl.Arb. • 18 • Z. 1 247 44'/, •/, S3:3 S3:1 46,8 113,5 23,89 

• • • 18 • St. 2 731 451/, 1/, 63,3 63,2 S2,8 119,7 28,60 
2. Herstellung von Metallwaren. 

Facharb. Ub. 21 J. Z. 2 377 48'/, 11/, 104,7 103,9 82,2 126,4 51,01 
• • 21 • St. 2 779 471/, 1 / 2 118,5 118,0 92,0 128,3 S6,09 

Angel. • 21 • Z. 1 785 SO 1'/, 83,5 82,4 71,3 115,6 41,78 
• • 21 • St. 2 341 48 11/, 101,7 100,8 80,9 124,6 48,79 

Hilfsarb. • 21 • Z. 1 SS3 481/, 11/, 74,3 73,6 68,0 108 2 35,81 
• • 21 • St. 553 46'/, 1 97,4 96,8 76,9 125:9 45,19 

Wbl.Arb. • 18 • Z. 1 650 46'/4 11/, 51,1 S0,8 46,7 108,8 23,96 
• • • 18 • St. 1 768 461/, 1 62,6 62,S 5S,9 111,8 28,90 

Fa.cba.rb. üb. 21 J. z. 
• • 21 • St. 

Angel. • 21 • Z. 
• • 21 • St. 

Hilfsarb. • 21 • Z, 
• • 21 • St. 

Wbl.Arb. • 18 • Z. 
• • • 18 • St. 

Facharb. üb. 21 J. Z. 
• • 21 • St. 

Angel. • 21 • Z. 
• • 21 • St. 

Hilfsarh. • 21 • Z. 
• • 21 • St. 

\'Vbl.Arb. • 18 • Z. 
• • • 18 • St. 

Facharb. Ub. 21 J. Z. 
• • 21 • St. 

Angel. • 21 • Z. 
• • 21 • St. 

Hilfsarb. • 21 • Z. 
• • 21 • St. 

Wbl.Arb. • 18 ' Z. 
• • • 18 • St. 

Facharb. ub. 21 J. Z. 
• • 21 • St. 

Angel. • 21 • Z. 
• • 21 • St. 

Hilfsarb. • 21 • Z. 
• • 21 • St. 

Wbl.Arb. , 18 • Z. 
• • • 18 • St. 

3. Maschinenbau. 
11 302i 49 2 107,5 
26748' 471/, 3/, 118,3 
6 659 48'/, !'/, 87,1 

1116S 471/, •;, 107,6 
7 641 483/, !'/, 78,0 
1 444 47'/, 1 94,3 
1 683 46 1/, 51,3 
1 338\ 45'/, '/, 65,7 

105,6 
116,8 
85,5 

106,3 
76,6 
92,7 
Sl,l 
65,5 

4. Kessel- und Apparatebau. 
2213 so 3 111,2 
5 509 46'/, 1 122,2 
1 346 491/, 21/, 89,4 
2 585 471/, 1 112,8 
l 468 49 2 79,7 

211 481/, 11/, 93,2 
253 42 11/. so, 9 
524 47 !'/, 65,5 

5. Eisenbau. 
1 813151 31

/, 102,0 
l 153 48 13/, 114,2 

998 50 21/, 89,1 
7S71471

/, 11
/, 102,6 

1 088 493/, 41/, 83,5 
423, 47 !'/, 92,0 

=I= 
1 054 
5 923 

442 
866 
466 
624 

6, Sehilfhau. 
so•/, 2•;, 112,o 
471 /, 11/, 112,6 
48'/, !'/, 91.7 
463/, 11/, 99,0 
471/, 1 80,2 
43'/, 1 83,0 

109,3 
121,3 
88,l 

111,4 
78,5 
91,9 
50,8 
65,2 

99,2 
112,7 
87,0 

101,6 
81,7 
91,3 

108,7 
110,3 
89,1 
96,7 
78,8 
81,8 

83,5 126,5 
93,3 12.5,2 

~  ~~~ ~ 
67,6 113,3 
79,l 117,2 
44,3 115,3 
57,2 114,5 

89,8 
103,4 
78,2 
88,0 
72,4 
77,8 
48,5 
S7,0 

83,1 
96,8 
73,7 
87,4 
73,6 
84,3 

85,8 
101,0 
80,3 
92,7 
72,2 
82.4 

1Z1,7 
117,3 
112,7 
126,6 
108,4 
118,1 
104,7 
114,4 

119,4 
116.4 
118,0 
116,2 
111,0 
108,3 

126,7 
109,2 
111,0 
104,3 
109,1 
99,3 

52,7S 
56.00 
42.50 
51,23 
37,94 
45,02 
23,57 
29,82 

S5,61 
S7,20 
44,21 
53,60 
39,11 
44,89 
21,41 
30,88 

51,93 
54,74 
44,53 
48,S2 
41,55 
43.23 

56,31 
53,09 
44,80 
46,21 
37,83 
36,40 

7. Bau von Land· und Luftfahrzeugen. 
Facharb. üb. 21 J. Z. 5 1531 47 111, 113,7 112,5 84,5 133,1 53,S5 

• • 21 • St. 12 486 46 '/, 127,6 126,8 96,l 131,9 58,86 
Angel. • 21 • Z. 2 124 47 11/, 9S,3 94,3 75,3 12-5,2 44,82 

, • 21 • St. 4 733 44'/, 1 / 2 114,3 113,7 80,3 J.31,7 51,22 
Hilfsarb. • 21 • Z. 1 939 48 11/, 80,4 79,6 69,6 111,4 38,70 

• • 21 • St. 85J 45 1 100,2 99,7 79,3 12'5 7 45,17 
Wbl.Arb. • 18 • Z. 499 43 1 /, 57,8 57,5 49,0 117:3 24,92 

• • • 18 • St. 531 431/, O 72,7 72,6 55,3 J.31,3 31,47 

Facharb. ilb. 21 J. Z. 
• • 21 • St. 

Angel. , 21 )) Z. 
• • 21 • St. 

Hilfsarb. • 21 • Z. 
• • 21 • St. 

Wbl.Arh. ' 18 • Z, 
• • • 18 • St, 

8. Eisenbahnwagenbau. 
969149 1 !'/, 106,5 104,6 

5 4101 471/, •;, 116,3 115,4 
521 48'1. 13/, 84,5 83.4 

1 317' 471/, 1 /, 101,6 100,2 
908 491/, 111, 7S,7 74,3 
200 47 '/, 85,3 84,5 

47 45 1 48,6 48,5 
197 45'/, 1 59,1 S9.1 

82,9 1:!6 2 S2,28 
96.5 119 :6 54,97 
74,0 112,7 41,20 
86.3 116,1 48,04 
67,8 109,6 37,36 
75,5 111,9 40,18 
43,7 111,0 21,86 
49,7 118,9 27,11 

9. Elektrotechnische Industrie. 
Facharb. ilb. 21 J. Z. 9 6961491/ 2 21/ 2 114,6 113,2 96,2 

• • 21 • St. 21 389 471/, 1 124,6 124,0 109,8 
Angel. • 21 • Z. 4 722 491/, 21 /, 90,7 89,3 79,9 

• • 21 • St. 9 854 46'/, 1/, 109,0 108,3 92,9 
Hilfsarb. • 21 • Z. 9 474 49 1'/ 4 82,4 81,5 77,8 

• • 21 • St. 4 576 471/, l 96,l 9S,3 89,6 
Wbl.Arb. • 18 • Z. 5 449 451/ 2 1 59,6 S9,3 S5,2 

• • • 18 • St. 21 984 461/ 4 '/, 66,9 66,8 63,0 
10. Feinmechanik und Optik. 

117,7 
112,9 
111,8 
116,6 
104,8 
106,4 
107,4 
106,0 

56,76 
59,23 
44,99 
Sl,02 
40,31 
45,31 
27,14 
30,96 

Facharb. Ub. 21 J. Z. 3 119 481/, 11/, 113,6 112,4 82,3 136,6 55,06 
4 974 47'/, 1 126,9 126,2 102,3 123,4 60,60 

703 49 2 95,5 94,4 71,3 132,4 46,82 
• • 21 • St. 

1 877 461/, 1 118,4 117,7 89,0 132,2 54,62 
1 166 49 1'/, 84,6 83,6 69,4 120,5 41,50 

Angel. • 21 ' Z. 
• • 21 • St. 

Hillsarb. • 21 • Z. 
302 471/, 1 104,6 104,3 93,2 111,9 49,69 

l 988 47 '/, 55,9 55,6 50,l 111,0 26,22 
• • 21 • St. 

Wbl.Arb. • 18 • Z. 
• • • 18 • St. 3 468 451/, '/, 72,0 71,8 59,1 1Z1,5 32,84 

B. Vertragsgebiete•). 
1. Norddeutsche Seeschiffswerften (Hamburg, Bremen)'). 

Facharb. üb. 21 J. Z. 606 531/, 41/, 114,1 109,2 89,2 122,4 60,61 
• • 21 , St. 5 674 471/, !'/, 112,2 109,9 101,3 108,5 52,99 

Angel. • 21 • Z. 313 501/, 21/, 91,0 87,6 82,7 105,9 45,99 
• • 21 • St. 797 463/, 11/, 98,l 9S,7 93,2 102,7 45,87 

Hilfsarb. • 21 • Z. 339 471/, 1 80,8 79,2 74,1 106,9 38,15 
• • 21 • St. 604 44 1 82,2 81,0 82,5 98,2 36,13 

Wbl.Arb. • 18 • Z. - - - - - - - -
• • • 18 • St. - - - - - - - -

2. Hannoversche Metallindustrie. 

• • 21 • St. 2 097 451/, 1/, 118,4 118,2 92,1 
Facbarb. Ub. 21 J. Z. 1 082147'/, 2 105,1 104,0 79,4 

Angel. • 21 • Z. 869 471/ 2 11/, %,9 86,3 75,1 
• • 21 • St. 1 164145'/, '/, 110,5 110,3 87,2 

Hilfsarb. • 21 ' Z. 473 45'/, 11/, 79,4 78,6 68,9 
• • 21 • St. 90 451/, 2 101,3 100,7 79,9 

Wbl.Arb. • 18 • Z. 73 44 1/, 58,8 S8,8 53,2 
, , , 18 •St. 621 451/, 1 71,8 71,7 63,2 

3. Mitteldeutsche Metallindustrie. 
Facharb. üb. 21 J. Z. 

• • 21 • St. 
Angel. • 21 • Z. 

• • 21 ' St. 
Hilfsarb. • 21 • Z. 

• • 21 • St. 
Wbl.Arb. • 18 • Z. 

• • • 18 » St. 

Facharb. Ub. 21 J. Z. 
• • 21 ' St. 

Angel. • 21 • Z. 
• • 21 • St. 

Hillsarb. • 21 • Z. 
• • 21 • St. 

Wbl.Arb. • 18 • Z. 
• • • 18 • St. 

Facharb. üb. 21 J. Z. 
• • 21 • St. 

Angel. • 21 • Z. 
• • 21 • St. 

Hilfsarb. • 21 • Z. 
• ' 21 • St. 

Wbl.Arb. • 18 • Z. 
• • • 18 • St. 

3 237 483/, 1'/, 103,l 
6 770 471/, 3/, 111,9 
2 084 491/, 1 83,4 
2 972 471/, '/, lOS,8 
2 700 481/, 1 75,2 

314 4611, 1/, 94,9 
1 054 45•1, 1/, 48,5 

4341 451/, 1 59,9 
darunter a) Halle. 

871 j 471/, 1'/, 99,7 
2 033 46'/, 11/, 113,6 

475 481/, !'/, 83,4 
547 47 11/, 105,1 
441 481/, 2 74,7 
20 47 !'/, 81,S 
40 433/, 11/, 49,4 

146 45 111. SS,2 
b) Magdeburg. 

102,3 
111,6 
83,1 

IOS,6 
74,9 
94,8 
48,4 
S9,7 

98.8 
113,S 
83,0 

105,0 
74,3 
81,1 
49,2 

4)S8,4 

1 331 491/, 3/, 106,4 106,l 
2 482 48'/, 1/, 112,9 112,7 
1 070 Sl 1 /, 83,4 83,2 
1 425 49 1/, 108,4 108,4 
1 461 481/, 1/, 77,0 76,8 

200 461/, 1/, 104,3 104,2 
855 45'/, 0 48,6 48,6 
164 451/, - S9,6 

c) e ~  

79,8 
91,S 
73,6 
84,4 
66,4 
7S,4 
40,9 
51,1 

80,4 
92,3 
74,2 
84,8 
66,6 
76,S 
42,9 
49,7 

79,7 
91,6 
73,5 
84,5 
66,3 
76,9 
40,3 
Sl,1 

131,0 50,11 
128,3 S3,65 
114,9 41,28 
126,5 50,27 
114,1 35,88 
126,0 46,04 
110,5 25,91 
113,4 32,68 

128,2 
122,0 
112,9 
125,1 
112,8 
12.5,7 
118,3 
116,8 

122,9 
123,0 
111,9 
~3  

111,6 
106,0 
114,7 
117,-5 

133,1 
123,0 
113,2 
128,3 
115,8 
135,:J 
120,6 
116,6 

50,32 
52,98 
41,32 
50,23 
36,45 
43,90 
22,15 
27,28 

47,06 
53,22 
40,26 
49,31 
36,00 
38,19 
21,56 
26,18 

52,60 
55,16 
42,50 
S3,l 1 
37,33 
48,67 
22,30 
27,05 

Facharb. ilb. 21 J. Z. 
• • 21 • St. 

Angel. • 21 • Z. 
• • 21 • St. 

Hi!fsarb. • 21 • Z. 
1) » 21 l) St. 

Wb!.Arb. • 18 " Z. 
i> » )) 18 „ St. 

1 035 491/, 21/, 101,5 
2 255 461/, 11/, 109,1 

539 4731, 11/, 83,6 
1 000 453/4 l1/2 102,1 

798 481/, 2 72,2 
94 451/, 11/, 77.2 

159 451 /, 11 /, 47,5 
124 461/, 21/, 62,3 

100,1 
108,6 
83,2 

101,4 
71,S 
76,7 
47,0 
61,6 

79,4 126,1 50,13 
90,6 119,9 50,36 
73,2 113,7 39,91 
84,0 120,7 46,64 
66,4 107,7 35,08 
71,9 106,7 34,94 
43,4 108,3 21,49 
52,9 116,4 28,88 

4. Thüringische Metallindustrie (Jena - Schmalkalden)•). 
Facharb. ub. 21 J. Z. 1 OS8, 471/ 2 

1/, 103,0 102,9 69,7 147,6 48,95 
• • 21 • St. 1 492 47 o 116,5 116,5 111,8 104,2 54,63 

~e  • 21 ,, Z. 220 49 1/, 86,4 86,2 58,S 147,4 42,23 
, • 21 " St. 382 45'1, o 95,2 9S,2 83,3 114,3 43,S6 

HI!fsarb. • 21 • Z. 280 471/, 1/ 2 86,3 86,0 64,8 132,7 41,03 
• • 21 • St. 123 48 O 100,6 100,6 106,6 94,4 48,35 

Wb!.Arb. • 18 • Z. 705 46'/, O 52,1 S2,l Sl,3 101,6 24,29 
, • • 18 • St. 264 451/, O 54,5 54,5 46,6 117,0 24,61 

1 ) Die Spalten 5 und 9 enthalten in den Vertragsgebieten der Nordwestlichen Gruppe, der Bayrischen Großstadtmetallindustrie, der Norddeutschen Seeschiffs· 
werften, ferner von Koln und Mannheim auch Sozialzuschlage. - ') Wegen der schon verolfentlichten e ~ e e  Yon Berlrn, Itheinland-Westlalen und Stid· 
deutschland vgl. •W. u. St.« 1929, Nr. 11, S. 453, Nr. 18, S. 707 u Nr 21, S, 877. - 3 ) Auf Grund der Nachcrhcbung fur den Januar 1929, da Erfassung z. Z. der Er-
hebung infolge von ~ e  mcht ~  ·wa.r. - "} Daß hier cler Stundenverdienst ausRchl. der Zuschlage fur Uberstunden lloher i':lt al'l eirnrnhl. dieser Zuschlage 
erklart sich darnus, daß Überstunden von Stucklohnarbeitern hanfig im Ze1tlolm geleistet werdPll. - 6 ) }'ur Jena komm\ ein beoonderes W crkabkommen (Zeiß) 
in Betracht. Außerdem hat gemaß § 98 des Statuts der Carl Zeiß-Stiftung fur das am 1. Oktober 1928 begonnene Gesch.:iftsjahr eine Lohnnachzahlung von 
6 vH stattgefunden. Sctuulkalden bildet eiu hesouderes Vertrag,gebiet. 
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Noch: Hauptergebnisse der amtlichen Lohnerhebung in der metallverarbeitenden Industrie vom Oktober 1928. 
IV. Gesamtergebnis. 

Durch· 
Durch-Zahl schnittliche Tarif· Durch· 

schnittlicher ~ e  Durch-
Arbeitergruppen der Wochen-

Stunden-
sehn tu- 'rhnltl· 

arbeitszeit Durch· II eher 
und Lohnformen er- verdienst ~ - hrher 

Stnnden· 
faßten Zahl df'r /dar zn-

em„chl. J aus"chJ. stunden- Brutto-
Z. = Zeitlohn verdlensl 

Ar· tal<äehl 1 schl•ll'· lohn oder woehen-

St. = Stucklohn ge- pßlch- der Zuschläge Akkord-
derSp 6 'lftlf• 

beits- iD 'fff e ~ e e  Uge für Überstunden richtsatt d1en"t 
kräfte Arhfll•· 1 rber· 

derSp.7 
~ de  ~ de  ~ ~ _!lJf_ .!ll.Jt 
----

l 2 3 • 5 b 7 8 9 

5. Sachsische Metallindustrie. 
Facharb. üb. 21 J. Z. 5 341 471/, 1 106,4 105,8 80,5 131,4 50,35 

• • 21 • St. 7 974 46'/, '/, 124,5 124,5 92,7 134,3 58,08 
Angel. • 21 • z. 1 714 48 1 90,1 89,6 72,0 124,4 43,22 

• • 21 • St. 3 233 46 '/, 116,2 116,2 82,9 140,2 53,47 
Hilfsarb. • 21 • z. 1 805 471/, !'/, 80,8 80,2 68,l 117,8 38,27 

• • 21 • St. 609146'/, •1, 100,1 100,0 77,4 129,2 46,75 
Wbl.Arb. • 18 • z. 1 301 453/, '/, 54,1 53,9 46,8 115,2 24,71 
• • • 18 t St. 2 315 46 '/, 69,5 69,4 53,4 130,0 31,95 

darunter a) Dresden, Ortsklasse 1. 
Facharb. tib. 21 J. Z. 3 2231471/, !'/, 108,4 107,7 80,6 133,6 51,56 

• • 21 • St. 4116 461/, '/, 127,3 127,2 92,9 136,9 59,22 
Angel. . 21 • z. 990148'/, !'/, 91,3 90,5 72,5 124,8 44,26 

• ' 21 • St. 1 858 451/, '/, 119,5 119,4 83,4 143,2 54,42 
Hilfsarb. • 21 • z. 1 2321471

/, l'/, 81,6 80,9 68,4 118,3 38,81 
• . 21 • St. 203 47 l'/, 100,8 ii 100,9 78,l 129,2 47,45 

Wbl.Arb. • 18 • z. 989 45'/, '/, 53,8 53,6 46.6 115,0 24,55 
• • • 18 • St. 1 814 46 '/, 69,8 69,8 53,2 131,2 32,16 

h) Chemnitz. 
Faeharb. üb. 21 J. Z. 1 935 46'/, '/, 103,4 103,1 80,5 128,1 48,17 

• • 21 • St. 3 435 46'/, '!, 123,3 123,2 92,7 132,9 57,42 
Angel. • 21 • z. 470 46'/, '/, 85,1 84,9 71,9 118,1 39,40 

• . 21 • St. 1 303 46'/, '/, 112,7 112,7 82,3 136,9 52,35 
Hilfsarb. ' 21 • z. 464 46'/, •1. 79,3 78,9 67,8 116,4 36,93 

• . 21 • St. 348 46 '/, 100,0 99,8 77,2 129,3 46,00 
Wbl.Arb. . 18 • z. 284 45'/. '/, 55,8 55,6 47,3 117,5 25,19 
• . ' 18 • St. 501 45'!, '/, 68,2 68,1 54,3 12S,4 31,20 

1 ) Vgl. Anm. 4 auf S. 1002. 

haltungskosten (Oktober 1928: 152,l) ·ausgeschaltet. Die 
durchschnittlichen Wochenverdienste vom Oktober 1928 
betrugen dann in vH der Vorkriegswochenverdienste 

Arbeitergruppe 

Facharbeiter über 21 Jahre ... 
Angel. Arbeiter uber 21 Jahre 
Hilfsarbeiter uber 21 Jahre .. 

1 

Vor 1 Nach 
Abzug der Lohnsteuer und der e e ~ 

1 

beitrage der Arbeitnehmer 

im \ im 1 im 1 im 
Zeitlohn Stücklohn Zeitlohn Stücklohn 

2. Durchschnittliche Stunden- und Wochenverdienste in 
einzelnen Zweigen der metallverarbeitenden Industrie. 

Von den bei der Erhebung unterschiedenen Zweigen der 
metallverarbeitenden Industrie war die elektrotech-
nische Industrie mit 87144 erfaßten Arbeitern oder fast 
einem Drittel (30,9 v H) der Gesamtzahl am stärksten ver-
treten. Davon entfielen auf Berlin rd. 71 vH (= 61687), 
auf Süddeutschland 20 vH (17 046). Die Zahl der erfaßten 
Betriebe (24) machte dagegen entsprechend dem Vorwiegen 
der Großbetriebe nur 5,8 v H der Gesamtzahl aus. 

Der durchschnittliche Stundenverdienst (ausschl. der 
Zuschläge für Überstunden und der Sozialzulagen) betrug 
im Oktober 1928 in der elektrotechnischen Industrie 

fur Facharbeiter uber 21 Jahre .... , ... . 
* arn;elernte Arbeiter uber 21 Jahre .. . 
• Hilfearbeiter uber 21 Jahre ........ . 
1:1 weibliche Arbeiter uber 18 .Jahre ... . 

im Zeitlohn im Stucklohn 
113,2 .J?fil 
89,3 )) 
81,5 ' 
59,3 )) 

124,0.1/ft/ 
108,3 ' 
95,3 \) 
66,8 ' 

Bis auf den Stücklohnverdienst der Hilfsarbeiter, die in 
dieser Lohnform am schwächsten vertreten waren, lagen die 
vorstehenden Stundenverdienste über dem Gesamtdurch-
schnitt der metallverarbeitenden Industrie. Die durch-
schnittlichen Tariflohnsätze in der elektrotechnischen In-
dustrie lagen im Oktober 1928 ebenfalls über dem Gesamt-
durchschnitt. Sie betrugen im Oktober 1928 

1 

Durch-
Durch· Z&hl sehnittliche Tarif· Durch· 

schnittlicher mäßiger Burcb· 
Arbeitergruppen der Wochen- Stunden-

11cbnilt- schollt-
arbeitszeit lturcb- htber 

und Lohnformen er- verdienst scbni\ts· Ur her 
Stunden· faßten ~ ~~ j ~ ~ etmrhl 1 ausseht s\unden· Bmlto-

Z. = Zeitlohn verdienst 
Ar- lohn oder wocben-

St. = Stücklohn ge- pßieh· der 'l.u11cb1age Akkord· 
derSp.n '"" beits- in vH le1<\teten tige ror Oller.tundeo richtsatz dienst 

krä!te e ~  t:ber· der Sp. 7 
~ de  ~ d  ~ ~ ~ f!IJ(, 

l 2 3 4 5 b 7 8 9 

6. Westerzgebirgische Metallindustrie (Aue). 
Facharb. üb. 21 J. Z. 526\ 49 1 94,5 94,2 7B,B 119,5 46,21 

• • 21 • St. 559 471/, '/, 107,7 107,6 86,7 124,1 50,93 
Angel. • 21 • z. 317 481/, '/, 80,7 80,6 70,0 115,1 39,21 . ' 21 • St. 315 50 '/, 91,7 91,6 77,2 118,7 46,06 
Hilfsarb. ' 21 • z. 265 47'/, 1 72,3 71,9 65,5 109,8 34,58 

• ' 21 • St. 93 471/, 0 99,4 99,4 70,1 141,8 47,21 
Wbl.Arb. . 18 • z. 195 48 '/, 46,8 46,8 44,9 104,2 22,44 
• • • 18 • St. 206 48'/, 2'/, 58,8 58,5 52,8 110,8 28,62 

7. Niederschlesische Metallindustrie ( G6rlitz). 
Pacharb. üb. 21 J. Z. 411 521/, 5'/, 107,3 102,2 81,6 125,2 56,11 

• • 21 • St. 1 321 45'/, '/, 116,5 116,2 86,9 133,7 53,27 
Angel. • 21 • z. 308 47'/, 1•1, 81,5 80,7 73,8 109,3 38,83 

• . 21 • St. 389 45 '/, 97,6 97,3 78,5 123,9 43,96 
Hilfsarb. • 21 • z. 236 46'/, 2'/, 70,l 69,4 65,8 105,5 32,69 

• ' 21 • St. 29 461/, '/, 77,2 1)77,3 69,3 111,5 35,87 
Wbl.Arb. ' 18 • z. 138 471/, P/, 43,l 42,8 40,8 104,9 20,42 
• • • 18 • St. 99 461/, l'/, 47,7 1)47,8 43,2 110,6 22,12 

8. Schlesische Metallindustrie (Breslau). 
Facharb. üb. 21 J. Z. 721 481/, 2'/, 100,8 99,8 82,0 121,7 48,96 

• • 21 • St. 1 987 46'/, 1 114,9 114,7 109,1 105,1 53,31 
Angel. • 21 • z. 574 471/, 2'/, 82,7 82,0 72,3 113,4 39,21 

• • 21 • St. 828 46'/, 1 98,2 98,1 94,5 103,8 45,28 
Hilfsarb. • 21 • z. 334 46'/, 2 70,l 69,6 63,9 108,9 32,56 

• • 21 • St. 119 46 l'I. 85,0 1)85,1 82,6 103,0 39,21 
Wbl.Arb. • 18 • z. 160 45'/, 21/, 45,1 44,9 41,2 109,0 20,67 . • . 18 • St. 454 46'/. l" 57,1 56,9 55,0 103,5 26,73 " 

im Zeitlohn 
(Stundenlohn) 

im Stücklohn 
(Akkordrichtsatz 

für Facharbeiter über 21 Jahre ........ . 
» angelernte Arbeiter ilber 21 Jahre .. . 
' Hilfsarbeiter über 21 Jahre ........ . 
' weibliche Arbeiter über 18 Jahre ... . 

96,2.!llft/ 
79,9 • 
77,8 ' 
55,2 » 

109,8 .!llp/ 
92,9 • 
89,6 • 
63,0 • 

In der elektrotechnischen Industrie wurden die Tarif-
lohnsätze im Oktober 1928 durch die Stundenverdienste in 
geringerem Maße überschritten als im Gesamtdurchschnitt 
der Metallindustrie, und zwar durchschnittlich 

im Zeitlohn 
ftir Facharbeiter uber 21 Jahre um ..... . 

' angelernte Arbeiter uber 21 Jahre um 
» Hilfsarbeiter uber 21 Jahre um ...... ' 

17,7vH 
11,8 » 
4,8 )) 
7,4 ' ' weibliche Arbeiter uber 18 Jahre um 

im Stticklohn 
12,9vH 
16,6 ' 
6,4 I> 

6,0 • 

Auf den Maschinenbau entfielen bei der Erhebung in 
96 ausgewählten Betrieben 67 980 Arbeiter oder rd. ein 
Viertel der erfaßten Betriebe und Arbeiter. Fast zwei Drittel 
der erfaßten Maschinenbauarbeiter waren in Mittel- und 
Ostdeutschland (20 968 = 30,8 v H) und in Rheinlancl-
W estfalen (20 412 = 30 vH) beschäftigt. Auf Berlin kamen 
nur 7,8 vH. Der durchschnittliche Stundenverdienst 
(ausschl. der Zuschläge für Überstunden und der Sozial-
zulagen) betrug im Oktober 1928 im Maschinenbau 

fur Facharbeiter uber 21 Jahre ........ . 
» angelernte Arbeiter uber 21 Jahre .. . 
>) Hilfsarbeiter uber 21 Jahre ........ . 
» weibliche Arbeiter uber 18 Jahre ... . 

im Zeitlohn im Stucklohn 
105,6 fift/ 
85,5 )) 
76,6 „ 
51,1 1) 

116,8 .!i'p,8 
106,3 • 
92,7 • 
65,5 • 

Als Tariflohnsätze ergaben sich zur Zeit der Erhebung im 
Maschinenbau durchschnittlich 

fur Facharbeiter uber 21 Jahre ........ . 
» angelernte Arbeiter uber 21 J altcl' .. . 
» fhlfaarbeiter uber 21 .Jahre ....... . 
» weibhche Arbeiter uber 18 J ahrc ... . 

im Zeitlohn 
(t>tur1denlohn) 

83,S.flft/ 
74,7 • 
67,6 )) 
44,3 l> 

im Stücklohn 
(Akkordrichtsatz) 

93,3 .!!lt! 
85,0 • 
79,1 • 
57,2 ' 

Im Maschinenbau wurden die Tariflohnsätze durch die 
tatsächlichen Stundenverdienste zur Zeit der Erhebung 
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(bis auf die angelernten Zeitlöhner) stärker überschritten 
als im Gesamtdurchschnitt der Metallindustrie, und zwar 

im Zeitlohn 
filr Facharbeiter über 21 Jahre nm...... 26,5 vH 
• angelernte Arbeiter über 21 Jahre um 14,5 • 
• Hilfsarbeiter liber 21 Jahre um .. „.. 13,3 • 
• weibliche Arbeiter uber 18 Jahre um 15,3 • 

im Stücklohn 
2S,2vH 
25,l • 
17,2 • 
14,5 • 

Die auffallend starke Überschreitung des Akkordrichtsatzes 
der Hilfsarbeiter (um 17,2 vH) dürfte neben der verhältnis-
mäßigen Niedrigkeit dieses Durchschnitts (79,1 !ltJtt gegen 
84,3 !ltti/ im Gesamtdurchschnitt) u. a. auch auf die 
Transportkolonnen der Hilfsarbeiter im Stücklohn zurück-
zuführen sein, die bei schwerer physischer Arbeit teilweise 
hohe Durchschnittsverdienste erzielen. 

durchschnitt hinausgingen, bei der Herstellung von Eisen-
und Stahlwaren diesen in einer Reihe von Arbeitergruppen 
(Facharbeiter im Zeitlohn und die zahlenmäßig stark ver-
tretenen weiblichen Arbeitskräfte im Zeit- und Stücklohn) 
unterschritten. Für die 4 wichtigsten Arbeitergruppen und 
Lohnformen wird das Verhältnis zwischen den Tariflohn-
sätzen und den tatsächlichen Stundenverdiensten für alle 
Zweige der metallverarbeitenden Industrie in besonderen 
Schaubildern dargestellt. 

Die tatsächlichen BruttowocJ:ienverdienste (ein-
schließlich der Zuschläge für Überstunden und der 
Sozialzulagen) betrugen im Oktober 1928 in den vor-
stehend besprochenen 4 Zweigen der metallverarbeitenden 
Industrie: 

Beim Bau von Land- und Luftfahrzeugen wurden 
in 28 ausgewählten Betrieben 28 340 Arbeiter = 10,1 vH, 
bei der Herstellung von Eisen- und Stahlw.aren in 
134 ausgewählten Betrieben 26 738 Arbeiter = 9,5 v H der 
Gesamtzahl erfaßt. Wegen der zahlenmäßigen Unterlagen 
für die beiden genannten (und die sonstigen verhältnismäßig 
schwach vertretenen) Zweige der metallverarbeitenden 
Industrie wird auf die Übersichten verwiesen. Bemerkt sei 
lediglich, daß die d ~  Stundenverdienste 
(ausschließlich der Zuschläge für Überstunden und der 
Sozialzulagen) beim Bau von Land- und Luftfahrzeugen in 
allen Arbeitergruppen und Lohnformen über den Gesamt-

Arbeitergruppe 
und Lohnform 

Facharbeiter üb. 21 J. im Zeitlohn 
• • 21 • • Stuck). 

Angel. Arb. • 21 • • Zeitlohn 
• • • 21 . • Stuck!. 

Hilfsarbeiter • 21 • • Zeitlohn 
• • 21 • • Stuck!. 

Weibl. Arb. • 18 • • Zeitlohn 
• • • 18 • ' Stuck!. 

Elektro- Bau von Her-
Ma- Land- stellung tech- sehinen- und Luft- v. Eisen-nische bau fahr- u. Stahl-Ind. zeugen waren 

.'fl.J(, .'Jl.,f{, .'fl.J( .'fl.J( 

56,76 52,75 53,55 49,79 
59,23 56,00 58,86 56,71 
44,99 42,50 44,82 44,15 
51,02 51,23 51,22 52,18 
40,31 37,94 38,70 40,98 
45,31 45,02 45,17 50,38 
27,14 23,57 24,92 23,89 
30,96 29,82 31,47 28,60 

Verteilung der durch die Erhebung erfaßten Arbeitskräfte auf Lohnklassen und Arbeitszeitstufen. 
A. Zeltlobnarhelter. 

Bruttowochen-
verdienst in 

.'II.II, 

Zahl der Wochenarbeit"8tunden in der Erhebunorezeit: II Zahl der Arbeiter 

bis l liber 1 Uber 1 uber 1 Uber l nber \über 46 bisl 4S 1 über 1 uber 1 tlber 1 über 1 über 1 über 1 über uber- 1 in 
28 28-32 32-36 36-40 40-44 44--46 unter 48 48-50, 50-52 52-54 54-56 56-58 58-60 60 haupt vH 

bis 25,00„„ ... „. 
uber 25 00-27,50 „. 

• 27 ,50-30,00 .. . 
• 30,00-32,50 .. . 
• 32,50-35,00 .•• 
• 35,00-37.50 „. 
• 37,50--40,00 „. 
• 40,00--42,50 ••• 
• 42,50-45,00 ..• 
• 45,00-47,50 „. 
• 47,5(}-51J,00 .. . 
• &0,00-52,50 .. . 
• &2,5(}-55,00 .•. 
• 55,0o-57,50 .. . 
• &7,50-60,00 .. . 
• 60,00-62,50 •. , 
• 62,50-65,00 .•. 
• 65,00-67 ,50 •.. 
• 67,5()-70,00 ... 
• 70,0()-72,50 .•. 
• 72,5()-75,00 .•. 
• 75,0()-77,50 ... 
• 77 ,50-80,00 .•. 
• 80,00 .• .:.:.:.:..:.:.: 

Arbeiter überhaupt .. 
in vH •••. „„ ..... . 

1 

849 
120 
122 
71 
42 
22 
17 
2 -
3 
1 -

-
1 

-
-
-
---
----

12501 
2,9 

33 9 
49 27 
47 54 
59 78 
61 75 
53 84 
37 105 
14 74 
11 42 
7 34 
1 16 - 8 
1 2 
2 6 
2 1 - 1 
2 1 - 2 

- -
1 -

- 1 
1 -

- -
- -
381 1 
0,9 

6201 
1,4 

bis 25,00 „ ..... „ . 604 76 26 
über 25,00-27,50 • . . 37 42 56 

• 27,50-30,00 . • . 16 35 65 
• 30,00-32,50 . . . 8 19 86 

32,50-35,00 . . . 2 11 79 
35,00-37 ,50 „ . 2 4 27 

• 37,5()-40,00 „ . 2 2 19 
• 40.0o-42,50 . . • l 1 7 
• 42,50-45,00 . . . 2 l 3 

• • 45,00-47,50... 1 2 
• 47,5()-50,00 . . . 1 

50,00-52,50 .. . 
52,50-55,00 .. . 

• &5,00-57 ,50 ..• 
• 57,50-60,00 ... 
• 60,01)-62,50 .•. 

62,50-65 00 ... 
65,00-67,.'\0 •.• 

• 67 ,5(}-70,00 •.. 
• 70,0()-72,50 .. . 
• 72,50-75.00 .. . 
• 75,00-77 ,50 .•. 
• 77,50--SO,OO ..• 
• 80,00 •••••..... 

Arbeiter überhaupt-:: -~  1931 3721 
in vH „ „ ... „ „... 3,1 0,9 1,7 

1. Über 2ljahrige männliche Facharbeiter. 
7 1 1 3 8 1 1 - -

II 3 4 3 8 - 1 1 -
21 8 5 11 8 4 2 1 -
so 28 9 14 11 9 7 4 -
71 49 33 41 55 18 13 11 2 
88 86 64 111 159 64 33 24 2 

131 102 79 254 348 209 89 34 4 
139 135 109 289 414 379 308 164 11 
115 158 160 358 540 380 331 214 41 
98 150 182 429 l 264 451 455 289 87 
73 163 209 487 1 206 497 567 377 122 
35 214 160 550 1 516 490 592 499 145 
16 160 180 487 l 594 471 571 454 169 
11 53 138 497 1 451 427 533 453 191 
4 32 71 397 1 517 411 604 422 176 
2 23 48 145 591 302 425 434 169 
1 12 22 130 423 191 403 449 136 
2 4 12 80 282 161 261 311 150 
l 3 13 39 179 66 162 174 136 
1 2 6 27 66 42 82 107 89 

- 4 l 8 63 28 86 81 61 
- - - 5 11 17 29 42 45 - - - l 23 5 11 33 26 

1 - 4 3 39 5 31 39 41 

8781 
2,0 

l 3901 
3,2 

15101 
3,5 

4 369111 7761 
10,1 27,1 

4 6281 
10,6 

5 5971 
12,9 

4 6171 
10,6 

1 8031 
4,1 

2. Über 21jährige männliche angelernte Arbeiter. 
5 1 3 2 1 - - -

21 6 2 2 2 1 - -
53 15 3 11 10 17 2 1 -
86 45 l 2 8 20 23 17 16 12 

121 131 6 0 2 109 124 85 48 34 1 
83 162 9 l 5 192 309 ~9 227 8.3 1 
52 100 ~ 40 2 328 772 339 551 228 
~ ~ ll % 0 364 1 442 512 575 353 
~ ~ 7 Q 0 267 800 461 592 396 1 
8 38 4 65 9 153 512 349 376 451 l 
3 18 46 98 130 402 239 303 305 1 
1 9 2 4 5 101 259 173 260 241 15 
1 3 1 1 6 48 153 90 165 142 11 

1 3 65 20 70 45 96 146 
2 ~ 2 9 35 21 68 64 

3 ~ 10 23 7 35 41 
1 
1 
1 

4861 669 ·1 6371 
2,2 3,1 3,0 

4 17 
3 14 - 3 - 1 -- 1 -
1 1 - - -

- 1 -

5 23 
6 15 
3 7 

7 
1 

1 1 
2 
1 

21 
7 
7 
2 
1 ---

6 
2 
4 
3 
1 
1 
1 
3 

1 7751 4 9761 2 61213 3721 2 53511 0921 
8,2 23,1 12,1 15,7 11,8 5,1 

-
----

2 
1 
4 

lO 
25 
46 
78 

106 
139 
115 
112 
99 

106 
86 
78 
53 
52 
30 
73 

1 2151 
2,8 

---
3 
1 
3 
7 

25 
46 
79 

118 
122 
88 
54 
40 
25 
15 
9 
1 
2 -
1 
1 
1 

641 1 
3,0 

- -

1 

913 2,1 
- - 227 0,5 
- - 283 0,7 
- - 340 0,8 
- - 471 1,1 

2 - 794 1,8 
1 - l 411 3,3 
2 3 2 047 4,7 
5 4 2 369 5,5 

10 5 3 489 8,0 
22 11 3 798 8,7 
31 29 4 347 10,0 
51 51 4 313 9,9 
66 74 4 042 9,3 

104 90 3 946 9,1 
86 137 2 475 5,7 
93 165 2 127 4,9 
77 178 l 626 3,7 
85 174 1 118 2,6 
83 167 751 1,7 
91 154 631 1,5 
62 162 426 1,0 
41 150 320 0,7 
71 869 1 176 2,7 

98312 42311 434401 100 
2,3 5,6 100 -

- - 718 3,3 
- - 169 0,8 
- 2 230 1,1 - 1 356 1,6 

1 2 820 3,8 
1 - 1 438 6,7 
1 - 2 573 12,0 
4 5 3 607 16,7 

28 10 2 902 13,5 
57 33 2 273 10,6 
54 57 l 875 8,7 
86 114 1 545 7,2 

III 95 1 023 4,7 
73 129 704 3,3 
41 93 414 1,9 
31 82 289 1,3 
27 85 204 0,9 
14 52 123 0,6 
13 49 88 0,4 
5 37 57 0,3 
5 30 39 o,z 
1 22 29 0,1 

- 16 20 0,1 
- 28 34 o,z 
5531 94211 21 530 1100 
2,6 4,4 100 

• 
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Den höchsten durchschnittlichen Wochenverdienst von 
59,23 .!Jl.J{ hatten in den genannten 4 Zweigen der Metall-
verarbeitung die Facharbeiter im Stücklohn in der elektro-
technischen Industrie bei einer durchschnittlichen Wochen-
arbeitszeit von 471/ 2 Stunden (darunter einer Überstunde), 
den niedrigsten von 23,57 .!ll.Jt die weiblichen Zeitlohn-
arbeiter im Maschinenbau bei einer durchschnittlichen 
Wochenarbeitszeit von 46 Stunden (darunter einer halben 
Überstunde). Die Wochenverdienste entsprachen bei den 
männlichen Arbeitern in der elektrotechnischen Industrie 
und im Maschinenbau einer durchschnittlichen Arbeitszeit 
von 48 Stunden (Zeitlohnarbeiter etwas über, Stücklohn-
arbeiter etwas unter 48 Stunden). Bei der Herstellung von 
Eisen- und Stahlwaren betrug die durchschnittliche W ~ e
arbeitszeit der Männlichen 483/ 4 Stunden (darunter 11/ 4 Uber-
stunden), beim Bau von Land- und Luftfahrzeugen aber nur 
461/ 4 Stunden. Die vorstehenden Wochenverdienste der 
Weiblichen wurden durch den Ausfall von durchschnittlich 
2 bis 43/ 4 Stunden gedrückt. 

3. Durchschnittliche Wochenarbeitszeit und tiberstunden-
arbeit. 

Die tatsächliche Wochenarbeitszeit, die sowohl die Aus-
fälle durch Kurzarbeit, Krankheit usw. als auch die Über-
stunden berücksichtigt, stellte sich im Oktober 1928 in 
allen Arbeitergruppen und Zweigen der metallverarbeitenden 

Industrie durchschnittlich auf 471/ 9 Stunden (davon l1/4 Überstunden), darunter für männliche Arbeitskräfte auf 
48 Stunden (davon 11/ 4 e de ~  für weibliche Arbeits-
kräfte auf 46 Stunden (davon 3/ 4 Uberstunden). 

Von den einzelnen Zweigen der metallverarbeitenden 
Industrie hatte der Eisenbau mit 491/ 4 Stunden (davon 
23/ 4 Überstunden) die längste, der Bau von d~ und Luft-
fahrzeugen mit 461/ 4 Stunden (davon einer Überstunde) 
die kürzeste durchschnittliche Wochenarbeitszeit. Die ver-
hältnismäßig lange Arbeitszeit im Eisenbau erklärt sich aus 
dem Überwiegen der männlichen Zeitlohnarbeiter und der 
verschwindend kleinen Zahl der hier beschäftigten weiblichen 
Arbeitskräfte. Beim Bau von Land- und Luftfahrzeugen 
und der elektrotechnischen Industrie wurde die durch-
schnittliche Wochenarbeitszeit dagegen durch das über-
wiegen der männlichen Stücklohnarbeiter und den starken 
Anteil der weiblichen Arbeitskräfte (besonders in der Elektro-
technik) gedrückt. 

Bei Trennung nach Lohnformen betrug die durchschnitt-
liche Wochenarbeitszeit der männlichen Arbeitskräfte im 
Oktober 1928 im Zeitlohn 49 Stunden (darunter 2 "Qber-
stunden), im Stücklohn 471/ 4 Stunden (darunter 3/ 4 Uber-
stunden). 

Für den Vergleich mit der durchschnittlichen Wochen-
arbeitszeit vor dem Kriege gelten dieselben Einschränkungen, 
die schon beim Lohnvergleich gemacht werden mußten. 

Verteilung der durch die Erhebung erfaßten Arbeitskräfte auf Lohnklassen und Arbeitszeitstufen. 
B. Stücklohnarbeiter. 

Bruttowochen-
verdienst in 

.1U{ 1 

Zahl der Wochenarbeitsstunden in der Erhebunqszeit: ____ //zahl der Arbeiter 

bis ilber ilber über uber uber uber 46 bis uber liber ilber über über uber i.tber 1 über- in 
28 l 28-32132-3613ß--40140-44144--461 unter 48 1 48 l 4s-50150-52152-54154-56156-5SI 58-Gol 60 !I haupt 1 vH 

1. Über 21jahrige männliche Facharbeiter. 
bis 25,00 ... „ . . . . . 11 926 51 16 111 2 3 2 16 2 1 3 2 033 2,2 
uber 25,00-27 ,50 . . . I 343 59 25 ~ 1 

4 2 9 3 451 0,5 
• 27 ,50-30,00 . . . 330 95 42 7 1 6 25 3 2 1 522 0,6 
' 30,00-32,50 ... 300 140 74 57 11 7 13 33 7 5 3 650 0,7 
• 32,50-35,00 ... 224 126 130 86 41 25 33 40 12 7 6 730 0,8 
» 35,00-37,50 ... 135 169 212 138 92 50 46 93 22 19 4 1 982 1,1 
D 37 ,50-40,00 ... 58 149 242 191 134 100 93 117 65 55 151 8 1 227 1,J 

40,00-42,50 ... 33 94 287 237 220 148 207 247 230 107 33 7 2 2 1 854 2,0 
42,50-45,00 ... 19 68 298 333 280 220 303 371 404 226 99 25 2 1 2 649 2,8 

• 45,00-47,50 ... 16 50 222 369 385 273 429 675 589 341 166 41 8 3 3 567 J,8 
• 47,50-50,00 ... 4 32 165 388 485 344 573 1 040 793 546 301 49 8 8 4 4 740 5,1 

50,00-52,50 .•. 3 5 88 317 530 485 866 1 624 1 172 880 522 73 9 12 5 6 591 7,1 
52,50-55,00 .•. 3 5 48 224 546 561 1 057 2 410 1 458 1 276 943 120 21 10 10 8 692 9,3 

D 55,00-57,50 ... 3 II 20 209 463 543 l 270 3 134 1 704 1 348 1 136 168 49 22 9 10 089 10,8 
• 57 .50-60,00 ... 1 6 II 263 306 412 1 364 3 496 1 601 1 225 1 0051 223 77 15 12 10 017 10,8 

' 60,00-62.50 ... 4 4 7 71 200 368 1 272 3 072 1 423 1 295 1 147 217 70 30 19 9 199 9/1 
' 62,50-65,00 ... 2 3 23 150 256 1 101 2 689 1 154 1 145 1 027 222 103 30 18 7 923 8,5 

' 65,00-67 ,50 ... 1 2 15 75 182 953 1 994 877 966 922 262 136 51 31 6 467 6,9 
» 67 ,50-70,00 ... 2 4 11 36 100 676 1 363 609 821 625 214 134 63' 56 4 714 5,1 . 70,00-72,50 ... 1 3 10 33 69 404 1 246 351 587 447 178 128 571 52 3 566 J,8 
' 72,50-75,00 . . . - 1 1 1 2 24 34 231 527 235 435 324 134 88 551 62 2 153 2,3 
» 75,00-77,50 . . . 1 -- 2 16 30 128 295 135 308 207 101 80 66 60 1 429 1,5 

• ~  .. · 1 - ' 
12 21 58 180 55 165 166 78 57 31 70 894 1,0 

» 80,00 .. ~ _ _I___=-__ 6, 21 40 133 387 100 260 259 163 126 112 I 316 1 924 2,1 

~ ~~~~ -~~~ ~~~  3 ~' ~ / ' ~~  1 
l 9021 2 9771 4 073 I 4 2741 11218125083113001 112023-1 9 361 i 2 2841 109il1 5631 730 II 93 0631 100 

2,0 1 3,2 4,4 I 4,6 12,0 27,0 14,0 12,9 10,1 1 2,4 1,2 II 0,6 0,8 100 

2. Über 21jahrige männliche angelernte Arbeiter. 
bis 25,00 .......... 1 974 42 17' 8 8 4 7 5 1 

- ~ 1 

1 066 2,7 
uber 25,00-27,50 ... 159 43 261 7 7 5 7 3 4 1 264 0,7 

D 27 ,50-30,00 .•• 117 80 51 1 22 15 10 11 4 5 1 322 0,8 . 30,00-32,50 ... 69 80 104 45 21 18 16 10 12 2 386 1,1) 
D 32,50-35,00 ... 65 83 143 1 93 62 31 31 31 18 18 8 583 1,5 
» 35,00-37,50 ... 32 67 145 165 92 60 66 62 48 33 20 7 1 798 2,0 
» 37 ,50-40,00 ... 13 64 197 242 158 111 130 181 120 83 33 14 3 1 349 3,4 . 40,00-42,50 ... 10 44 201 200 206 151 185 342 162 139 ~~ 1 

15 3 1 732 4,4 
» 42,50-45,00 ... 2 15 141 209 269 285 256 491 277 241 38 3 4 1 2 394 6,0 

' 45,00-47,50 ... 2 9 62 157 285 393 510 981 441 363 2481 53 9 2 1 3 516 8,9 
' 47 ,50-50.00 ... 2 3 33 123 315 318 636 1 464 559 544 397 73 23 3 2 4 495 11,if . 50,00-52,50 ... 1 2 17 129 274 232 661 1 339 616 697 584 105 26 10 7 4 700 11,8 

52,50-55,00 ... 2 11 70 178 257 636 1 151 552 642 639 96 57 7 11 4 309 10,9 
55,00-57 ,50 ... 

= f I 
71 65 115 156 507 988 449 611 572 99 81 17 15 3 684 9,3 

' 57,50-60,00 ... 71 20 58 134 399 709 334 433 460 129 67 30 30 2 812 7,1 
» 60,00-62,50 ... 3 1 13 36 73 301 499 282 408 300 98 60 30 25 2 128 5,4 . 62,50-65,00 ... 

=' 
4 

~ 1 

50 204 420 210 298 260 84 56 35 34 1 676 4,2 . 65,00-67 ,50 .•. 
1 

3 37 136 235 97 220 178 69 43 18 27 1 075 2,7 

' 67,50-70,00 ... 2 21 83 153 62 149 117 44 33 16 25 714 1,8 
' 70,00-72,50 ... 4 12 16 54 107 43 83 102 50 26 21 30 548 1,4 
' 72.50-75,00 ... 4, 10 24 77 52 47 75 38 25 19 24 395 1,0 
' 75,00-77,50 ... 21 7 20 52 19 46 39 19 16 21 15 256 0,6 
• 77 ,50-80,00 ... 1 1 8 20 43 25 26 13 151 4 14 19 189 0,5 

' 80,00 .. ~ ' 1 2 1 6 1 9 45 21 33 ' 28 35 28 19 27 254 0,6_ --
--537

1
,-,65-

1
-1 -583r2162T 2 393 r- 4 9ii9f9:s92-

1
4-409T513,T4313I ~~~ - ~ 93 \I Arbeiter uberhaupt .• 1 4471 39 6451 100 

in vH ...... „ ..... 3,7 1,4 2,9 4,0 5,5 6,0 12,4 23,7 11,1 -12,9 10,9 1,4 1 0,7 0,7 100 
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Auch hier kann es sich nur um annähernde Angaben handeln, 
die bei den männlichen Arbeitskräften einen Rückgang der 
tatsächlichen Arbeitszeit durchschnittlich um 63/ 4 Stunden 
im Zeitlohn und um 8 Stunden im Stücklohn ergeben. 

4. Verteilung der erfaßten Arbeitskräfte auf einzelne Arbeits-
zeitstufen und Lohnklassen. 

Von den erfaßten 281 919 Arbeitern der metallver-
arbeitenden Industrie arbeiteten im Oktober 1928 27,2 vH 
genau 48 Stunden, 31,2 vH unter 48 Stunden und 41,6 vH 
über 48 Stunden wöchentlich. Am häufigsten wurden die 
48 Stunden von den männlichen Zeitlohnarbeitern über-
schritten, von denen eine Wochenarbeitszeit 

von über 48 bis 50 Stunden = 11.3 vH 
• 50 • 52 = 13,9 ' 
• 52 • 54 = 11,5 ' 

aufwiesen. Eine Wochenarbeitszeit unter 48 Stunden kam 
am häufigsten bei den weiblichen Arbeitskräften im Zeit-
und Stücklohn vor, von denen 15,3 vH auf die Arbeitszeit-
stufe von mehr als 46 bis 48 Stunden entfielen. 

Die Verteilung der erfaßten Arbeitskräfte nach der Höhe 
ihres Bruttowochenverdienstes auf einzelne Lohnklassen 
(in Spannen von 2,50 .72.Jt) ergab, daß einen Bruttowochen-
verdienst von 

47,50 bis 60,00 .1Ut = 47,0 vH der Facharbeiter im Zeitlohn 
52,50 • 65,00 • = 49,3 • • • • Stücklohn 
37,50 • 50,00 • = 61,5 » • angelernten Arbeiter im Zeitlohn 
45,00 • 57,50 • = 52,2 • • Stucklohn 

32,50 bis 45,00 .1Ut = 68,8 vH der Hilfsarbeiter im Zeitlobn 
37,50 • 50,00 • = 59,0 • • • • Stücklohn 

bis zu 32,50 • = 89,9 • • weiblichen Arbeiter im Zeitlohn 
27,50 • 37,50 • = 67,5 • • Stücklohn 

hatten. 

Von je 100 erfaßten Metallarbeitern einer 
Arbeitergruppe Arbeitergruppe und Lohnform waren im 

Oktober 1928 besohaftigt 
und Lohnform 

unter 1 1 über 48 Stunden 48 Stunden 48 Stunden 

Facharbeiter über 21 J. im Zeit!. 24,0 27,1 48,9 

' • 21 • • Stuckl. 31,0 27,0 42,0 
Angel. Arb, • 21 • • Zeit!. 22,2 23,l 54,7 

• • • 21 • • Stuckl. 35,9 23,7 40,4 
Hilfsarb. • 21 ' ' Zeit!. 22,4 26,9 50,7 

• • 21 • • Stuck!. 31,2 30,6 38,2 
Weib!. Arb. • 18 ' • Zeit!. 40,5 30,0 29,5 

• • • 18 • • Stuokl. 45,6 33,0 21,4 
Metallarbeiter insgesamt 31,2 1 27,2 1 41,6 

Der Zusammenhang zwischen den Schwankungen der 
Bruttowochenverdienste und der verschiedenen Dauer der 
Arbeitszeit ist aus den Übersichten deutlich zu erkennen. 
So arbeiteten z. B. von den 10 650 Facharbeitern im Zeit-
lohn mit einem Bruttoverdienst von mehr als 60 .72.Jt mehr 
als 3/ 4 (8 364 = 78,5 vH) länger als 48 Stunden. Anderer-
seits hatten 67,4 vH (3 342) der weiblichen Zeitlohnarbeiter 
mit einem Bruttowochenverdienst bis zu 25 .72.Jt ( 4 961) 
eine durchschnittliche Wochenarbeitszeit unter 48 Stunden. 

FINANZ --- UND GELDWESEN 
Die Schulden der Länder und der Großstädte im Deutschen Reich 

am 30. September 1929. 
Auf Grund der Verordnung über Finanzstatistik vom 23. Juni 

1928 haben die Länder und Gemeinden jährlich ausführliche 
Nachweisungen über den Stand ihrer Schulden am Schluß des 
Rechnungsjahres einzureichen. Die für den 31. März 1928 auf-
gestellten Nachweisungen sind zu einer umfassenden Schulden-
statistik verwendet wordPn, deren wichtigste Ergebnisse bereits 
veröffentlicht worden sind1). Für einen späteren Zeitpunkt 
liegen gleich umfassende Ziffern über die öffentlichen Schulden 
vorläufig noch nicht vor. Die Zwischennachweisungen aber, 
die ebenfalls durch die Verordnung über Finanzstatistik vorge-
schrieben sind, ermöglichen es, ein vorläufiges Bild von der 
öffentlichen Verschuldung nach dem Stande vom 30. September 
1929 zu geben. 

Solche Zwischennachweisungen werden von den Ländern 
(einschl. HansPstädten) und den Großstädten monatlich, von 
den übrigen Gemeinden und Gemeindeverbänden vierteljährlich 
eingereicht; jedoch sind die Gemeinden unter 10000 Einwohnern 
in diese laufende monatliche bzw. viertPljährliche Berichter-
stattung nicht einbezogen worden. In diesen Zwischennach-
weisungen wird von den Ländern und Gemeinden neben dem 
Gesamtbetrag ihrer Schulden (nach dem Stande am Monats-
bzw. \ ierteljahrsende) auch die Gliederung der Gesamtsumme in 
die wichtigsten Schuldarten, insbesondere Altverschuldung, Aus-
landsschulden, Inlandsschulden und Schulden aus öffentlichen 
Mitteln, angPgeben. Mitteilungen über die VerwPndung und über 
die Bedingungen der Schulden sind in den Zwischennachwei-
sungen nicht enthalten. 

Um ein vorläufigps Bild von der Entwicklung zu geben, die 
die öffentlichen Schulden seit dem 31. März 1928 genommen haben, 
werden hier die für den 30. September 1929 eingereichten Monats-
nachweisungen der Länder e ~  der Hansestädte) und der 
Großstädte zusammengefaßt. UbPr die Schulden der übrigen 
Gemeinden und der Gemeindeverbände (auf die am 31. März 1928 
60,1 vH aller Kommunalschulden entfielen) können vorläufig 

') Vgl. •Die Schulden der Länder«, •W. u. St.•, 9. Jg. 1929, Nr. 5; •Die 
Altverschuldung« und •Die Festwert- und Valutaschulden« von Reich, 
Landern und Gemeinden, 9. Jg. 1929, Nr. 9; •Die Auslandsschulden von Reich, 
Lil.ndern und Gemeinden<, 9. Jg. 1929, Nr. 12; •Die Schulden der Gemeinden•, 
II. Jg. 1929, Nr. 16. 

zusammenfassende Ziffern nicht gegeben werden 1). Auch die 
Ziffern über die Schulden der Länder und Großstädte sind zu-
nächst als vorläufige anzusehen; im Zusammenhang mit der 
Überprüfung der für den 31. März 1929 eingereichten umfassenden 
Nachweisungen können sich noch kleinere Abänderungen, wenn 
auch kaum im Gesamtbetrage, so doch in der Gliederung der 
Schulden, ergeben. 

Seit dem 31. März 1928 hat sich die Gesamtsumme 
der öffentlichen Schulden beträchtlich erhöht. Sie betrug 
am 30. September 1929 bei den Ländern 1907,2 Mill . .72.J(,, 
bei den Hansestädten 553,1 Mill . .72.Jt, bei den Großstädten 
4 231,5 Mill . .72.Jt. In den 18 Monaten (vom 1. April 1928 bis 
zum 30. September 1929) beträgt die Zunahme bei den 
Ländern 407,5 Mill . .72.Jt und bei den Hansestädten 150,3 
Mill . .72.Jt. Am stärksten ist sie-mit 1623,1 Mill . .72.Jt-bei 
den Großstädten; jedoch ist bei diesen zu beachten, daß 
durch die kommunale Neugliederung im rheinisch-westfäli-
schen Industriegebiet 177,2 Mill. .72.Jt zu »Großstadt-
schulden« geworden sind, die vorher den Schulden der Ge-
meinden unter 100 000 Einwohnern zuzurechnen waren. 
Auch wenn man diese Tatsache berücksichtigt, ist das An-
wachsen der Verschuldung - mit 55,4 vH gegenüber dem 
31. März 1928- bei den Großstädten relativ am stärksten; 
bei den Ländern beträgt die relative Zunahme 27,2 vH 
und bei den Hansestädten 37,3 vH. 

Das Anwachsen der Verschuldung hat sich zeitlich nicht 
gleichmäßig vollzogen. Der weitaus größte Teil der Zu-
nahme fällt in das Rechnungsjahr 1928, während seit 
März 1929 die Zunahme der Verschuldung, außer bei den 
Hansestädten, sich verlangsamt hat. Bei den Ländern hat 
sich sogar die Gesamtsumme der Schulden seit dem 31. März 
1929 - wenn auch nur ganz geringfügig - vermindert. 

Die Zunahme der öffentlichen Schulden steht in engem 
Zusammenhang mit den wirtschaftlichen Aufgaben, die 

') Über die Schulden des Reichs erscheint demnächst ein besonderer Artikel. 
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Länder und Gemeinden zu erfüllen haben. Nach der Er-
hebung vom 31. März 1928 waren die Schulden der Länder 
(ohne Hansestädte) für den Ausbau von Großkraftwerken, 
Häfen und Verkehrsmitteln sowie für die Landwirtschaft 
aufgenommen worden. Die Anleihen der Hansestädte 
dienten überwiegend dem Wohnungsbau und dem Ausbau 
der Seehäfen. Die Großstädte haben mit ihren Schulden 
den Wohnungsbau sowie ihre Versorgungsbetriebe und V er-
kehrsanstalten finanziert. 

Alle diese wirtschaftlichen Aufgaben waren am 31. März 
1928 noch nicht abgeschlossen; ihre weitere Durchführung 
hat Länder und Gemeinden erneut auf den Weg der Kredit-
aufnahme verwiesen und zweifellos das weitere starke An-
wachsen der Verschuldung nach dem 31. März 1928 ver-
ursacht. Allerdings dürften auch Spannungen der all-
gemeinen Finanzlage, namentlich in den letzten Monaten, 
einen gewissen Anteil an der Zunahme der Schulden 
haben. 

Die Gliederung der Schulden zeigt aber deutlich, daß 
die Finanzierung der wirtschaftlichen Aufgaben nicht mehr 

1 Neuverschuldung 

Lander {ohne Hansestädte) 
1 

in Mill . .Jl.Jt 1) vH 

31. III. 1928 .............. 1 665,9 571,0 53,8 46,2 
31. III. 1929 .............. 1 813,0 857,4 48,7 51,3 
30. IX. 1929 .............. 

1 

812,7 888,9 47,8 52,Z 

Hansestädte 1 
31. III. 1928 ..........•... 1 143,8 108,9 56,9 43,1 
31. III. 1929 .............. ! 160,8 175,3 47,8 52,2 
30. IX. 1929 •.•....•..•... 

1 

162,5 251,0 39,3 60,1 

Großstadte (ohne Hansestadte) 
31. III. 1928 .............. 1151,9 591,0 66,1 33,9 
31. III. 1929 .............. i 1 741,9 1 016,l llJ,2 36,8 
30. IX. 1929 ...•......•... 1 976,2 1 282,D 60,7 39,3 

1 ) Abweichungen dieser Summenziffern von den Summen der in den übrigen 
Vbersiehten gegebenen Einzelziffern erklaren sich durch Abrundung. 

so reibungslos vor sich ging, wie vor dem 31. März 1928. 
Sieht man von der Altverschuldung, den Festwertschulden 
und den Schulden aus öffentlichen Mitteln ab, so zeigt sich 
innerhalb der Neuverschuldung eine bemerkenswerte 
Verschiebung von den langfristigen Schulden nach den 
mittel- und kurzfristigen Schulden. 

Die Wirkungen, die die Spannungen am Kapitalmarkt 
auf die öffentlichen Kreditaufnahmen ausüben mußten, 
zeigen sich deutlich in diesem absolut und relativ starken 
Anwachsen der mittel- und kurzfristigen Schulden. Ebenso 
deutlich zeigen sich die Rückwirkungen der internationalen 
Kapitalmarktlage: wie für die deutsche Gesamtwirtschaft 
hat auch fiir Länder und Gemeinden der Zufluß lang-
fristiger Auslandsanleihen bereits im Jahre 1928 nachge-
lassen, im Jahre 1929 ist er fast völlig versiegt. 

So haben Länder und Gemeinden Schuldverschreibungen 
auf den in- und ausländischen Kapitalmärkten im Rech-
nungsjahre 1928 nur in geringerem Umfange ausgeben 
können. In den letzten Monaten konnten nur vereinzelt 
Anleihen, und zwar nur noch im Inlande, untergebracht 
werden; so von Lübeck 10 Mill. .ßl..J{, von Aachen 12 
Mill . .ßl.Jt, von Kassel 6 Mill . .ßl..J{ und von Königsberg 
4 Mill . .ßl..J{. 

Die gleichen Hemmungen standen einer dem Bedarf ent-
sprechenden Ausdehnung der »langfristigenTilgungsdarlehen« 
entgegen. Zum größeren Teil entstammen diese den Mitteln, 
die sich die Girozentralen und sonstigen Kommunalkredit-
institute (Landesbanken, Hypothekenbanken usw.) durch 
Begebung von Kommunalsammelanleihen oder Kommunal-
obligationen beschaffen. Auch diesen Anstalten wurde der 
Absatz ihrer Emissionen d1.Irch die Lage der in- und aus-
ländischen Kreditmärkte in steigendem Maße erschwert, 
so daß sie den Städten nur in ermäßigtem Umfange lang-
fristige Darlehen gewähren konnten. 

Die Länder und Gemeinden waren daher in immer stär-
kerem Maße gezwungen, den aus der Durchführung ihrer 

Schulden der Länder und Hansestädte. Mä;z bis September 1929 in Mill. !li.it*). 

Art der Schulden ------------
1

19281 1929 119281 1929 
31.3. 31. 3.1

) 130. 4. l 3t. 5.1 30. 6.1 31. 7. l 3t. 8. J 3o. 9. 31. 3. 31. 3. j 3o. 4. J 31. 5. j 3o. 6. J si. 7. \ 3t. s. j so. 9. 

I. Altverschuldung') ...... 1 

Länder (ohne Hansestädte) Hansestädte (ohne die Schulden ihrer Gemeinden) 
28,5 31,7 28,6 23,6 28,5 28,5 28,5 28,4 94,9 86,6 66,6 86,6 86,5 86,5 86,5 86,5 

1. Festwertschulden •.... · 1 32,3 32,1 32,1 32,1 32,l 31,7 31,7 31,7 39,8 37,0 37,D 37,0 37,0 36,7 36,7 36,7 
U. Neuverschuldung 

1. Auslandsschulden 
Einzelanleihen ..•..••. 375,5 365,9 365,9 365,9 365,8 362,6 362,6 362,6 142,8 142,8 142,8 142,8 142,8 142,8 142,8 142,8 
Anteile an Sammclan· 
leihen •.....•••.•..• 3,6 3,4 3,4 3,4 3,4 3,4 3,4 3,2 - - - - - - - -

kurzfristige (unverzinsl. 

~  Schatzanweisungen)•) 132,8 115,3 115,3 114,9 118,81 127,0 127,0 152,8 76,2 22,7 32,9 43,I 48,7 89,7 87,6 
sonstige (verschiedener 
Art) ...••••. ~ - 8,2 8,7 8,7 8.6. 8,6 8,1 8,1 - - - - - - -
Auslandsschulden zus. 511,9 492,8 493,3 492,9 \ 496,5 501,61 501,1 526,7 219,l 165,5 165,5 [ 175,7 185,9 191,6 [ 232,6 230,5 

II. Inlandsschulden 1 

Schuldverschreibungen 235,0 361,9 361,9 361,9 361,9 363,0 363,0 363,0 - 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 
langfristige Tilgungsdar· 
leben') .••.........• 48,2 65,8 63,2 63,0 62,8 66,0 66,0 67,5 - 6,0 6,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 

Hypotheken •.•••.••.. 3,6 7,7 7,7 8,3 8,2 8,4 8,4 8,3 1,01 2,0 1,8 1,8 1,7 1,7 1,7 1,7 
verzinsliche ~ 

weisungen .•...•.•.• 226,6 316,4 308,7 314,3 316,5 305,1 305,3 306,9 5,01 10,0 10,0 7,5 7,5 6,5 6,5 5,3 
unverzinsliche ~ 
anweisnngen u. Schatz„ 
wechsel') ...••.•••.. 158,4 268,6 240.4 202,9 157,9 223,3 233,2 214,1 7,21 95,3 96,8 97,1 97,5 103,1 106,6 106,7 

sonstige mittel· u. kurz· 
157,1 1 172,91 177,2 / 201,8 47,41 39,01 5o,4 I fristige Schulden .••. 53,1 175,3 206,8 215,l 70,5 42,5 38,l 42,3 51,5 

Inlandsschulden zus. 121,9 J1tn,511154,7ji125,5 li084,5 l1161,1 J1182,8 l1114,9 -33:11 170,6 J 167,l 1 163,4 J 162,7 I 171,5 I 183,2 I 183,1 

Summe der Neuverschuldung 1236,9 ji670,3 l1MB,O ji618,4 J1581,0 J1669,2 Jl683,9 J170l,7 252,s I 336,2 1 332,6 J 339,l 1 348,6 J 363,1 1 415,7 J 413,5 
Gesamtbetrag der Schulden 

1 aus Kreditmarktmitteln 
(Summe I-III) 1297,6 1734,2 1708,8 1679,1 1641,6 1729,5 1744,2 1761,8 387,5 459,8 456,21462, 7 472,2 486,3 538.9 536,7 

V. Schulden aus offent• 
liehen Mitteln (Reichs· 
kredite) ••.......••.•••••. 202,1 192,6 195,5 195,5 195,5 155,2 155,0 145,4 15,3 16,l 16,2 16,2 16,3 16,3 16,3 16,4 

Insgesamt (Summe I-IV) 1499,7 Jl926,8 J1904,3 J1811,6 J1837,1 it884,7 J1899,2 lt9o7,2 402,8 I 476,0 1 472,4 1 478,9 I 488,5 1 502,5 1 555,2 1 553,1 

*) Abweichungen zwischen den Summenziffern und den Summierungen der Einzelziffern erklären sich durch Abrundung. - 1 ) Stand am 31. Marz 1929 
ohne Waldeck; bei Sachsen, Thuringen und Oldenburg wurde der Stand am 30. April 1929 eingesetzt. - ') Ohne Abldsung von Neubesitz. - ') Einige der 
aJ.o Inlandsschulden nachgewiesenen Schatzanweisungen dürften im Ausland untergebracht sein. - ') Einschließlioh Anteile an Sammelanleihen. 
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wirtschaftlichen Aufgaben (bzw. aus den Spannungen ihrer 
Finanzlage) sich ergebenden Kreditbedarf auf den Geld-
märkten, durch Aufnahme mittel- und kurzfristiger 
Kredite, zu decken. Größere Bedeutung erlangten hierbei 
eine Zeitlang die verzinslichen Schatzanweisungen, die - bei 
einer Laufzeit von 3 bis 5 Jahren - als mittelfristig be-
zeichnet werden können. Bei den Ländern ist ihr Umlauf 
von 226,6 Mill. !!Ut am 31. März 1928 auf 316,4 Mill. !!Ut 
am 31. März 1929 (bzw. 306,9 Mill. !ll.Jt am 30. September 
1929) angewachsen. Relativ und absolut am größten war 
die Ausgabe von Schatzanweisungen bei den Gemeinden, 
bei denen diese Form der mittelfristigen Geldbeschaffung 
in größerem Umfang erst seit dem Jahre 1928 Eingang 
gefunden hat. 

Schulden der Länder, Hansestädte und Großstädte 
März 1928 bis September 1929 in Mill. !fl,Jf,*), 

Stand 
am Monatsende 1 Hansestädte 1 Großstädte!) Länder') 

März 1928 ••••• 1499,7 402,8 2 608,4 
April • . .... 
Mai • ..... 

1 S77,9 4o4,6 2081,9 Juni • ..... 
Juli ' ..... 1577,2 410,9 3 ~ 
August ' ..... 1678,8 429,3 3 051,9 
September ' ..... 1646,9 481,9 3 108,6 
Oktober ' ..... 16!;9,2 477,0 3 224,6 
November ' ..... 1659,4 483,3 3 29°5,3 
Dezember ' ..... 1670,6 472,7 3 399,1 
Januar 1929 ..... 1 843,2 480,3 .1562,0 
Februar ' ..... 1 868,1 485,2 3 6117,IJ 

Erheblich stärker noch ist die Zunahme der kurzfristigen 
Schulden. Unter diesen nehmen bei den Ländern und 
Hansestädten die Schatzwechsel und unverzinslichen Schatz-
anweisungen weitaus die erste Stelle ein. Bei den Ländern 
ist der Umlauf dieser kurzfristigen Papiere von 291,3 
Mill. !ll.Jt am 31. März 1928 auf 366,9 Mill. !ll.Jt am 30. Sep-
tember 1929, bei den Hansestädten im gleichen Zeitraum 
von 83,4 Mill. !ll.Jt auf 194,3 Mill. !ll.Jt gewachsen. Zum 
Teil sind diese Schatzwechsel unmittelbar im Auslande 
begeben, ein anderer Teil ist - mit allen Merkmalen einer 
Absatzfähigkeit nach dem Auslande - bei inländischen 
Banken diskontiert worden, die sie ihrerseits nach dem 
Auslande weitergegeben haben1). Zum dritten Teil waren 
sie nur eine besondere Fonn der Geldbeschaffung bei Trägern 
der Sozialversicherung und anderen inländischen Geldquellen. 

März » ..... 1 926J3 476,0 3684,0 
April ' ····· 1 904,3 472,4 3 725,2 
Mai ' ..... 1 874,6 478,9 3 760,2 
Juni ' ..... 1837,I 488,5 3 812,B 
Juli ' ..... 1884,7 502,5 3 886,7 
August ' ..... 1 899,2 555,2 1) 4 119,8 
September ' ..... 1 907,2 553,1 4231,5 

*) Die kursiv gedruckten Zahlen beruhen zum Teil auf Schätzungen. -
1 ) Ohne Hansestädte. - 1 ) Zunahme um 177,2 Mill.Jl'.K durch kommunale 
Neugliederung des rheinisch-wostfalischen Industriegebiets. 

Bei einer Zusammenzählung der Schulden von Ländern, 
Hansestädten und Großstädten ergibt sich, daß die lang-
fristige Neuverschuldung im Rechnungsjahre 1928 um 
754,l Mill. !ll.Jt und in den 6 Monaten April bis Septem-
ber 1929 um 235,81) Mill. !ll.Jt zugenommen hat. Dem-
gegenüber beträgt die Erhöhung der mittel- und kurz-
fristigen Neuverschuldung 777,9 .Mill. !ll.Jt im Rechnungs-
jahre 1928 und 373,1 Mill. .'ll.lt2) in der ersten Hälfte Neben dem Umlauf an Schatzwechseln haben bei den 

Ländern und Hansestädten auch die mittel- und kurz-
fristigen Darlehen verschiedener Art beträchtlich zugenom-
men. Hierunter dürften die kurzfristigen Kreditaufnahmen 
bei Trägern der Sozialver-

1 ) Davon St,2 Mill. Jl'.K bzw. ') 63,0 Mill. Jl'.K durch die kommunale 
Neugliederung im rheinisch-westfalischen Industriegebiet. 

sicherung (besonders An-
gestelltenversicherung), bei 
Staatsbanken, bei der Reichs-
post und bei Kreditbanken 
den weitaus größten Anteil 
haben. Bei den Großstädten 
entfällt auf diese Darlehens-
aufnahmen der weitaus größte 
Teil der mittel- und kurz-
fristigen Geldbeschaffung. Je-
doch dürften hier die Giro-
zentralen, Sparkassen und 
Stadtbanken die Hauptgeld-
geber sein. In den anderthalb 
Jahren seit dem 31. l\'Iärz 1928 
haben sich bei den Großstädten 
die Schulden aus derartigen 
Darlehensaufnahmen mehr als 
verdoppPlt; der Gesamtbetrag 
ihrer mittel- und kurzfristigen 
Schulden (einschl. Schatzan-
weisungen) ist von 575,6 Mill. 
.JUt am 31. März 1928 auf 
12811 Mill. !ll.Jt am 30. Sep-
tember 1929 (davon 62,6 l\Iill. 
!ll.Jt Zuwachs durch die kom-
munale Neugliederung im rhei-
nisch-westfälischen Industrie-
gebiet) angewachsen. 

1 ) Die eine der drei Hansestädte hat 
diese Schatzanweisungen als Auslands-
schulden nachgewiesen, während sie die 
beiden anderen HansestadLe als Inlands· 
schulden bezeichnen. Man kann jedoch 
annehmen, daß auch rlie letzteren ~ 
besondere soweit sie auf fremde Wah-

• rungen lauten) nicht bei den inlan-
dischen Banken verblieben sind, bei 
denen sie diskontiert wurden, so daß 
auch sie im wirtschaftlichen Sinne als 
Auslandsschulden zu betrachten sind. 

Art der Schulden 

I. Altverschuldung') .. 
II. Festwert- und Valu 

schulden .......... . 
III. Neuverschuldung 

Schulden der Großstädte (ohne Hansestädte) 
März bis September 1929 in Mill . .'ll.Jf,*). 

1928 1929 

31. 3. 131. 3.') 1 30. 4. 1 31. 5. J 30. 6. J 
31. 7. 

.... 558,6 541,31 540,8 544,7 540,4 54 
ta-.... ') 59,2 74,4 73,8 73,8 73,7 7 

1,3 

3,6 

31. 8. 

554,2 

74,0 

. 
•n; 497,41 495,81 341,4 497,41 49 

1. Auslandsschulden / 

~ ~~ ~~e ~ ' ~ 

1 1 1 

3,9

1

1 493,4

1 

.... 
Anteile an Samm elan-

.... 55,9 101,9 101,1 101,1 101,0 10 leihen........... 0,9 105,9 
Ur'Z* sonstige (einschl. k 

~~ ~~ ~~~~~ ~~ ~~ l ~-  -~ ~ -~~- - 9~' ~ 1 9~' ~ 1 9~  1 ~ ~ 1 
2. Inlandsschulden ---1 [ [ 1 1 

Schuldverschreibungen.. 286 0 442,l 465 2 463,9 464,6 464,0 i 473,6 
landristige Tilgungsdar- ' [ 1 1 

lehen').............. 313,6 466,I 488,o 500,9

1

. 505,21 514,2 i 579,9 
Hypotheken........... 155,l 234,4

1 

233,5 'i 239,1 241,9, 241,71 252,3 
mittel- und kurzfristige [ 

Schulden') . . . . . . . . . . 575,6 1 011,3 1 009.0 1 027,5 1 079,1 1 141,8 1 247,3 
Inlandsschulden zus. l3J0:2·1 2 153,9 1 2195.7 I 2 231,3 I 2 290,7 I 2 361,8 I 2 553,2 / 

Summe der Neuverschuldung 1 742,9 2 758,0 2 798,8 2 830,3 2 887,9 2 957,1 13 153,3 
Gesamtbetrag der Schulden 1 

aus Kreilitmarktmitteln 
(Summe 1-III) 

1

2360,7 3373,6 3413,4 3448,B 3502,0 3571,9 3781,6 
IV. Schulden aus öffent- 1 

liehen Mitteln 
Zweckkredite')............ 142,7 160,6 157,0 155,9 154,3 158,6 171,5 
Hauszinssteuermittel.. . . . . . 105,0 149?_7_ 154,8 155,5 / 156,5 lSb,2 166,8 

11,2 1 

0,5 

0,1 

5,0 

0,4 
5,5 

10,0 

58,2 
7,9 

62.6 
138,6 1 

144,2 

155,9 

12,3 
9,0 

30.9. 

558,7 

74,0 

491,3 

105,5 

0,9 
597,6 

482,6 

643,8 
253,1 

1281,I 
2660,6 
3 258,2 

3890,9 

173,5 
167,1 

~ e ~ ~~~~ .. ~~ ~  310,31 311,81 311,41 310.sl 314,81 338,2121,31 340,6 
Insgesamt (Summe I-IV) 2608,4/ 3684,0) 3725,2/ 3760,2l 3812,8l 3886,7l 4119,8) 177,2 / 3 ~ 

*) Abweichungen zwischen den Summenziffern und den Summierungen der Einzelziffern erklaren sich durch 
Abrundung. - 1) Bei 9 Großstadten wurde der Stand vom 30. April 1929 eingesetzt. - ') Ohne Abl6sung von Neu· 
besitz. - ') Einschl. Anteile an Sammelanleihen. - ') Einschl. Schatzanweisungen und Anteile an Kommunalsam-
melschatzanweisungen. - ')Darlehen von Reich und Landern (insbesondere Wohnungsbau· und Erwerbslosenkredite).-
') Durch die kommunale Neugliederung des rheinisch-westfalischen Industriegebiets. - ') Unvollständig erfaßt; 
vgl. „W. u. St.•, 9. Jg.1929, Nr.16. 
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Die Schulden der Länder, Hansestädte und Großstädte 
Mnf.U 

5 
März 1928 bis September1929 

Ar1i-'hm. MaßstCJtJ „ ~  M8Q.stao d ~  
, , Ubrige 6emeinden : * 
: : -- - ~~ '  ------~- ~- -- 4,0 . . ü • ff . • 

~ ~ ~  ______ ~  __ 
4 

3 

2 

W.u.&29 

0 : ' 
1 
1 

i 
3,0 

. ' . . 
1 • 1 

~~~~~~ -~~~~~ ~~~~~ ~~~~~ o:: 
' ' . . --·----t----- ------r------ 0,6 ! Hansestädte; 

' . ' 
--- '~---~------- -------;------ 0,4 

1928 1929 1928 1929 
*zuwachs dvrrf1 kommul'N}/6> Nwgl!ederong im rbelnisc!J-wesffcj//schen /ndvs/r/egeb/et 

des Rechnungsjahres 1929. Die Zunahme hat sich also in den 
letzten 6 Monaten nicht nur bei den langfristigen, sondern 
auch bei den mittel- und kurzfristigen Schuhlen merklich ver-
langsamt. Die Störung der Geldmarktlage, die im April aus 
der außenpolitischen Lage erwuchs, hat also nicht nur die 
langfristige Geldbeschaffung, sondern auch den Rück-
griff auf die mittel- und kurzfristigen Kredite bei Giro-
zentralen, Landesbanken, Sparkassen und Trägern der 
Sozialversicherung, die Hauptgeldgeber der Länder und 
Gemeinden, erheblich beengt. Für die Geldbeschaffung 
der Gemeinden, für die die Träger der Sozialversiche-
rung stets eine wichtige Geldquelle waren, dürfte auch 
die Tatsache hemmend gewirkt haben, daß deren Mittel 
in größerem Umfange als früher in Kreditpapieren des 
Reichs angelegt worden sind. Als Ergebnis der Kapi-
talmarkt- und Geldmarktlage hat die Kreditaufnahme 
der Länder und Gemeinden sich seit April in beacht-
lichem Maße verlangsamt. Das Schaubild zeigt aber 
deutlich, daß die Haupthemmungen der Geldbeschaffung 
in den Frühjahrsmonaten schärfster Geldmarktanspannung 
bestanden haben. Seit der Lockerung der Geldmarkt-
anspannung dagegen hat sich die Verschuldung der Hanse-
städte und Großstädte wieder etwas schneller erhöht. 

Die Einnahmen und Ausgaben des Reichs 
im Oktober 1929. 

Im ordentlichen Haushalt des Reichs gingen im Oktober 
insgesamt 1 072,H Mill . . Jl.Jt ein, darunter 1 035,4 Mill. :Jl.J{ 
aus Steuern, Zöllen und Abgaben. Die starke Steigerung gegen-
über den beiden letzten Vormonaten geht darauf zurück, daß im 
Berichtsmonat auf die veranlagte Einkommensteuer, die Körper-
schaftsteuer und die Umsatzsteuer Vierteljahrsraten zu ent-
richten waren. Entsprechend den Steuereinnahmen sind auch die 
Steuerüberweisungen an die LändPr gestiegen; sie betrugen im 
Oktober 422,9 Mill. :Jl.J(. Die Gesamtausgabe im ordentlichen 
Haushalt belief sich auf 995,9 Mill. :JlJ{; dieser Haushalt er-
brachte also im Berichtsmonat eine Mehreinnahme in Höhe von 
76,4 Mill. :Jl.Jt. 

Der außerordentliche Haushalt hat im Oktober 
12,0 Mill. :JlJt Verwaltungseinnahmen aufzuweisen. Diesen 
stehen 30,3 Mill. :Jl.J( Ausgaben gegenüber, wovon 16,8 Mill. :Jl.J{ 
für Rückkauf von Schuldverschreibungen usw. des Reichs ver-
wandt worden sind. Die Einnahmen blirben im Berichtsmonat 
in diesem Haushalt also um 18,3 Mill. :Jl.J{ hinter den Ausgaben 
zurück. 

Für den G1'samthaushalt ergibt sich im Okt.ober eine Mehr-
einnahme von 58,1 Mill. :Jl.Jt, so daß sich der Gesamtminusbe-
stand am Ende dieses Monats auf 812,2 Mill. :Jl.J( stellt. 

Reichsfinanzen. 

Bezeichnung 
1 Rechnungojahr 1929/SO 

August 1 Sept. \Oktober\ ' ~  

A. Ordentlicher Haushalt Kill . .11.Jt 
1. Obertrlll( aus dem Vorjahr 

a) Soll-Bestand zur Deckung rest-
lirher Verpßiohtnngen aus dem 
Vorjahr').................... - - - - 200,3 

b) 1J"hersohull des Jahre• 1"'928=-::.:./29::..:..:.·.:..· ------ ----- ----- --- ~ 9-
Summe - 154,4 

II. Einnahmen 
Aus Steuern, Zöllen und Abgabon 
Aus der Münzprägung ••••••••••• 
"Oberschul.l Post und Reichsdruckerei 
e ~ ans den Vorzugsaktien 

696,1 
6,9 
8,0 

573,7 1 035,4 
8,4 6,4 
8,0 8,0 

5 580,7 
45,6 
92,0 

der Reichsbahngosellschaft . • • • • - - - 51,2 
Sonatige Verwaltungseinna_h_m_e_n _._ .. 

1 
__ -'--- -' - -- -' - - -- ~ -

Summe der Einnahmen 731,7 612,7 1 072,3 5 909,7 
III. Ausgaben 

269,4 187,3 422,9 2 027,5 
68,6 75,9 60,1 490,6 

Stenerüborweisnng an die Linder 
Bezüge d. Beamten und Angestellten 
Versorgung n. Ruhegehälter einschl. 

der Krieg•beschädigtenrenten • . . 156,5 142,8 138,5 1 032,2 
Sozialversicherung „............. ') 34,3 ') 106,0 8) 29,3 ') 270,5 
Kri•onunterstiltzune für Arbeit„lo•e 0,1 33,8 10,0 77,8 
WertschaHendeArbeitslosenfilrsorge - - 6,0 6,0 
Heer, sachliehe Ausgaben . • . • • • • • 23,8 23,I 24,1 137,8 
Marine, slichliche Ausgaben • • • • • . 12,3 9,9 11,1 66,0 
Verkehrswesen.................. 12,8 12,2 12,1 76,4 
Reioh•schuld: Verzinsung und Til· 

J:Ung • ... „ ....... • • ....... •. • J8,7 8,5 30,4 116,8 
Reichsschuld: Anleiheablösung • • • 3,0 18,1 12,2 71,5 
Schutzpolizei ••••. „ ... „....... 16,2 16,2 16,3 113,6 
Innere Kriegslasten •..•••••. , . • • 12,1 13,8 62,2 150,5 
Reparationszahlungen • • . • • • • • • • • 128,0 127,9 128,1 896,6 
Sonstigea ••••.•..•.••••• _ •. _._ •. _._. _. 

1 
_ _::2:=32.:,9_,__........:2::.:4.:..,6c..c...........:3c::2.!...,6...;.--22---'l ,'-6 

Summe der Ausgaben 779,7 800,1 1 995,9 5 755,4 
Ergibt Mehreinnahme ( +) 

e ~ e (-) - 48,0 - 187,4 + 76,4 + 154,3 
B. Außerordentlicher Hauohalt 

I. Übertrair an• dem Vorjahr') ••••• -904,5 
11. Einnahmen 

e ~ e e  •••.••••••• 
Aua Anleihen ••.••••••••.•....•• 

Summe der Einnahmen 
III. Ausgaben 

~  nnd Siedlungswe•en ••• 
Arbeitslo•eoversicheruog .•.•.•••• 
W ert<irhaffend• Arbeltslo•enfürsorge 

(Re•te aus 1928129) • „ .. „ .. „ 
VerkebrewePieo .•..•••.•••••••••• 
JnnerP Kriee-idasteo ••• , •••••••••• 

1,0 
39,5 

40,51 

5,2 

3,2 
9,6 

81,5 12,0 

81,5 12,0 

9,1 4,9 
- - 4,4 

15,4 2,9 
7,4 9,4 

146,4 
178,S 

325,2 

33,6 
72,6 

41,2 
50,I 

Reparationszahlungen • . • . • . . . . . • - - - 0,5 
Sonstige• •••.•..••••••.• ~ _........:2._,8...;.-__ o.:..,3_c-':....) _1_7,_,5...;.-')'---_34_,,_8 

Summe der Ausgaben 20,81 32,21 30,31 232,8 
Ergibt Mehreinnahme ( +) 

Mehrausgabe (-) + 19,7 + 49,3 - 18,3 + 92,4 

Abschluß. 
A. Ordentlicher Haushalt 

Übertrag aus dem Vorjahr ................... - 154,4 
Abschluß April·Oktober 1929') •.•...•••......• + 154,3 

Bestand des ordentlichen Haushalts - 0, 1 
B. Außerordentlicher Haushalt 

Übertrag aus dem Vorjahr ..•... „ .... „ „ ... - 904,5 
Abschluß April-Oktober 1929 6) •••••••••••••••• + 92,4 

Bestand des außerordentlichen Haushalts- 812,1 
Gesamtbestand - 812,2 

1) Ausgabereste abzugiich Einnahmereste. - ') Mehrausgabe gegenilber 
der Einnahme, die aus spateren Anleiheerlosen abzudecken ist. - 8 ) Darunter 
Zuweisung an die Knappschaft!. Pensionsversicherung (August: 12,6, Sep-
tember: 3,0, Oktober: 3,2, April bis Oktober: 31,2 Mill..71.Jt ). - ') Darunter 
Ruckkauf von Schuldverschreibungen usw. des Reichs (Oktober: 16,8, April bis 
Oktober: 32,0 Mill . .!l'.K). - ')Mehreinnahme(+), Mehrausgabe(-). 

Konkurse und Vergleichsverfahren im November 1929. 
Im Laufe des November 1929 wurden im »Reichsanzeiger« 

813 Konkurse - ausschlietllich der wegen Mangels an hinreichender 
Masse abgelehnten Antrage auf Konkurseroffnung - und 394 
gerichtliche Vergleichsverfahren bekanntgegeben. Die Anzahl 
der Konkurse ist gegeniiber dem Vormonat um 3,2 vH gesunken, 
die der Vergleichsverfahren um 12,6 vH gestiegen. Die arbeits- • 
tagliche Zahl der Konkurse betrug im November 32,5, im Oktober 
31,1, die arbeitstägliche Zahl der Vergleichsverfahren im No-
vember 15,8, im Oktober 13,0. 
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Konkurse und Vergleichsverfahren 
nach Gewerbegruppen. 

Beruf, Erwerb1· oder Gescbäftazweig 
der Gemeinschuldner 1 

Vergleichs· 
Konknrae verfahren 

Nov. [ Okt. Nov. [ Okt. 

1929 

Land·, Forstwirt.ach., Gärtnerei, Tierzucht, Fischerei 
Bergbau, Salinenweeen, Torfgraberei •••••.•••••• 
I d t . d Ste" d Erd {1. Gewinnung n us ne er me un en • • 2. Bearbeitung 
Eisen· nnd Metallindustrie • „ .......... „ .. „ „ 
Herstellung von Eisen·, Stahl-, Metallwaren ...•• 
Maschinen·, Apparate-, Fahrzeugbau .••.•.....• 
Elektrotechnische Industrie, Feinmechanik, Optik 
Chemische Industrie „ .. „ „ „ ... „ .. „ . „ ... . 
Textilindustrie „ „ ........................... . 
Papierindustrie ..•..............•.........•.•. 
Vervielfältigungsgewerbe ...............••...••• 
Leder-, Linoleum·, Kautschuk·, Asbestindustrie ••. 
Holz·, Schnitzetoffgewerbe, Musikinstrumenten· 

industrie •......•.•.•.•. „„„„„„ .. „„„ 
Nahrungs· und Genußmittelgewerbe •.•...•..••. 
Bekleidungsgewerbe „ .. „ „ .................. . 
Baugewerbe .•••.•.........•.•.•..• „ ........ . 
Wasser-, Gas-. Elektrizitätsgewinng. u. ·Versorgung 
Handelsgewerbe • „ „. „ . „ .•. „ „ .. „ .•. „ . „ 

a) Warenhandel . „ .•.•• „ •• „ „ .. „ ... „ ... . 
1. Einzelhandel. . „ ...••.•••• „ .. „ ...... „ 

mit 
land-, forstwirtsch., gärtner. Erzeugnissen, 

Fischen •..•...•.•.• „„„„„„„„„ 
Metall und Metallwaren .....•..••••....• 
Maschinen, Apparaten, Fahrzeugen .•..... 
elektrischen, feinmechan., optisch. Artikeln 
Chemikal., Drogen, Parfümerien, Seifen usw. 
Bpinnrohstollen, Garnen, Textilwaren (ohne 

Bekleidung) •••••••.•.• „. „ ......... . 
Holz, Holt.waren (ausg. Bauholz), Musikin· 

strumenten, Spielwaren .••••••••••••••• 
Nahrungs- und Genußmitteln ••••.•.••.•. 
Tabak, Zigarren, Zigaretten , ••.••••••••. 
Bekleidung und Wäsche „ ..•.... „ „ .... 
Schubwaren •. „ ••.•• „ ••.••.•.•......•• 
verschiedenen Waren und Sonstigem .....• 

2. Großhandel „ ... „ .•.•. „ ...... „ .• „ .. 
mit 

land-, forstwirU!ch., gärtner. Erzeugnissen, 
Schlacht- und Zuchttieren, Fischen ••.•• 

Spinnrohstoffen, Garnen, Textilwaren (ohne 
Bekleidung) .„. „. „ ......... „ ..... . 

Nahrungs- 11. Genußmitteln, Tabak u.-waren 
Bekleidung, Wasche, Schuhwaren •••••••• 
verschiedenen Waren und Souetigem •••.. 

b) Banken, Wett- und Lotteriewesen, Leihhäuser 
c) Verlagsgewerbe,ßuch·,Kunet-,Musikalienhandel 
d) Hausierhandel ••• „ ....... „ . „ •••••.•• „ . 
e) Handelsvermittlung, Versteigerung usw .••... 

Versicherungswesen •• „ . „ „ ....... „ „ ••..... 

32 

2 
15 
5 

14 
16 
16 
5 

17 
5 
3 

13 

36 
44 
32 
49 

1 
362 
325 
272 

15 
9 

19 
6 

11 

40 

12 
52 

8 
30 
21 
49 
53 

12 

1 
17 
3 

20 
18 
9 
1 
9 

20 

3 
21 
2 

21 
21 
14 
5 

17 
11 
2 

11 

49 
37 
37 
40 

367 
343 
287 

10 
6 

26 
4 
4 

46 

21 
59 
22 
27 
12 
50 
56 

9 

3 
26 
4 

14 
5 
4 

15 

Verkehrswesen „ „ ......... „ ... „ . . . . . . . . . . . . 7 5 
Gast· und Schankwirtsehaltsgewerbe .....•.•... I 19 18

4 

1 
9 

II 
14 
7 
3 
6 
6 
1 
4 

24 
9 

26 
29 

196 
188 
161 

3 
6 

11 
4 
6 

35 

9 
13 
4 

35 
12 
23 
27 

4 

3 
8 
2 

10 
3 
2 

3 

1 
12 
1 

20 

6 

6 

14 
8 
6 
3 

17 
7 

5 

17 
9 

22 
13 

194 
183 
146 

2 
6 
6 
4 
4 

32 

10 
18 
6 

27 
11 
20 
37 

2 

6 
13 
2 

14 
3 
5 
2 
1 

1 
6 

16 
Sonetige Erwerbsunternehmungen • • . • • • • . . • • . . •

1 

2 
Andere Gemeinschuldner .••..••.•.••••... „... ~  1 134 
Nicht angegebene Berufe und Erwerbszweig.!_:.:..:.:_ ---'---1_1 __ -_c__-_ 

Zusammen 813 [ 840 394 1 350 

Eröffnete Konkurse und Vergleichsverfahren. 

Konkurse 1 Vergleichsverfahren 

Arten Nov. [ Okt. 1 Sept. Nov. j Okt. f Sept. 
1929 

Ios!l"esamt „ ... „„„„ ... „ 813 840 
1 

657 394 
1 

350 364 
Sie betrafen: 

Nicht eingetragene Erwerbs„ 
unternehmungen und Einzel· 

568 firmen .••.•.•••••••.•.... 572 472 292 248 290 
Gesellschaften •...•..•.•.... 109 124 88 77 85 64 

davon: 
Offene Handelsgesellschaf· 

43 44 37 ten •. „ .............. 46 
1 

33 34 
Kommandit-Gesell•rhaltcn 6 15 

1 

7 5 6 3 
Aktien-Gesellschaften •••. 13 II 10 10 7 10 
Gesellschaften m. b. H. 47 52 

1 :1 
28 28 14 

e ~ e e e ~ 16 10 5 1 2 
Sonstige rwerbsunternehmun· 

1 

gen •...•••. „ .......•..•. 2 - - II -
Andere Gemeinschuldner .... 118 134 20 5 8 

Die Aktiengesellschaften im November 1929. 
Im November 19:29 wurden 22 neue Aktiengesellschaften mit 

einem Nominalkapital von zusammen 14,5 Mill. .Jl._f(, gegründet, 
darunter befanden sich ö Millionen-Gesellschaften. 

Die allgemeine Transportmittel·A. G. in Berlin ist mit einem Kapital· von 
S Mill . .71.lt gegründet. Die Ge8'lllschaft bezweckt die Vermittlung und de~ 
Kauf und Verkauf von Eisenbahnbetriebsmitteln. 2 Mill • .71.lt Aktien werden 
gegen Einbringung von Unternehmen und 1 Mill . .71.lt gegen Barzahlung be-
geben. An der Gründung ist die General American Car Corporation in Chicage> 
beteiligt. 

Im Verkehrswesen sind zwei größere Neugrtindungen vorgenommen: die 
•Kraftag•, Groß-Berliner Kraftdroschken A. G. in Berlin, die den Betrieb von 
Kraftdroschken bezweckt, mit 2,5 Mill . .71.lt Kapital (Barzahlung} und die 
Buckower Kleinbahn·A. G. in Berlin mit 1,13 Mill . .71.lt, von deren Kapital 
etwa 10 vH für Sacheinlagen ausgegeben wird, die in dem Restwert der alten, 
schmalspurigen Buckower Kleinbahn bestehen. Der Rest wird nur mit 2ö vH 
eingezahlt. 

Ferner wurden neu gegründet: die Brotfabrik Schönhausen A. G. in Berlin 
mit einem Aktienkapital von 1,65 Mill . .71.lt, die Spar· und Kreditanstalt für 
deutsche Beamte und Angestellte in Berlin mit 1 Mill • .71.lt Aktienkapital, die 
von der Dresdener Bank gemeinsam mit Beamten· Wirtschaftsorganisationen 
gegründet wurde und die Bankgeschafte für den Kundenkreis der in Schwierig-
keiten geratenen Bank für deutsche Beamte ubernehmen soll, und die Con· 
tinentale Finanz·Corporation A.G. in Berlin (Finanzierungs-Gesellschaft) mit 
1 Mill . .71.lt Aktienkapital. 

Im Berichtsmonat wurden 47 Kapitalerhöhungen im Gesamt-
betrage von rund 187 Mill . .Jl.Jt vorgenommen, davon entfielen 
159 Mill . .Jl.Jt am Fusionen und Sacheinlagen. 

Die größte Kapitalerhöhung im Berichtsmonat ist die der Deutschen Bank 
um 135 Mill . .71.lt zwecks Verschmelzung mit der Diskonto· Gesellschaft. Die 
Firma lautet jetzt: •Deutsche Bank und Diskonto-Gesellschaft•. 

Neugründungen und Kapitalerhöhungen 
der Aktiengesellschaften. 

Nominalkapital 
1 ........ der 

ff'JrtD Bar· 
An· 1 Davon entfallen auf 

iahl11ng il1IS6 
Monat 

zahl 1..,...m1 
Saehelnlafl'D [ Fastorwn j Banahhmg ~  lkll<n') 

1 000.71.lt 

A. Gründungen. 
{ 1913 151 

18068 8885 - 9 183 9368 
Monats· 30 27 437 12033 15 404 14387 durchschnitt 1928 -

3. Vj. 1929 
271 

10 260 2840 - 7 420 6905 
September 1929 .•......• 24 3 785 1 514 - 2 271 2296 
Oktober • 18 10 270 3050 - 7 220 3470 
November ' 22 14545 4 247 - 10298 9556 

B. Kapitalerhöhungen. 
{ 1913 27 34871 634 2 794 31 443 38643 

Monats· 65 146798 46061 7 526 93 211 97223 durchschnitt 1928 
3. Vj. 1929 51 68 186 12602 4788 50 796 47945 

September 1929 •.......• 48 58676 29 550 435 28691 41 b03 
Oktober • 51 41 699 3664 5 203 32832 32555 
November • 47 186 895 2 450 156 270 28175 29546 

1) Nur eingezahlter e ~  - Außerdem im Saargebiet 1 Neugrttndung 
mit 5000 000 Ir. und 1 Kapitalerhöhung mit 925 000 fr. 

Eine weitere große Fusion ist die der Gesellschaft für elektrische Unter· 
nehmungen ( Gesfurcl) in Berlin mit der Lndw. Loewe & Co. A. G. in Berlin. Die 
Gesfurel erhöht ihr Kapital um 25 Mill . .71.lt, wovon 20 Mill . .71.lt zur Durch· 
fuhrung der Fusion benutzt werden. Der Firmenname wird in •Gesellschaft ftir 
elektrische Unternehmungen - Ludw. Loewe & Co. A. G.• geändert. 

Ferner erhöhten ihr Kapital: die Hochseefischerei J. Wieting A. G. in Bre· 
men um 3,4 Mill . .71.Jt, die Portland Cement· und Kalkwerke Sachsen· Anhalt A.G. 
in Nienburg a. Saale um 2,4 Mill . .7l.Jt, die Guido Hackebeil A. G., Buchdrucke-
rei und Verlag. um 1,35 Mill . .71.Jt (Kurs 120 vH), die Hannoversche Industrie A.G. 
(Beteiligungsgesellschaft) um 2,4 Mill . .71.lt (Kurs 110 vH), die Wilhelm Rauch· 
fuß·Brauereien Halle und Giebichenstein A. G. in Halle a. S. um 2 Mill . .71 . .t" 
(Sacheinlagen), die Großkraftwerk Mannheim A. G. in Mannheim um 2 Mill . .71.lt 
und die Anton Raky, Tiefbohrungen, Fabrik für Bohrgeräte und Grubeneinrich-
tungen, A. G. in Salzgitter i. Harz um 1,5 Mill . .71.Jt. 

Im Berichtsmonat wurden 18 Kapitalherabsetzungen um ins-
gesamt 6,1 Mill. .Jl.Jl vorgenommen. Davon waren 5 mit gleich-
zeitigen Kapitalerhöhungen um 0,4 Mill . .7l.Jt verbunden. 

Kapitalbedarf!) der Aktiengesellschaften 
nach dem Kurswert. 

Davon entfallen auf 

Ins- Industrie 
Handel und Verkehr 

Monat der 
ver„ 

gesamt') arbeitende 1 01rnnter Grunrl· zu- Banken und 
stoffe 8 ) Industrie samrnen ~ -e  

Geldhandel 

1 000 .71.H 
Monatsdurchschnitt 

3. VJ. 1929 .•.. „ .. 54850 15 558 32884 5 848 406 
September 1929 ..... 43 899 216 39 785 3 103 515 
Oktober • ..... 36 025 590 26 898 7 220 1 200 
November ' ..... 39 102 3 795 10 956 19 292 ·2325 

1 ) Gründungen und Kapitalerhöhungen zusammen, abztiglich der für Sach-
einlagen und Fusionszweeke verwendeten Aktien. - 2 ) Nur eingezahlter Betrag. 
- ') Bergbau, Gewinnung von Metallen, Baustoffen, chemische Großindustrie 
und Papierherstellung. 



- 1011 
Eine Kapitalherabsetzung nahmen vor: die Industrie-Konzern A. G. in 

Berlin um 1,18 Mill . .7Uf, (Zusammenlegung 10: 3) und die Malmedie & Co. 
Maschinenfabrik A. G. in Düsseldorf um 1 Mill . .7U( (Zusammenlegung 2: 1). 

47 Gesellschaften wurden aufgelöst, davon hatte eine noch 
keine Umstellung auf Reichsmark vorgenommen. Von den 13 
in Konkurs geratenen Gesellschaften stammten zwei aus der 
Zeit vor 1914, 9 aus der Inflationszeit und 2 aus dem Jahre 1928. 

Durch Fusion wurden beendet: die Diskonto-Gesellschaft mit 135 Mill • .7U( 
Aktienkapital, die Ludw. Loewe & Co. A. G. mit 20 Mill . .'ß.,I(, Aktienkapital, 
die •Vaterländische• und •Rhenania• Vereinigte Versicherungs-Gesellschaften 
A. G. in Elberfeld mit 12 Mill . .'ß.I{, Aktienkapital, die von der •Nordstern• All-
gemeine Versicherungs-A. G. in Berlin übernommen wird, die Norddeutsche 
Bank in Hamburg mit 12 Mill . .7l.,I(, Kapital, die an die Deutsche Bank und 
Diskonto-Geselhchaft übergeht, und die Aktiengesellschaft für Gas-, Wasser-
und Elektrizitätsanlagen in Berlin mit 12 Mill . .'ß.,I(, Kapital, die von der Gesfurel 
übernommen wird. 

Kapitalherabsetzungen und Auflösungrn von Aktien-
gesellschaften im November 1929. 

Kapital-
Auflösungen 1) herabsetzuni?en 

lil dtr • .,.. ll•· 1 wegen lltnJ>. e d~ wepn BeendlfUDI' ohne 
ltlt.llDI[ LlqoJdaUons- lonknrs IJquldatten oder lonkon 1'.ahl 11e1nr mbnndf!O ffrfabnns oroi!Aoor') 

Monat der „„. 
Ge der 

„11 8"3b- glt.lt:h- d'lrnnler 
u:mr bei tlttgon G@eliS<bafteo lberllanp1 wegen ruston 

„91. setmor lapllal· 

""' erböbon-

1 

1 !omlnal· J 1 !omloal· 1 Kemlnal· l lomlAal· .„ 
l'.ahl lapltal l'.abl k•pllal l'.ahl upllal l'.ahl kapital 

In llltlO.?!Jt tOOO.?!.lt tOOO.?!Jt tOOO.?!.lt flMMl.?t.lt 

lonals· { 1913 8 5 104 548 H&%1 f W>I' 8 153121 7 779 
dorchsehn. 1928 32 23227 4908 30 25 178 1 997 19 13 158 5112 196 
Sept. 1929 20 9467 3 354 24 6 595 7 1 517 15 1894017 18&45 
Oktober • 12 8048 1 &45 22 1 003 [ 10 2 980 [ 28 4 886 4 3 155 
Novemb. • 18 6098 411 14 3393 13 5 305 19 19520711 194875 

1) Außerdem wurde 1 Gesellschaft ohne Liquidation oder Konkurs aufgelöst, 
deren Grundkapital auf Papiermark lautet. - 'l Von den 13 im November 
in Konkurs geratenen Gesellschaften wurden 2 vor 1914, 9 in der Inflations-
zeit und 2 im Jahre 1928 gegründet. 

Die Bewegung der Unternehmungen im November 1929. 
Im November 1929 haben die Gründungen nur bei den Aktien-

gesellschaften zugenommen. Eine Abnahme der Gründungen ist 
zu verzeichnen bei den Gesellschaften m. b. H. um 5,5 vH, bei 
den Einzelfirmen und Personalgesellschaften um 18 vH, bei den 
Genossenschaften um 20 vH. 

Gründungen und Auflösungen*) von Unternehmungen. 

Bezeichnung 
1 

Monatsdurchschnitt 1 1929 

1913 1 1928 13VJ.1919 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 

Aktiengesellschaften 
Gründungen .............. 15 30 27 24 18 22 
Auflösungen .............. 9 78 57 59 60 47 

Ges. m. b. H. 
Gründungen .............. 326 338 325 302 344 325 
Auflösungen .............. 145 697 472 500 7!:XJ 405 
Darunter von Amts wegen 349 244 311 481 129 

Einz.-Firmen, Komm.-Ges. und 
0. H. Ges. 
Gründungen .............. 1 127 1 056 763 694 950 780 
Auflösungen .............. 1 086 1 842 1 348 1 323 2058 1 711 
Darunter von Amts wegen .. 370 254 367 690 350 

Genossenschaften ............ 
Grimdungen .............. 133 132 121 140 112 
Aufldsungen ...•..•....... 113 100 88 102 112 

*l Die Auflösung wird bei Aktiengesellschaften und Genossenschaften 
bei der KonkurserdHnung und Einleitung des Liquidationsverfahrens, bei 
Ges. m. b. H. usw. bei der_Ldschung im Handelsregister erfaßt. 

Die Auflösungen haben abgenommen bei den Aktiengesell-
schaften um 22 vH, bei den Gesellschaften m. b. H. um 47 vH 
und bei den Einzelfirmen und Personalgesellschaften um 17 vH. 
Die Auflösungen von Genossenschaften haben um 10 vH zuge-
nommen. Die starke Abnahme der Antlosnngen von Gaseilschaften 
m. b. H., Personalgesellschaften und Einzelfirmen ist auf die 
geringe Anzahl der Löschungen von Amts wegen zurückzuführen. 
Nach Abzug der Löschungen von Amts e~e  sind die Auf-
lösungen von GJsellschaften m. b. H. nur um 3 vH (8 GJsell-
schaften), die von Einzelfirmen und Personalgesellschaften nur 
um 0,5 vH (7 Firmen) zurückgegangen. 

Offene Handelsl!'esellschaften, 
Kommanditgesellschaften und Einzelfirmen. 

Zeitraum 

Monatsdurchschnitt 1913 •.••••••••••• 

1928 ••. •••••••••• 
im S.Vierteljahr 1929 

September 1929 ..•..•.•••.•...•.••.•. 
Oktober • ....•..•........••.••. 
November » •••••••••••••••••••••• 

1 
Grttn-1 dungen 

1127 
1 056 

763 
6Q4 
950 
780 

Auf- 6rtndonren <+l l 
llbenehd der 

lösungen loßilsonren (-) 

1 080 + 41 
1 842 (1 471) - 786 (415) 
1 348 (1094) - 585 (331) 
1 323 ( 956) - 629 (262! 
2 058 Cl 308) -1 108 (418 
1 711 (1 361) - 931 (581 

Anm.: Die Zahlen in Klammem geben die Auflösungen ohne die von 
Amtl wegen erfolgten LÖllchungen an. 

Der Überschuß der Auflösungen über die Gründungen betrug-
nach Abzug der Löschungen von Amts wegen 581 und hat damit 
gegenüber dem Vormonat um 39 vH zugenommen. 

Gründungen und Auflösungen von Genossenschaften . 

1 

Grllndungen 1 Auflösungen 
Oktober 1 Nov. Oktober 1 Nov. 

1929 1929 
Genossenschaftsarten 

Kreditgenossenschaften ............•• 12 16 16 25 
Landwirtsrhaftliohe Genossensrhaften .. 94 68 37 35 
Gewerbliche Genossenschaften*) ..•.... 11 6 18 20 
Konsumvereine •••.•................ 2 2 3 4 
Baugenossenschaften ..•.........•.... 17 15 15 16 
Sonstige Genossenschaften •.......... 4 5 13 12 

~ '  140 1 112 102 1 112 

*) Einarhließlich Wareneinkaufsvereine. 

Die Umwandlungen von Einzelfirmen in Gesellschaften und 
von Personalgesellschaften in Einzelfirmen und Gesellschaften 
m. b. H. haben abgenommen. 

Umwandlungen von Unternehmungen. 

Zeitraum 

1 Umwandlungen von 

1 

Einzolßrmen in 1 ~~~ ~~-  ~ 1 G. m. b. H. in 
Oft' H-Ges.ol 1 1011'.H.·Gel.n. 

- ~ li. m. b. ff. P.lrneJftrmen G m IJ ff. RlnzeJJJrmen lomm ·Ges.. 

Monatsdurchschnitt 
1913 ..••••.•.• 236 20 258 7 
1928 .....•.••. 185 8 338 3 1 
im 3. Vj. 1929 .. 104 9 280 3 1 1 

Sept. 1929 ..••...•• 129 12 230 3 1 -
Okt. . ......... 151 13 287 6 2 1 
Nov. • ········· 99 5 255 5 2 -

Der Geldmarkt im November und Anfang Dezember 1929 
Im Laufe des November hat sich die Verflüssigung des Geld-

marktes, die sich im Oktober anbahnte, nicht fortgesetzt. Der 
Geldmarkt wurde in beträchtlichem Umfang für den Bedarf 
öffentlicher Stellen, insbesondere des Reichs und einiger Groß-
städte, in Anspruch genommen. Ferner gaben die zahlreichen 
Bankinsolvenzen zu einer besonders vorsichtigen Geldpolitik 
zum Ultimotermin Veranlassung. Seit Anfang Dezember machte 
sich die Vorsorge für die Finanzierung des Jahresultimo be-
merkbar. 

Die Sätze am offenen Geldmarkt lagen durchweg am 
Ultimotage verhältnismäßig hoch. Der Satz für tägliches Geld 
hatte auch in der ersten Dezemberwoche nur eine geringfügige 
Ermäßigung aufzuweisen, da in diesem Zeitpunkt erhebliche 
Lombardverbindlichkeiten bei der Reichsbank abzudecken waren. 
Nach Rückzahlung dieser Lombarddarlehen trat am Tagesgeld-
markt eine beachtliche Entspannung ein; die Tagesgeldsätze 
lagen am 11. 12. und 12. 12. noch 1/ 2 °/ 0 unter dem tiefsten 
Stand des Vormonats. Der Satz für Monatsgeld, der noch 
Anfang November etwa 1°/0 unter dem Durchschnitt des Vor-
monats gelegen hatte, zeigte seit Ultimo November eine langsam 
steigende Tendenz; hierin kommt in erster Linie die Vorsorge 
für den Jahresultimo zum Ausdruck. Am Privatdiskontmarkt 
war das Angebot gegen Monatsende ungewöhnlich stark; mittel-
bar ging diese Verengung des Privatdiskontmarktes auf die 



1012 

erwähnten Kreditansprüche öffentlicher Stellen zurück. Da das 
angebotene Wechselmaterial überwiegend von der Reichsbank 
aufgenommen werden mußte, wurde der Privatdiskontsatz am 
29. November der offiziellen Diskontrate angeglichen. 

Die Beanspruchung des Notenbankkredits hielt sich in 
normalen Grenzen; Ultimo Nov1>mber zeigte sich gegenüber dem 
Ende des Vormonats ein saisonüblicher Rückgang. Der Wechsel-
bestand der Reichsbank ermäßigte sich um rund 132 Mill. .Jl.J(; 
dagegen wurde der Lombardkredit der Zentralnotenbank wieder 
in beträchtlichem Umfang in Anspruch genommen (Mehrbean-
spruchung gegen Ultimo Oktober 58 Mill . .Jl.J(). 

Der gesamte Stückgeldumlauf erhöhte sich gegenüber dem 
Vormonat um 83 Mill . .Jl.J(. Damit erreichte er nahezu den Stand 
des Vierteljahrsultimo; diese Erhöhung dürfte zu einem Teil 
auf das beginnende Weihnachtsgeschäft zurückzuführen sein. 

Die Lage auf dem Devisenmarkt war weiterhin günstig. 
Infolge der fortgesetzten Abzüge von Guthaben aus den Ver-
einigten Staaten von Amerika schwächte sich der Dollarkurs 
international weiter ab; die Berliner Notierung des Dollar stellte 
sich am 6. Dezember auf 4,1745 .Jl.J(. Damit dürfte der Gold-
ausfuhrpunkt für diese Devise erreicht sein; es kam jedoch bisher 
zu keinen nennenswerten Goldabgaben der Vereinigten Staaten 
an Deutschland. Die Bestände der Reichsbank an Gold und 
Deckungsdevisen haben um rund 50 Mill . .Jl.Jt zugenommen. 
Der Goldbestand der Reichsbank allein erhöhte sich im November 
um rund 11 Mill. .Jl.J(; dagegen haben sich die Bestände an 
Auslandswechseln wieder etwas ermäßigt. 

Die Notenbanken Januar 1927 bis Dezember 1929 
Mrd !U. (Monotllche ~ e  sind ausgeschaltet) Mrd U 

7,0 ~---' ---- -- -- -'- -- -~- -  -~-- -----  7,0 

' ' • : 1 ' 

6.5 -·--:···--:-----·----. -----:------;---r-- ----,---T·--r-- 6.5 

6,0 6,0 

' ' ----:-----;----r--- 5.5 

' ' ----:··--:·---r---- 5,0 

----~---- -----~--- 4,5 ... -.:---.. ',·.----::·---· -- -~ ~----~ ----r- ---- r ' 

' • ' ' ' 1 4,0 ----~---- ---- ----- -----r-----:----:-----
'. I ! : : . ---;-- -·r----:----- -----~---- --~-- --- -

' ' --·-r·--:---·r--- 4.0 

----1----;--·-r··- 3.5 

3.0 3,0 

l,5 2,5 

Z,O 2,0 

1,5 1,5 

1,0 1,0 

~  ----~-- --1----·r·„. -----t-----:-----(----- -----r··--+--:·--- 0,5 

' ' ' ' ' ' 
0 IJ FM A 1-A J J As 0 N D J i: MA M J J A s 0 N D J F MA M J J A s 0 N D 

0 

•;27 1i128 1929 
Wu.St29 

Die Notenbanken. 
Wichtigste Auewaispo•ten in Monatsdurchschnitten (Mill • .ß.Jt ). 

Monats· 
durchschnitt 

l

i/old und 1 Geld- 1 De· 1 Notenbankkredite') 
erk?ngs- umlauft) positen ins- 1 davon 
deVJsen gesamt ~  

1928 November .. , ... , 1 2 852,5 6 008,2 708,6 2 273,5 2 085,8 
192U Mai ••••••..••.. 1 '19'7,8 5 93o,9 760,J 3 177,8 2 94\J,4 

Juni. •••.•.•.•. , 2 224.3 6 001 ,7 746.l 3 ~ 2 874,4 
Juli .•.. „ .• „ •. 25 8,7 6046,I 705,0 2 781,9 2 612.7 
Auiruet ••...•••. 2571,9 1 6 045,4 586.0 2 595,I 2 419 3 
Srptember , . , , . , 2 613,3 6 140,9 603,81 2 647,5 2 468,7 
Oktober „ „ „., 2 665,9 : 6 094,8 592,3 2 551,0 2 373,0 
November ....... 2 709,7 1 6 091,2 618,4 2 466,8 2 287,2 

1 ) Einschl. Munzumlauf. - 1) Ab SO. 4. 1928 einschl. Reich•wecbael 1m 
. ~ d der Reichsbank. 

Zahlen zur Geldla.ge. 

Bezeichnung 

1

1928 1 1929 
SO. Nov. St.Aug.! SO.Sept.! 31.0kt. lso. Nov. 

A. Notenbankkredite .•.. 
1. Reichsbank •••.•.. , ... 

Wech•el') ...• , .. , . , . , , 
Lombard •....... ,,,., 

II. Privatnotenbanken ... , 
Wachsei, ••.. , •.• ,,.,. 
Lombard . , , . , , .. , , . , , 

B. Depositen ..• „ ... , .. ,. 
Davon Reichsbank . , .. 

c. Staatliche Ansprüche. 
Münzprägungen •.. , . , . 
Schuld an die Reichsbank 
Rentanbankdarlehen an 

das Reich.'.''.''.' 
Summe 

D . Gold u. Devisen bestand 
1. Reichsbank . , , . , , . , , .. 

Gold 
> e~  

II. Privatnotenbanken .•. , 
Gold ...... , .. , , .. , , . Devisen .............. 

III. Golddeckung ••. , .. , , .. 
. Reichsbanknoten •••... 

Ges. Geldumlauf .•.•. , 

E Zahlungsverkehr 
I. Geldumlauf zusammen. 

Reichsbanknoten .. , . , . 
Privatbanknoten .. , • , , 
Rentenbankscheine . , . , 
Munzen .............. 

II. Giroumsatze '),,,. , . , , , 
III. Abrechnungsverkehr')') 
IV. Postscheckverkehr') •.. 

F. Geldsatze') 
1. Reichsbankdfakont ... ,, 

II. Tagliches Geld , , , , , , , 
Monatsgeld ...... , . , . , 

d ~e  
Pn vatdiskont, kurze 

Sicht, .. ,,,, .. ,, .. ,. 
Warenwechsel ..... ,,,, 

III. Rendite der Goldpfand· 
biiefe') ......... , .. . 

2 568,7 
2 381,9 
2 268,8 

113,l 
186,8 
181,3 

5,5 
618,9 
473,4 

1 102,0 
199,4 

607,5 

1 908,91 
2 892,71 
27%,6 
2 623,5 

173,1 
%,2 
65.9 
30,3 

59,20\ 
44,97 

6 432,9 
4 717,4 

179,1 
524,3 

l 012,l 
57 543 
10 037,l 
12 564,6 

7,00 
6,85 
8,23 
6,28 

6,28 
6,81 

7,90 

Mill . .?/.lt 
3 011,2 
2 834,2 
2 672,1 

162,1 
177,0 
170,9 

6,1 
554,3 
433,9 

1158,3 
190,3 

510,7 

1 859,41 
2 585,2 
2 491,5 
2183,4 

308,1 
93.8 
65,9 
27,9 

50,88\ 
39,53 

6 539,9 
4 888,3 

177,6 
431.7 

1 042,3 
61 801 

9 930,2 
12 659,0 

7,50 
7,64 
9,75 
7,18 

7,18 
7,74 

8,15 

3 005,6 
2 827,5 
2641,2 

186,3 
178,0 
170,8 

7,2 
611,9 
501,4 

1163,0 
190,3 

509,0 
1 862,4 
2 640,8 
2 547,2 
2 212.0 

335,I 
93,7 
65,9 
27.8 

vH 
M,s.1\ 
40,16 

Mill . .ß.Jt 
6 575,7 
4 907,0 

177,1 
432,7 

1 059,0 
58 247 

9 686,3 
11 849,4 

·1. 
7,50 
8,17 
9,74 
7,18 

7,18 
7,70 

8,19 

2 828,3 
2 648,8 
2 542,2 

106,o 
179,5 
171,6 

7,9 
567,2 
454,0 

1167,7 
190,3 

491,5 
1 849,6 
2 682,8 
2 588,1 
2 229,1 

359,0 
94,8 
65,9 
28,9 

63,55\ 
41,45 

6472,5 
4817,5 

178,5 
407,0 

l 069,5 
66220 
11 149,0 
13 677,8 

7,50 
8,38 
9,71 
7,28 

7,28 
7,75 

8,22 

2 755,8 
2574,5 
2 409,8 

164,7 
181,3 
171,5 

9,8 
sss,o 
445,4 

1170,7 
190,3 

480,5 
1 841,6 
2 731,5 
2 637,6 
2 240,4 

397,2 
94,0 
65.9 
28,1 

53,65 
41,67 

0 555,4 
4 907,2 

178,4 
394,1 

1 075,6 
58 704 

9 645,9 
12 739,5 

7,02 
7,98 
8,82 
6,89 

6,89 
7,39 

8,24 
1) Einschl. Reichswechsel. - ') Im Monat, - 3 ) Einschl. Eilavisverkehr. 

- ') Monat•durchsehnitt. - ') Hypotheken-Aktienbanken und öllentl.-rechU. 
Kreditanstalten. 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

Kurs am 
Monatsende 

Juli 1929 
Aug. • 
Sept. • 
Okt. • 
Nov. • 

...... 
······ 
······ ...... 
'" .. 

106,00 99,00 90 50 102 90 99 88 
105.50 98.88 90 25 103.60 99.88 
105.25 98.31 9C,"8 105,05 99,50 
104,25 99,38 92,00 105,00 98,' 3 
106,50 100,66 91,50 105,60 99,75 

Die Börse im November 1929. 

101,90 
102,20 
102,50 
102,26 
102,25 

Die leichte Erholung, die sich in der ersten Novemberwoche 
an den Effektenmärkten durchsetzen konnte, hielt im weiteren 
Verlauf des Monats nicht an. Die Kurse wurden erneut herab-
gedrückt. Die Verschlechterung der e ~ de  geht einmal 
auf die zahlreichen Insolvenzen von Provinzbankfirmen zurück, 
für die teilweise Zwangsverkäufe von Effekten vorgenommen 
werden mußten. Sodann waren erhebliche Verkäufe deutscher 
Aktienwerte seitens des Auslandes zu beobachten; überwiegend 
dürfte es sich dabei um Auslandsverkaufe amerikanischer Firmen 
handeln, zu denen diese durch die Verluste an der New Yorker 
Börse gezwungen waren. Die auf dem Durchschnittskursniveau 
von 329 repräsentativen Aktien der Berliner Börse beruhende 
Aktienindexziffer senkte sich im Durchschnitt November 
weiter um 3,9 vH auf 119,8. Seit August 1926 wurde ein derartiger 
Tiefstand nicht mehr beobachtet. In der ersten Dezemberwoche 
kam diese erneute Abwartsbcwegung zum Stillstand; leicht ge-
bessert waren vor allem die Aktienwerte der Sammelgruppe 
»Bergbau und Schwerindustrie« . 
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Aktienindex aus 829 repräsentativen Aktien 
(1924-1926 = 100). 

Gruppe 
1 

~ ' ~~  1929 I 
lktlen uhlen Sept. 1 Okt. 1 Nov. 

1928 

Nov. 

Metallgewinnung ••... „ ...•.... 12 15 84,99 '79,34 76,43 92,45 
Steinkohlen ••••••.•....•.....• ') 6 9 126,60 120,39 117,83 118,82 
Braunkohlen 8 8 173,12 167,94 158,40 182,71 
Kali .••••••. :::::::::::::::::: 4 6 243,05 222.39 206,38 250,63 
Gemischte Betriebe ············ 17 44 113,44 105,45 101,13 113,11 

Bergbau u. Sohwerindustrie •... 47 82 128,04 120,07 114,65 130,10 
Metallverarbeitungs-Masohinen• u. 

Fahrzeug-Industrie ••••••....• 41 41 86,38 79,76 77,48 101,62 
a) Metallverarbeitung ••.....• 6 6 85,84 82,15 76,30 87,89 
b) Maschinen •.••••••...•...• 22 22 96,92 90,01 87,55 107,84 
o) Lokomotiven und Waggons 4 4 51,38 45,29 44,29 60,36 
d) Kraftfahrzeuge •••••......• 

1 

6 6 62,04 53,30 53,64 128,11 
e) Werften ••••.•••••. „. „ .• 3 3 94,58 88,80 89,94 113,89 

Elektrotechnische Industrie ..... ' 14 14 171,05 157,14 148,73 181,18 
Chemisobe Industrie ••••.......• 

1 

26 31 117,23 108,75 104,03 140,97 
Baugewerbe u. verwandte Betriebe 19 19 126,48 115,89 110,66 151,87 

a) Bauausftihrung .••......... 6 6 182,07 162,47 153,60 200,97 
b) Steine und Erden „ „ „ „ . 6 6 115,581 107,65 101,06 140,87 
c) Zement •• „ ........... „ „ ' 4 4 143,58 133,28 129,36 174,29 
d) Holz „ •• „ ..••........... 

r l l 64, 76 57, 70 53,18 89, 73 
e) Glas •.•• „„ „ ........... 

1 
2 2 108,01 102,12 101,15 12d,90 

Papierindustrie .•••• „ ....... „ ! 5 5 175,59 160,41 157,25 203,46 
Öle und Wachs • „ .• „. „ „ „ „ 2 2 71,72 68,41 67,81 84,36 
Textil- und Bekleidungsindustrie .. 

1 
24 24 113,86 103,12 97,99 163,42 

Leder, Linoleum und Gummi .... 

~ 1 

6 183,37 168,89 160,01 178,22 
Nahrungs- und Genußmittel ..... 

1 
16 87,92 82,63 81,99 104,89 

Brauereien ••••••••••.......... 11 11 205,92 200,14 190,181 213,19 
Vervielfältigung ••• „ .. „ ....... 1 2 2 150,19 138,14 135,50 166,10 

~  V erarbeitende Industrie .... 166 171 123,42 114,52 109,97 145,28 
Warenbandei ••. „ „ •• „. „ .... 10 12 142,68 132,57 120,41 173,55 
Terraingesellschaften . . • • • . . . . . . I 6 6 241,58 267,50 265,26 241,03 
Wasser, Gas, Elektrizitat •...... 33 34 169,69 160,29 155,63 177,49 
Eisen- und Straßenbahnen . . . . . . ' 20 20 114,56 111.131109,22 133,39 
Schiffahrt .•.•..•.••••.. „ . . . . . 1 7 9 115,95 111,88 105,74 140,33 
Sonstiges Transportgewerbe ..... 3 3 123,63 114,18 110,53 135,83 
Kreditbanken') ••••..•••• , . . . . . 

1 
25 25 150,75 147,161141,82 161,59 

Hypothekenbanken ••.••..••.... 12 4 210,77 204,18 202,58 226,95 
---

Handel und e ~  1161 113 1152,421147,291142,211166,45 

Insge•amt 329 J 366 l t32,4ll 124,721119,BOI 147,10 

1) Außerdem 2 Aktien, deren Kurse auch in der Gruppe •Gemischte Betriebe• 
berücksiohtigt werden. - 'l Einschl. Notenbanken. 

Die Kursabschwachung im November erstreckte hieb nahezu gleichmäßig 
auf alle drei Sammelgruppen. Innerhalb der Sammelgruppe •Bergbau und 
Schwerindustrie« hatten, wie im Vormonat, die Kaliaktien die bedeutendsten 
Kursabschl3.ge zu verzeichnen; diese Kursverluste waren wie.der - absolut ge-
nommen - die starksten von sämtlichen im Aktienindex zusammengefaßten 
Aktiengruppen. Betr:ichtlich im Kurse gedruckt waren auch die Braunkohlen-
aktien; die Braunkohlen- und Brikettwerke Roddergrube A.-G. senkten sich von 
820,0 am 31. Oktober auf 720,0 am 30. November. Verhaltnismäßig geringfügig 
waren dagegen die Kursrtickgänge bei den Steinkohlenwerten. Innerhalb der 
Sammelgruppe •Verarbeitende Industrie< lagen besonders schwach die Brauerei-
werte; so senkten sich die Stammaktien der Berliner-Kind! Brauerei von580,0 am 
31. Oktober auf 539,0 am 30. November. Ferner waren stärker im Kurse ab-
geschwächt die Aktienwerte der Gruppen •Leder, Linoleum und Gummi•, •Bau-
ausfuhrung• und •Elektrotechnische Industrie« (Kurssenkung der C. Lorenz 
A. G. von 155,0 am 31. Oktober auf 120,0 am 30. November). Bei den Aktien-
werten der •Textil- und Bekleidungsindustrie• ist wieder auf die erheblichen 
Kursverluste der Vereinigten Glanzstoff-Fabriken Elberfeld A.-G. hinzuweisen 
(Kursrückgang von 214,5 am 31. Oktober auf 165,0 am 30. November). In der 
ersten Dezemberwoche senkte sich der Kurs dieses Wertpapieres weiter auf 
140,0. Damit hat diese Aktio seit Jahresbeginn (Kursstand vom 2. Januar 1929 
539,0) rund 400 Punkte, bzw. 74 vH ihres Knrswertes verloren. Innerhalb der 
Sammelgruppe •Handel und Verkehrt waren wiederum die Aktienwerte des 
Warenhandels, insbesondere die \Varenhausaktien, starker im Kurse rlick-
gangig. Ferner lagen auffallend schwach die Schillahrtswerte; die Aktien der 
Hamburg-Amerika-LinieA.-G. und des Norddeutschen Lloyd A.-G. unterschritten 
am 27. November erstmalig wieder seit Januar 1926 den Paristand. 

Die durchschnittliche Dividende sämtlicher (803) an· der 
Berliner Börse notierten Stammaktien senkte sich im November 
leicht auf 8,36 e/e (entspricht dem Stande vom 30. September 
1929). Bei 5 Aktiengesellschaften trat für das abgelaufene Ge-
schäftsjahr (entgegen den Ergebnissen früherer Jahre) ein völliger 
Dividendenausfall ein; bei den Leipziger Pianoforte-Fabriken 

Wöchentlicher Aktienindex 
(1924 bis 1926 = 100). 

Bergbau Ver- Handel 
Zeitraum und arbeitende und Srhwer-

indui:itrie Industrie Verkehr 

1929 '1 

4. Nov. bis 9. Nov ...••.. j 117,42 112,15 144,63 
11. • • 16. ' ...... ' 115,30 110,11 142,63 
18. • • 23. . :::::: i 113,35 109,03 140,39 
25. • • 30. • 110,11 !Ob,19 137,41 ---.---......,--. 

Index 
insgesamt 

123,10 
121,04 
119,41 
116,40 

Kurse und Dividenden der an der Berliner Börae 
gehandelten Aktien. (Stand am 30. November 1929.) 

labl NomlnaJ· 1Dividende1) l&n- Kun-
Gruppe 

kap!lal Kun ditt wen 
~  

llll. 1 Mill. UilL Paplm .11.K vH .71.K vH vH .11.K 

Metallgewinnung ••••••••• 

1 

23 204,4 6,23 12,7 110,72 5,63 226,3 
Steinkohlen •••••••••••••• 10 298,1 4,32 12,9 115,94 3,73 345,6 
Braunkohlen •••••••••••• 19 456,1 8,79 40,1 164,96 5,33 752,5 
Kall ••••••••••••• „ ..... 4 104,0 10,42 10,8 204,46 5,10 212,6 
Gemischte Betriebe •••••• 35 2154,3 6,45 139,0 101,72 6,34 2191,3 ---
Bergbau- u. Schwerindustrie 91 3 216,9 6,101215,5 115,901 5,78 3 728,3 
Metallverarb.-, Maschinen-

und Fahrzeug· Industrie •• 132 758,9 5,34 40,5 79,30 6,73 601,8 
Elektrotechn. Industrie, 

Feinmechanik und Optik 26 616,3 8,49 52,3 156,05 5,44 961,8 
Chemische Industrie •••.•• 34 1200,6 10,93 131,2 155,93 7,01 1 872,1 
Baugewerbe und verwandte 

8,26 98,63 8,37 447,1 Betriebe •.•.• „ .... „ .. 89 453,3 37,4 
Papierindustrie •••••••••• 22 147,4 9,89 14,6 132,18 7,48 194,8 
Öle und Wachs •••.•••••• 3 25,6 5,12 1,3 78,00 6,66 20,0 
Textil- u. Bekleidungs-Ind. 78 498,9 9,20 45,9 111,98 8,22 558,7 
Leder, Linoleum und Gummi 12 111,2 8,77 9,7 152,14 5,76 169,l 
M usikinstr. -Industrie •••.• 3 28,5116,84 4,8 297,34 5,66 84,7 
Nahrungs· u. Genußmittel. 38 209,9 8,02 16,8 126,20 6,35 264,8 
Brauereien ••.••••••••••• 37 223,213,76 30,7 209,05 6,58 466,6 
Vervielfältigung ••. .:.:.:.:.:.:.:_ 9 17,0J 5,Z2 0,9 79,35 6,58 13,5 

Verarbeitende Industrie 483 4 290,8 9,00 386,2 131,80 6,83 5 655,1 
Warenhandel •••• „ ....... 11 159,0 9,29 14,8 110,56 8,40 175,8 
Terrai ngesellschaften •••..• 18 63,8 5,49 3,5 81,57 6,73 52,1 
Wasser, Gas, Elektrizität„ 35 867,4 9,01 78,1 140,67 6,41 1220,3 
Eisen- und Straßenbahnen. 37 379,8 6,56 24,9 80,93 8,11 307,4 
Schiffahrt ••••••••••••••• 8 416,6 7,44 31,0 105,70 7,04 440,3 
Sonstiges Transportgewerbe 3 26,0 6,98 1,8 108,38 6,44 28,2 
Kreditbanken 1) •••••••••• 37 955,5 10,27 98,2 159,10 6,44 l 523,l 
Hypothekenbanken ••.•••• 23 254,6 10,41 26,5 141,88 7,34 361,2 
Versicherungen ••••.•••••• 47 ') 116,1 13,07 15,2 17ö,18 7,48 203,3 
Verschiedene ••.•••••••••. 10 151,6 9,96 15,1 126,31 7,95 190,0 ---

Handel und Verkehr 229 3 390,51 9,izl 309,il 132,111 6,811 4 501,7 
---

Insgesamt 803 10 898,3 8,36 910,81127,4116,56 13885,1 
Sl. Oktober 1929 ••••••.••• 809110 902,1 8,39 914,41132,17 6,!Jö 14 408,8 
SO. September 1929 •••••.• 811 10 908,2 8,36 912,1 146,71 5,70 16 003,5 
SO. November 1928 ••••• „ 840 10 918,9 8,29 905,5 166,05 4,99 18 130,8 

Außerdem: 
17 303,5 6,74 20,51 87,15 7,73 Vorzugsaktien ••••••••••• 264,5 

Genußscheine •••••••••••• 4 52,618,94 4,71109,58 8,lfi 57,6 
Kolonialgesellsch. -Anteile •. 2 5,1 5,58 0,3 150,91 3,70 7,7 
Aktien ohne Kurs .••••••• 1 6,0 5,75 0,3 - - -
AktiengeAellsch. i. Liquidat. 6 13,l 0 - ~  - 2,9 

1 ) Auf das volle Jahr umgerechnet. Ohne Bonus aus der Freigabe beschlag-
nahmter deutscher Guthaben in den Vereinigten Staaten von Amerika. -
1) Einschl. der Notenbanken. - 1 ) Eingezahlter Betrag. 

Gebr. Zimmermann A.-G. hatte die vorjährige Dividende noch 
10 e;0 betragen. Infolge der erneuten starken Kursabschwächun-

Durchschnittliches Kursniveau und Rendite 
festverzinslicher Wertpapiere im November 1929. 

--------------1 ~- -- 6 
Wertpapiergruppen 1 '/, 

1 

'/, 
1 ~  1 ·1. 1 ~ 
Kursniveau 

Pfandbriefe (H. A. B.) • • • • • • 78,1418 
Kommunal-Obligationen 

(H. A. B.) .•.•••••••.• „. 77,15I' 7 
Öffentlich·rechtl. Pfandbriefe. 76,00

1 
7 

Öff.-rechtl. Kommun.·Obligat. 80,00j 83 
Reichs· und Länderanleihen.. . 7 
Provinz· und Stadtanleihen.. 75,99'17 
Industrie-Obligationen • • • . . • 68,28 7 

0,03183,26 
6,96 79,34 
6,43 81,91 

,85187,27 4,49 76,84 
3,81 78,46 
5,28 80,92 

,26 Durchschnitt 75, 93] 77 
Desgl. Oktober 

1 

76,38 7 7,53 
Woche v. 11.-16. Nov. 1929 · 75,95 77 ,31 

• 18.-23. 75,89 7 7,32 
• 25.-30. • 75,89 7 7,25 

81,14 
81,39 

81,24 
81,20 
81,01 

2.- 7. Dez. 75,92: 77 ,18 80,90 

92,66 101,12 

89,85 100,37 
91,55 101,64 
91,33 
87,531 100,57 87,77 
86,46 103,58 
89,59 101,46 
89,95 101,53 
89,69 101,51 
89,52 101,63 
89,36 101,34 
89,22 101,31 

Rendite 
Pfandbriefe {H. A. B.) .••••• 7,50 9,89 

1 
Durrh· I 0'8gl. 
iehnlll Oktober 

87,04 frl,23 

84,73 85,20 
85,51 85,65 

a:i,32 a4,o4 
82,90 82,71 
85,08 
85,36 

85,36 

85,14 
85,11 
84,97 
84,91 

1 

8,17· 8,15 6,401 8,411 8,631 Kommunal-Obligationen 
(H.A.B.) •...••••••..• „ 6,48 7,80 8,82 8,90 9,96 , 8,39 8,35 

Öffentlich·rechtl. Pfandbriefe. 6,58 7,85 8,55 8,74, 9,84 8,31 8,30 
Öff.·rechtl. Kommun.-Obligat. 6,25 7,16 8,021 8,761 Reichs- und Länderanleihen •• 

6,58 
8,06 9,11 9,14 

9,94 
1 

8,54 Provinz· und Stadtanleihen .• 8,13 8,92 9,12 8,46 
Industrie-Obligationen ••.... 7,32 7,97 8,65 9,25 9,65 8,57 8,59 

Durch•chnitt 6,60 7,78 8,641 8,94 9,86 8,36 8,34 
Desgl. Oktober 6,56 7,75 :::, 8,90 9,85 8,34 

Woche v. 11.-16. Nov.1929 6,60 7,77 8,92 9,85 8,36 
• • 18.-23. • • 6,60 7,77 8,63 8,94 9,84 8,36 
• • 25.-30. • • 6,61 7,78, 8,66 8,96 9,87 8,37 
• • 2.- 7. Dez. • 6,60 7,791 8,67 8,97 9,87 8,38 
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gen erreichte dieDurchschnittsrendite derander Berliner Börse 
gehandelten Stammaktien mit 6,56 ° I 0 einen neuen Höchststand. 

Das N ominalka pi tal der an der Berliner Börse gehandelten 
Aktien hat sich wieder etwas gesenkt. 5 Aktiengesellschaften 
stellten ihre Börsennotierungen ein, so der Aktienverein für Berg-
bau A.-G. (Aplerbeck), die Büttnerwerke A.-G. (Maschinen-
Fabrik), ferner die Direktion der Disconto-Gesellschaft, Kom-
manditgesellschaft auf Aktien, die sich mit der Deutschen Bank 
zu der Deutschen Bank und Disconto-Gesellschaft zusammen-
schloß, das Hüttenwerk Niederschöneweide A.-G., das sich mit dem 
Hüttenwerk C. W. Kayser zu dem Hüttenwerk C. W. Kayser 
Niederschöneweide A.-G. zusammenschloß, und die B. Polack 
A.-G., die mit den Continentalen Gummiwerken A.-G. fusionierte. 

Die Erholung am Anleihemarkt, die mit der Senkung der 
Zinssätze am Geldmarkt und mit der Herabsetzung des Reichs-
bankdiskonts in der ersten Novemberwoche einsetzte, hielt nicht 
an; der Durchschnittswert der festverzinslichen Wert-
papiere ermäßigte sich weiter auf 85,l (gegenüber 85,4 im 
Durchschnitt des Oktober). 

Am stärksten waren die Kurseinbußen bei den Provinz- und Stadtanleihen. 
Besonders schwach lagen die Sprozentige Goldanleihe der Stadt Weimar und 
die Sprozentige Gera-Stadtkreis-Anleihe, deren Rendite auf 9,8 °lo stieg. Da-
gegen waren die Industrieobligationen leicht erholt. Im Kurse gedrückt war 
lediglich die 8prozentige Anleihe der Nationalen Automobil-Gesellsohaft A.-G. 
von 1926; die Rendite stellte sich bei diesem Wertpapier aui'10,34'/0• Geht 
man vom Zinstypus aus, so hatten die 5prozentigen Anleihen im November 
die verhältnismäßig stärksten Kursabschwachungen aufzuweisen. 

Die Aufwertungsschuldverschreibungen zeigten keine 
einheitliche Bewegung. Die 4112 prozentigen Liquidationspfand-
briefe zogen erheblich im Kurse an und erreichten wieder an-
nähernd das Niveau vom April 1929. Gegen Ende November ging 
jedoch ein Teil der Kursgewinne wieder verloren. Ebenso war 
bei den aufgewerteten Industrieobligationen, die 1932 rückzahl-
bar sind, eine Kurserholung festzustellen. Ausgesprochen schwach 
lag die Deutsche Anleihe-Ablösungsschuld ohne Auslosungs-
schein (Neubesitzanleihe); sie erreichte in der letzten November-
woche einen bisher noch nicht beobachteten Tiefstand. Auch die 
Ablösungsschuld der Länder und die Deutsche Kommunal-
Sammelablösungs-Anleihe gingen erheblich im Kurse zurück. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Die tödlichen Verunglückungen im Deutschen Reich im Jahre 1927. 

Die Zahl der tödlich Verunglückten im Deutschen Reich 
betrug im Jahre 1927 24 943, davon waren 19125 Personen 
männlichen und 5 818 weiblichen Geschlechts. Es ver-
unglückten 1 468 Personen mehr als im Jahre lß26 (23 475)1). 
Auf 100 000 Einwohner kamen insgesamt 39,4 tödliche 
Verunglückungen gegenüber 37,3 im Jahre 1926. Von der 
gesamten Zunahme dieser Sterbefälle entfielen allein 75 vH 
auf _Y erunglückungen mit oder durch Kraftfahrzeuge. 

Durch Verkehrsunfälle kamen im Jahre 1927 im Deutschen 
Reich ohne Bayern 2) 6 500 Personen oder 2G,1 vH aller tödlich 
Verunglückten ums Leben, das sind 1 099 mehr als im Vorjahr. 
Unter diesen Sterbefällen sind verhältnismäßig die meisten dem 
Verkehr mit Kraftfahrzeugen zuzuschreiben. Ihm fielen im 
Jahre 1927 3 305 Personen zum Opfer, 907 mehr als im Jahre 
1926 (2 398). Auf Eisenbahnunfälle waren 1 014 Sterbefälle 
zurückzuführen (1926: 933), auf Unfälle mit Fahrrädern 355 
(301), mit Straßenbahnen 350 (321) und mit sonstigen Land-
fahrzeugen 1428 (1414). Außer den Verkehrsunfällen sind am 
häufigsten die Verunglückungen durch Sturz aus der Höhe, durch 
Ertrinken, durch Verbrennen und Verbrühen und durch Ein-
sturz von Bauwerken, Stollen, Explosionen und Steinfall. Durch 
Ertrinken starben im Jahre 1927 183 Personen oder 5 vH weniger 
als im Vorjahr. 

Die Häufigkeit der tödlichen Verunglückungen in den ein-
zelnen Altersschichten ist aus folgender Aufstellung ersicht-
lich: 
Auf je 100000 Lebende jeder Altl'rsstufe im Deutschen 
Reich trafen tödlich Verunglückte im Alter von ... bis 

unter ... J ahrcn 

Jahr 1 Ge- ] 0-1 *) l 1-515-151F-30130-60 ~ - -  und ~ ~--schlecht ] 1 ° i mehr samt 

mannl. I 37,5 167,8 29,01 71,61 1 61,0 „ 62,71 94,4 1 124,7 
weibl. 33,l 49,2 11,01 6,7 

' ' 1 

24,2 1 70,4 15,5 
„ männl. 44,9 67,1 28,9 58,6 1 62,5 89,9 1135,6 59,7 

weibl.] 30,4 43,2 9,9: 8,1 1 9,1 28,71102,8 16,3 .. mannl. 49,2 69,9 31,3 1 59,9 65,0 92,0 150,6 62,4 
: weibl. ' 41,1 43,l 12,5' 7,9 ' 9,6 30,9 120,8 ' 17,8 

1913 

1926 

1927 

*) Auf 100 000 Lebendgeborene berechnet. 

Von den im Säuglingsalter verunglückten Kindern kamen 
etwa 4110 (166 von 391) durch mechanisches Ersticken zu Tode. 
Am häufigsten waren in diesem Alter ferner die Todesfälle durch 
Verbrennen und Verbrühen (90), durch Sturz aus der Höhe (43) 
und durch Ertrinken (22). Die meisten dieser Unglücksfälle dürften 
auf Unvorsichtigkeit und Fahrlässigkeit der .Mütter oder der 
Pflegerinnen zurirnkzuführen sein. Von den im Alter von 1 bis 
unter 5 Jahren verunglückten Kindern hußten etwa 6/ 10 durch 
Ertrinken sowie durch Verbrennen und Verbrühen das Leben 

1 ) Vgl. »W. u. St.•, 8. Jg. 1928, Nr. 9, S. 332. - ') Alle Angaben über die 
Art der VerunglUckungen beziehen sich nur auf das Deutsche Reich ohne 
Bayern. Ftlr Bayern konnte diese Ausgliederung im Jahre 1927 noch nicht 
vorgenommen werden. 

80 l 
60 

40 

20 

Oie todlrch Verunglückten im Deutschen Reich 
nach Altersgruppen und Geschlecht 1927 

auf je 100 000 Lebende gleichen Alters und Geschlechts 

amannliche 

1§1 weibHche 1
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140 

120 

100 

80 

60 

40 

20 

ein, während mechanisches Ernticken als Todesursache bei den 
schon kräftigeren Kleinkindern nur noch selten vorkommt. 

Im Schulalter (5 bis 15 Jahre) ereignen sich sehr viele töd-
liche Unglücksfälle beim Spiel der Kinder insbesondere auf 
den Straßen und beim Sport. Daher verunglücken in diesem 
Alter fast 3mal soviel Knaben wie Mädchen. Insbesondere sind 
die Todesfälle durch Ertrinken und durch Sturz aus der Höhe 
bei den Knaben bedeutend häufiger als bei den schulpflichtigen 
Mädchen. Verhältnismäßig am häufigsten ist jedoch in diesem 
Alter der Tod durch Überfahren. Ihm erlagen im Jahre 1927 
450 Knaben und 194 Mädchen, das sind nl. 1 / 3 aller tödlichen 
Verunglückungen von schulpflichtigen Kindern. Dem Verkehr 
mit Kraftfahrzeugen fielen allein 343 Knaben und 149 Mädchen 
zum Opfer . 

Im erwerbsfähigen Alter von 15 bis 60 Jahren verunglücken 
etwa 7mal soviel Männer wie Frauen. Die hohe Zahl der 
Verunglückungen von Männern erklärt sich durch die mannig-
fachen Gefahren des Berufslebens und durch den Sport, ins-
besondere den Motorsport. Infolge von Verkehrsunfällen starben 
im Jahre 1927 insgesamt 3 749 Männer im Alter von 15 bis 60 
Jahren, aber nur 523 Frauen gleichen Alters; davon verunglückten 
1 778 Männer und 325 Frauen durch oder mit Kraftfahrzeugen 
gegenüber 1306 Männern und 217 Frauen im Jahre 1926. Be-
zeichnend ist, daß die Zahl der Todesfälle von 15- bis 60jährigen 
Personen durch Krafträder allein mit 611 gegenüber 368 im Jahre 
1926 um rd. 'ls gestiegen ist. Auch die Todesfälle durch Er-
trinken, die im Jahre 1927 bei den 15- bis 60jährigen Männern 
mit 1 714 etwa 7mal so zahlreich waren als bei den Frauen (237), 
sind zum Teil zu den Sportunfällen zu rechnen. Fast ausschließlich 
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Berufsunfälle sind dagegen die Verunglückungen durch Ma· 
schinenverletzung, durch Einsturz von Bauwerken und Stollen, 
Explosion odor Steinfall, durch Sturz aus der Höhe und durch 
elektrischen Strom; ihnen fielen 10mal soviel Männer (insgesamt 
3 429) wie FrlNen (353) zum Opfer. 

Im Alter von über 60 Jahren verunglücken die meisten 
Personen durch Sturz. im Jahre 1927 1 097 Männer und 1158 
Frauen, wobei es sich' jedoch weniger um Verunglückungen im 
Beruf als um Abstürze oder Verunglückungen auf ebener Erde 
infolge körperlicher Schwäche handeln dürfte. Durch Verun-
glückung mit oder durch Fahrzeuge starben im Jahre 1927 798 
Männer und 308 Frauen im Alter von über 60 Jahren, darunter 
291 Männer und 175 Frauen durch Kraftfahrzeuge gegenüber 
245 bzw. 133 im Jahre 1926. 

Die Häufigkeit der tödlichen Verunglückungen in den ein-
zelnen Gebietsteilen des Reichs ist je nach der Alters- und 
Berufsgliederung der Bevölkerung und dem Vorhandensein be-
sonderer Gefahrenquellen (intensiver Verkehr, Bergwerke, 
Schwerindustrie, große Wasserflächen) sehr verschieden groß. 
Besonders hoch war die Verunglückungsziffer im Jahre 1927 in 
Oberschlesien mit 51,9 auf 100 000 Einwohner, in Südbayern 
(48,0), Ostpreußen (46,4), den Hansestädten Hamburg (46,1), 

Die Sterbefälle durch Verunglückung sowie Mord 
und Totschlag im Deutschen Reich im Jahre 1927. 

Todesursachen Männlich 1 Weiblich 1 insue-1 da-
~  gegen 

------------T-Z_a_h_l _,__vH Zahl [ vH 1926 

Verungluckung mit t6dlichem Aus- \ 
gang ' a) ausschließlich Bayern 1) 

durch 1 Vergiftung durch Pilze„. „ „ „ „ 19 0,1 16 

e~ ~~ ~~~~~ ~~ ~e ~ ~ ~ ~~  1 34 0,2 33 
sonstige akute Vergiftungen „ „„ 191 1,1 94 
Verbrennung durch Feuer „ „ „ „ 274 1,6

1

' 313 
sonstiges Verbrennen, Verbrlihen 

oder Veratzen„ „ „. „. „ „. „ 505 3,0, 326 
mechanisches Ersticken .... , . . . . . 257 1,5 I 129 

~~~ ~~~ .. ~~~~~ -  ~ ~~ ~~~~  252 1,51 257 
Einatmen von sonstigen Gasen und 

von Rauch. „. „ „.... .. . . . . . 225 1,31 96 
Ertrinken. „ „. „ „ „ „ „ „ „ „. 2 762 16,4 613 
Erschießen nnd Verletzung durch 

Feuerwaffen„ „ „ „ „ „ „. „ „ 295 1,8 40 
Verletzung durch schneidende oder j 

stechende Instrumente . . . . . . . . . 95 0 ,61 19 
Maschinenverletz.ung . . . . . . . . . . . . . 433 2 ,6 56 
Einsturz von Bauwerken, Stollen 1 

nnd Verletzung durch Explosio-
nen oder Steinfall ........... ,. 1 170 6,9\ 14 

Sturz, sofern nicht aus oder mit 
Fahrzeugen ............. „ ... , 2 987 17,7! 1 587 

1 0,31 
0,6i 
1,9\ 
6,21 
6,5 
2,6 

5,1 

1,9 
12,2 

0,8 

0,4 
1,1 

0,3 

31,6 
Lawinen und Absturz in den 1 

Bergen .. ,.................... 16 0,1, 2 0,04 
Sturz aus oder mit Fahrzeugen 

35 

67 
285 
587 

8311 
386 

509 

321 
3 375 

335 

114 
489 

1 184 

4574 

18 

45 

85 
315 
466 

864 
346 

490 

233 
3 558 

365 

113 
485 

1 251 

4273 

20 

insgesamt ................... ,. 1 671 9,9 233 4,6 1 904 1 395 
Überfahren insgrsamt„ .. „„.„. 3 653 21,7 943 18,8 4596 4006 
Verunghickung (Sturz nnd über-

fahren zusammen) .•........... 
durch EISenbahn............ 

2
92

0
.4
2 

5,5
1 

90 1,8 
durch Straßenbahn........ . 1,51 88 1,8 
durch Kraftwagen........... 1 955 11,6 636 12,7 
durch Kraftrader.. ......... 617 3,71 97 1,9 
durch Tretfahrrnder „ „ „ „. 284 1,7 71 1,4 

1 014 
350 

2 591 714 
355 

933 
321 

1 966 
432 
301 

zeichnete Landfahrzeuge... 1 235 7,3 193 3,8 1 428 1 414 
durch sonstige und nicht be- 1 

durch Was<erfahrzeuge....... 10 0,1 10 4 
durch Luftfahrzeuge „ „ „ „. 37 0,21 l 0,02 38 30 

Verletzung uureh Tiere „ „ „ „ „ 268 1,6 30 j 0,6 ') 2981 324 
Verbungern „ „ „. „ „ .... „ „ „ 2 0,01 l 

1 

0,02 31 2 
Erfrieren „. „ „ „. „ „. „ „ „ „ 89 0,5 17 0,3 106 83 
Hitzschlag oder Sonnemtich...... 30 0,2 13 , 0,3 

1
43
59

i 40 
Blitzschlag „ „ „ „ „. „ „ „ „. „ 112 0,7 471 0,9 

406
1 142 

elektrischen Strom . , . , ........ , . 3881 2,3 18 0,4 
1 

395 
80nstige Ereignis;e. „ „ „ „ „ „ „ 1 002 6,0 109 2,2 1 111 1 161 
nnbekannte Ereignisse .. ,........ l 15i 0,7\ 21 0,4 1361 233 

Vcrungluckungen insge'°mt-.":-:-:-:. lbB45 1ioo,ol 5 027 \100,0121872120690 
Mord nnd Totschlag 1 1 1 'i 

durch \ 
Feuerwaffen, ... , ....... , ...... , 137 19,41130 26,41 2671 255 
schneidende oder stechende Instru-1 

1 me!'te„„.„„„„„„„.„„. I 150 21,6 56 11,41 2061 231 
sonstige Mittel ............. ,.... 324 52,1 268 54,.J 5921 609 
unbekannte Mittel. „ „ „ „ „ „ „ 1 50 6,9 38 7,7 88 112 

Mord und Totschlag insgesamt .. . - - - ~ 492 \10o:of 1 1531 1 207 

b) Einschließlich Bayern 
Verunghiekungen insgesamt ...... 119 1251 - 15 818 1 - 1

1

24 943123 475 
Mord und Totschlag insgesamt .. , 756 - 544 I - 1 300 1 351 
Hinrichtungen ........ „ ... „ .. „ 6 - - - 6 14 

1 ) Vgl. Anm. '.l S. 1014. - ') Darunter 1 :Mädchen durch Kreuzotterbiß. 

Die Sterbefälle durch Verunglückungen im Deutschen 
Reich (ohne Bayern) im Jahre 1927. 

i Zahl der Gestorbenen im Alter von •••• 

~~  1-, 1, i': F 1 ;; r=1„ 1 = 
Todesursachen 

bis bis 1 bis bis bis bis und bek 
1 5 15 30 60 70 m. · 

e ~  ~ tod- {I m. 21411 3191 398 4 87116 311 1 514 1194 24 
Jichem Ausgang insges. w. 1771 787 537 6251 034 590 1274 3 

Darunter: durch { m. 10 62 26 54 82 16 20 4 
Verbrennen durch Feuer. w. 9 62 60 53 47 22 60 -
sonstiges Verbrennen, e ~ { m. 39 354] 21 28 50 8 5 -

bruhen oder Veratzen .. w. 32 2301 23 16 15 7 ~  -
Ertrinken „ .......... , .. { m. 14 364 433 1112 602 153 17 

w. 8 189[ 122 140 97 30 ~  2 

Maschinenverletzung .•... { m. - 6' 22 175 196 28 -
w. 1 61 11 12 19 4 31 -

Einsturz von Banwerken, { 
31 Stollen und Verletzung m. 

1 

- 14 419 681 42 11' -
durch Explosionen oder w. -

10:1 

2 1 5 2 11 -
Steinfall .............. 

Sturz (außer mit Fahr- { m. 
1 

23 156 5501 054 484 613 -
zeugen) „ ... , ........ w. 

1 

20 62, 44 511 252 265 893 -
Sturz aus Fahrzeugen und { m. 8 2671 499 1 42812321 503 295 3 

überfahren zusammen . w. 
i 

2 140 202 194 329 157 151 1 
Darunter: dnreh { m. 2 1441 327 4681 751 170 92 1 

Kraftwagen .. , .. , , .... w. 
1 

l 75 140 105 168 79 68 -
Krafträder „ „ . „ „ „ . { m. 

1 

- 1

il 
16 3141 245 20 9 -

w. - 9 201 32 14 14 -
elektrischen Strom .... { m. - 25 235 119 4 2 -

w. - 3 5 8 - -1 -
Bremen (46,1) und Lübeck (45,3), ferner in Westfalen (43,8) und 
Brandenburg (43,4). Die hohen Ziffern in Oberschlesien und West-
falen sind vor allem durch die zahlreichen Unglücksfälle in Berg-
werken bedingt. Durch Einsturz von Bauwerken, Stollen und 
Verletzung durch Explosion oder Steinfall verunglückten in 
Oberschlesien 8,3 und in Westfalen 7,7 Personen auf 100 000 
Einwohner gegenüber nur 2,1 im Reichsdurchschnitt. In Ost-
preußen und den Hansestäclten sinu, wie auch in den übrigen am 

Die todllchen Verungluckungen Im Deutschen Re1Ch 
nach den hauflg&ten Ursachen In den Ländern und Lande&tellen Im Jahre 1927 
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Verkehrsunfälle Ertrinken fa'nsturz von Bauwerken u. 5follen, 
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Meere ~e e e e  Reichsteilen Pommern, Mecklenburg, Schleswig-
Holstem und Oldenburg, die Unglücksfälle durch Ertrinken 
besonders zahlreich. In den zuletzt genannten Gebieten und in 
Ostpreußen fanden . 1 /, bis 1/8 aller im Jahre 1927 tödlich Ver-
unglückten den Tod durch Ertrinken. Dagegen kamen in Berlin 
trotz der zum Stadtgebiet gehörenden ausgedehnten Wasser-
flächen verhältnismäßig wenig Personen (2,3 auf 100 000) durch 
Ertrinken ums Leben. Eine ebenso niedrige Ertrunkenenziffer 
hat nur Hessen-Nassau aufzuweisen. 

Die Verkehrsunfälle sind außer in den Hansestädten und 
Berlin am häufigsten in Westfalen, Brandenburg, Nieder- und 
Oberschlesien, in der Rheinprovinz, in Württemberg und Braun-
schweig. Insbesondere hinsichtlich der Unfälle durch oder mit 
Kraftfahrzeugen stehen Berlin und die Hansestädte an der Spitze. 
Auf diese Weise verunglückten im Jahre 1927 in Lübeck 20,0 
Personen auf 100 000 Einwohner, in Hamburg 8,8, Berlin 8,6 -
und Bremen 7,6. Die wenigsten Unfälle mit Kraftfahrzeugen 
haben Posen-Westpreußen (1,2), Mecklenburg-Schwerin (2,2), 
Ostpreußen (2,8) und Pommern (3,4) zu verzeichnen. 

Tödliche Verunglückungen im Deutschen Reich 
im Jahre 1927. 

Länder nnd Landesteile 
1 

1927 1 Auf je 100 000 Einw. 
männl. [ weibl. 1913 \ 1925 [ 1926 [ 1927 

Ostpreußen .........•......... m 279 46,2 41,5 42,1 46,4 
Berlin ••..•••.........•....... 1 006 524 27,5 36,6 36,4 36,6 
Brandenburg ••........•....... 824 294 35,2 40,3 40,3 43,4 
Pommern.„ ••• „ ....... „ .... 542 189 35,6 35,2 39,2 38,2 
Posen-W estprenllen ............ 75 36 33,6 30,4 39,6 33,0 
Niederschlesien ................ 948 348 39,1 39,7 38,5 40,9 
0 berscblesien ................. 585 145 53,0 41,8 43,0 51,9 
Sachsen •••.••... „ ..........• 99~ 305 35,3 37,2 36,0 39,2 
Schleswig-Holstein ......... • ... 445 145 41,6 37,8 38,5 38,7 
Hannover .•....... „ .........• 952 288 38,6 36,l 36,9 38,4 
Westfalen ••.......•..........• 1 877 281 56,4 51,5 43,8 43,8 
Hessen-Nassau ...............• 618 185 28,3 31,3 26,6 33,1 
Rheinprovinz') .......... , ... „ 2 381 560 43,2 40,8 38,6 39,9 
Hohenzollern .................• 27 3 26,4 32,0 37,4 41,5 

Preußen') 12 047 3 582 40,7 39,9 38,4 40,4 

Nordbayern ................•.• 887 286 27,4 34,2 33,1 36,9 
Südbayern„ .................. 1161 436 36,2 40,0 43,3 48,0 
Pfalz'). „ .................... 232 69 29,6 30,0 31,4 31,9 

Bayern') 2280 791 31,6 36,3 37,4 41,2 

Sachsen. „ •• „ „ .....•....... 1274 512 28,0 30,4 32,9 35,5 
Württemberg „ ... „ .. · „ „ · · • 1 741 167 30,5 33,7 33,9 34,9 
Baden •...................... · 1 787 179 35,0 36,4 44,2 41,3 
Thüringen ••.................. 441 129 33,2 32,9 31,8 35,0 
Hessen ••••............ ,„ ..... 295 84 30,3 29,1 28,3 27,8 
Hamburg •..••.....•.........• 424 123 53,1 44,7 42,6 46,1 
Mecklenburg-Schwerin ........• 179 63 23,4 38,0 35,3 35,4 
Oldenburg .•• „. „„.„ „ ....• 154 43 40,7 34,3 32,6 35,5 
Braunschweig ................• 141 51 31,7 34,9 33,1 38,1 
Anhalt. „ .. „ „ ....... „ ...•• 114 23 30,1 35,9 28,0 38,5 
Bremen .„„ ................• 123 34 51,6 37,8 43,0 46,1 
Lippe „ ...................... 22 1 5 27,3 31,8 27,2 16,3 
Lübeck„ •• „ ............•.... 45 1 

14 43,9 55,5 38,2 45,3 
Mecklenburg-Strelitz ..........• 22' 10 27,0 32,7 25,2 28,7 
Waldeck„.„ ............... „ 9' 3 33,5 25,1 26,7 21,2 
Schaumburg-Lippe ..••. :..:..:.:.:.:.: 21 I 5 44,4 41,6 37,2 66,4 

Deutsches Reich') 19125 1 5 818 1 38,0 1 37,8 [ 37,3 [ 39,4 
1) Ohne Saargebiet. 

Mord, Totschlag und Hinrichtungen. 
Durch Mord und Totschlag starben im Jahre 1927 

1 300 Personen gegenüber 1 351 im Jahre 1926. Von der 
Gesamtzahl waren 756 männlichen und 544 weiblichen 
Geschlechts. 

Die Zahl der Kindsmorde ist nach ihrer starken Zunahme in 
den Vorjahren wieder etwas zurückgegangen. Es kamen 390 
Morde an unter 1 Jahr alten Kindern zur Anzeige gegenüber 
441 im Vorjahr. Abgenommen hat auch, wie schon im Vorjahr, 
die Zahl der Tötungen von Männern im Alter von 15 bis unter 
60 Jahren. Von sämtlichen Morden und Totschlägen wurden 
267 durch Feuerwaffen verübt, 206 mit schneidenden oder 
stechenden Instrumenten. Für 88 Fälle, darunter 79 Kinds-
morde, ist die Art der Ausführung des Verbrechens unbekannt. 

Hingerichtet wurden im Jahre 1927 6 Männer gegenüber 
14 Männern im Jahre 1926, und 14 Männern sowie 2 Frauen im 
Jahre 1925. 

Überseeische Auswanderung im August, September 
und Oktober 1929. 

Die überseeische Auswanderung von Reichsdeutschen über 
deutsche und fremde Häfen zeigt trotz der großen Arbeitslosigkeit 
im Deutschen Reich seit August 1929 im Vergleich zum Vorjahr 
eine verhältnismäßig stark rückgängige Bewegung; die Haupt-
ursache für diese Abnahme liegt wohl in der erheblichen Ein-
schränkung des für die Einwanderung in die Vereinigten Staaten 
zugelassenen deutschen Kontingents. 

Die deutsche überseeische Auswanderung betrug in den 
Monaten: 

1929 1928 1929 1928 
Juli ......... „ 3002'l 2 911 September ..... 2 937 1) 4542 
August ........ 3 151 1 4096 Oktober ....... 3536 1) 6368 

Zusammen 12 626 1 ) 17917 

1) Ohue dio Hafen Amsterdam und Antwerpen, von denen Angaben noch 
nicht vorliegen. 

In den Monaten September und Oktober 1929 ist die Aus-
wanderung fast auf die Hälfte der Zahl für das Vorjahr zurück-
gegangen; insgesamt sind in den vier Monaten (seit Beginn des 
amerikanischen Rechnungsjahres) Juli bis Oktober 1929 unter 
Berücksichtigung der noch nicht vorliegenden Ergebnisse für 
einige fremde Häfen (Amsterdam und Antwerpen) rd. 4 500 
Deutsche weniger nach Übersee ausgewandert. 

Überseeische Auswanderung Deutscher im August, 
September und Oktober 1929. 

1 Zahl der Zahl der 
Auswanderer Auswanderer 

Herkunfts- Herkunfts-
gebiete 

1im1im1 im 
gebiete im 1im1 im Aug. Sept. Okt. Aug. Sept. Okt. 

1929 1929 1929 1929 1929 1929 

Ohne nahere Angabe •. 1 
1 

Preußen .... 1 36511 263 1477 l'I 2 17 
Bayern •.... 544 508 712 Deutsches Reich 3 ~  2 895 3 462 
Sachsen .... 191 185 169 Bisher im Ausland an-
Wllrttemberg 268 277 325 sassiggewetmneReichs· 

331 Baden .•.. „ 243 253 301 angehörige 42 74 
Thüringen .. 59 67 93 --
Hessen ...•. 63 24 32 Insgesamt 1)3 151 1)2 937 1)3 536 
Hamburg ... 226 158 140 Davon: 
Mecklenburg- waren weibl. Personen- 14S7 1 444 1 752 

Schwerin . 14 5 35 sind ausgewandert: 
Oldenburg .• 38 :1 60 uber Bremen ..•.. 1 721 1443 2 291 

• Hamburg . . . . 1 407 1 477 1 214 
Braun- • sonstige Häfen ') 23() 17 1) 31 

schweig •• 12 nl 14 Dagegen: Anhalt ..... ll 7 
Bremen .•... 53 62) 65 im Juli 1929. „. „1')3 002 - -

• August 1928 , • • 4 0961 -
Übrige 1 • September 1928 - 4 542 

Lander ..• 19 ll/ 15 • Oktober 1928 . . - - 6368 
1) Ohne die Hafen Amsterdam und Antwerpen, von denen Angaben noch 

nicht vorliegen. 

Im ganzen sind in den ersten 10 Monaten 1929 (1928) 43 470 
(49 383) Deutsche über deutsche und fremde Häfen mit übersee-
ischem Wanderungsziel ausgereist; mit Einbeziehung der noch feh-
lenden Angaben für die Häfen Amsterdam und Antwerpen 
haben im Jahre 1929 bis Oktober rd. 5 500 Deutsche weniger 
als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs die Heimat verlassen. Unter 
der Gesamtzahl der Auswanderer waren 23 365 (1928: 26 509) 
oder 53,7 vH (1928: 53,7 vH) männlichen Geschlechts. 

Die Zu- bzw. Abnahme verteilt sich auf die einzelnen Länder 
in folgender Weise: geringfügig zugenommen hat die Auswan-
derung, abgesehen von den »Übrigen Ländern« (von 201 auf 205), 
nur in Mecklenburg-Schwerin (von 220 auf 228). In allen anderen 
Ländern ist eine mehr oder weniger starke Abnahme erfolgt, 
sie betrug in Preußen 1 552, Bayern 1 470, Baden 897, Württem-
berg 805, Oldenburg 258, Thüringen 112, Bremen 107, Sachsen 
94, Hamburg 37, Braunschweig 30, Anhalt 24, Hessen 20. 
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